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Einleitung:

Obwohl die offizielle menschliche Wissenschaft schon seit den Zeiten von Archimedes 
die uns umgebende Realität erforscht, hat sie immer noch nicht entdeckt, dass die 
Realität um uns herum von zwei drastisch unterschiedlichen Arten von Zeit beherrscht 
wird. (In allen Veröffentlichungen des Autors wird diese offizielle Wissenschaft als die 
alte "offizielle atheistische Wissenschaft" bezeichnet (oder die "orthodoxe 
Wissenschaft"), damit sie klar von der neuen "totaliztischen Wissenschaft" 
unterschieden werden kann, in deren Geist diese Webseite geschrieben ist). Eine 
dieser beiden unterschiedlichen Zeitarten, in totaliztischen Publikationen als 
"irreversible absolute Zeit des Universums" oder als "Zeit der Atome, Isotope und 
Fossilien" bezeichnet, ist die Zeit, deren Ablauf nur von unserem Gott bewusst erlebt 
wird. Diese Zeit existiert in der Natur, sie vergeht ständig, während sie in unserer 
physikalischen Welt nur auf unbelebte Materie (d.h. auf Elemente, Isotope, Mineralien, 
Gesteine, Fossilien, Dinosaurierknochen, Kohle usw.) wirkt, die nach dem Ablauf der 
Zeit altert - wie dies in der Bildunterschrift unter Tabelle #A1 aus meiner Webseite 
Menschheit am Beispiel eines unwissenden Streits der offiziellen atheistischen 
Wissenschaft über das wahre Alter der Menschheit, der Erde und unserer Welt 
erläutert wird.

Die alte offizielle menschliche Wissenschaft glaubt, dass dies die einzige Zeit ist, die 
im gesamten Universum existiert. Andererseits hat die neue "totaliztische 
Wissenschaft" entdeckt, dass die Menschen tatsächlich in einer ganz anderen 
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"menschlichen Zeit" leben, in Publikationen des Autors dieser Webseite als "reversible 
Software-Zeit" bezeichnet. Aber diese "reversible Software-Zeit" gibt es in der Natur 
NICHT. Sie wurde künstlich von Gott vorprogrammiert und für den Einsatz während 
der biblischen Sintflut eingeführt - in einer Art und Weise, die kurz in den Punkten 
#C3., #C4., #C4.1. und #J2. dieser Web-Seite sowie in Punkt #D3. meiner Webseite 
Beweis der Existenz Gottes und in Punkt #J5. meiner Webseite Petone erklärt wird - 
während in einer umfassenderen Art die Erklärung des Betriebs der Zeit in der 
Monographie [12] beschrieben wird. Die Zeit vergeht in kurzen Sprüngen, ähnlich den 
Sprüngen von Bildern auf heutigen Fernsehbildschirmen und Computern oder den 
Sprüngen von Filmbildern in alten bewegten Bildern.

(Die Person (DM), die mit mir zusammenarbeitete, führte die in den Punkten #D1. 
und #D2. dieser Webseite beschriebenen Experimente durch, die die Arbeit dieser 
"menschlichen Zeit" quantitativ und visuell dokumentieren. Aus diesen Experimenten 
geht hervor, dass die Frequenz der Sprünge des Ablaufs der "menschlichen Zeit" eine 
der harmonischen Werte bis zu 11 Hz) ist. Auf Grund der Existenz langer Lücken 
zwischen aufeinanderfolgenden Sprüngen davon, ist das Vergehen dieser künstlichen 
Software "menschliche Zeit" etwa 365 Tausend Mal langsamer als das Vergehen der 
natürlichen "nicht umkehrbaren absoluten Zeit des Universums". Der Wirkung davon 
sind sowohl Menschen, als auch alle Lebewesen, die DNA haben, unterworfen, denn in 
der DNA wurden von Gott - von der alten "offiziellen atheistischen Wissenschaft" noch 
unentdeckt,  obwohl bereits auf dieser Webseite ab 09.11.2008 beschrieben - 
Programme programmiert, die den Mechanismus steuern, der unseren Weg durch die 
"Software rekursive Zeit" verwaltet.

Dieser Mechanismus ermöglicht auch den Bau meiner auf dieser Webseite 
beschriebenen "Zeitfahrzeuge". Auch in unserer physikalischen Welt sind die 
Unterschiede in der Geschwindigkeit des Vergehens beider Zeiten so groß, dass viele 
Menschen sie mit bloßem Auge wahrnehmen, z.B. die überraschend schnelle Alterung 
von Gesteinen - siehe Punkt #C4.1.auf dieser Webseite. Die Tatsache der Existenz und 
des Wirkens dieser beiden drastisch unterschiedlichen Zeitarten in der physikalischen 
Welt erklärt auch viele Rätsel, über die die Menschen bisher Streitigkeiten und Kriege 
geführt haben, z.B. erklärt, warum die Bibel und historische Daten zeigen, dass Gott 
die Menschheit erst vor etwa 6000 Jahren erschaffen hat, während Gesteine und 
Fossilien (z.B. Knochen von Dinosauriern oder Steinkohle) isotopisch auf Millionen von 
Jahren datiert werden. Warum Menschen ein "Déjà-vu" haben. Warum 
Prophezeiungen existieren und erfüllt werden. Warum Gott die Zukunft kennt usw. 
usf.. Auf dieser Webseite finden Sie grundlegende Erklärungen und Beweise für 
praktisch alle oben genannten Sachverhalte und Themen.

Ich persönlich bin höchst erstaunt, dass heutige Wissenschaftler mit der 
Gedankenlosigkeit von Papageien andächtig der Grundlagen beraubte Spekulationen 
Einsteins über die "unumkehrbare absolute Zeit des Universums" wiederholen, die in 
unserer physikalischen Welt nur das Altern der unbelebten Materie bestimmt, während 
sie gleichzeitig einen ganzen Ozean unbestreitbarer Beweise völlig übersehen, dass 
unsere physikalische Welt gleichzeitig von zwei oben beschriebenen Zeitarten 
beherrscht wird, und dass die Menschen tatsächlich in einer völlig anderen, als Felsen 
und Fossilien, von Gott künstlich geschaffenen, "reversiblen Software-Zeit" mit dem 
sprunghaften Vergehen der Zeit mit der harmonischen Frequenz von bis zu etwa 11 
Hz leben. Immerhin ist die Menge der Beweise für die Existenz und den Betrieb dieser 
365 Tausend mal langsamer verfallenen Software Zeit so hoch, dass nur die Auflistung 
ihrer wichtigsten Kategorien auf dieser Webseite den ganzen Teil #D. und zusätzlich 
Punkte #C4.1. und #J2. in Anspruch nahm, während meine Monographie [12] der 
Beschreibung des Betriebs der Zeit gewidmet ist. Tatsächlich gibt es genug von diesen 
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Beweisen, dass sie, nachdem man sie nach der zuverlässigen Methode des Beweisens, 
die man die "Methode der übereinstimmenden Attribute" nennt, zusammengefügt hat, 
zu einem "formalen wissenschaftlichen Beweis" formuliert werden können, der für 
jeden verbindlich sein sollte, selbst für die gedankenlosesten unter den 
Wissenschaftlern.

Die Länge des Lebens und die Unvermeidlichkeit des Todes sind die wichtigsten 
Probleme, die die Menschheit plagen und die mit der Zeit und dem Ablauf der Zeit 
zusammenhängen. Die meisten von uns glauben, dass die Verlängerung des Lebens, 
der Sieg über den Tod und die Erlangung des unsterblichen Lebens durch medizinische 
Fortschritte erreicht werden. Aber sie sehen nicht, dass die medizinische Verlängerung 
des Lebens das Unterfangen unmoralischer Handlungen erfordert, die in Punkt #B2. 
unten beschrieben werden. Wenn man von der Geschwindigkeit des medizinischen 
Fortschritts ausgeht, könnte es sogar mehrere tausend Jahre Forschung brauchen, bis 
die Mediziner einen Weg finden, den Tod zu besiegen und den Zugang zu einem Leben 
ohne Ende zu erhalten. Selbst dann würden nur wenige Menschen davon profitieren 
können. Schließlich würde es erfordern, höchst unmoralische Entscheidungen zu 
treffen (z. B. anderen Menschen oder Lebewesen das Leben zu nehmen, um das 
eigene Leben zu verlängern). Außerdem wäre es als solches auch sehr teuer und nur 
wenige Menschen würden es sich leisten können. Die Philosophie, die sich Totalizmus 
nennt, erklärt uns jedoch, dass es tatsächlich auch einen moralischen Weg zur 
Unsterblichkeit gibt, und dass wir sogar auf dem heutigen Stand des Wissens und der 
Wissenschaft ewig leben könnten.

Unsterblichkeit kann auch auf technische Art und Weise erreicht werden - durch den 
Bau von Geräten, die hier Zeitfahrzeuge genannt werden. Denn mit solchen Geräten 
könnte jeder von uns nach Erreichen eines hohen Alters jedes Mal wieder in die Zeit 
seiner Jugend zurückversetzt werden. Auf diese Weise könnte jeder sein Leben 
unendlich verlängern und zusätzlich vermeiden, in seinem Leben die unangenehmen 
Erfahrungen des Alters zu machen. Aber um einen Zugang zu diesen Zeitfahrzeugen 
zu bekommen, müssen wir endlich ihre technische Machbarkeit akzeptieren und ihren 
Bau so schnell wie möglich in Angriff nehmen. Um ehrlich zu sein, wenn ich von 
Beginn meiner Forschungen an, d.h. ab 1985 - als ich das Funktionsprinzip der Zeit 
entdeckte und das Design der Zeitfahrzeuge erfand und ausarbeitete - die nötige 
Unterstützung dafür erhalten hätte, dann würde ich, selbst wenn ich alleine an der 
Konstruktion dieser Fahrzeuge arbeiten würde, während die Hilfe, die ich erhielt, sich 
auf die Finanzierung und den Bau von späteren Prototypen, Forschungsständen, 
Labors, Messgeräten usw. beschränkte, es trotzdem schaffen, sie zu bauen, Trotzdem 
hätte ich es schon längst geschafft, diese Fahrzeuge zu bauen - denn über diese 
vertanen Chancen schreibe ich in den Punkten #J1. bis #J3. der Webseite Magnokraft.

Immerhin sind seit 1985 schon mehrere Dutzend Jahre vergangen. In einem solchen 
Fall würde die Menschheit den Tod schon längst besiegen, während jeder von uns 
einen Zugang zur Unsterblichkeit hätte und ewig leben könnte. Wie sich herausstellt, 
ist die Konstruktion dieser Zeitfahrzeuge relativ einfach. Aber um es umzusetzen, 
brauchen wir alle eine Änderung unserer Einstellung und unserer Denkweise. Wir 
müssen anfangen, in Kategorien der Philosophie des Totalizmus und meiner Theorie 
von Allem, dem Konzept der Dipolaren Gravitation, zu denken. Wir müssen z.B. 
verstehen, dass unser Universum von Gott so gestaltet wurde, dass "alles, was 
denkbar ist, auch umsetzbar ist". - nur, dass wir dafür bestimmte Bedingungen 
erfüllen müssen, und auch verstehen, dass die alte und bereits zu 100% korrumpierte 
Institution der offiziellen atheistischen Wissenschaft zur Aufrechterhaltung ihres 
lukrativen Forschungs- und Bildungsmonopols die Menschheit bis heute systematisch 
belügt - wie dies durch die u.a. in Punkt #J1. verlinkten Fakten und Beschreibungen 
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dokumentiert ist. Dies wird durch Fakten und Beschreibungen dokumentiert, die u.a. 
in den Punkten #J1. bis #J3. von meiner Webseite Freie Energie verlinkt sind (z.B. die 
Veranschaulichung, dass "Perpetuum Mobile", die von der offiziellen Wissenschaft so 
bösartig verhöhnt und "verabscheut" werden, in Wirklichkeit schon mindestens seit 
1150 gebaut werden und funktionieren). Diese Webseite soll uns auch eine solche 
richtige Richtung im Denken über den Bau unserer "Zeitfahrzeuge" und über den 
technischen Zugang der Menschen zur Unsterblichkeit durch wiederholte 
Zeitverschiebung zurück in die Jahre unserer Jugend aufzeigen.

Der Inhalt dieser Webseite ist von Jan Pajak autorisiert, d.h. der Forscher von 
Neuseeland und Polen und der WorldCat Identity (d.h. siehe die Webseite 
http://worldcat. org/identities/), der sich in der ersten Hälfte des 21. Jahrhunderts 
aus der Gruppe der noch lebenden Entdecker und Erfinder dieser beiden Länder 
heraushob, indem er der damals weltweit bekannteste, am vielfältigsten interpretierte 
und produktivste unter ihnen wurde - und das, obwohl er seine Forschungen ohne 
Finanzierung und nach den Grundsätzen einer vermeintlichen wissenschaftlichen 
"Liebhaberei" durchführte, die durch die offizielle Missbilligung des Fachgebiets seiner 
Forschung erzwungen wurde, aber leider, über deren Existenz und Ergebnisse in 
Neuseeland fast niemand etwas wissen will, während für die Entwertung, Leugnung 
und Schweigen der Entdeckungen und Erfindungen, von denen viele Polen 
verschwören sich in Banden, die als Monopole handeln, die Wahrheit zu verzerren und 
für zukünftige Generationen versuchen, nur Lügen, Müll, verschmutztes Wasser, Luft 
und Boden, und zerstörte Natur zu verlassen. Das Schlimmste ist jedoch, dass die 
Mehrheit der gegenwärtigen Erdenbewohner, die von einer chronischen Passivität 
beherrscht wird, ihren Lebensunterhalt mit vom Leben losgelöster "geistiger Arbeit" 
und dem Halten von "Reden" verdient, die reich an lexikalischen Versprechungen des 
"Was" sind, aber völlig ohne Erklärungen des technischen Verfahrens "Wie", um sie 
umzusetzen, so sehr von der produktiven "körperlichen Arbeit" und von den wirklichen 
Aktivitäten, die z.B. in den Punkten #G3. bis #G5. der Webseite Wrocław beschrieben 
sind, und so sehr in der Illusion, der Heuchelei und der Propaganda ihrer Handys, 
Computer und des Fernsehens versunken sind, dass sie nicht einmal in der Lage sind, 
in ihren Gärten oder auf Brachflächen, an Bächen oder Straßen einige Bäume zu 
pflanzen, die in Abb.726 (#A1) auf meiner Webseite Cielcza beschriebenen Bäume zu 
pflanzen, die sich in den kommenden Zeiten des Welthungers und des Mangels an 
lebensspendenden Ressourcen als äußerst nützlich erweisen würden, oder in ihren 
Gärten und Parzellen essbares Gemüse und Setzlinge anzupflanzen oder irgendetwas 
zu unternehmen, das sie, ihre Nachkommen und die verbleibende Menschheit vor der 
schnell herannahenden Zerstörung in den 2030er Jahren schützt.

Teil #A: Einleitende Informationen dieser Seite

Motto der vorliegenden Seite: "Historische Analysen zeigen, dass jeder Erfinder, dem 
es zuvor gelungen ist, für seine Erfindung theoretisch ein richtiges Funktionsprinzip 
und eine realistische Art und Weise der technischen Umsetzung dieses Prinzips 
auszuarbeiten, und dem seine Nachbarn den Zugang zu den für die Konstruktion 
seiner Erfindung notwendigen Ressourcen garantierten und seine Motivationen mit 
einer positiven moralischen Unterstützung halfen, die Konstruktion seiner Erfindung 
immer vor Ablauf seiner Lebenszeit mit einem Erfolg abzuschließen."

#A1. Welche Ziele hat die Seite:

Motto: „Der erste Schritt zur Entwicklung der „Unsterblichkeit“ ist das Kennenlernen, 
was das ist und welche Gesetze dabei walten.“
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Hauptziel der Seite ist der Versuch, den Menschen bewusst zu machen, dass das 
Erreichen der Unsterblichkeit gar NICHT so schwer ist, wie es uns vorkommt z.B. vom 
Niveau der Humanmedizin her. Um diese Unsterblichkeit zu erreichen, muss man sie 
vorher gut kennen, dann muss man beginnen zu wünschen sie zu erreichen und am 
Ende muss man beginnen aktiv denen zu helfen, die sie für uns erarbeiten (anstatt, 
wie derzeit, sie mit den Folgen ihrer wütenden menschlichen Unmoral zu verfolgen, 
dem sog. „Erfinderfluch“ /Kurzform von "den Erfindern auferlegter Fluch"/ 
ausführlicher beschrieben z.B. im Punkt #G1. der Seite Benzinfreie Autos.
Ein weiteres Ziel dieser Seite ist die Erläuterung, dass die einfachste und sicherste Art, 
den Zugang der Menschen zur Unsterblichkeit zu erreichen, der Bau der 
„Zeitmaschinen“ ist. Denn jedes Mal, wenn wir ein reifes Alter erreichen, können wir 
uns in der Zeit zurückbegeben in unsere Jugendjahre und das ganze Leben von 
Neuem leben.

Zur Gruppe der wesentliche Ziele dieser Seite gehört auch u.a. die wichtige 
Erläuterung, was die „umkehrbare Software-Zeit“ ist – abgegeben in den Punkten 
#C3., #C4. und C4.1. Das heißt, die Erläuterung, was genau diese besondere 
unnatürliche (künstliche) Art von Zeit ist und wie sie funktioniert, nämlich verläuft sie 
in kurzen Sprüngen und alle Menschen und alle lebenden Schöpfungen, die eine DNA 
besitzen, leben und altern, in der jedoch u.a. KEINE Steine oder Fossilien leben und 
altern (in der z.B. „Dinosaurierknochen“ NICHT altern, (beschrieben im Punkt #H2. 
der Seite Gott existiert).

Diese Erläuterung zeigt auch, worin der Unterschied zwischen der von Gott künstlich 
geschaffenen „umkehrbaren Software-Zeit“ und der „unumkehrbaren absoluten Zeit 
des Universums“ besteht – bzw. die Erläuterung, dass diese absolute Zeit auf 
kontinuierliche Weise mit einer Geschwindigkeit von ca. 365.000 Mal größer als jene 
sprunghafte Software-Zeit verläuft, dass in der absoluten Zeit nur unser Gott wohnt 
und in unserer physischen Welt in der absoluten Zeit alle Minerale (darunter Steine 
und Dinosaurierknochen) existieren und altern.

Da diese künstliche „umkehrbare Software-Zeit“, die in Sprüngen verläuft, tatsächlich 
NICHT in der Natur existiert, muss sie künstlich von irgendeinem übergeordneten 
intelligenten Wesen mit dem Wissen und den Möglichkeiten unseres Gottes 
programmiert worden sein (ähnlich wie auch eine Art von „Sprache“ – genannt „DNA“- 
Code“ – künstlich geschaffen werden musste – dank derer künstlichen Eigenschaft es 
im Punkt #G2. der Seite Gott Beweis möglich wurde, die Existenz Gottes formal zu 
beweisen).

Auf Grund des Wissensmangels über die Existenz und Wirkungsweise dieser 
künstlichen sprunghaften Zeit bei der bisherigen offiziellen irdischen Wissenschaft 
verliert die Menschheit eines der anschaulichsten Beweise der Existenz Gottes, der 
doch diese Zeit programmierte. Darüber hinaus zeigt die andauernde Ignoranz der 
offiziellen Wissenschaft in der Angelegenheit Zeit, obwohl praktisch fast jede Person 
mit eigenen Augen das Phänomen sehen konnte, die im Punkt #D1. dieser Seite 
beschrieben ist (die konklusiv ihre Existenz und Wirkungsweise beweist), wie falsch 
die monopolistischen Behauptungen jener offiziellen Wissenschaft sind. Wenn die alte 
offizielle „atheistische orthodoxe Wissenschaft“ in den Angelegenheiten der „Zeit“ im 
Irrtum ist – die doch wichtigster Bestandteil praktisch jeden Prozesses unserer 
physischen Welt ist, muss sie auch in allen anderen Angelegenheiten im Irrtum sein.

Nicht verwunderlich also, dass die alte offizielle Wissenschaft die Menschheit zu der 
Situation führte, die wir heute um uns herum sehen, aber was noch schlimmer ist, sie 
hört auch weiterhin NICHT auf, die Menschheit zum Abgrund und zur Selbstzerstörung 
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zu drängen. Weitere Erläuterungen zur künstlichen Natur der „umkehrbaren Software-
Zeit“ siehe auch Punkt #C3. meiner Seite Prophezeiungen, Punkt #G4. auf der Seite 
Konzept der Dipolaren Gravitation, Band 4, Band 5 der Monographie [1/5], oder Punkt 
#H2. auf der Seite Gott existiert.

Im Punkt #C3. der Seite Prophezeiungen, und auch im Punkt #C4.1. dieser Seite 
lohnt sich ein besonderes Augenmerk auf die Beweiskraft der Feststellung des 
bedeutend schnelleren Alterns bei Steine als bei Menschen, und daher auch bedeutend 
schnelleren Alterns der menschlichen Gemälde, Spuren, Abdrücke und der in Felsen 
und Höhlen konservierten Fossilien zu legen. Das schnellere Altern bei Steinen als bei 
Menschen folgt aus der Länge der Pausen zwischen den besonderen „Sprüngen“ dieser 
diskret verlaufenden Zeit und aus der mehrfachen Wiederholung des Lebens der 
Menschen in jener „umkehrbaren Software-Zeit“ – während gleichzeitig die Steine 
unaufhörlich in der „unumkehrbaren absoluten Zeit des Universums“ altern.

Noch ein weiteres Ziel dieser Seite ist dem Leser bewusst werden zu lassen, dass wir 
nicht wirklich vollständig verstehen können, weder uns selbst noch die uns 
umgebende Wirklichkeit, noch die Handlungsweise unseres Gottes, ohne vorherige 
Kenntnis, was sie ist und wie die „umkehrbare Software-Zeit“ funktioniert, in der 
sowohl wir selbst als auch alle lebenden Organismen unserer ganzen physischen Welt 
existieren, bzw. ohne Kenntnis der Wirkungsweise des sog. Göttlichen „Omniplans“, 
beschrieben im Punkt #C4. dieser Seite, ohne Kenntnis des Baus und Betriebs von  
„Zeitmaschinen“, die uns in dieser „umkehrbaren Software-Zeit“ erlauben, sich 
mehrfach in unsere Jugendjahre zurückzuziehen, und auch ohne Kenntnis der 
wichtigsten Konsequenzen unseres Lebens in so einer „umkehrbaren Software-Zeit“.

Mit anderen Worten, es ist NICHT vollkommen möglich, weder uns selbst noch das, 
was uns umgibt, noch die Anforderungen und Handlungsweisen Gottes, noch 
bestimmte Aufträge, Terminologien und in der Bibel beschriebene Phänomene zu 
verstehen, ohne unsere vorherige Kenntnis, beispielsweise

(1) der Konsequenzen von bei praktisch allen unmoralischen Unsterblichen 
ausgelösten Ereignissen, beschrieben im Punkt #H3. der Seite „Ewige Verdammnis“ 
/???/;

(2) ohne Kenntnis der sich aus der Existenz dieser „ewigen Verdammnis“ ergebenden 
Anforderung, beschrieben im Punkt #I1. der Seite Erdbeben, und der Feststellung, 
dass zu einem freien, unsterblichen Leben, d.h. sogar zum unsterblichen Leben im 
„Königreich Himmel“, nur die schockierend kleine Anzahl von Personen zugelassen 
werden kann (d.h. statistisch NICHT mehr als eine Person pro 250.000 Erdbewohner), 
die in ihrem früheren Leben schon das Niveau der „Moral“ erreichten, in der Bibel 
zugeordnet als „gerecht“ und beschrieben im Punkt #I1. der Seite Erdbeben und 
daher nur die Personen, die bereits Charaktereigenschaften, die dieses „Königreich 
Himmel“ vor der Fahrt in die sprichwörtliche „Hölle“ bewahren, erworben haben, 
beschrieben im Punkt #D8. der Seite Zeitmaschinen.

(3) ohne Kenntnis der verschiedenen Arten der „Unsterblichkeit“, beschrieben in den 
Punkten #L1. bis #L6. der Seite Seele Beweis und daher ohne Kenntnis der Art 
Unsterblichkeit, die unsere Seele charakterisiert;

(4) ohne Kenntnis der Gefahren, die unsterbliche Wesen andere in ihrer Umgebung 
lebenden Wesen beeinflussen – welche Gefahren das sind, ist u.a. im Punkt #B1.1. 
der Seite Antichrist beschrieben; usw. usf.
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Alle diese Fakten beginnen uns erst die sachlichen und objektiven Forschungen des 
Betriebs der auf dieser Seite beschriebenen „Zeitmaschinen“ und die Forschungen der 
Folgen jener Zeitmaschinen zu erhellen, entsprechend dem Forschungsansatz „a 
priori“ der neuen „totaliztischen Wissenschaft“ (d.h. der neuen Wissenschaft, wie sie 
ausführlich beschrieben und definiert wurde in den Punkten #C1. bis #C8. der 
totaliztischen Seite Telekinetik, dagegen kurz zusammengefasst in den Punkten #C3. 
und #D8.< dieser Seite).

Obwohl es kein Ziel dieser Webseite ist, zu beweisen, wie ignorant und wertlos die 
offiziell anerkannten Theorien der gegenwärtigen "offiziellen atheistischen 
Wissenschaft" über die Zeit sind, ist es dennoch wert, hier zu betonen, dass die 
Existenz und das tatsächliche Wirken der künstlich von Gott vorprogrammierten 
"reversiblen Software-Zeit" (d.h. "menschlichen Zeit"), die auf dieser Webseite 
enthüllt wird, praktisch die Richtigkeit und Wahrheit vieler gegenwärtiger 
wissenschaftlicher Theorien widerlegt - einschließlich der Evolutionstheorie, der 
Urknalltheorie und der Einsteinschen Relativitätstheorie - siehe auch Abb.631 (#A1) 
auf Abbildungen (4).

Teil #B. Was ist Unsterblichkeit und auf welche Art und Weise kann die 
Menschheit sie erreichen:

#B1. Was ist eigentlich „Unsterblichkeit“ bzw. die Definition von 
„Unsterblichkeit“

Motto: „Das, was offensichtlich aussieht, stellt sich oft als unwahr heraus – Glück zu 
erreichen durch medizinische Verlängerung des Lebens ist unmöglich.“

Der Name „Unsterblichkeit“ (englisch „immortality“) wurde den Folgen der 
Überwindung des Todes untergeordnet. Sie bedeutet die Möglichkeit eines Lebens 
ohne Ende, wobei die betreffenden Wesen sich bewusst darüber sind, dass sie ohne 
Ende leben und erinnern sich der Teile ihrer Leben, durch die sie bereits gingen.

Die Unsterblichkeit ist den Menschen von den frühesten Zeiten an bekannt. In der 
Vergangenheit lebten nämlich auf der Erde unsterbliche Wesen. Beispiele hierfür 
können einige der alten Götter sein – siehe Abb.476/ 632/ 633/ 634 (#B1) auf 
Abbildungen (4). Auch die Bibel verspricht den Menschen, eines Tages den Tod zu 
besiegen und die Unsterblichkeit zu erlangen.
Die Philosophie des Totalizmus zeigt, dass man die Unsterblichkeit mit Hilfe zweier 
unterschiedlicher Gruppen von Vorgehensweisen, nämlich (1) medizinisch und (2) 
technisch erreichen kann. Die Gruppe der medizinischen Vorgehensweise zur 
Erlangung der Unsterblichkeit ist um so viel offensichtlich, dass sie seit langem 
allgemein anerkannt ist. Sie führt zur Nutzung verschiedenster medizinischer 
Methoden der nicht endenden Verlängerung des Lebens.
Dagegen war die realistischste der Vorgehensweisen zur Erlangung der Unsterblichkeit 
aus der zweiten, der technischen Gruppe, den Menschen früher nicht bewusst. Ins 
menschliche Bewusstsein brachte das erst stufenweise die Philosophie des Totalizmus 
und auch die Theorie von Allem, Konzept der Dipolaren Gravitation genannt, siehe 
Band 4 und Band 5 der Monographie [1/5], aus dem der Totalizmus sich herleitet. 
Diese realistischste aus den technischen Vorgehensweisen zur Erlangung der 
Unsterblichkeit beruht auf der Nutzung von sog. „Zeitmaschinen“ zur unendlichen 
Verlängerung des menschlichen Lebens durch Wiederholung der Zurücksetzung der 
Menschen zurück in ihre Jugendjahre jedes Mal, wenn sie ins reife Alter kommen. Das 
ist hier auf der vorliegenden Seite beschrieben.
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#B2. Unmoralische Unsterblichkeit, erlangt durch medizinische Methoden:

Motto: „Da die Menschheit niemals imstande sein wird, alternative Manifestationen 
des Lebens zu entdecken oder zu erschaffen, werden alle Methoden der medizinischen 
Lebensverlängerung immer entweder auf Kopie oder Raub irgendwelcher Fragmente 
von Lebewesen basieren. An sich bleiben medizinische Methoden zur 
Lebensverlängerung immer unmoralisch und daher können sie nicht zur Quelle 
irgendjemandes Glück werden.“

Die medizinische Methode zur Erlangung der Unsterblichkeit geht davon aus, dass sich 
das ewige Leben nach dem Entdecken von Möglichkeiten erlangen lässt, nach denen 
sich der menschliche Körper jung halten lässt und dank dieses jungen Körpers wird 
sich das menschliche Leben automatisch in die Unendlichkeit verlängern. (Natürlich ist 
diese Annahme, wie es der Wirkungsmechanismus der auf dieser Seite beschriebenen 
Zeit zeigt, naiv und völlig falsch.)

In akademischen Kreisen der wissenschaftlichen Medizin existiert eine Art 
internationale Organisation, die die Forschung zur Erlangung der Unsterblichkeit der 
Menschen fördert. Diese Organisation trägt den Namen „The Strategies for Engineered 
Negligible Senescience (SENS)“. Sie gibt eine Zeitschrift heraus mit dem Namen 
“Rejuvenation Research“, und Anfang September 2009 organisierte sie eine Konferenz 
im Queens’ College Cambridge, UK, an der ca. 200 Wissenschaftler teilnahmen.

Die Beschreibungen der Ziele und Vorhaben dieser Organisation wurden u.a. im Artikel 
“Immortality beckons as scientists tackle ageing” (d.h. „Unsterblichkeit winkt, wenn 
die Wissenschaft die Alterung bewältigt“) auf der Seite A21 der Zeitung The New 
Zealand Herald, Ausgabe vom 16. September 2009.

Die Mitglieder der Organisation sehen die Lösung des Problems der Unsterblichkeit auf 
eine enorm naive Weise. Beispielsweise denken sie, dass es ausreicht, medizinisch 
gegen Krankheiten zu kämpfen, Medikamente zu finden, die biochemische Prozesse im 
Körper erneuern und zu lernen, verschlissene Teile des Körpers mit neuen zu tauschen 
und schon bald werden die Menschen 1000 Jahre oder vielleicht auch ohne Ende 
leben.

Die zielgerichtete Erlangung der Möglichkeit, 1000 Jahre zu leben, wird nach ihren 
Aussagen schon in 25 Jahren möglich sein. Natürlich nimmt dieser naive Blick auf die 
Unsterblichkeit einige Fakten NICHT in Betracht. Zum Beispiel den Fakt, dass nach 
dem zweiten Weltkrieg der medizinische Lebensstandard der Menschen in einigen 
Ländern plötzlich einen relativ hohen Wert annahm. Dagegen die gleichzeitige 
Lebenslänge in diesen Ländern sprang überhaupt nicht in ähnlicher Proportion in die 
Höhe – und immer noch erlebt kaum jemand 100 Jahre (z.B. zählte 2009 der älteste 
Mann 113 Jahre – es war ein gewisser Walter Brelining.)

Allein die Verbesserung der Gesundheit reicht NICHT aus, um die Langlebigkeit 
drastisch zu verlängern. Einen anderen Fakt, der nicht von diesen Wissenschaftlern 
berücksichtigt wurde, ist, dass wenn Gott in der durch ihn autorisierten Bibel 
festlegte, dass es eine Grenze von 120 Jahren für das Leben der Menschen gibt (siehe 
Bibel, Buch Genesis 6:3), dann bedeutet das, dass es dafür einen wichtigen fest in 
unserem Körper eingebauten Grund geben muss. Wenn der Lauf unserer Zeit faktisch 
eine sprunghafte Bewegung der Ausführungskontrolle durch elementare Befehle 
unserer „Lebensprogramme“ ist, und jedes existierende Beweismaterial das bestätigt, 
dann lässt sich die Lebenslänge NICHT medizinisch darüber hinaus verlängern, was 
auf Dauer in jenen „Lebensprogrammen“ verdrahtet / vorgesehen/ ist.
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Des weiteren, um diese dauerhafte Verdrahtung unserer „Lebensprogramme“ zu 
verändern, besonders damit jene Programme über die derzeitig dauerhafte (weil 
physische) Begrenzung ihrer Länge verlängern zu können, müssten wir Menschen das 
gleiche Wissen wie Gott (Gottesbeweis) besitzen.

Schließlich würde das u.a. die Verlängerung der zweifachen Helices der genetischen 
Codes (DNA) in jeder menschlichen Zelle erfordern – siehe Punkt #C2.. Der Besitz 
dieses Wissens tritt NICHT im Zuge von 25 Jahren ein (und auch nicht in 250 Jahren).
Mit anderen Worten, diese naiven Feststellungen der Anhänger der medizinisch 
erreichten Langlebigkeit erinnern mich an die Feststellungen, die ich in den Jahren 
meiner Jugend zum Thema Autos hörte – nämlich dass noch vor 2000 die Autos schon 
fliegen werden können – anstatt über die Straße zu rollen.
Inzwischen verging das Jahr 2000 und die grundlegenden Funktionen der Autos ist 
noch dieselbe wie damals in meiner Jugend (zwar erfand ich vor über einem 
Vierteljahrhundert die Magnokraft und die Oszillationskammer, die die Autos vertreten 
können und uns erlauben zu fliegen, doch bis jetzt hat es niemand eilig mir zu helfen 
sie zu bauen).

Wenn man genau beobachtet, was um uns herum geschieht, kann man schon jetzt 
mit Sicherheit sagen, dass die Menschheit leider praktisch nie in der Lage sein wird, 
mit Gott zu konkurrieren, wenn es um die Erschaffung von Alternativen zu den 
gegenwärtig existierenden Lebensformen geht, die gleichzeitig mit dem bereits 
existierenden Leben kompatibel sind. Ohne die Existenz solcher von Menschen 
geschaffenen alternativen, aber dennoch kompatiblen Lebensformen müssen die 
Menschen, um den Körper eines Menschen zu verjüngen und das Leben zu verlängern, 
biologische Ressourcen, die sie benötigen, wie z.B. Zellen oder Gewebe, entweder 
"kopieren" oder "rauben". Mit anderen Worten: Unabhängig von Gott wird die 
Menschheit niemals in der Lage sein, die benötigten biologischen Ressourcen (z. B. 
lebende Zellen oder Gewebe) zu schaffen, die den menschlichen Körper ersetzen 
könnten und die gleichzeitig von den menschlichen Organismen NICHT abgestoßen 
oder von jemandem kopiert oder geraubt werden würden. Allerdings ist jedes 
Kopieren und Rauben, insbesondere das Kopieren oder Rauben von Bestandteilen des 
Lebens, eine unmoralische Handlung. Deshalb hat die Menschheit das so genannte 
"Urheberrecht", das geistige Eigentum und verschiedene Gesetze erfunden, die die 
Menschen vor Raubüberfällen schützen. Ganz gleich, wie die Menschen in Zukunft ihr 
Leben mit medizinischen Methoden verlängern werden, diese Verlängerung wird 
immer eine unmoralische Handlung bleiben.

Der unmoralische Charakter der medizinischen Lebensverlängerung wird immer 
verschiedene Zweifel und Proteste in diesen Menschen hervorrufen, die ihre 
Handlungen auf die Einflüsterungen ihres Gewissens stützen (wie es bei intuitiven 
Totalisatoren der Fall ist). Deshalb wird er auch sehr kostspielig sein und nur für einige 
wenige zugänglich. Die moralischen Probleme, auf die die Menschheit auf diesem Weg 
stoßen wird, werden schon jetzt sowohl im wirklichen Leben als auch in verschiedenen 
Filmen zu diesem Thema deutlich. Das wohl deutlichste Bild dieser Probleme wurde in 
dem Science-Fiction-Thriller "Die Insel" (MVL, 2005) mit Ewan McGregor und Scarlett 
Johansson in den Hauptrollen gezeigt. Der Film zeigt eine Kolonie selbstbewusster 
menschlicher Klone, die in einer vom Rest der Welt abgeschnittenen Stadt gezüchtet 
werden, damit ihre Organe verwendet werden können, um das Leben der Menschen 
zu verlängern, von denen sie geklont wurden. Als der Moment kam, in dem ein 
bestimmter Klon medizinisch getötet werden sollte, um seine Organe zu entnehmen, 
wurde ihm und den anderen erzählt, dass er auf eine weit entfernte Insel geschickt 
wurde, die eine Art "Paradies auf Erden" sein sollte, um sie zu beruhigen.



Der unmoralische Charakter der medizinischen Lebensverlängerung ist auch Quelle 
einer ganzen Reihe von anderen Mängeln. Beispielsweise animieren sie die Menschen 
nicht zur Vervollkommnung ihrer Moral durch die Bemühungen, in den Zustand des 
totaliztischen Nirvana zu kommen – weil es nicht möglich ist, die Erfahrung des 
Nirvana zu machen, wenn sie unmoralisch auftreten.

Dies wird wiederum die Menschheit direkt in die Fänge der sog. „immerwährenden 
Hölle“ führen, beschrieben im Punkt #H3. weiter unten. Als solche ist der medizinische 
Weg der Menschheit zum unsterblichen Leben ein „teuflischer“ und anstatt den 
Menschen Gutes und Glück zu bringen, wird er faktisch nur unbeschreibliches Unheil 
und Leid bringen.

#B3. Moralisch korrekte Unsterblichkeit, die technologisch durch den 
wiederholten Einsatz von "Zeitfahrzeugen" erreicht wird:

Motto: „Der Totalizmus zeigt uns, dass es einen moralisch richtigen Weg zur 
Unsterblichkeit gibt, die auf den Gebrauch von „Zeitmaschinen“ zur wiederholten 
Zurücksetzung in die Jugendjahre nach Erreichen eines reifen Alters beruht.“

Es war erst die Entwicklung der Philosophie des „Totalizmus“ notwendig, damit die 
Menschheit erfährt, dass es für die Menschen einen bedeutend besseren Weg zur 
Unsterblichkeit gibt als den des unmoralischen Verhaltens in der Medizin.

Dieser moralische Weg führt zur technologischen Beherrschung der Zeit, genauer, zum 
Bau von Geräten, die man „Zeitmaschinen“ nennt. Diese Vehikel werden imstande 
sein, die Zeit für bestimmte Menschen zurückzusetzen. Wenn diese Vehikel gebaut 
sind, wird die Unsterblichkeit durch das einfache Zurücksetzen der betreffenden 
Person in die Zeit ihrer Jugend erlangt, jedes Mal, wenn diese Person das reife Alter 
erreicht oder wenn ihr Körper aufhört, seine ihm auferlegte Funktion richtig zu 
erfüllen.

Diese technische Methode der Überwindung des Todes und der Nutzung der 
Unsterblichkeit ist unter jedem möglichen Gesichtspunkt moralisch, ist einfacher als 
die medizinische Methode und kann bereits beim gegenwärtigen Niveau der 
technischen Entwicklung der Menschheit erreicht werden.

Der technische Weg zur Unsterblichkeit, der auf den Gebrauch von Zeitmaschinen 
beruht, wird auch viele weitere Vorzüge mit sich bringen. Beispielsweise wird er die 
Eliminierung aller Irrtümer und Unzulänglichkeiten im Verhalten gestatten. Wenn 
jemand feststellt, dass er einen Fehler in seinem Verhalten machte, wird er die Zeit 
zurücksetzen können, um im nochmaligen Verlauf der Zeit diesen Fehler NICHT zu 
machen.

Die Zeitmaschinen werden auch imstande sein, die heutigen Funktionen der 
vollkommensten Mediziner und Ärzte auszufüllen. Wenn jemand beispielsweise sich 
erkältet, weil er sich unzureichend bekleidete, dann wird er seine Zeit zurücksetzen 
können, um sich im wiederholten Verlauf der Zeit richtig anzuziehen. Oder jemand 
fängt sich eine sexuell übertragbare Krankheit ein oder führt eine ungewollte 
Schwangerschaft herbei, weil er eine ungeschützte sexuelle Beziehung hatte, wird er 
die Zeit zurücksetzen können, um sich im neuen Verlauf seiner Zeit entsprechend 
besser zu schützen. Auf dieser Grundlage wird sich die Mehrheit der Krankheiten und 
die Folgen unglücklicher Unfälle eliminieren lassen, die in der heutigen Zeit die 
Menschen quälen.



Die Zeitmaschinen ermöglichen auch den Menschen ihre Lebensziele effektiver zu 
erreichen. Wenn beispielsweise jemand falsch handelt und eine Niederlage davonträgt, 
dann wird er die Zeit zurücksetzen können und eine andere Methode versuchen. Auf 
diese Art und Weise wird es mittels der Zeitmaschinen möglich sein, bis zum Erfolg zu 
versuchen (wir wissen, dass wir in der heutigen Zeit typischerweise für alles nur eine 
Chance haben). Wie uns diese Wiederholungsversuche vervollkommnen illustriert der 
Film „Groundhog Day“, an den im Punkt #H3. erinnert wird.

Eine schnelle Methode des technischen Zugangs zur Unsterblichkeit zeigend warnt der 
Totalizmus aber davor, dass mit jeder Form der Unsterblichkeit bestimmte Gefahren 
und Anforderungen verbunden sein werden. Wenn man den Menschen beispielsweise 
gestattet, unendlich lang zu leben, unabhängig davon, wie das erreicht wird, können 
die Menschen in die Hände der „ewigen Verdammnis“ fallen, beschrieben im Punkt 
#H3. weiter unten. (Faktisch wird der medizinische Weg zur Unsterblichkeit mit ganzer 
Sicherheit immer zur „ewigen Verdammnis“ führen.) Um zu beginnen, sich von den 
Anforderungen und Problemen der Unsterblichkeit ein Bild zu machen, werden auf 
dieser Seite, besonders in den Punkten #H1. bis #H10. verschiedenste Probleme 
besprochen, die sich aus dem unendlich langen Leben ergeben.

Teil #C: Funktionieren der Zeit und das Prinzip der technischen Reise in der 
Zeit

#C1. Was ist „Zeit“ im Einklang mit dem Konzept der Dipolaren Gravitation:

Die Theorie von Allem, Konzept der Dipolaren Gravitation genannt, gibt uns folgende 
Definition: 

Zeit ist der Fluss der Ausführungskontrolle durch die natürlichen Lebens- und 
Schicksalsprogramme.

Im Kapitel N. /???/ in Band11 der Monographie [1/5] ist die Definition der Zeit als 
„softwaremäßige Interpretation der Zeit“ beschrieben. Um diese Definition mit 
unseren Worten zu erläutern, jeder von uns trägt in seinem gegen-materiellen 
Duplikat (d.h. in seinem „Geist“) ein besonderes System übergeordneter natürlicher 
Programme, das die Religionen „Seele“ nennen.

Eines der Programme, das in die Zusammensetzung der „Seele“ eingeht, ist das 
unikale Programm, welches man „Lebensprogramm“ oder „Lebens- und 
Schicksalprogramm“ nennen kann. Diese Programm setzt sich zusammen aus einer 
längeren Sequenz elementarer Befehle, das den anschließenden Start unseres 
Marsches durch das Leben hervorruft. Dieser Start der anschließenden Befehle aus 
dem „Lebens- und Schicksalsprogramm“ wird durch ein spezielles System der 
automatischen „Ausführungskontrolle“ ausgeführt. Der schrittweise Verlauf dieser 
„Ausführungskontrolle“ seit dem Start eines dieser elementaren Befehle zum Start 
eines weiteren solchen Befehls wird durch uns als „Lauf der Zeit“ empfunden.

Unabhängig von der vorliegenden Seite wird die „softwaremäßige Interpretation der 
Zeit“ auf einigen totaliztischen Internetseiten besprochen – beispielsweise in Punkt 
#G4. der Seite Konzept der Dipolaren Gravitation, in Band 4 und Band 5 der 
Monographie [1/5], in Punkt #C1. der Seite Zeitmaschinen – über die Zeit, die 
Zeitreise und Zeitmaschinen, oder in Punkt #I1. der Seite Evolution – über den Bedarf 
der durch Gott zielgerichteten Erstellung von Beweismaterial, das die Pfeiler der 
atheistischen Sichtweise unterstützt, z.B. „natürliche Evolution“ oder „Urknall“.
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Dagegen ist die softwaremäßige menschliche „Seele“ und auch das in dieser 
unsterblichen Seele enthaltene Programm des sog. Lebens- und 
Schicksalsprogramms, in den Punkten #C1. und #C4. der totaliztischen Seite Seele 
Beweis – Zusammenstellung von physischen und medizinischen Beweisen, Fotos und 
Experimenten, die die Existenz der Seele bestätigen.

#C2. Allgemeine Grundlage des Zurücksetzens der Zeit und ihre praktische 
Realisierung durch die Oszillationskammer der dritten Generation:

In Punkt #C3. der vorliegenden Seite, und auch in Punkt #G4. der Internetseite 
Konzept der Dipolaren Gravitation ist erläutert, wie genau die Zeit funktioniert. (Die 
Erläuterung wurde schon weiter oben in Punkt #C1. der vorliegenden Seite kurz 
wiederholt.)
Des weiteren wurde im Punkt #D1. der empirische physikalische Beweis beschrieben, 
der dokumentiert, dass die Zeit faktisch sprunghaft verläuft – genau so, wie es das 
Konzept der Dipolaren Gravitation erläutert. Es ist also an der Zeit, hier zu erläutern, 
wie die Zeitmaschinen diese Zeit zurücksetzen werden.

Im Teil #I. der totaliztischen Internetseite Evolution – über den Bedarf der durch Gott 
zielgerichteten Erstellung von Beweismaterial, das die Pfeiler der atheistischen 
Sichtweise unterstützt, z.B. „natürliche Evolution“ oder „Urknall“ – wurde deutlicher 
erläutert, dass die Träger der natürlichen Lebens- und Schicksalsprogramme bei allen 
Lebewesen die Doppel-Helices ihres genetischen Codes (DNA) sind. Das ist die 
schrittweise Realisierung der elementaren Befehle dieser „Lebens- und 
Schicksalsprogramme“, die in den Atomen des genetischen Codes enthalten sind und 
von diesen Wesen als „Lauf der Zeit“ wahrgenommen wird.

Eben auf Grund der schrittweisen Realisierung dieser Programme hat der Lauf der Zeit 
faktisch einen diskreten (d.h. sprunghaften) Charakter – so wie das der empirische 
Beweis in Punkt #D1. zeigt. Jedes Atom und jedes Teilchen der genetischen Codes bei 
diesen Wesen enthält und speichert in sich ein Fragment des „Lebens- und 
Schicksalsprogramms“.

Dieses Fragment beschreibt, wie diese Körperzelle des gegebenen Wesens, das das 
Programm beschreibt, im betreffenden Moment des Lebens aussehen soll, und 
verbindet diese Körperzelle mit der betreffenden Softwareschicht des „Zeit-Raums“. 
(Was dieser softwaremäßige „Zeit-Raum“ ist, auch „Omniplan“ genannt, erläutern 
verschiedenste meiner Publikationen genauer – siehe beispielsweise Punkt #C3. oder 
Punkt #G4. der Internetseite Konzept der Dipolaren Gravitation, oder Punkt #B2.1. 
der totaliztischen Seite Zeitmaschinen – über Zeit, Zeitreisen und Zeitmaschinen.) 
Jedes Fragment dieses Lebens- und Schicksalsprogramms ist in dem Augenblick 
realisiert, in dem das Atom und das Teilchen, in denen es /das Programm/ gespeichert 
ist, mit den Vibrationen jenes „Zeit-Raums“ in Resonanz gehen.

Daher ist der Schlüssel zur Steuerung der Zeit eine Möglichkeit, diejenigen Atome des 
genetischen Codes des betreffenden Wesens in Resonanz zu bringen, die wir möchten 
und nicht diejenigen, die selbst unter der Kontrolle der natürlichen Mechanismen des 
Zeit-Raums resonieren. (Mehr zum Thema der Rolle jener genetischen Codes ist im 
Teil #I. der totaliztischen Seite Evolution – über den Bedarf der durch Gott 
zielgerichteten Erstellung von Beweismaterial, das die Pfeiler der atheistischen 
Sichtweise unterstützt, z.B. „natürliche Evolution“ oder „Urknall“ – erläutert.)
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Das Gerät, das in der Lage sein wird, nur ausgewählte Atome und ausgewählte 
Teilchen jemandes genetischen Codes in Resonanz zu bringen, ist die sog. 
Oszillationskammer dritter Generation. Diese Kammer wird imstande sein, ein extrem 
starkes Magnetfeld mit ideal konstantem Wert zu erzeugen. Mit diesem ideal 
konstanten Magnetfeld wird diese Kammer imstande sein, die Impulse der 
erforderlichen Frequenzen und des geforderten Kurvenverlaufs zu überlagern.

Auf diese Weise wird die Oszillationskammer der dritten Generation imstande sein, das 
erwählte Atom und das erwählte Gencodeteilchen in Resonanz zu versetzen.

Dies führt dazu, dass jemand in der Zeit zu dem mit dem Fragment des Lebens- und 
Schicksalsprogramms beschriebenen Zeitpunkt seines Lebens zurückversetzt wird, der 
in diesem Atom und Molekül enthalten ist. Wenn das resonierende Atom und das 
resonierende Molekül unterhalb des Atoms und Moleküls positioniert wird, die durch 
natürliche Mechanismen der „Raum-Zeit“ mitschwingen, dann wird das Wesen in der 
Zeit zurückgesetzt, z.B. in die Jahre seiner Jugend.

Wie sich zeigt, ist die Grundlage des Zurücksetzens der Zeit relativ einfach. Um sich in 
der Zeit zurückzusetzen, braucht man sich nur eine Oszillationskammer der dritten 
Generation zu bauen und sich dann mit einem entsprechend starken und korrekt 
kontrollierten Magnetfeld zu umgeben, das von dieser Kammer erzeugt wird. Im 
Einklang mit dem polnischen Sprichwort „Einem klugen Kopf genügen zwei Worte“ legt 
diese allgemeine Grundlage die Richtung fest, in die die Forscher-Bemühungen der 
zukünftigen Erbauer der Zeitmaschinen gehen sollten. Natürlich behauptet ein 
englisches Sprichwort, dass „der Teufel im Detail steckt“.

Um also eine Zeitmaschine zu bauen, muss man sich mit noch vielen „Details“ 
bekannt machen. Es ist damit ein bisschen wie mit der Funktionsgrundlage der 
Atombombe – die momentan praktisch jedes Kind kennt. (mit der Grundlage, die 
feststellt, dass „um eine Atombombe zu bauen, es genügt, ein Gerät zu konstruieren, 
das einige Stückchen Kernbrennstoff mit niedrigerer kritischer Masse schnell mit 
einem Stück Kernbrennstoff mit höherer kritischer Masse verbindet“.)

Zu unserem Glück zeigen diese „Details“, dass sogar große Länder, die bereits 
Kernbrennstoff und auch das erforderliche technische Niveau zur Verfügung haben, 
immer noch NICHT in der Lage sind so eine Bombe zu bauen. Dies übertragend auf 
die Erfordernisse zum Bau von Zeitmaschinen, ist es sehr schade, dass so viele 
Menschen alles tun, was nur irgend möglich ist, um mich am Bau dieser zauberhaften 
Maschinen zu hindern.
<br><br>
Diese fehlenden Details wäre mein schöpferischer Geist imstande theoretisch 
auszuarbeiten, aus den Untersuchungen der UFO-Vehikel dritter Generation empirisch 
festzulegen oder experimentell zu untersuchen; das würde ein paar Jahre dauern, den 
zukünftigen Forschern zu diesem Thema kann es einige hundert Jahre kosten, wenn 
nicht sogar einige tausend. In der Zwischenzeit müssen die Menschen unserer 
Zivilisation weiterhin sterben, weil das Fehlen an Zeitmaschinen ihnen NICHT 
gestattet, sich beim Erreichen eines reifen Alters in die Jugendzeit zurückzusetzen.

Das Thema der praktischen Realisierung der Funktionsgrundlagen der Zeitmaschinen 
ist auch besprochen im Unterkapitel N3.2. /???/ aus Band 11 meiner neuesten 
Monographie [1/5], die gratis sowohl u.a. auf dieser Internetseite.

https://wohin-woher.com/jp/index_de_band11_1-5.htm


#C3., Blog #23. Wie funktioniert unsere Zeit wirklich – bzw. was ist der 
„Zeit-Raum“ (auch „Omniplan“ genannt) wirklich:

Motto: „Nur der enorm kluge Gott war imstande eine Welt so vollkommen, wie wir sie 
um uns herum sehen, zu schaffen – denn der enorm kluge Gott würde keine Welt 
erschaffen, in der etwas existieren würde, z.B. die Zeit, die Gott NICHT in der Lage 
wäre zu steuern, um Seine Vorhaben und Ziele zu realisieren.“

Meine Theorie von Allem, Konzept der Dipolaren Gravitation genannt, erklärt den 
Begriff und die Funktion unserer Zeit (d.h. der Zeit, die die neue „totaliztische 
Wissenschaft“ „umkehrbare Software-Zeit“ nennt, und die daher hauptsächlich das 
Thema dieser Internetseite darstellt) in einer völlig anderen Art als das die alte, 
offizielle „atheistische orthodoxe Wissenschaft“ tut (d.h. die alte, monopolistische, 
ignorante und arrogante Wissenschaft, die ich ausführlicher in den Punkten #C1. bis 
#C6. der totaliztischen Seite Telekinetik beschrieb und definierte und die ich kurz hier 
u.a. im Punkt #D8. dieser Seite zusammenfasse.)

Beispielsweise ist die Zeit im Einklang mit meinem Konzept der Dipolaren Gravitation 
faktisch von der Art einer unbeweglichen „Softwarelandschaft“, gebildet aus einer 
speziellen Art von Programm und Daten, die in der „Gegen-Welt“ gespeichert sind und 
hier „Omniplan“ oder „Raum-Zeit“ genannt werden, und unser Leben beruht auf der 
Bewegung durch diese „Landschaft“. (Es sei daran erinnert, dass die alte offizielle 
Wissenschaft etwas völlig anderes behauptet, nämlich dass die Zeit „um uns herum 
fließt” – ähnlich wie ein Bach einen Stein umfließt, während wir also an einer Stelle 
stehen – so wie jener Stein im Bach steht.)

Dank des Fakts, dass in der Wirklichkeit „die Zeit unbeweglich ist, wohingegen wir 
durch diese Zeit reisen“, ist Gott in der Lage, die Zeit exakt zu steuern, und für uns 
Menschen wird der Bau der „Zeitmaschinen“ möglich, die – ähnlich wie unsere 
heutigen Fahrzeuge auch uns gestatten, uns durch die Zeit in alle möglichen 
Richtungen zu bewegen, d.h. in die Zeit zurück, die Zeit nach vorn zu beschleunigen, 
in der Zeit anzuhalten usw.

Im vorliegenden Punkt bemühe ich mich, dem Leser genauer zu erläutern, wie das 
Konzept der Dipolaren Gravitation das Funktionieren unserer Zeit, und enger wie 
dieser „Omniplan“ („Zeit-Raum“) wirkt, mit dessen Hilfe Gott faktisch die Zeit 
verwaltet, und durch die wir auch verschiedene außergewöhnliche Fähigkeiten nutzen 
können, z.B. unsere Zeit zurückzusetzen (bzw. unsterblich zu werden), in der Zeit 
nach vorn zu springen (bzw. die Zukunft besuchen), die Zeit anzuhalten (bzw. das, 
was wir lieben, so lange durchleben wie wir möchten) usw.

Der allkluge Gott programmierte zielgerichtet unsere physische Welt auf intelligente 
Weise so, dass ihm freie Hand blieb, über alle möglichen Parameter des Universums 
zu herrschen, dabei auch über die Zeit, d.h. damit Gott so frei sein konnte, die Zeit 
zurückzusetzen, nach vorn zu setzen, den Lauf der Zeit anzuhalten, nach seinen 
Plänen all das zu prüfen, zu ändern und anzupassen, was in beliebiger Zeit passiert, 
(d.h. in Zeiten, die wir als Vergangenheit oder Zukunft verstehen), usw.
So eine freie Herrschaft Gottes über alle Parameter des Universums, und damit auch 
die Herrschaft über die Zeit, ermöglicht Ihm die präzise Verwaltung der physischen 
Welt, die Er selbst erschuf, und die präzise Erlangung Seiner übergeordneten 
göttlichen Ziele. 

Gott spottet keineswegs über eine solche Programmierung der physischen Welt und 
informiert uns selbst, z.B.: 

https://wohin-woher.com/jp/telekinetics_de.htm


"So soll es mit meinem Wort sein, das aus meinem Mund ausgeht: Es wird nicht 
unfruchtbar zu mir zurückkehren, sondern wird tun, was mir gefällt, und wird 
erfolgreich vollenden, wozu ich es gesandt habe."
(Bibel, Jesaja, 55:11).

Natürlich ist das Nebenprodukt dieser durch Gott intelligenten Programmierung der 
Zeit, dass wir auch davon profitieren können. Wenn wir unser Wissen zu dem Niveau 
voranbringen, dass wir lernen, diesen „Zeit-Raum“ („Omniplan“) zu steuern, dann 
werden wir auch imstande sein die Zeit zu beherrschen. Mit anderen Worten, die 
Tatsache, dass Gott über die Zeit herrscht, bedeutet auch, dass, wenn wir mit einem 
moralischen Leben und hartnäckigem Lernen der Wahrheit es uns verdienen, es auch 
uns gegeben sein wird, über die Zeit zu herrschen. Das wiederum gibt uns die 
Fähigkeit für ein unendliches Leben.

So eine Herrschaft über die Zeit erreichte Gott durch die enorm kluge Formung der 
physischen Welt eben mit dieser Softwarestruktur, das das Konzept der Dipolaren 
Gravitation „Zeit-Raum“ oder „Omniplan“ nennt. Dieser „Zeit-Raum“ ist in der 
Wirklichkeit das „natürliche Steuerungsprogramm“, von Gott entworfen und ins 
Gedächtnis der intelligenten Gegen-Materie geschrieben, das alles, was im ganzen 
physischen Universum passiert, steuert.

Beachte, dass ich hier beide Bezeichnungen eingeführt habe, d.h. "Zeitraum" und 
"Omniplan", um je nach der hier beschriebenen Situation entweder den Namen 
"Zeitraum" - der unsere Bewegung durch die Zeit veranschaulicht, oder nur ein 
einziges Wort "Omniplan" - das die Rolle erklärt, die der "Zeitraum" in den Absichten 
Gottes erfüllt. Beide Namen, also "Timespace" und "Omniplan", bedeuten hier also 
genau dasselbe, während die Bedeutung beider diese von Gott geschaffene "Software-
Schöpfung", die ich mit ihnen benannt habe, anschaulich beschreibt.

In meinem mit verschiedenen Aktivitäten ausgefüllten Leben lernte ich schon vor 
langer Zeit die von Menschen geschaffene „Software-Lösung“ kennen, die faktisch 
eine von vielen durch die menschliche Technik ausgearbeiteten vereinfachten 
„Modellen“ oder „Imitationen“ jenes göttlichen „Omniplans“ ist. Diese „Software-
Lösung“, die ich vor langem kennenlernte, ist ein Fundament meines späteren 
Verständnisses, wie die Software-Zeit funktioniert, die von Gott programmiert wurde, 
das sog. „Steuerungsprogramm“ für numerisch gesteuerte Werkzeugmaschinen 
(computermäßig).

Dank der Erkenntnis in meiner Jugendzeit, wie genau diese „Steuerungsprogramme“ 
in Werkzeugmaschinen funktionieren und dank des Verständnisses, dass für die 
numerisch (computermäßig) gesteuerten Werkzeugmaschinen die 
„Steuerungsprogramme“ genau dasselbe sind wie für die Menschen die Zeit ist, war 
ich später imstande, NICHT nur selbst zu verstehen, wie der kluge Gott für uns die 
Tätigkeit der Software-Zeit programmierte, sondern ich konnte auch diese Funktion 
anderen Menschen erklären – was ich u.a. auch in diesem Punkt tue.

Später in meinem Leben entdeckte ich außerdem, dass "Steuerungsprogramme" für 
Werkzeugmaschinen nur eines von vielen solcher vereinfachten "Modelle" oder 
"Imitationen" des göttlichen "Omniplans" sind. Einige dieser anderen "Modelle" oder 
"Imitationen" sind sogar noch bekannter als diese "Steuerungsprogramme" für 
Werkzeugmaschinen. Daher eignen sie sich noch besser, um den Leserinnen und 
Lesern zu erklären, wie diese von Gott geschaffene Softwarezeit funktioniert. Eines 
der derzeit am häufigsten verwendeten und damit auch bekanntesten solchen 



"Modelle" oder "Imitationen" der Software-Zeit ist ein gewöhnlicher Film (z.B. ein 
Spielfilm), der im Speicher des Computers gespeichert ist und von jemandem auf dem 
Bildschirm dieses Computers abgespielt wird.

Um leichter zu verstehen, was dieser „Omniplan“ ist und wie der softwaremäßige 
„Zeit-Raum“ funktioniert, der von Gott zur Verwaltung der Zeit geschaffen 
wurde, führe ich hier eine ziemlich einfache und primitive Analogie der Zeit zu einem 
Film, der im Speicher des Computers geschrieben ist, ein. Dieser Film wird auf dem 
Monitor des Computers ausgestrahlt und angeschaut durch einen Computer-
Analphabeten, d.h. durch eine Person, die unfähig ist, den Computer zu steuern.

Für so einen Analphabeten, der nur die Aktionen des Films anschaut (wenn auch 
emotional mitfühlend), ist der Fluss der Bilder aus den Ereignissen des Films auf dem 
Computermonitor wie eine Analogie zum Verlauf der Zeit in unserem Leben. Das heißt, 
man sieht wie in unserem Leben auf dem Monitor Ereignisse, die eins nach dem 
anderen eintreten, man sieht Objekte und Wesen, die an diesen Ereignissen mitwirken 
und von deren Folgen berührt sind und auch für die Helden des Films ist die 
Entwicklung der Ereignisse auf dem Monitor wie für uns die Entwicklung der Ereignisse 
im wirklichen Leben usw. Darüber hinaus fließt so ein auf einem Monitor 
ausgestrahlter und von einem Computeranalphabeten angeschauter Film, ähnlich wie 
das mit dem Lauf der Zeit ist, nur in eine Richtung, nämlich nur in die Zukunft.

Im Gegensatz jedoch zu den Analphabeten, die diesen Film auf dem Monitor des 
Computers anschauen und auch im Gegensatz zu den Filmhelden, sieht die Situation 
für die Programmierer völlig anders aus, die sich gut mit den Prinzipien der Codierung 
von Filmen in unseren Computern auskennen. Dieser Film auf dem Monitor unseres 
Computers ist faktisch eine Art Programm. So kann also ein Programmierer, der sich 
gut mit den Prinzipien zur Codierung von Filmen auf Computern auskennt, sich im 
Speicher des Computers ein beliebiges Programmfragment dieses Films aussuchen 
und ihn auf jede Art ändern, die ihm am meisten gefällt.
Wenn beispielsweise die Braut des Filmhelden stirbt, weil im Park mit großem Getöse 
ein schwerer, vom Baum abgebrochener Ast auf ihren Kopf fällt – wie das z.B. der 
Artikel [1#C3] mit dem Titel “NZ burial for woman killed by falling branch” (d.h. 
„Neuseeländisches Begräbnis für die Frau, die von einem fallenden Ast erschlagen 
wurde“) der Seite A8 der neuseeländischen Zeitung The Dominion Post, (Ausgabe vom 
Donnerstag, 27. September 2012), kann der Programmierer dieses Filmfragment 
ändern, z.B. in die Situation, dass ein Blumenstrauß fällt, von einer in der Nähe 
stehenden jungen Frau in die Luft geworfen, damit ihn die nächste junge Frau 
auffängt, die in Kürze heiraten soll.
Als Ergebnis dieser Art Änderung, herbeigeführt durch den Programmierer, sieht der 
Analphabet, der den Film anschaut und die Zuschauer (Zeugen) eines tatsächlichen 
Lebens symbolisiert, eine völlig andere Handlung der Geschichten, die die Filmhelden 
durchleben (wobei die Helden in der hier beschriebenen Analogie uns selbst 
symbolisieren). Genau auf diesem Prinzip der Analogie funktioniert auch die Zeit. Nur, 
dass für die Zeit der hier beschriebene softwaremäßige „Zeit-Raum“ (d.h. „Omniplan“) 
das Äquivalent der Aufzeichnung dieses Films im Speicher des Computers ist, die in 
den Speicher der intelligenten Gegen-Materie aus der Gegen-Welt geschrieben wird.
Gleichzeitig sind das Äquivalent zu den Helden dieses Filmes wir selbst, während das 
Äquivalent zum den Film auf dem Monitor anschauenden Analphabeten der „Zeuge“ 
unseres Lebens ist – bzw. alle anderen Lebewesen der physischen Welt, die mit uns 
gemeinsam das anschauen und durchleben, was im ganzen Universum passiert. Das 
bedeutet, weder wir noch andere Wesen sind imstande, an diesem Film irgend etwas 
zu ändern, denn wir sind einzig Zeugen und Erlebende dessen, was sich im Universum 
entwickelt.

http://www.dompost.co.nz/


Das bedeutet, dass wir (und auch die anderen Lebewesen) NICHT in der Lage sind, 
irgendetwas Wesentliches in diesem vermeintlichen Film zu ändern, sondern wir sind 
nur Zeugen und Überlebende dessen, was sich im Universum abspielt. Aber Gott ist 
wie der Programmierer aus dieser Analogie - er hat den gesamten Film 
vorprogrammiert. Gott kann also jeden Teil dieses Films so umprogrammieren, wie er 
will. Nur dass Gott diese Umprogrammierung in dieser anderen "Gegen-Welt" 
vornimmt, die unserer "physischen Welt" ähnlich überlegen ist wie in einem Computer 
der "Prozessor" dem "Bildschirm", und die somit alles kontrolliert, was in unserer 
physischen Welt geschieht.

Die oben beschriebene primitive Analogie der Zeit und der Zeit-Raum (Omniplan) zur 
Softwareaufzeichnung des Films in den Speicher des Computers erklärt uns 
hervorragend die Funktion und die Eigenschaften der Zeit. Um sich diese Erklärungen 
bewusst zu machen, lege ich jetzt ausführlich die tatsächlichen Eigenschaften und 
Prinzipien der Zeitfunktion dar – so wie das meine Theorie von Allem bzw. das 
Konzept der Dipolaren Gravitation tun. Dies sind:

1. Die Zeit ist eine Art starre „Software-Landschaft“. Das bedeutet, ähnlich wie der im 
Speicher des Computers platzierte Film einfach eine starre „Landschaft von Bits und 
Bytes“ ist, so sind auch die Zeit und die die Zeit steuernden Programme einfach die im 
Gedächtnis der Gegen-Materie eingeschriebene „Software-Landschaft“. (Diese 
„Landschaft“ nenne ich entweder „Zeit-Raum“ oder auch „Omniplan“ – abhängig 
davon, welcher Begriff zum entsprechenden Fragment der Beschreibung am besten 
passt.)

2. Der Verlauf der Zeit ist die Bewegung der „Ausführungskontrolle“ durch den „Zeit-
Raum“ („Omniplan“). Um den Film aus dem Speicher des Computers zu zeigen, muss 
sich eine Art Zeiger („Cursor“) durch die „Landschaft von Bits und Bytes“ mit den 
Aufzeichnungen des ganzen Inhalts dieses Films bewegen, und der Cursor zeigt auf, 
welches Stück Film gerade gezeigt werden soll. Diesen Prozess der 
„Cursor“verschiebung und mit ihm die Verschiebung der Tätigkeit des Computers 
nennen die Programmierer „Ausführungskontrolle“. Ähnlich ist es mit der Zeit. Der 
aktuelle Moment der Zeit aus diesem „Omniplan“, den wir gerade durchleben, ist 
gezeigt durch den Zeiger „Ausführungskontrolle“, der in unseren Genen enthalten ist. 
Wiederum ist der Verlauf unserer Zeit einfach die Bewegung jener 
Ausführungskontrolle durch den „Omniplan“ hindurch.

3. Die Zeit fließt in kurzen Sprüngen – ähnlich wie der Film auf dem Monitor des 
Computers. Diesen sprunghaften Verlauf der Zeit dokumentieren die Fakten, die im 
Punkt #D1. dieser Seite beschrieben sind. Des weiteren ist der sprunghafte Lauf der 
Zeit (und Nicht der kontinuierliche) ein empirischer Beweis, dass die Zeit genau so 
funktioniert, wie ich das hier beschrieben habe. (Wenn die Zeit so wäre, wie sie die 
alte „atheistische orthodoxe Wissenschaft“ beschreibt, wäre ihr Verlauf kontinuierlich.)

4. Für Wesen, die sich noch nicht den Besitz einer Zeitmaschine verdient haben, 
verläuft die Zeit nur in eine Richtung, d.h. immer nur in die Zukunft. Solche Wesen 
sind also analog wie jener Computeranalphabet aus voriger Beschreibung, der nach 
wie vor NICHT weiß, wie man einen Computer bedient, und der daher den Film nur ein 
Mal anzuschauen imstande ist – wenn ihm jemand den Film vorführt. Unsere 
gegenwärtige Zivilisation als Ganzes, aber auch fast alle heutigen „atheistischen 
orthodoxen Wissenschaftler“ sind genau das Äquivalent solcher Analphabeten. Doch 
die Totalizten, die die Feststellungen des Konzeptes der Dipolaren Gravitation 
kennenlernten, hören schon auf, den professionellen Wissenschaftlern als komplette 
Analphabeten zu ähneln. Des weiteren sind Wesen, die bereits Zeitmaschinen nutzen, 



wie die Personen, die mit dem Computer umzugehen lernten. Im Gegensatz dazu ist 
die höchste Stufe der menschlichen Erkenntnis die Fähigkeit, die Zeitmaschinen zu 
bauen.

5. Die Funktion der Zeitmaschinen beruht auf die Herbeiführung von Änderungen zur 
aktuellen Lage des Anzeigers „Ausführungskontrolle“ im hier beschriebenen 
„Omniplan“. Mit anderen Worten, ähnlich wie die Person, die fähig ist, den Computer 
zu bedienen, einen beliebigen Abschnitt des Filmes auf seinem Monitor wiederholen 
oder überspringen kann, können auch Wesen, die eine Zeitmaschine benutzen, 
bewirken, dass diese Vehikel die „Ausführungskontrolle“ auf andere Zeitpunkte 
unseres „Omniplans“ umstellen. Natürlich verursacht hauptsächlich Gott beliebig diese 
„Ausführungskontrolle“, wann immer er will, doch die Zeitmaschinen sind nur 
imstande, einige Handlungen Gottes zu kopieren.

6. Zeitmaschinen sind NICHT imstande, etwas aus unserer Vergangenheit oder 
Zukunft zu verändern, sondern sie können einzig uns zu einem anderen Zeit-Punkt 
verlegen, den wir vorher bereits einmal natürlich durchlebten.</b> Sie sind also dem 
Computer ähnlich, der allein, ohne den Programmierer, NICHT imstande ist, die 
Geschichte des in seinem Gedächtnis erinnerten Filmes zu ändern. Um etwas zu 
ändern, müssen wir uns selbst in einem neuen Zeitablauf einen anderen Weg durchs 
Leben auswählen, bzw. uns auf einen anderen Weg begeben, der uns durch den 
göttlichen „Omniplan“ führt.

7. Gott ist der Programmierer der Zeit, und daher kann Er ändern, was er nur möchte, 
sowohl in der Vergangenheit als auch in der Zukunft. Mit anderen Worten, Gott ist wie 
jener Programmierer aus der vorherigen Analogie des Computerfilms, der nicht nur die 
Ausführungskontrolle zu einem bestimmten Strang verschieben kann, sondern auch 
imstande ist, die Geschichte dieses Filmes auf eine vollkommen andere 
„umzuprogrammieren“. Tatsächlich tut Gott das für jeden von uns und das einige Male 
in unserem Leben – wozu sich Gott selbst in der Bibel bekennt (wie Punkt #B4.1. 
dieser Seite das beschrieb). Wenn uns also Gott in der Zeit zurücksetzt und 
gleichzeitig das entsprechende Fragment unseres Gedächtnisses löscht, haben wir von 
diesem Zurücksetzen NICHT die leiseste Ahnung – obwohl es uns manchmal zu 
denken gibt, wieso uns bestimmte Lebenssituationen bekannt vorkommen, als ob wir 
sie bereits einmal durchlebt hätten („deja vu“). Dank dieser Möglichkeit ist Gott in der 
Lage, das Leben eines jeden von uns genau auf eine Weise zu „programmieren“, die 
im Einklang mit den übergeordneten göttlichen Plänen und Zielen ist, aber auch mit 
unserem Wissen, Fähigkeiten und Charaktereigenschaften und mit dem Kurs des 
Schicksals, das jeder von uns individuell für sich verdient hat.

8. Der Verlauf der „tatsächlichen Zeit“, die ihren Platz in der Gegen-Welt hat, ist von 
anderer Art als der Verlauf der „Software-Zeit“ in unserer physischen Welt. In der 
zuvor eingeführten Analogie der Zeit zum auf dem Computer vorgeführten Film, lässt 
sich die „tatsächliche Zeit“, die in der Gegen-Welt verläuft, mit der Zeit vergleichen, 
die für den Computer selbst (d.h. für den Computer, in dessen Gedächtnis der 
betreffende Film gespeichert ist) verläuft und auch für den Programmierer, der mit 
dem Laden und der Vorführung des Filmes operiert.

Dagegen lässt sich der Verlauf der „Software-Zeit“ aus unserer physischen Welt mit 
dem Verlauf der Zeit vergleichen, den die Filmhelden des auf dem Monitor eben 
vorgeführten Filmes erfahren. Daher bleibt, wenn der Film angehalten wird, weil die 
zuschauende Person z.B. irgendeine eine andere Arbeit ausführen muss, für die 
Filmhelden die Zeit an einer Stelle stehen und bleibt starr bis zum Augenblick, in dem 
jener Zuschauer den Film wieder weiter vorführt.



Des weiteren, wenn das Anschauen des Films neuerlich an den Anfang gesetzt wird, 
setzt sich die Zeit für den Filmhelden zurück, wonach sie neuerlich ab dem Anfang 
verläuft. Das Obige veranschaulicht also, dass Gott und alle spirituellen Wesen aus der 
Gegen-Welt in der „tatsächlichen Zeit“ leben, die man auch „absolute Zeit“ nennen 
könnte – weil sie sich NICHT zurücksetzen lässt.

(Natürlich hat für Gott und die spirituellen Wesen diese Unfähigkeit des Zurücksetzens 
der „tatsächlichen“ Zeit KEINE Bedeutung, weil Gott und jene Wesen unsterblich 
existieren – was genauer der Punkt #C3. der Seite Seele Beweis erläutert.) Doch dank 
Gottes Programmierung der physischen Welt in Form des „Omniplans“ lebt alles, was 
in der physischen Welt existiert, in der anderen „Software-Zeit“, die sich anhalten, 
zurücksetzen und vorsetzen lässt und aus der auch beliebige Ereignisse durch Gott in 
völlig andere umprogrammiert werden können.

9. Gott besitzt den gleichzeitigen Einblick zu allen Zeiten der physischen Welt (d.h. 
Gott sieht gleichzeitig sowohl das, was für uns die Vergangenheit ist, also auch das, 
was für uns Gegenwart und Zukunft ist). Das ist so, weil die von Gott programmierte 
„Raum-Zeit“ schon in sich alle Zeiten, alle Objekte und alle Ereignisse der ganzen 
physischen Welt enthält – ähnlich wie bei der zuvor beschriebenen Analogie mit dem 
Film, der im Speicher des Computers enthalten ist, hat der Computer in sich den 
ganzen Verlauf des Filmes und nicht nur den einzigen Zeit-Moment, der gerade auf 
dem Monitor zu sehen ist, und damit die Situation, die der Held des Films gerade 
erfährt.

(Daher hat z.B. der Programmierer, der die Grundsätze des Codierens dieses Filmes 
kennt, gleichzeitig den Einblick in die ganze Geschichte, weshalb er, wenn er mag, die 
Ereignisse des Films nach Belieben „abstimmen“ und ändern kann.) Dank dieses 
gleichzeitigen Einblickes in alle Zeiten und alle Ereignisse der physischen Welt hat Gott 
die Möglichkeit einer präzisen „Abstimmung“ der Momente der Zeitzugänge der 
Ereignisse des Universums – damit ihr Ergebnis in genauem Einklang ist mit Seinen 
übergeordneten Plänen und Zielen.

Deshalb kann, wenn Gott will, er dann präzise den Moment des fallenden Astes, 
beschrieben in [1#C3], mit dem Moment abstimmen, wenn unter den Ast eine Person 
kommt, die z.B. dem Prinzip „des Aussterbens der Unmoralischen“ unterliegt, 
beschrieben in #G1. der Seite Freier Wille. (Spannend ist, dass ich bisher sogar 3 Mal 
fast identischen Unfällen begegnet bin, zum einen, als eine Braut von einem Ast 
erschlagen wurde, der mit großem Getöse vom Baum abgebrochen ist, als gerade 
dieses Mädchen unter ihm durchlief. Der erste von diesen Unfällen betraf Zbyszek… – 
meinen Bürokollegen von der Polytechnischen Universität Wrocław.

Eine Beschreibung eines ähnlichen Unfalls habe ich in der Zeitung angetroffen, mir 
aber nicht die Daten notiert. Als ich auf einen dritten solchen fast ähnlichen wie oben 
beschriebenen Unfall stieß, habe ich die editorischen Daten notiert und sie in [1#C3] 
weiter oben wiederholt. Erwähnenswert ist zu bemerken, dass so ein „Szenario, in 
dem ein Ast eine Braut erschlägt“, nicht so oft in einer Welt wiederhergestellt werden 
kann, deren Zeit so ist, wie sie fälschlich die alte „atheistische orthodoxe 
Wissenschaft“ beschreibt.)

Es gibt unterschiedlich ernste Folgen dieser Tatsache, dass im „Omniplan“ von Anfang 
an schon alle Zeiten programmiert sind, alle Ereignisse und alle Objekte der ganzen 
physischen Welt. Eine der Folgen ist die gemeinsame Existenz dessen, was wir 
„Vorhersage“ nennen und dessen, was wir „freien Willen“ nennen (diese gemeinsame 
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Existenz beschreibe ich bei anderer Gelegenheit genauer). Eine weitere Folge ist, dass 
die Zeit der Existenz der physischen Welt begrenzt ist und daher, dass faktisch eines 
Tages unerwartet für die Menschen das „Ende der Welt“ kommt, wie in der Bibel 
vorhergesagt.

Doch ist das „Ende der Welt“ im Einklang mit dem, was ich z.B. in den Punkten #N1. 
und #C2. der Seite Erdbeben erläutere, immer noch weit entfernt. Zuvor bauen die 
Menschen z.B. Zeitmaschinen und überwinden damit den Tod – so wie die Bibel das 
vorhersagt. Noch eine weitere Folge der Programmierung der physischen Welt in Form 
des „Omniplans“ ist, dass die Speicherung dieses „Omniplans“ im Gedächtnis der 
Gegen-Welt eine entsprechend große „informatische Kapazität“ der Gegen-Welt 
einnimmt.

Die „informatische Kapazität“ kann man hier vergleichen mit der Speicherkapazität 
des Computers, in dem jener Film aus voriger Analogie gespeichert ist. Je länger 
dieser Film ist und je mehr Helden und Objekte in ihm auftreten, um so mehr 
Speicher belegt er, wenn man ihn in den Computerspeicher speichert. Des weiteren 
hat die „informatische Kapazität“ der Gegen-Welt, erforderlich für die Verlagerung des 
gesamten „Omniplans“, den Gott erschuf, entscheidenden Einfluss auf die relativen 
Proportionen zwischen der Größe der Elementarteilchen der Gegen-Materie aus der 
Gegen-Welt und der Größe irgendeines Elementarteilchens der Materie aus der 
physischen Welt.

Es geht doch darum, dass jedes Elementarteilchen der Gegen-Materie in sich nur eine 
begrenzte Anzahl von Informationen speichern kann – ähnlich wie in heutigen Zeiten 
jede Speichereinheit ins sich nur eine vorgegebene Menge sog. Bits speichern kann. 
Um also jedem Elementarteilchen der Materie (wobei diese Materieteilchen ein 
separates Objekt unserer physischen Welt ist) in der Gegen-Welt eine Anzahl Speicher 
zuzuordnen, der imstande ist, alle Informationen aufzunehmen, die verbunden sind 
mit dem Teilchen und im „Omniplan“ eingeschrieben sind, ist es notwendig, ihr eine 
bedeutende Anzahl Elementarteilchen der Gegen-Welt zuzuordnen.

Diese Zahl wird auch umso höher sein, je länger die Zeitspanne ist, in der Gott unsere 
physische Welt programmiert hat. Wenn man also die Menge an Informationen 
schätzt, die diese Elementarteilchen der Gegenmaterie über jedes Materieteilchen der 
physischen Welt speichern müssen, und dies noch mit der Zeit multipliziert, für die der 
"Omniplan" programmiert wurde, dann muss sich herausstellen, dass das Verhältnis 
der Dimensionen eines einzelnen Teilchens der Gegenmaterie aus der Gegenwelt zu 
den Dimensionen eines einzelnen Materieteilchens aus unserer physischen Welt 
kolossal sein muss und wahrscheinlich das Verhältnis der Größen eines einzelnen 
Elementarteilchens aus unserer physischen Welt zu den Größen ganzer kosmischer 
Galaxien übersteigt.

Mit anderen Worten, wir halten uns selbst (d.h. den menschlichen Körper) schon für 
einen Koloss im Vergleich z.B. zu den Ausmaßen einer Körperzelle von uns, ganz zu 
schweigen vom Vergleich unsere Ausmaße zur Größe der Atome und 
Elementarteilchen. Ist doch unser Geist NICHT in der Lage zu begreifen, wie groß wir 
sind, wenn wir uns mit der Größe der einzelnen Elementarteilchen der Gegen-Materie 
vergleichen.

Da Gott trotz dieser gigantischen Größenunterschiede und erforderlichen 
Verhaltensweisen alles so präzise programmierte, damit es wie in einer „Schweizer 
Uhr“ funktioniert, kann man sich vorstellen, wie unglaublich groß das Wissen Gottes, 
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Seine Macht und Gloria, Respekt und Gehorsam, der Ihm unsererseits gebührt, sind. 
Mir selbst verschlägt es den Atem vor Anerkennung, wenn ich darüber nachdenke, wie 
ausgeweitet und wunderbar das Wissen Gottes ist und wie unbeschreiblich kreativ Er 
unsere heutige physische Welt erschuf. Und ich vergesse NICHT dabei, dass vor langer 
Zeit schon Gott in der Bibel voraussagte, dass die nächste Welt, die er schaffen wird, 
sogar noch wunderbarer und perfekter sein wird als die jetzige.

Die Analogie mit dem Film aus unserem Computer, die ich hier einführte, damit meine 
Beschreibungen zur Funktion der Zeit leichter zu verstehen sind, ist natürlich sehr 
primitiv und vereinfacht. Tatsächlich ist anstelle des „Films“ aus meiner obigen 
Analogie der göttliche „Omniplan“ eher den „Steuerprogrammen“ der heutigen 
numerisch gesteuerten Werkzeugmaschinen ähnlich – mit dessen Programmierung ich 
mich in Zeiten meiner Karriere als Assistant Professor-Dozent an der Polytechnischen 
Universität Wroclaw einstmals beschäftigte.

(Der Leser hat vielleicht schon davon gehört, dass ich einst meine eigene Sprache zur 
Programmierung von numerisch gesteuerten Werkzeugmaschinen entwickelte. Diese 
Sprache nannte sich JAP – deren Beschreibung z.B. mein Artikel „Sprache 
automatischer Programmierung von numerisch gesteuerten Drehmaschinen im 
System NUMEROBLOK 21 T01“, Mechanik Nr. 4/1972, S. 175 – 178, wiedergibt.) 
Darüber hinaus ist der göttliche „Omniplan“ überhaupt NICHT in der „Verhaltens“-
Konvention programmiert – so wie die heutigen Steuerungsprogramme für 
Werkzeugmaschinen noch typischerweise programmiert sind.

Es ist eher eine Art noch zukunftsträchtiger und fortschrittlicher Versionen dessen, 
was die heutigen Programmierer „OOP“ nennen – d.h. objektorientierte 
Programmierung (englisch „Object-Orientes Programming“). Dies erwähne ich nur am 
Rande, um dem Leser bewusst zu machen, dass obwohl sich das Prinzip der 
Programmierung des „Omniplans“ durch die zuvor genannte Analogie einfach erklären 
lässt, die wirkliche Formulierung dieses „Omniplans“ komplexer und präziser ist.

Es werden also sicher ganze Jahrhunderte mühseliger Forschungen der Anhänger 
meiner neuen „totaliztischen Wissenschaft“ mit ihrem „a priori“-Forschungsansatz 
vergehen, bevor die Menschen es schaffen präzise herauszufinden, wie der Bau und 
die Funktion des göttlichen „Omniplans“ organisiert wird und wie die Menschheit auch 
diesen „Omniplan“ in ihren eigenen Projekten nutzen kann. 

(Beachte auch, dass die professionellen Wissenschaftler die alte, irrige, arrogante und 
immer noch monopolistische, offizielle sog. „atheistische orthodoxen Wissenschaft“ 
mit ihrem Forschungsansatz „a posteriori“ und auf Grund ihrer philosophischen 
Begrenzungen praktisch niemals imstande sein werden, den Bau und die 
Funktionsweise des beschriebenen „Omniplans“ auszuarbeiten.

Wenn also die Menschheit sich nicht beeilt, die konkurrierende und neue „totaliztische 
Wissenschaft“ offiziell anzuerkennen – so wie das die Punkte #C1. bis #C6. der Seite 
Telekinetik erläutern, dann wird der Bau von Zeitmaschinen und der Sieg über den Tod 
für die Menschen nur ein unerfüllter Traum bleiben.)
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#C4. Wie Gott die umkehrbare Software-Zeit, die mit Hilfe des „Omniplans“ 
(auch „Raum-Zeit“ genannt) gesteuert wird, nutzt, um das Leben jeder 
Person zu projektieren und individuell zu unterscheiden und um in ihr die 
erforderlichen Eigenschaften eines „Soldaten Gottes“ herauszuarbeiten:

Motto: “Obwohl der alten offiziellen Wissenschaft Kompetenz und Wissen fehlen, um 
Experimente für die Existenz Gottes herauszuarbeiten und herbeizuführen, zeigte die 
neue „totaliztische Wissenschaft“ bereits beweisende Experimente, dass unsere Welt 
von der umkehrbaren Software-Zeit verwaltet wird – und nur die Intelligenz und die 
Zielorientierung Gottes imstande sind, eine Welt, gesteuert von der umkehrbaren Zeit, 
zu erschaffen.“

Diejenigen der Leser, die sich ernsthaft mit dem vorigen Punkt #C3. dieser Seite 
beschäftigt haben, lernten den genauen Bau und die Wirkungsweise des sog. 
„Omniplans“ bereits kennen, um jetzt definieren und erläutern zu können, was der 
„Omniplan“ ist und wie mit Hilfe dieses Omniplans Gott die Zeit steuert. Daher wissen 
sie, dass im Konzept der Dipolaren Gravitation der Name „Omniplan“ zur 
übergeordneten Software-Lösung (d.h. zur Art eines natürlichen Programms) 
zugeordnet ist, das in der intelligenten Gegen-Materie residiert und das Funktionieren 
der ganzen physischen Welt organisiert.

Um jedoch das Funktionieren der gesamten physischen Welt organisieren zu können, 
ist dieser „Omniplan“ eine Art „Landschaft“, die entworfen wurde u.a. aus 
entsprechend programmierten Software-Definitionen (d.h. „Seele“) aller Objekte, die 
jemals in der ganzen physischen Welt existierten, existieren oder existieren werden, 
und alle Zeiten, in denen diese Objekte existieren werden.

(Auf Grund der Notwendigkeit einer pausenlosen Mitwirkung der Seelen aller Objekte 
der physischen Welt an jenem „Omniplan“ richtet Gott die Seelen jedes Menschen 
NICHT gleich nach ihrem Tod, sondern hält diese Seelen im Schlafzustand in 
ununterbrochener Bereitschaft zur Wiederbelebung, bis zum Zeitpunkt des „Endes der 
Welt“, beschrieben im Punkt #N1. der totaliztischen Seite Erdbeben.)

Dank dieser Gestaltung des „Omniplans“ als eine Art „Landschaft“, geformt aus allen 
Objekten und Zeiten der physischen Welt, führt das Leben und der Gang durch die 
Zeit für jedes dieser Objekte zu ihrer Wanderung (in kleinen Schritten) durch jene 
Landschaft – ähnlich wie die Geschichte des beweglichen Films zu einer sprunghaften 
Wanderung der Bilder der Filmhelden durch die Landschaft führen, die aus 
verschiedensten physischen Objekten und aus anderen Helden geschaffen wurde. 
Darüber hinaus gestattet diese Gestaltung des „Omniplans“ auch, dass im Falle des 
Bedarfs aus seinen Objektbestandteilen von einem bestimmten Punkt der „Landschaft“ 
herausgenommen und an einem beliebigen anderen Ort oder Zeit verlagert werden 
kann.

Diese Software-Lösung, „Omniplan“ genannt, ermöglicht Gott u.a. die Steuerung der 
Zeit. Wie uns nämlich das Konzept der Dipolaren Gravitation genauer erklärt und auch 
zahlreiche totaliztische Seiten und Monographien für uns beschreiben und erläutern, 
transformiert der „Omniplan“ die Reihenfolge der Ereignisse, die in der Software-Zeit 
der physischen Welt der Reihe nach eines nach dem anderen eintreten, in Ereignisse, 
die in der absoluten (wirklichen) Zeit der Gegen-Welt gleichzeitig zugänglich sind. 
Diese Transformation der Ereignisreihenfolge erzielt dieser „Omniplan“ durch die 
Definition der Zeit NICHT als kontinuierlichen Verlauf, sondern als Verlauf in 
Miniaturzeitsprüngen. In jedem dieser Zeitsprünge ist eine folgende Phase der 
Änderung der Ereignisse der physischen Welt definiert. Diese Phase erscheint uns dort 
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auch als unbewegliches Bild der betreffenden Phase und nicht als bewegliche 
Änderung. Dank dieser Transformation der Ereignisreihenfolge und der Änderung der 
beweglichen Ereignisse innerhalb ihrer unbeweglichen Phasen sind für Gott alle 
Ereignisse und alle Zeiten der physischen Welt gleichzeitig und in derselben absoluten 
(wirklichen) Zeit der Gegen-Welt zugänglich, und werden daher von Gott als eine 
Reihe von unbeweglichen Abbildungen nachfolgender Phasen des Fortschreitens der 
Ereignisse in der physischen Welt angesehen.

Mit anderen Worten, dank des „Omniplans“ wird das Fortschreiten der Ereignisse aus 
unserer physischen Welt durch Gott so angesehen, wie wir unbewegliche Bilder eines 
beweglichen Films /einzeln/ anschauen können. Daher ist Gott imstande, in der 
dortigen virtuellen Welt (Gegen-Welt), die Entwicklung jedes der Ereignisse unserer 
physischen Welt (d.h. Ereignisse, die in unserer umkehrbaren Software-Zeit 
auftreten), als Serie unbeweglicher Bilder gleichzeitig zu sehen – und das ohne 
Rücksicht darauf, ob in unserer physischen Welt jenes Ereignis für uns sichtbar ist, ob 
es in der Vergangenheit, Gegenwart oder ob es in der Zukunft auftreten soll.

Erst die Trägheit unserer Augen verleiht dann jenen schnell vorbeihuschenden 
unbeweglichen Bildern einzelner Änderungsphasen den Charakter einer 
kontinuierlichen Bewegung und gleichmäßigen /monotonen/ Wandlung. Die Geräte 
und Experimente, solche wie in den Punkten #D1. und #D2. dieser Seite beschrieben, 
offenbaren neuerlich unseren Augen, dass das, was wir als flüssige Bewegung und 
Veränderung annehmen, faktisch ein Zug unbeweglicher sprunghaft vor unseren 
Augen stolzierende Bilder ist (und damit beweisen sie experimentell die Wahrheiten 
der Feststellungen der neuen „totaliztischen Wissenschaft“, die auf dieser Seite 
beschrieben wird.)

Die wichtigste Errungenschaft, wofür Gott, beginnend ab der Zeit der biblischen 
Sintflut, das Leben aller physischen Wesen in dieser künstlichen, vom „Omniplan“ 
gesteuerten „umkehrbaren Software-Zeit“ verwirklicht, ist, dass dies Gott eine präzise 
Planung jedes Details der Ereignisse, die Menschen betreffend, gestattet. Und der 
Fakt, dass Gott dank der Funktion des „Omniplans“ alle Ereignisse und alle Zeiten 
unserer physischen Welt gleichzeitig wie eine Serie unbeweglicher Bilder sehen kann, 
erlaubt Ihm eine präzise Projektierung jedes Details der Entwicklung der Ereignisse, 
die in unserer physischen Welt auftauchen und eine Abstimmung des Verlaufs jedes 
dieser Ereignisses mit dem Verlauf der anderen Ereignisse.

Wenn beispielsweise Gott sich dazu entscheidet, jemandem vom weiteren Leben durch 
einen auf seinen Kopf herunterfallenden Ast zu eliminieren, genügt es, dass Gott in 
der Serie aufeinanderfolgender unbeweglicher Bilder des Spaziergangs dieses 
Jemands unter dem Baum diese Bilder vorplant, bis sie den Fall des Astes und sein 
Aufschlagen auf dem Kopf dieser Person zeigen. Wenn das in der DNA dieser Person 
gespeicherte „Lebens- und Schicksalsprogramm“ zur Realisierung jener Bildsequenz 
kommt, dann fällt tatsächlich der Ast auf den Kopf dieser Person und sie stirbt.

Die Programmierung der Zeit der physischen Welt in die Form des softwaremäßigen 
„Omniplans“ trägt auch Vorteile für uns Menschen in sich. Sie ermöglicht den 
Menschen den Bau und die Nutzung von Zeitmaschinen – so wie das die vorliegende 
Seite beschreibt.

Die oben beschriebene Projektierung und Verwirklichung der Software-Zeit in Form 
des „Omniplans“ ermöglicht Gott das Erreichen aller Ziele, die Er sich in seiner 
enormen Klugheit und Zielgerichtetheit aufstellte. Vollziehen wir also jetzt eine 



Übersicht über die wichtigsten der Ziele zusammen mit der Erläuterung, wie Gott dank 
des „Omniplans“ sie erreicht. Hier sind sie:

1. Solch eine individuelle Erziehung jeder Person, damit sie das Ziel ihrer Erschaffung 
(oder „Verbreitung ihres Wissens“) erreicht und gleichzeitig die von Gott geforderten 
Eigenschaften eines „Soldaten Gottes“ erfüllt. Dank des „Omniplans“ hat Gott den 
Zugang zum Softwareprojekt des ganzen Lebens jeder Person. Er ist auch imstande, 
jedes Fragment dieses Lebens beliebig umzuplanen, dabei genau dieses Fragment mit 
den Ereignissen synchronisierend, die ihren Platz im Umfeld jener Person haben.

Dank dessen ist Gott imstande, jener Person so einer Selektion von sie betreffenden 
Ereignissen zu unterziehen, die die höchste Chance für die Anhebung des Wissens und 
die Ausbildung von Charaktereigenschaften und Erfahrungen in jener Person haben, 
welche Gott sich wünscht, dass diese Person die zukünftigen Aufgaben eines „Soldaten 
Gottes“ am effektivsten erfüllt – wofür Gott jede Person sorgfältig erzieht und schult 
(so wie das der Punkt #B1.1. der Seite Antichrist erläutert).
Wenn sich zeigt, dass die betreffende Selektion der Ereignisse in jener Person NICHT 
das Wissen und die von einem „Soldaten Gottes“ geforderten Eigenschaften 
auszubilden erreichte, dann erlaubt das Prinzip der Wirkung des „Omniplans“ Gott, 
diese Person in ihre Kindheit zurückzusetzen, um sie dann erneut durch eine speziell 
für sie projektierte Zusammenstellung von anderen Ereignissen gehen zu lassen.

Wie auch Gott in der Bibel feststellt (siehe Punkt #B4.1. dieser Seite), ist jede Person 
auf diese Weise in der Zeit zurückgesetzt in ihre Kindheit wenigstens zwei oder drei 
Mal während ihres Lebens. Diese mehrfache Rückversetzung in der Zeit passiert nur 
dann, wenn Gott entweder einschätzt, dass die Ereignisse, denen er diese Person 
unterzog, in ihr alle Eigenschaften, die Gott in ihr benötigt, entwickelt, oder auch, 
wenn Gott zum letzten Schluss kommt, dass diese Person NICHT imstande ist, die von 
Gott geforderten Charaktereigenschaften zu entwickeln und man sie daher von 
weiteren Plänen Gottes eliminieren muss.

2. Gott ist solch eine Änderung des Schicksals jeder Person im Verhältnis zu den 
Schicksalen anderer Menschen möglich, damit jeder als „Soldat Gottes“ geschult wird 
und in sich einzigartige und völlig andere Lebenserfahrungen sammeln kann als die 
gesammelten Erfahrungen von anderen „Soldaten Gottes“. Gott geht es nämlich 
darum, dass die Vergrößerung der Unterschiedlichkeit der Lebenserfahrungen, die die 
einzelnen „Soldaten Gottes“ sammelten, die Brauchbarkeit der Armee, die sich aus 
diese Soldaten zusammensetzen, erhöht. Die Armee Gottes muss sich u.a. durch 
Intelligenz und die Fähigkeit zur Entwicklung innovativer Vorgehen auszeichnen. Das 
wird nur möglich sein, wenn jeder ihrer Soldaten einen unterschiedlichen Bestand von 
Lebenserfahrungen akkumuliert. Es ist bemerkenswert, dass das Herangehen Gottes 
an die Schulung seiner Soldaten total anders ist als das Herangehen der menschlichen 
Herrscher und Politiker. Die menschlichen Herrscher bemühen sich, dass alle ihre 
Soldaten durch dieselbe Schule gehen und auf dieselbe Weise denken und handeln 
(am besten automatisch und ohne nachzudenken – wie „Roboter“). Nicht 
verwunderlich also, dass wenn so eine roboterhafte menschliche Armee gegen 
„Banden von Zivilisten“ kämpfen muss – wie es zum Beispiel während der Kriege in 
Vietnam und Afghanistan seinen Platz hatte, dann sind diese „Roboter“ immer durch 
die Zivilisten geschlagen worden, die in ihren gesammelten Lebenserfahrungen eine 
entscheidend breitere Unterschiedlichkeit besitzen.

3. Kontrolle des Lebensverlaufs jeder Person, damit sie zugleich sowohl den „freien 
Willen“ in der Auswahl ihrer Erfahrungen hat, als auch damit sie ihre „Berufung“ 
erfüllen kann. Das heißt, nur in unserem ersten Durchgang durch das Leben hat jeder 
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von uns den völligen „freien Willen“ zu tun, was sie will. Doch nach dem ersten 
Durchgang durch das Leben setzt uns Gott zurück in unsere Jugendzeit und löscht 
unser Gedächtnis – so wie das das biblische Zitat aus Punkt #B4.1. dieser Seite 
erläutert. Aber unsere wichtigsten Taten, die wir in jenem ersten Lebensdurchlauf 
vollbracht haben, sind auf immer in unser sog. „Lebens- und Schicksalsprogramm“ 
eingeschrieben, das in unserer DNA gespeichert ist. Daher werden sie ab der Zeit zu 
unserer „Berufung“.

In jedem weiteren Lebensdurchgang wiederholen wir diese Taten, gleichzeitig jedoch 
„perfektionieren“ wir sie zusätzlich – weil Gott uns schon seit der Kindheit für ihre 
Durchführung vorbereitet und schult. Daher wird bei den weiteren Passagen durch die 
Zeit und durch unser eigenes Leben unser erstes Leben zu unserem „Schicksal“ und 
„Berufung“. Auf dessen Grundlage plant Gott das Leben eines jeden von uns auf so 
eine Weise individuell um, damit jeder seine dortig anfängliche programmierte 
„Berufung“ erfüllt und gleichzeitig einen solchen Wissens- und Erfahrungsstand 
erreicht sowie solche Charaktereigenschaften entwickelt, an denen Gott am meisten 
liegt. Nicht wirklich klug ist das Verhalten vieler Menschen, die sich darauf stützen, 
wie sie sich auf ihre eigene Berufung und jene göttlichen Bemühungen, ihnen 
Eigenschaften zu geben, die Gott bei ihnen benötigt.

4. Sammlung der Geschichte und Erinnerung an das Leben der betreffenden Person in 
ihrer Software-„Seele“ und Nutzung des physischen Körpers dieser Person lediglich als 
„Vehikel“, das diese „Seele“ trägt und ihr physische Handlungen ermöglicht. Die 
Lokalisierung des Lebens der Menschen in der umkehrbaren Software-Zeit, die mit 
Hilfe des göttlichen „Omniplans“ gesteuert wird, ermöglicht Gott die Separierung der 
Software-„Seele“ jeder Person von ihrem physischen „Körper“. Diese Seele hat Gott 
zum Träger des Selbstbewusstseins, Charaktereigenschaften, Gedächtnis und 
Geschichte des Lebens jeder Person gemacht. Dies wiederum gestattet Gott in der 
Zukunft die Wiederauferstehung der Menschen aus den Gräbern und ihnen einen 
neuen (unsterblichen) Körper zu geben – während ihr Selbstbewusstsein, Gedächtnis, 
Wissen und Charaktereigenschaften unverändert bleiben, genauso, wie sie 
unverändert bleiben z.B. nach chirurgischen Transplantationen von Herz, Niere oder 
Gliedmaßen. (Mehr Daten über Wiedereraufstehung beinhaltet der Punkt #J3. auf der 
Seite Malbork.) Die Software-Seele zu einem Träger unseres Bewusstseins, Wissens, 
Gedächtnisses und Lebensgeschichte zu machen, gestattet Gott, jene Seele in einen 
beliebigen Körper zu verlagern, der noch im gegenwärtigen physischen Leben 
existiert.

5. Platzierung der Seele der betreffenden Person in dem Körper, der lt. Wissen Gottes 
sich am besten für die Erfüllung der „Berufung“ dieser Person eignet. Wie uns bekannt 
ist, ist das, was die betreffende Person in der Lage ist zu tun und was in ihrem Leben 
sie erreichen kann, in hohem Maße von den Eltern, der Familie, zu der die Person 
gehört, vom Land und Ort, wo sie geboren wurde und lebt, von der Unterstützung 
einflussreicher Bekannter, mit denen sie in die Schule ging bzw. die sie kennenlernen 
konnte usw., abhängt. Deshalb, wenn Gott entdeckt, dass die „Berufung“, die sich 
jemand erwählte und mit seinem ersten Zeit- und Lebensdurchlauf programmierte, 
NICHT in dem physischen Körper der betreffenden Person, den sie anfangs erhielt, 
bestens realisiert werden kann, zieht Gott diese Person in ihre Kinderzeit zurück und 
trägt die Seele in einen ihr besser entsprechenden Körper. Beispiele von 
Beweismaterial, das die Realität dieses Übertragens der Seele bestätigt, werden gegen 
Ende des vorliegenden Punktes zitiert – siehe dort die Fußnoten zu den Paragraphen 
{3200} und {3230} aus dem polnischsprachigen Traktat [3b].

https://wohin-woher.com/jp/malbork_de.htm


6. Die erzieherische Eliminierung vom Leben und vom Einfluss auf andere Menschen 
von Personen, die trotz der göttlichen Anstrengungen und Bemühungen ihre Berufung 
NICHT realisieren. Leider trägt Gott NICHT bei jeder Person den Erfolg in der 
Realisierung ihrer Berufung davon. Beispielsweise lässt sich nicht jede Person zu 
einem „Soldaten Gottes“ erziehen. Wenn also nach mehrmaligem Ändern der Art der 
Ereignisse, die die betreffende Person berühren, Gott feststellt, dass diese Person 
hartnäckig NICHT die von Ihm geforderten Eigenschaften erwirbt, dann klassifiziert 
Gott diese Person in die Kategorie „entledigter“ Menschen.

In Übereinstimmung mit den Informationen, die in der Bibel enthalten sind, werden 
diese „entledigten“ Menschen nicht auferstehen zu unsterblichem Körper und NICHT 
an weiteren Plänen Gottes teilhaben, und erst am Ende der aktuellen (Anfangs-) 
Phase der Ausbildung / Anhebung/ der Menschheit werden nach dem Jüngsten Gericht 
ihre Körper und Seelen unwiderruflich verbrannt. Um aber NICHT das Leben der 
betreffenden Person gänzlich zu vergeuden, entledigt er sich ihrer auf eine Art, die die 
höchste lehrende Wertigkeit besitzt für die übrig gebliebenen Menschen, die von ihren 
Schicksalen erfahren.
Deshalb, nach empirischen Feststellungen, dass diese Person sich NICHT zur 
Realisierung zukünftiger göttlicher Pläne eignet, setzt Gott sie in die Zeit in ihrem 
Leben zurück, die Er als lerneffektivste für andere Menschen für die Eliminierung aus 
dem Kreis der Lebenden auswählt, wonach Er die Art plant, auf welche sie unsere 
physische Welt verlässt. Obwohl also für die Menschen, die vom Verlassen der 
betreffenden Person aus dem Kreis der Lebenden erfahren, ihr Abgang so aussehen 
kann, als ob es z.B. noch in der Jugend seinen Platz hätte, ist der tatsächliche Grund 
für jeden vorzeitigen menschlichen Tod das, was die betreffende Person in ihren 
vorherigen Durchgängen durch Zeit und Leben bereits im Erwachsenenalter tat.

(Deshalb warnt die totaliztische Philosophie: „Achte darauf, was du im erwachsenen 
Alter tust, denn das wird entscheidend sein, welches Los dich in den Jahren deiner 
Jugend trifft.“) Weitere Details zum Thema Zurückschicken der „entledigten“ 
Menschen aus dieser Welt erläuterte ich im Punkt #G1. der Seite Freier Wille, und in 
den Punkten #D1. bis #D3. der Seite Gott existiert. Erwähnenswert an dieser Stelle 
ist, dass die Anzahl dieser „entledigten“ Menschen überwältigend höher ist, als die, bei 
denen es Gott gelingt, sie als effektive „Soldaten Gottes“ zu erziehen – d.h. 
Menschen, die die biblische Definition „gerecht“ erfüllen, breiter erläutert im Punkt 
#I1. der Seite Erdbeben. Beispielsweise ist uns bereits jetzt aus den Informationen, 
die in den Versen 21:10-23 der biblischen Apokalypse enthalten sind, bekannt, dass 
am Ende der aktuellen (Anfangs-) Phase der Erziehung der Menschheit alle jene 
„Gerechten“ in einem fliegenden Platz untergebracht werden, gebaut in Form einer 
Magnokraft mit 4 Antrieben des Typs T12 (Seite Magnokraft). Da uns schon heute die 
Maße jener Magnokraft T12 bekannt sind, und auch weil wir bereits in etwa wissen, 
wie viele Kubikmeter für sein Inneres erforderlich sind, um jedem der „Gerechten“ ein 
bequemes Leben zu ermöglichen, ist bereits heute eine etwaige Schätzung möglich, 
wie viele „Gerechte“ Gott gezielt plant, einen unsterblichen Körper und ewiges Leben 
zu verleihen.

Wenn wir die etwaige Anzahl der Menschen kennen, die anfangs auf der Erde seit ihrer 
Erschaffung lebten, kann man grob schätzen, wie die „Dichte“ dieser „Gerechten“ in 
der Erdbevölkerung ist. Meinen Schätzungen nach lässt sich die „Dichte“ herleiten, 
dass im Durchschnitt auf jede Million Menschen, die auf der Erde leben oder lebten, 
höchstens 4 Personen fallen, die die biblische Definition „gerecht“ erfüllen. Was noch 
viel interessanter ist, unabhängig von den Versen 21:10-23 der biblischen Apokalypse 
lässt sich in Anlehnung einer ähnlichen Anzahl zielgerichteter erlöster „Gerechter“ 
auch der Vers 14:3 dieser Apokalypse bestätigen – der die Interpretation zulässt, dass 
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sie nur „144.000“ sein werden. (Beachte hier, dass die Bibel, um uns zu versichern, 
dass die wichtigsten Informationen der Richtigkeit entsprechen, den Grundsatz der 
Wiederholung an bis zu drei Stellen verwendet.)
Die Grundlage, warum Jesus nur so eine kleine Anzahl von Menschen auswählt, damit 
sie ihm an seinem fliegenden Platz Gesellschaft leisten, ergibt sich aus den 
Ereignissen, die in Gemeinschaften unvollkommener Menschen auftreten, die den 
Zugang zum unsterblichen Leben Zugang haben – besonders aus den Ereignissen, die 
unter dem Namen „ewige Verdammnis“ beschrieben wurde im Punkt #H3. dieser 
Seite. Nicht ohne wesentlichen Grund ist die Bibel an vielen Stellen voll von 
Warnungen, die darauf hindeuten, dass nach dem Jüngsten Gericht Gott nur 
diejenigen Personen zum ewigen Leben zulässt, die die biblische Definition „gerecht“ 
erfüllen.
Wenn also Gott beim Jüngsten Gericht mit Strenge die dortigen biblischen Warnungen 
umsetzt, und die Ergebnisse meiner Untersuchungen zu Gott scheinen zu bestätigen, 
dass dem so ist, dann ist es möglich, dass am „Ende der aktuellen Welt“ für das ewige 
Leben im Durchschnitt nur eine Person auf weniger als jede 250.000 Menschen, die 
auf der Erde leben, aufersteht. Alle anderen Menschen können nur deshalb 
auferstehen, um nach dem Jüngsten Gericht unumkehrbar verbrannt werden – ich 
hoffe, ich irre mich in diesen Schätzungen und dass Gott uns gnädig ist.
Angesichts solcher aussagekräftigen Voraussetzungen sollte sich niemand wundern, 
dass im Punkt #B1.1. der Seite Antichrist ich mit Nachdruck unterstreiche, dass jede 
heutige Religion bereits derart deutlichen Verzerrungen unterlag, dass sie, um 
unterschiedlichste Vorteile und politische Ziele zu erreichen, in vielen unaussprechlich 
wesentlichen Dingen für gewöhnlich ihre Anhänger anlügt.

7. Steuerungen von Entscheidungen, Handlungen und Schicksalen einzelner 
Gemeinden, Städte, Völker und Länder, damit sie ein soziales Klima und günstige 
Bedingungen für die Verwirklichung der göttlichen Pläne und Absichten bilden. Mit 
anderen Worten, die Schaffung der Verhältnisse und eines sozialen Klimas in jeder 
menschlichen Umgebung, wie Gott sie braucht und NICHT, wie sie es am besten den 
Menschen recht machen bzw. ihnen dienen. Da die Absicht Gottes die Erziehung der 
Menschen zu harten und kampferprobten „Soldaten Gottes“ ist – so wie das der Punkt 
#B1.1. auf der Seite Antichrist erläutert, ermöglicht der „Omniplan“ Gott die tägliche 
Umsetzung des sehr effektiven „Erziehungsprinzips“ gegenüber jedem Menschen, 
obwohl höchst unangenehm für die Menschen, beschrieben unter dem Namen 
„Gegenteilprinzip“ im Punkt #F3. der Seite Wszewilki. Trotzdem, dass jenes 
erzieherisches „Gegenteilprinzip“ höchst unbeliebt bei den Menschen ist und dass die 
Menschen unaufhörlich die verschiedensten Bemühungen unternehmen, um sich ihm 
zu entziehen, gestattet Gott die Programmierung des „Omniplans“, die Wirkung dieses 
Prinzips auf die Menschen praktisch pausenlos ganze Jahrtausende aufrecht zu 
erhalten.

8. „Iterative“ Änderungen der Schicksale jedes Volkes und der ganzen Zivilisation, 
damit das Schicksal der Menschheit genau das Szenario göttlicher Vorhersagen erfüllt 
– welches Gott für sich und für uns gleich nach der Einführung der „umkehrbaren 
Software-Zeit“ während der biblischen Sintflut projektierte, deren genaue 
Beschreibungen Gott im Inhalt der Bibel chiffrierte. So kommt es, dass jedes dieser 
Ereignisse, die Gott entwarf, um die betreffende individuelle Person zu einem unikalen 
„Soldaten Gottes“ zu erziehen, mit seinen Folgen auch andere Menschen berührt und 
in einem gewissen Maße auch Einfluss auf unsere ganze Zivilisation nimmt. Das 
Wirkungsprinzip „Omniplan“ ist so perfektioniert, dass Gott nach Einführung einer 
beliebigen Änderung des Lebens der betreffenden Person in anderen Fragmenten 
dieses „Omniplans“ sofort sieht, wie diese Änderung auf das Leben anderer Menschen 
Einfluss nimmt und auf die Schicksale der gesamten Zivilisation. Dank dessen kann 
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Gott iterationsartig die Zeit der betreffenden Person zurücksetzen und die Ereignisse, 
die diese Person betreffen, so perfektionieren, dass der Einfluss jener Ereignisse 
KEINE Änderungen des Szenarios göttlicher Pläne, die bereits seit Jahrtausenden in 
heiligen Büchern vorhergesagt wurden (z.B. in den Teilen 9 und 12 des „Buchs 
Daniels“ in der Bibel ), herbeiführt.
Im Ergebnis ist Gott durch die wiederholte Rücksetzung auserwählter Personen in die 
Zeit ihrer Jugend und durch den späteren Gang dieser Personen durch von Gott immer 
perfektioniertere Arten von Erfahrungen, zum einen imstande, das Wissen und die 
Charaktereigenschaften dieser Personen zu perfektionieren, zum anderen ist er immer 
imstande, das in der Bibel vorhergesagte Szenario, das die ganze Menschheit betrifft, 
aufrecht zu erhalten.

9. Der „Omniplan“ ermöglicht Gott auch so eine Realisierung des „Endes der Welt“, 
dass sein Herangehen alle in der Bibel vorausgesagten Bedingungen und Situationen 
erfüllt, und gleichzeitig KEINES der göttlichen Versprechen der Bibel bricht. In der 
Bibel sind viele Informationen zum Thema Ende der Welt enthalten. Beispielsweise 
erläutert sie, dass vor dem Eintreten des Endes der Welt die offiziellen Rechte von 
Regierungen explizit gegen die von Gott gegebenen Rechte verlaufen werden – den 
Anfang dieses Prozesses sehen wir bereits jetzt (so, wie z.B. der Punkt #B5.1. auf der 
Seite Freier Wille berichtet).

Die Bibel erläutert auch, dass vor dem Ende der Welt die Personen, die Wissen über 
Gott besitzen und die sich bemühen werden, moralisch zu leben, einer unglaublichen 
Verfolgung unterzogen werden, die mit der Verfolgung der Christen im alten Rom 
vergleichbar ist. Man kann sich also denken, dass die alte „atheistische orthodoxe 
Wissenschaft“ (siehe Punkt #D8 weiter unten auf dieser Seite nach den 
Beschreibungen dieser alten Wissenschaft) dann mit Hilfe von Terror sich weiterhin 
bemühen wird, ihr heutiges absolutes Monopol auf Wissen und auf die Kontrolle der 
menschlichen Ansichten zu erhalten, durch Forderung der Regierungen, die Personen 
in Gefängnisse zu sperren, die versuchen, der neuen „totaliztischen Wissenschaft“ zu 
folgen oder dass die Regierungen NICHT nur das Lesen verbieten, sondern sogar 
schon den Besitz z.B. der Bibel.

Bereits in heutiger Zeit existieren Länder, in denen der Besitz der Bibel durch die 
Regierung verboten ist, und diejenigen, die beim Besitz einer Kopie dieses heiligen 
Buches erwischt werden riskieren ihr Leben. Eine Information über eines dieser Länder 
ist im Artikel [1#C4(9)] mit dem Titel “Kim’s ex shot dead over porn-report” enthalten 
(d.h. „Kims Ex wurde wegen Porno-Bericht erschossen“), Seite B2 der 
neuseeländischen Zeitung The Dominion Post Weekend (Ausgabe vom Samstag, 31. 
August 2013), zusätzlich bestätigt im Artikel [2#C4(9)] mit dem Titel “North forces 
public to watch executions” (d.h. „Nord zwingt die Menschen, Hinrichtungen zu 
beobachten“), Seite A24 der Zeitung The New Zealand Herald (Ausgabe vom 
Mittwoch, 13. November 2013).

In der Bibel sind auch etliche Versprechen enthalten. Um diese NICHT nicht zu 
brechen, muss Gott das Ende der Welt auf eine ganz bestimmte Art und Weise 
herbeiführen. Beispielsweise deute ich im Punkt #I1. der Seite Erdbeben auf das 
biblische Versprechen Gottes hin, dass Er mit den von ihm geschickten 
Naturkatastrophen KEINE Gemeinschaft trifft, in denen wenigstens 10 besonders 
moralische Menschen leben, die die Bibel „gerecht“ nennt. Da das Ende der Welt für 
die Menschen auch so etwas wie eine von Gott gesandte Naturkatastrophe sein wird, 
bedeutet obiges Versprechen, dass vor ihrem Eintritt Gott auf der Erde solche 
Verhältnisse festigen muss, das auf unserem ganzen Planeten NICHT mehr als 9 
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Personen sein werden, die ein hochmoralisches Leben führen, das die biblische 
Definition „gerecht“ erfüllt.
Alles obige zusammen genommen bedeutet praktisch, dass das Ende der Welt 
gründlich vorbereitet werden muss, und daher NICHT so schnell eintrifft. Im Punkt 
#N1. meiner Seite Erdbeben interpretierte ich den Vers 12:11-12 des "Buches Daniel" 
in der Bibel – der ziemlich offen darlegt, wann das Ende der momentanen physischen 
Welt eintrifft. Gemäß meiner Interpretation dieses Verses, tritt das Ende nicht früher 
als 2656 ein, es könnte aber auch bedeutend später als 2656 eintreten.
Leider bin ich derzeit allzu sehr beschäftigt, um in der Bibel zwei weitere in ihr 
enthaltene Daten zum Ende der Welt zu suchen (und objektiv auf der Grundlage der 
„totaliztischen Wissenschaft“ zu interpretieren) mit dem Ziel herauszufinden, ob sie 
auch auf dasselbe Jahr 2656 zeigen. Die Bibel autorisierend nahm Gott den Grundsatz 
(über den uns die Bibel auch informiert) an, dass, um die durch imperfekte 
menschliche Sprache herbeigeführten Mängel zu beseitigen, die zu unsachgemäßen 
Interpretationen der wichtigsten in der Bibel enthaltenen Informationen führten, jede 
der wichtigsten Information von Gott in der Bibel wenigstens an drei Stellen und unter 
Nutzung von wenigstens drei verschiedenen Sätzen oder Ausdrücken formuliert wird.
Und das Datum für das Ende der derzeitigen Welt gehört zu diesen enorm wichtigen 
Informationen. Wenn das Jahr 2656 tatsächlich das Jahr des Endes der Welt sein 
sollte, dann würden wiederholt zuverlässige und sachliche Interpretationen 
mindestens dreier verschlüsselter Prophezeiungen in der Bibel darauf zeigen.

Es sollte auch betont werden, dass die unterschiedlichsten Daten zum Ende der Welt 
pausenlos von nach Ruhm, Macht, Geld usw. hungrigen Menschen angegeben werden. 
Daher ist der Grundsatz für solche Daten erwähnenswert, der von dem zeugt, wovon 
sich derjenige motiviert, der sie veröffentlicht. Je näher das Datum für das „Ende der 
Welt“ von jemandem angezeigt wird, desto höher ist nämlich die Wahrscheinlichkeit, 
dass er damit einen persönlichen Vorteil erreichen möchte; gleichzeitig je weiter weg 
das Datum vom Lebenszeitraum der betreffenden Person entfernt ist, desto höher ist 
die Sicherheit, dass diese Person es aus einem tatsächlichen Verantwortungsgefühl 
heraus bekanntmacht und aus der Überzeugung heraus, dass dieses Datum richtig ist 
und daher diese Person mit ihrer Bekanntmachung moralisch anderen Menschen hilft.

Gleichzeitig für das tatsächliche Datum für das Ende der Welt verpflichtet der in der 
Bibel vorhergesagte Grundsatz, dass in den Zeiten, wenn das Datum sich nähern wird, 
die Bewohner der Erde dessen nicht bewusst sein werden. Das Jahr 2656 erfüllt auch 
diesen Grundsatz, weil (wie ich das bereits weiter oben erläuterte) vor seinem 
Eintreten auf der ganzen Erde die Menschen bereits offiziell bestraft werden für den 
Besitz der Bibel und für die Verbreitung der in der Bibel enthaltenen Informationen, 
und für die Einführung der neuen „totaliztischen Wissenschaft“, die dann so hartnäckig 
als eine Art Ketzerei verfolgt wird wie das im Mittelalter mit den Hexen geschah.

Bereits in der heutigen Zeit sehen wir den Anfang solcher inquisitorischen 
Verfolgungen der Feststellungen der neuen „totaliztischen Wissenschaft“. Als ihr 
Beispiel betrachte ich den Empfang, den die Mitarbeiter der alten „atheistischen 
orthodoxen Wissenschaft“ dem Konzept der Dipolaren Gravitation und der Philosophie 
des Totalizmus bereiteten – obwohl diese beiden moralischen, unikalen, intellektuellen 
Errungenschaften der Menschheit wissenschaftliche und philosophische Fundamente 
der neuen und den Menschen dringend benötigten „totaliztischen Wissenschaft“ 
bilden.
Die Beispiele der von Gott erreichten wichtigsten Ziele dank der Einführung des 
Verwaltungssystems „umkehrbare Software-Zeit“ (d.h. des hier als „Omniplan“ 
beschriebenen Systems) offenbaren die von den meisten Menschen nicht zur Notiz 
genommenen Wahrheit, dass dank der Abhängigkeit des Lebens der Menschen (und 
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aller anderen Schöpfungen) von der „umkehrbaren Software-Zeit“ Gott die absolute 
Kontrolle über alles, was sich in der physischen Welt tut, erlangte.
Dank dieser absoluten Kontrolle ist Gott gegenwärtig imstande, wortwörtlich alles so 
zu steuern, dass es absolut in Übereinstimmung mit Seinen Intentionen und Plänen 
ist. Beispielsweise zeigen die Punkt #C1. bis #C9. der Seite Gott existiert, dass Gott 
sogar das Ausmaß von Schmerz und Leid steuert, das bestimmte Menschen 
durchleben müssen, dagegen die Punkte #H1. bis #H7. der Seite Wahrheit erläutern, 
dass dank des „Omniplans“ Gott gegenwärtig imstande ist, sogar die Schicksale und 
die Geschichte jeder Wahrheit zu steuern. Dagegen erlangten wir Menschen dank des 
Lebens in der „umkehrbaren Software-Zeit“ die Möglichkeit des Baus von 
Zeitmaschinen und die Chance des Zugangs zur Unsterblichkeit über den Weg der 
technischen Veränderung – eröffnet für uns durch den Bau der Zeitmaschinen.
Die Analysen der Bibel dokumentieren, dass jene von Gott künstlich programmierte 
„umkehrbare Software-Zeit“ überhaupt NICHT im Augenblick der Schaffung der 
physischen Welt und der Menschen existierte, und sie daher NICHT immer von Gott 
genutzt wurde zur Verwirklichung des Lebens der Lebewesen. Viele biblische 
Beschreibungen legen nahe, dass vor der großen Sintflut die Menschen (und alle 
anderen Schöpfungen der physischen Welt) einen physischen Körper hatten, der auf 
völlig anderen Grundlagen arbeitete als gegenwärtig, da sie ihr Leben in der 
„unumkehrbaren absoluten Zeit des Universums“ realisierten, in der auch Gott lebt 
und die Gott NICHT imstande ist, zurückzusetzen noch sie beliebig zu steuern.

Diese Körper waren NICHT anfällig für die Einmischungen Gottes, sie alterten NICHT 
im Lauf der Zeit, sie waren fähig, ihr Leben fast bis zur Unsterblichkeit zu verlängern, 
denn ihr Tod trat nur ein, wenn sie der „Lebensenergie“ beraubt wurden, die sie durch 
Verzehr der Frucht eines speziellen “Baumes des Lebens“ beschafften. Darüber, dass 
die Menschen (und andere Schöpfungen) vor der Großen Sintflut und vor der Arche 
Noah so einen Körper hatten, der auf der Grundlage anderer als den gegenwärtigen 
Prinzipien arbeitet, die ihnen ein Leben nach der „absoluten Zeit des Universums“ 
gestatteten (d.h. derselben natürlichen und unumkehrbaren Zeit, in deren Ablauf auch 
unser Gott lebt), zeugt eine ganze Reihe von Fakten, die weiter unten im gesonderten 
Unterpunkt #C4.1. dieser Seite besprochen werden.
Als Gott die Ergebnisse seiner Steuerversuche dessen, was sich vor der Sintflut auf 
der Erde tat, sah, verstand Er schnell, dass er einen großen Fehler machte, indem er 
den Menschen gestattete, im absoluten Zeitablauf zu leben, über den er KEINE 
Kontrolle hatte. Deshalb überlegte Gott, die dortige vorsintflutliche Welt zu zerstören 
und das Leben der Menschen und das Leben aller Schöpfungen, die auf Seinen Befehl 
hin Noah auf seine Arche mitnahm, in der neuen Welt von der von Gott neu 
programmierten, mit Hilfe des „Omniplans“ gesteuerten „umkehrbaren Software-Zeit“ 
abhängig zu machen.
Der Übergang der Menschen (und aller anderen Schöpfungen) vom Leben in der 
„unumkehrbaren absoluten Zeit“ in das Leben in der „umkehrbaren Software-Zeit“ 
fand etwa in der zeitlichen Mitte der Großen Sintflut statt, als sich alle da lebenden 
Wesen auf der Arche Noah befanden. Dieser Übergang erforderte sicherlich die 
Verlagerung des Bewusstseins und des Gedächtnisses (bzw. die Verlagerung der 
Seelen) aller sich auf der Arche Noah befindenden Schöpfungen zu ihren neuen und 
etwas modifizierten Körpern.

Gott kennt ausgezeichnet das Prinzip solch einer Verlagerung der „Seele“ zu anderen 
Körpern. In Übereinstimmung damit, was schon vorher erläutert wurde, verwendet 
Gott ziemlich gewöhnlich diese Verlagerung sogar gegenwärtig. Beispielsweise wird in 
heutigen Zeiten so eine Verlagerung menschlicher „Seelen“ zu anderen Körpern bzw. 
die Verlagerung des menschlichen Bewusstseins und Gedächtnisses, aber auch die 
Trennung der „Seelen“ von den Körpern, und damit die Aussetzung des Bewusstseins 
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der Menschen von fern von ihren physischen Körpern und diesen Bewusstseinen zu 
gestatten, das, was sich mit ihren Körpern tut, zu beobachten, den Menschen relativ 
oft auf den UFO-Plattformen (UFO-Beweis) demonstriert – die Beschreibungen eines 
von ihnen sogar publiziert in den Paragraphen {3200} und {3230} aus dem 
polnischsprachigen “Traktat [3b]“ (Webseite polnisch). Darüber hinaus erfahren viele 
Menschen so eine Trennung der Seele vom Körper während der sog. 
„Nahtoderfahrung“ (englisch – während der „NDE“ bzw. “Near Death Experience”) – 
z.B. in der Zeit ernster medizinischer Operationen. Viele der Beschreibungen solcher 
Nahtod-Erfahrungen sind in der Literatur anzutreffen.

Die obigen Erläuterungen der wichtigsten Aspekte der Arbeitsweise des göttlichen 
„Omniplans“ bemühen sich, uns einige für uns enorm wichtigen Tatsachen zu 
veranschaulichen. Beispielsweise machen sie uns bewusst, dass für unser Wohl und 
unsere moralische Entwicklung Gott präzise jedes Detail unseres Lebens projektierte 
und unaufhörlich kontrolliert, und daher, dass wenn wir die richtigen Lehren aus sogar 
für uns unangenehmsten Erlebnissen ziehen, dann bereichern sie auch die Bank 
unserer unikalen Erfahrungen und nutzbringenden Wissens.

Darüber hinaus machen uns diese Erläuterungen auch bewusst, dass Gott von 
vornherein den projektierten (und in der Bibel beschriebenen) Plan solcher Schicksale 
der ganzen Zivilisation realisiert, die uns in der Zukunft die Art von historischer 
Erinnerung liefern, die sich als nützlichste für die nächsten Phasen der Verwirklichung 
der göttlichen Intentionen erweisen (z.B. für die Phase, in der die Menschen zum 
„Soldaten Gottes“ trainiert werden, die nach der Auferstehung aus den Gräbern und 
nach dem Erhalt eines unsterblichen Körpers für die nächsten 1000 Jahre anhält und 
die im fliegenden „Platz“ realisiert wird, d.h. in der Magnokraft des Typs T12, 
beschrieben im Punkt #J3. der Seite Malbork, aber auch für die nächste Phase nach 
dieser Testphase der Menschen in der Rolle der bereits ausgebildeten „Soldaten 
Gottes“, in der die „Soldaten Gottes“ sich bewaffnet messen werden müssen mit 
Anhängern z.B. des Antichristen.
Sie bestätigen uns auch zusätzlich die Tatsache, die in den Punkten #C1. bis #C5. der 
Seite Seele Beweis beschrieben ist, dass wir KEINESFALLS nur ein „Körper“ sind, der 
eine „Seele“ besitzt, sondern uns Gott auch in Wahrheit eine Natur der „Seelen“ gab, 
die für die Erlangung der erforderlichen Charaktereigenschaften und Erfahrungen zum 
für uns geeignetsten „Körper“ geführt und diesen Körpern durch für jede Seele 
individuell geplante Erfahrungen weitergegeben werden.
Die obigen Erläuterungen bemühen sich auch, uns zu veranschaulichen, dass jeder 
von uns nicht nur den „freien Willen“ in der Gestaltung seines Lebens hat, sondern er 
von vornherein auch mit seinem Schicksal seine „Berufung“ erfüllt. Darüber hinaus 
heben die Erläuterungen den für uns enorm wichtigen Fakt hervor, der bereits auf 
vielen anderen totaliztischen Seiten beschrieben wurde, dass das, was uns in der 
Jugend ereilt, direkt aus dem folgt, was wir in unserem erwachsenen Alter tun. (Das 
ist so, weil Gott uns in verschiedenen Durchläufen unserer Zeit und unseres Lebens 
mehrfach in unsere Jugendjahre zurücksetzt, u.a. um das zu perfektionieren, was wir 
im erwachsenen Alter tun. Über diesen Fakt des mehrfachen Zurücksetzens versichert 
uns NICHT nur das Prinzip des „Omniplans“, sondern auch die Bibel – siehe Punkt 
#B4.1. auf dieser Seite.)
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#C4.1. Bestätigende Beweise und die wichtigsten Konsequenzen der 
Einführung der unnatürlichen "reversiblen Software-Zeit" mit dem 
sprunghaften Zeitablauf, programmiert von Gott während der biblischen 
Sintflut:

Motto: "Obwohl Gott alle Geschöpfe und die gesamte frühere physische Welt, die er in  
den ersten sechs Tagen schuf, als 'sehr gut' betrachtete, wurden diese Geschöpfe und  
die Welt durch die iterativen Verbesserungen, die er später bis zum heutigen Tag 
mehrmals an ihnen vornahm, völlig neu aufgebaut."

Da die umfangreiche Beweisführung in Teil #D. dieser Webseite schlüssig bewiesen 
hat, dass das Leben der Menschen von dieser von Gott künstlich vorprogrammierten 
"reversiblen Software-Zeit" beherrscht wird, ist nun die Entdeckung der neuen 
"totaliztischen Wissenschaft", die in Punkt #C4. dieser Webseite beschrieben wird, an 
der Reihe, mit Beweisen zu belegen, dass diese künstliche Zeit mit dem springenden 
Zeitablauf von Gott nur um die Hälfte der Dauer der biblischen Sintflut eingeführt 
wurde. Mit anderen Worten, wenden Sie sich nun der Präsentation von Beweisen zu, 
die bestätigen, dass die "reversible Software-Zeit" NICHT seit dem Beginn der 
Schöpfung der physischen Welt existiert und NICHT funktioniert, sondern dass sie 
zusätzlich vorprogrammiert (d.h. "hinzugefügt") wurde, als die Erde, der Kosmos und 
die Menschen bereits existierten, während Gott NICHT alles zerstören wollte, was er 
zuvor geschaffen hatte, nur um eine neue Art von Zeit hineinzuprogrammieren. Für 
die Tatsache, diese künstliche Zeit erst dann einzuführen, spricht eine ganze Reihe 
von Indizien, von denen viele bereits durch meine früheren Beschreibungen und durch 
die unten genannten Veröffentlichungen bekannt wurden. Um den Umfang dieser 
Webseite nicht unnötig zu erweitern, werde ich im Folgenden nur 
Zusammenfassungen und Links zu den wichtigsten Beispielen geben - dazu gehören 
u.a.

#A. Die Beweise, die in den Beschreibungen der Bibel enthalten sind. Denn wie die 
Webseite Bibel zeigt, ist diese von Gott selbst autorisierte und inspirierte Bibel 
unabhängig von der Auflistung der moralischen Forderungen Gottes, die die Menschen 
in ihrem Leben befolgen müssen, unter anderem auch eine Art Autobiographie Gottes 
und gleichzeitig die Geschichte des Universums, die aus der Perspektive Gottes 
geschrieben wurde. Zu den wichtigsten Beweisen, die aus der Bibel stammen und die 
Einführung der "reversiblen Softwarezeit" erst während der Sintflut bestätigen, 
gehören u.a.:

#A1. Biblische Beschreibungen der Hilflosigkeit Gottes angesichts des mangelnden 
Gehorsams der Menschen, die vor der Sintflut lebten. Die damals allein herrschende 
"unumkehrbare absolute Zeit des Universums" erlaubte es Gott nämlich NICHT, den 
Menschen Erziehungsmethoden der Art des zuvor beschriebenen "Umkehrprinzips" zu 
servieren.

#A2. Biblische Beschreibungen von Methoden, mit denen Gott damals versucht hat, 
Menschen zur Umkehr auf den Weg des Gehorsams gegenüber seinem Gott zu 
bewegen - z.B. persönliche Erscheinungen bei Menschen, Senden von Engeln auf die 
Erde, Inspirieren von Propheten, etc.

#A3. Biblische Beschreibungen der Lebenslänge der Menschen vor der Sintflut, d.h. 
vor der Sintflut lebten die Menschen bis zu einem Alter von fast tausend Jahren.

#A4. Verschiedene Beweisstücke, die bestätigen, dass vor der Sintflut die Körper der 
Menschen um ein Vielfaches größer waren als nach der Sintflut. Zu diesen Beweisen 
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gehört NICHT nur die berühmte Aussage "und zu jener Zeit waren Riesen auf der 
Erde" aus dem biblischen "Buch Genesis", Vers 6:4 - die auf viele verschiedene Arten 
interpretiert werden kann, sondern auch viele andere Fakten - zum Beispiel 
versteinerte Abdrücke von riesigen menschlichen Füßen, die in verschiedenen 
Gebieten der Erde gefunden wurden. Die Mehrheit der heutigen Forscher der 
Vorflutzeit ist sich bereits einig, dass die Menschen vor der Sintflut etwa doppelt so 
groß waren wie heute. Wenn die Menschen vor der Sintflut etwa doppelt so groß 
waren, während sie unmittelbar nach der Sintflut kleiner ausfielen, bedeutet diese 
Tatsache natürlich, dass Gott irgendwo während der Sintflut eine drastische 
Umprogrammierung der Prinzipien, nach denen menschliche Körper funktionieren, 
vorgenommen hat - einschließlich der Umprogrammierung der Art der Zeit, in der 
Menschen leben.

#A5. Änderung der Funktionsprinzipien der Körper in der Vorflut und in der 
Gegenwart. Zum Beispiel die Information, die unter anderem in Vers 3:22 aus dem 
biblischen "Buch Genesis" enthalten ist, dass die Menschen vor der Sintflut nur dann 
starben, wenn ihre Körper die gesamte Menge einer Art "Lebensenergie" 
verbrauchten, die diesen Körpern durch das Essen einer Frucht von Gottes "Baum des 
Lebens" oder durch das Geborenwerden gegeben wurde, kombiniert mit der 
Information, die unter anderem in den Versen 90:9-10 aus dem biblischen "Buch der 
Psalmen" enthalten ist - was bestätigt, dass die Menschen nach der Sintflut bereits 
wie heute im Alter von etwa 70 bis 80 Jahren starben (weil ihre Körper bereits gealtert 
waren). Oder die Information, dass sich die Menschen vor der Sintflut ausschließlich 
von Früchten ernährten (d.h. alle waren sogenannte "Vegetarier"), während sie erst 
nach der Sintflut begannen, auch Fleisch zu essen. Aus alten israelischen Quellen ist 
auch bekannt, dass die Körper der vorsintflutlichen Menschen nach dem Tod NICHT 
von Würmern gefressen wurden und auch nicht der Verwesung ausgesetzt waren. Zu 
diesem Thema schreibt unter anderem auf den Seiten 213 und 217 des Buches 
[1JG9.4] von Andrzej Olszewski, "Paradoksy tajemnicy wszechświata" / „Paradoxe des 
Geheimnisses des Universums“/ (Warszawa 1998, ISBN 83-900944-2-8) - ein 
Abschnitt davon über die fehlende Verwesung menschlicher Körper vor der Sintflut 
wird u.a. im Unterkapitel JG9.4. aus Band 8 meiner neuesten Monographie [1/5] 
diskutiert. Ein großer Teil der vorsintflutlichen Menschen wuchs zur Größe von Riesen 
heran.

#A6. Die in der Bibel enthaltene Information, dass es in der Tat zwei Arten von Zeiten 
und zwei Geschwindigkeiten des Ablaufs dieser Zeiten gibt. Zum Beispiel die 
Information von Vers 3:8 aus "2 Petrus der Apostel" - Zitat: 

"Das eine aber soll euch nicht verborgen bleiben, Geliebte, dass ein Tag bei dem 
Herrn ist wie tausend Jahre und tausend Jahre wie ein Tag."

Diese Information ist u.a. dahingehend zu interpretieren, dass es zwei verschiedene 
Arten von Zeit gibt, und dass Gott in einer anderen Art von Zeit lebt als wir Menschen, 
so dass, wenn in unserer künstlichen "reversiblen Software-Zeit" ein Tag vergeht, 
dann in der natürlichen "nicht-reversiblen absoluten Zeit des Universums", in der 
unser Gott lebt, sogar rund 1000 Jahre vergehen können. Die Information über die 
Existenz zweier Arten von Zeit mit zwei unterschiedlichen Arten des Vergehens ist 
auch in der Wortwahl verschlüsselt, mit der Gott im biblischen "Buch Genesis" das 
gleichmäßige Vergehen der Zeit bei der Erschaffung der Welt und der Menschen 
beschreibt, während er die Reversibilität und Sprunghaftigkeit der Zeit beschreibt, die 
bereits nach der Sintflut bestand - siehe z.B. das Zitat aus Punkt #D5.1. dieser 
Webseite.
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#A7. Die Bestätigung liefern die Verse 22:15-16 aus dem biblischen "Buch Hiob", die 
direkt bestätigen, dass während der Sintflut eine neue Art von Zeit eingeführt wurde. 
Auf diese Bestätigung wurde ich von einem Leser aufmerksam gemacht. Er kann leicht 
übersehen werden, weil diese Verse in verschiedenen Bibelausgaben unterschiedlich 
übersetzt werden. Die korrekteste Übersetzung davon enthält nach Meinung dieses 
Lesers die "Bibel von Warszawa-Praska" - In diesen Versen heißt es, Zitat: 

"(15) Wollt ihr also auch diesen alten Weg gehen, den die gottlosen Menschen zu 
gehen pflegten? (16) Diejenigen, die vor der Zeit umgekommen sind, und die Flut hat 
die Erde verschlungen."

Nach Meinung dieses Lesers wird der Ausdruck "vor der Zeit" aus dem obigen Vers 
bisher fälschlicherweise als "vorzeitig" gedeutet. Immerhin hatten die Menschen zur 
Zeit der Abfassung der Bibel mehrere präzise Ausdrücke, die die Bedeutung von 
"vorzeitig" ausdrücken. In der Bibel wiederum ist jedes Wort unbeschreiblich genau 
ausgewählt und abgestimmt. Somit drückt die korrekte Interpretation der 
absichtlichen Verwendung des Wortes "vor der Zeit" in diesem Vers praktisch die 
Bedeutung "diejenigen, die vor der neuen Zeit gestorben sind" oder "diejenigen, die 
vor der Einführung der Zeit gestorben sind" aus. Dass dieser Vers die Einführung der 
"reversiblen Software-Zeit" während der Sintflut bestätigt, wird auch dadurch 
bestätigt, dass wir hier eine sehr genaue zeitliche Verortung haben - denn der Vers 
betrifft gottlose Menschen, die vor der Sintflut gestorben sind.

#A8. Die Information über die drastische Veränderung einer der Eigenschaften der 
Körper von "Söhnen Gottes", die aus Vers 6:4 der "Genesis" stammt - Zitat: 

"Und in jenen Tagen gab es Riesen auf der Erde; und auch danach, als die Söhne 
Gottes sich den Töchtern der Menschen näherten, gebaren diese sie."

Dies bestätigt, dass vor der Sintflut die Körper der unsterblichen Geschöpfe (d.h. der 
Söhne Gottes) die Fähigkeit hatten, Geschlechtsverkehr zu haben und sich 
fortzupflanzen. Aus meinen Forschungen über UFOnauten und andere (z.B. Maori) 
unsterbliche Wesen, d.h. Forschungen, die u.a. in (2) aus Punkt #A3. meiner Webseite 
Menschheit zusammengefasst sind, während sie relativ gut auf Abb.476 (#1) aus der 
Webseite Parasitentum, besagt ganz entschieden, dass die Körper dieser unsterblichen 
Wesen nach der Flut NICHT die Fähigkeit haben, sich fortzupflanzen - was z.B. im Falle 
der männlichen Versionen dieser Wesen bedeutet, dass ihr Penis nur eine Art weiche 
Röhre zum Ablassen von Urin ist, unfähig, sich zu errichten. Mit anderen Worten, 
während der Sintflut hat Gott die Körper aller Geschöpfe, die er ursprünglich 
erschaffen hat und die er auch gegenwärtig erschafft, drastisch umgestaltet (vielleicht 
mit einer einzigen Ausnahme der neuseeländischen Eidechsen "tuatara" - die 
Eidechsen aus Gründen, die weiter unten in #D3. dieses Punktes beschrieben werden, 
Maoris den "Schlüssel zur Allwissenheit" nennen).

#B. Der Beweis liegt in Regelmäßigkeiten der Entwicklung und Geschichte der 
Menschheit. Bis zur biblischen "Sintflut" entwickelte sich die Menschheit chaotisch. 
Nach der Sintflut wiederum traten schnell deutlich erkennbare Regelmäßigkeiten in 
der Entwicklung und Geschichte auf, die nur dann auftreten konnten, wenn die 
Entwicklung und Geschichte damals intelligent gesteuert wurde, in Übereinstimmung 
mit irgendeinem vorgeplanten "Szenario" - bedeutet in der Einhaltung des 
sogenannten "Omniplans", der die in den Punkten #C3. dieser Seite und #C4. dieser 
Seite beschriebene "Software-Rekursivzeit" regelt. Hier finden sich für fast jeden leicht 
wahrnehmbare Beispiele für diese Gesetzmäßigkeiten in der Entwicklung und 
Geschichte der Menschheit:
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#B1. Die Erfüllung von Prophezeiungen. Wie in der Einleitung und in Punkt #C3. auf 
meiner Webseite Prophezeiungen erklärt wird, wäre die Erfüllung sogenannter 
"Prophezeiungen" NICHT möglich, wenn das Schicksal der Menschheit und der Erde 
NICHT durch das von Gott im Voraus geplante und unter dem Namen "Omniplan" in 
den Punkten #C3. und #C4. dieser Webseite beschriebene Szenario bestimmt wird. 
Prophezeiungen wiederum erfüllen sich tatsächlich - vor allem dann, wenn sie aus der 
Bibel stammen (wie dies bereits durch eine Vielzahl von verschiedenen Beweisen 
belegt ist). Zum Beispiel haben sich viele Prophezeiungen, die die Geschichte der 
Menschheit betreffen und in der Bibel enthalten sind, bereits mit der Präzision einer 
Schweizer Uhr erfüllt - betrachten Sie als Beispiel die Dauer von 1260 Jahren 
politischer Macht der römisch-katholischen Kirche (d.h. von 538 n.Chr. bis 1798 
n.Chr.), die in Punkt #N1. meiner Webseite Erdbeben beschrieben und in Vers 7:25 
des biblischen "Buches Daniel" und in den Versen 12:14 und 13:5 der "Apokalypse des 
Heiligen Johannes" verschlüsselt ist.

Natürlich erfüllen sich auch einige nichtbiblische Prophezeiungen, die von 
ausgewählten Menschen formuliert wurden - nur gibt es unter den Menschen auch 
eine Reihe von "falschen Propheten", die sich entweder einfach irren oder nur so tun, 
als wüssten sie, was die Zukunft bringt (ihre Prophezeiungen erfüllen sich 
typischerweise NICHT). Darüber hinaus ist Gott auch bei der Erfüllung von 
Prophezeiungen, die uns von Menschen, die Gott inspiriert hat, überliefert wurden, 
gezwungen, absichtliche Ungenauigkeiten einzuführen. Schließlich muss Gott die 
Menschheit immer wieder daran erinnern, dass jeder Mensch unvollkommen ist und 
sich irrt, und darüber hinaus muss Gott auch vermeiden, unverdient den Status eines 
"Propheten" z.B. an unmoralische Individuen zu vergeben, die es durch irgendeinen 
Zufall geschafft haben, vorherzusagen, dass etwas passieren wird - für Details siehe 
den letzten Teil von Punkt #B8. auf der Webseite Seismograph.

Von den Prophezeiungen, die von Gott unterstützt werden, erfüllt sich also in der 
Regel nur "was" geschehen soll, aber die Menschen können sich drastisch irren, was 
"wann" dies geschehen soll, "wer" und "wo" dies geschehen wird, usw., usw. - Details 
zu diesem "Was", "Wann", "Wer" usw. finden Sie unter Punkt #C3. auf der Webseite 
Prophezeiungen. Als Beispiel für eine menschliche Prophezeiung, die sich bereits 
erfüllt hat, betrachten Sie die Erfindung meines Magnocraft der dritten Generation (auf 
dieser Webseite auch Zeitfahrzeug genannt), die von Nostradamus vorhergesagt und 
in Punkt #H1.1. meiner Webseite „Prophezeiungen“ ausführlicher beschrieben wurde. 
Diese von Nostradamus prophezeite Erfindung der Magnokraft ist bereits erfüllt - nur 
die physische Umsetzung durch die Menschen steht noch aus. Die Erfüllung dieser 
Prophezeiung ist ein weiterer Beweis dafür, dass die Menschen und die Erde 
tatsächlich der Wirkung der beiden auf dieser Webseite beschriebenen Zeitarten 
unterworfen sind. Gleichzeitig ist es auch ein Beweis dafür, dass Gott existiert - denn 
nur Gott könnte die in der Natur nicht existierende "reversible Software-Zeit" 
programmieren und dann die Menschen umprogrammieren, um in dieser von ihm 
künstlich geschaffenen Zeit zu leben.

#B2. Die Reihenfolge und Art der Erfindungen wird im Voraus geplant. Der beste 
Beweis für diese Planung ist die sogenannte "Zyklizitätstabelle für Antriebssysteme", 
die ich 1972 erfunden (oder entdeckt) habe und deren Konsequenzen unter anderem 
in den Punkten #C3. und #H1.1. meiner Webseite „Prophezeiungen“ kurz beschrieben 
sind, während die Details in Punkt #B1. der Webseite Antriebe diskutiert werden.

#B3. Zyklizität und Wiederholbarkeit in historischen Epochen der Entwicklung der 
Menschheit. In Punkt #K1. meiner Webseite Tapanui und in Punkt #A3. der Webseite 
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Menschheit habe ich die von mir entdeckte "Zyklische Tabelle für Epochen in der 
Geschichte der Menschheit" beschrieben und illustriert. Diese Tabelle offenbart, dass 
nachfolgende Epochen in der Entwicklung der Menschheit in sich erschreckend 
wiederholenden Zyklen angeordnet sind, ähnlich den Zyklen, die wir z.B. im 
"Periodensystem der Antriebe" sehen, oder in meinem "Periodensystem der Antriebe", 
das im vorherigen Punkt #B2. beschrieben wurde. Um wiederum selbst die Geschichte 
der Menschheit in sich stark wiederholende Zyklen einordnen zu können, muss Gott 
über ein solches Werkzeug wie einen "Omniplan" verfügen.

#B4. Verlierer jedes Krieges durch einen Aggressor. Einige Beispiele von 
Angriffskriegen, die im Endeffekt immer von den Aggressoren verloren wurden, 
werden auf der Webseite Schlacht bei Milicz besprochen - mit ihrer Zusammenfassung 
dort im Punkt #I2. Dieses systematische Verlieren von Kriegen durch Aggressoren 
könnte wiederum NICHT stattfinden, wenn das Schicksal der Menschheit NICHT von 
Gottes "Omniplan" bestimmt wird.

#B5. Das Wirken des "Bumerang-Prinzips" und anderer "moralischer Gesetze". Jeder, 
der die eiserne Regelmäßigkeit kennengelernt hat, mit der z.B. bei Gruppenintellekten 
das "Bumerang-Prinzip" und "Karma" wirkt (beschrieben u.a. in den Punkten #F2. und 
#A4. meiner Webseite Karma, sowie in Punkt #A2. meiner Webseite Petone), ist sich 
vollkommen bewusst, dass die Durchsetzung der Wirkung dieser moralischen Gesetze 
für Gott NICHT möglich wäre, wenn die Menschen in der vorsintflutlichen 
"irreversiblen absoluten Zeit des Universums" leben würden. Schließlich bewirken das 
Bumerang-Prinzip und das Karma, dass "was immer wir an Gefühlen in anderen 
Menschen ausgelöst haben, nach Ablauf der sogenannten "Zeit der Wiederkehr" genau 
dieselben Gefühle später auch in uns ausgelöst werden".

Die Tatsache, dass sowohl dieses "Bumerang-Prinzip", als auch "Karma" und alle 
anderen von der Philosophie des Totalizmus beschriebenen "moralischen Gesetze" auf 
den heutigen Menschen mit der Präzision einer Schweizer Uhr wirken, während vor 
der Sintflut die Durchsetzung ihres Wirkens für Gott unmöglich war, bedeutet 
praktisch dass wir gegenwärtig in der "reversiblen Software-Zeit" leben, mit deren 
Hilfe Gott das Schicksal der Menschen leicht steuern kann, während vor der Sintflut 
die gegenwärtigen Menschen in der ebenso wie Gott "nicht-reversiblen absoluten Zeit 
des Universums" lebten, in der die Steuerung des Schicksals der Menschen unmöglich 
war. Als Beispiel für das tatsächliche Wirken des Bumerang-Prinzips und des Karmas 
auf ganze Länder und Nationen (d.h. auf sog. "Gruppenintellektuelle") dienen die 
Beschreibungen aus Punkt #F2. meiner Webseite Karma, die erklären, wie nach 200 
Jahren diese verheerenden Gefühle, die nach 1800 in der chinesischen Nation durch 
"Opium" hervorgerufen wurden, durch die vorsätzliche und unmoralische Verbreitung 
der Droge "Opium" in China durch das damalige britische Empire zerstört wurden, 
nach dem Jahr 2000 begann die Rückgabe aufgrund von Chemikalien und 
Medikamenten, die derzeit vor allem aus China importiert werden, aus welchen 
Chemikalien und Medikamenten die Bewohner dieses ehemaligen britischen Reiches 
(in dem in der Vergangenheit "die Sonne nie unterging") derzeit die Droge namens 
"Meth" herstellen (d.h. "Methamphetamin"), das diesmal ihre Gesundheit degeneriert 
und auch physisch, sozial und wirtschaftlich hauptsächlich Länder und Nationen des 
ehemaligen Britischen Empires zerstört (d.h. genau so zerstört, wie nach 1800 das 
von den Briten verbreitete Opium China zerstörte, was zu den sogenannten 
"Opiumkriegen" und zum Zusammenbruch Chinas führte).
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#B6. Das Wirken des Prinzips der "Auslöschung des Unmoralischsten". Ohne die 
Umprogrammierung der Körper der Menschen während der Sintflut auf das Wirken der 
"reversiblen Software-Zeit" wäre es auch NICHT möglich, das in den Punkten #G1. bis 
#G6. von der Seite Freier Wille näher beschriebene "Prinzip der Auslöschung des 
Unmoralischsten" durch Gott konsequent umzusetzen , und im Punkt #B1. der Seite 
Changelings.

#B7. Das konsequente Wirken der göttlichen Methode der Menschenerziehung wird 
"Umkehrprinzip" genannt. Dieses Prinzip wird in Punkt #C3. meiner Webseite 
Wszewilki beschrieben, während die Anwendung in Punkt #B1.1. der Webseite 
Antichrist begründet wird. Die konsequente Umsetzung auf der Erde wiederum wird 
immer wieder durch Ereignisse dokumentiert, die uns umgeben. Die konsequente 
Umsetzung dieses Prinzips wäre aber NICHT möglich, wenn die Menschen während 
der biblischen Sintflut NICHT umprogrammiert worden wären, um in der "reversiblen 
Software-Zeit" zu leben.

#C. Die Beweise, die in der Welt um uns herum enthalten und daher von jedem 
interessierten Forscher wissenschaftlich überprüfbar sind.</u> Dies beinhaltet, ist 
aber nicht beschränkt auf:

#C1. Die Existenz von zwei drastisch unterschiedlichen Alterungsgeschwindigkeiten 
auf der Erde, die für aufmerksame Menschen sogar mit bloßem Auge wahrnehmbar 
sind</u>, nämlich eine langsame Alterung der Menschen, während eine erschreckend 
schnelle Alterung von Gesteinen und Fossilien (z.B. Knochen von Dinosauriern). Der 
Grund für die Existenz dieser beiden unterschiedlichen Alterungsgeschwindigkeiten ist, 
dass die Menschen der Einwirkung der von Gott künstlich programmierten "reversiblen 
Software-Zeit" unterworfen sind, während alle Mineralien (auch Gesteine und 
Fossilien) der Einwirkung der in der Natur existierenden "nicht-reversiblen absoluten 
Zeit des Universums" unterworfen sind - wie dies beschrieben wird in den Punkten 
#A1. und #C4. dieser Seite, sowie unter anderem in Punkt #H2. der Seite Gott 
existiert, der Punkt #G4. auf der Seite Dipolare Gravitation, oder die Punkte #C3. und 
#H1.1. der Webseite Prophezeiungen. Die Tatsache wiederum, dass der Alterung nach 
der "irreversiblen absoluten Zeit des Universums" nur alles unterworfen ist, was auf 
der Arche Noah NICHT umprogrammiert werden konnte, stellt eine von vielen 
Bestätigungen dar, dass die Einführung der künstlich vorprogrammierten "reversiblen 
Software-Zeit" stattgefunden haben muss, als sich alle Existenzen, die über DNA 
verfügen, auf dieser Arche befanden.

Die Tatsache, dass harte Felsen in nur wenigen Jahren Formveränderungen erfahren 
können, für die sie bei natürlicher Erosion Millionen von Jahren benötigen würden, 
habe ich selbst vor langer Zeit an mehreren Stellen Neuseelands beobachtet, z.B. auf 
dem "Lawyers Head" genannten Vulkanfelsen von Dunedin, oder auf dem felsigen Weg 
zur Aussichtsplattform für Pinguine von Oamaru - wie ich dies schon vor langer Zeit 
auch am Ende von Punkt #H2. meiner Webseite Gott Beweis dokumentiert habe. 
Ähnliche Sichtungen wurden mir auch von einigen aufmerksamen unter meinen 
Bekannten berichtet.

#C2. Überreste von Lebewesen, die vor der Sintflut lebten (z.B. Knochen von 
Dinosauriern), die aufgrund der Einwirkung der "irreversiblen absoluten Zeit des 
Universums" viel schneller altern als Überreste von Lebewesen, die nach der Sintflut 
lebten. Zum Beispiel wurde alles, was vor der Sintflut lebte, bis heute zu Fossilien, 
deren Alter die Wissenschaft auf Millionen von Jahren schätzt. Alles, was nach der 
Sintflut in der "reversiblen Software-Zeit" gelebt hat, ist wiederum höchstens 6000 
Jahre alt - für Details siehe Punkt #H2. der Webseite Gott_existiert.
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#C3. Die Beschränkung der Wirkung der "reversiblen Software-Zeit" ausschließlich auf 
Lebewesen, die DNA haben - Vorfahren von allen, die auf der Arche Noah waren. Denn 
wenn die "reversible Software-Zeit" von Gott schon bei der Erschaffung der 
physischen Welt eingeführt wurde, dann würde sie auf alles wirken, was in dieser 
physischen Welt existiert - was eine viel optimalere und elegantere Programmierung 
dieser Welt wäre als die heute sichtbare "geflickte", die in der physischen Welt die 
Wirkung von zwei verschiedenen Arten von Zeit toleriert. Da Gott aber gezwungen 
war, auf diese "geflickte" Art und Weise zurückzugreifen, ist dies ein Zeichen dafür, 
dass er die "reversible Software-Zeit" viel später als zum Zeitpunkt der Erschaffung 
der physischen Welt programmiert und eingeführt hat, indem er zu diesem Zweck die 
Anwesenheit aller Lebewesen auf der Arche Noah nutzte, die mit DNA versorgt 
wurden.

#C4. Altersunterschiede zwischen der durch Schrift oder organische Materie 
dokumentierten Menschheitsgeschichte und den in Gesteinen und Fossilien 
aufgezeichneten Daten. Historiker und Archäologen ziehen ihre Datierung aus 
mehreren verschiedenen Quellen, z. B. aus verschiedenen Aufzeichnungen von 
Menschen, aus der überlieferten organischen Materie, aus Datierungen von 
Gegenständen mineralischer Natur, aus Fossilien usw. Aber wie sich herausstellt, 
ergeben Datierungsquellen, die auf allem beruhen, bei dem die Geschwindigkeit des 
Alterns nach der biblischen Sintflut NICHT beschleunigt wurde, z.B. die auf Schrift 
oder auf organischer Materie beruhen, eine Datierung der Menschheitsgeschichte, die 
höchstens 6000 Jahre alt ist. Datierungsquellen wiederum, die sich auf alles stützen, 
was nach der Sintflut etwa 365 Tausend mal schneller alterte als der Mensch, z.B. 
Zeichnungen an Höhlenwänden, versteinerte menschliche Fußabdrücke usw., geben 
das Alter der Menschheit mit Zehntausenden von Jahren (z.B. im Fall von Zeichnungen 
aus Höhlen) oder sogar Millionen von Jahren (z.B. versteinerte menschliche 
Fußabdrücke) an. Wissenschaftler, die an die Evolution glauben, interpretieren diese 
Tatsache dahingehend, dass sich die Menschheit vor Millionen von Jahren entwickelt 
hat, während menschliche Gruppen bereits vor Zehntausenden von Jahren 
Höhlenwände bemalten. Aber eine solche Interpretation übersieht die Tatsache, dass 
während der Sintflut eine andere Art von künstlicher Zeit für die Menschen eingeführt 
wurde, die bewirkt, dass Menschen und organische Materie etwa 365 Tausend Mal 
langsamer altern als Mineralien, Felsen, Höhlen und Fossilien.

#C5. Die Notwendigkeit der iterativen Vervollkommnung der physischen Welt und der 
Menschen. Als Gott die physische Welt und die Menschen erschuf, programmierte er 
alles so vor, dass es nach der "unumkehrbaren absoluten Zeit des Universums" 
funktioniert. Immerhin arbeitet bis heute der älteste Teil und praktisch der größte Teil 
dieser Welt, d.h. alle Elemente, Mineralien, Gesteine, Planeten, Sterne usw., noch 
nach dieser natürlichen absoluten Zeit. Es wäre NICHT sinnvoll, den Schöpfungsakt 
durch eine chaotische Programmierung von zwei verschiedenen Zeiten in den Betrieb 
einer einzigen physikalischen Welt von Anfang an zu verkomplizieren. Außerdem 
konnte Gott vor der Schöpfung und dem Erleben der Existenz der Menschen NICHT 
wissen, dass sich ihr Leben nach der natürlichen absoluten Zeit unkontrollierbar 
gestalten wird. So hat Gott, wie er selbst in der Bibel zugibt, unmittelbar nach der 
Erschaffung der Welt und der Menschen alles (in dieser Zahl auch den Ablauf der 
gesamten physikalischen Welt nach der natürlichen absoluten Zeit) als "sehr gut" 
angesehen (siehe die Bibel, "Genesis", 1:31). Aber derzeit arbeiten der Mensch und 
alle Lebewesen, die DNA haben, bereits nach der künstlich vorprogrammierten 
"reversiblen Software-Zeit" - was es Gott erlaubt, sie iterativ immer weiter zu 
verbessern, wie in Punkt #C3. der Webseite Prophezeiungen beschrieben. Da die 
drastische Umprogrammierung des Lebens der Menschen und aller anderen 
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Lebewesen in eine künstliche Art von Zeitsprung die Reduzierung ihrer Zahl auf 
wenige lebende Individuen erforderte, konnte diese Umprogrammierung nur während 
der biblischen Sintflut stattfinden, bei der fast die gesamte Bevölkerung der Erde 
vernichtet wurde - bis auf diese wenigen umprogrammierten Individuen.

#C6. Bewusstes späteres technologisches Hinzufügen von Höhlen und Tunneln in der 
Erdkruste, die von UFOs in den Felsen eingedampft wurden.Als Gott ursprünglich die 
Erde erschuf, war ihre Kruste fest und hatte KEINE Unvollkommenheiten, die wir heute 
"Höhlen" nennen. Erst später erkannte Gott, dass Höhlen auf der Erde recht nützlich 
sein können. Da Gott die Wahl zwischen zwei Methoden hatte, mit denen er sie 
einführen konnte, wählte er die Methode, die ein größeres Bildungspotential für die 
Menschen hat - nämlich, dass er veranlasste, dass alle Höhlen und unterirdischen 
Tunnel auf der Erde technologisch durch UFOs verdampft wurden - wie ich dies 
ausführlicher in Punkt #C9.1. meiner Webseite UFO Beweis beschrieben habe. Nur, 
dass, um die Menschen zu zwingen, das Lernen der Wahrheit über die Ursprünge 
dieser Höhlen zu verdienen, in diesen am leichtesten zugänglichen für die Menschen 
Gott ihre technologischen Ursprünge mit verschiedenen Einstürzen, Müll, Stalaktiten 
und Stalagmiten, Wasserlecks usw. usf. maskiert. Ich frage mich, wie viele Jahre es 
noch dauern wird, bis die Menschheit die Tatsache anerkennt, dass praktisch alle 
unterirdischen Höhlen und Tunnel von UFOs technologisch eingedampft wurden?

#D. Einige Rätsel der Natur, deren Erklärung nur möglich ist, wenn man den Gebrauch 
von Gottes übernatürlicher Allmacht und Allwissenheit in Betracht zieht, um in den 
gegenwärtigen Menschen die Motivationen für die Suche nach der Wahrheit über 
diesen Wechsel im Leben der antediluvianischen Geschöpfe von der "irreversiblen 
absoluten Zeit des Universums" zur gegenwärtigen "reversiblen Software-Zeit" 
hervorzurufen. Zu diesen Rätseln gehören u.a.:

#D1. Bisher wurden keine Knochen von Menschen aus der Zeit vor der Sintflut in den 
Siedlungen gefunden, sondern nur Knochen von Tieren, die durch die Flut getötet 
wurden. Schließlich haben die Menschen vor der Flut gelebt. So sollten ihre Knochen 
und Überreste nun gemischt mit Knochen und Überresten von z.B. Dinosauriern und 
anderen vorsintflutlichen Siedlungen gefunden werden. Sie werden aber NICHT 
gefunden. Der Grund dafür verbirgt sich in dem von Gott mit eiserner Konsequenz 
befolgten und u.a. bereits in Punkt #B4.1. dieser Webseite beschriebenen Prinzip des 
Handelns, nämlich in dem Grundsatz, dass Gott praktisch nie fertige Lösungen und 
Rezepte für faule Menschen, Unwissende, Unbelehrbare, Ungläubige usw. bereitstellt. 
Da das Auffinden von Knochen von Menschen aus der Zeit vor der Sintflut den 
gegenwärtigen Bewohnern der Erde unter anderem Beweise liefern würde, die es 
leicht machen würden, sie davon zu überzeugen, dass die Art der Zeit, in der die 
Menschen leben, während der Sintflut verändert wurde, hat Gott einfach seine 
übernatürlichen Kräfte eingesetzt, um zu verhindern, dass diese Knochen vor der Zeit 
gefunden werden, in der die Menschen selbst all das Wissen erarbeiten, das diese 
Knochen liefern würden, nur dass dies ohne den von Gott geforderten Beitrag von 
Anstrengung, Motivation und Arbeit geschieht.

#D2. Bisherige Schwierigkeiten beim Auffinden (und Verschwinden von bereits 
gefundenen) Knochen menschlicher Riesen. Menschen und auch die meisten Tiere, die 
vor der Sintflut lebten, waren Riesen im Vergleich zur Größe heutiger Menschen und 
Tiere. Einige unter diesen Giganten überlebten bis fast in die Gegenwart - schließlich 
lebten sie in der "irreversiblen absoluten Zeit des Universums", die es ihnen erlaubte, 
mehrere zehnmal länger zu leben als Menschen heute. Aber obwohl es zahlreiche 
Legenden über diese Riesen gibt, und auch obwohl hin und wieder zufällig ihre 
Skelette gefunden werden, und manchmal sogar Leichen, verschwinden alle ihre 
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Spuren auf irgendeine mysteriöse Art und Weise später für die Menschen - für ein 
Beispiel dieses Verschwindens siehe Beschreibungen des Schicksals des etwa 8 Meter 
großen Skeletts des Riesen "Te Kahui Tipua" aus Timaru in Neuseeland, in dessen 
Schädelöffnung ein ganzer Kopf heutiger Menschen passen könnte (Beschreibungen 
dieses Schicksals sind z.B. im Punkt #H1. und im Punkt #I12. meiner Webseite 
Neuseeland, im Punkt #F1. meiner Seite Tapanui, oder unter #S2. meiner Seite 
Erdbeben). Die Gründe für diese Schwierigkeiten beim Auffinden und für das spätere 
Verschwinden bereits gefundener Skelette menschlicher Riesen sind dieselben, die ich 
im Punkt #D1. dieser Webseite beschrieben habe.

#D3. Die in Neuseeland (NZ) lebende Eidechse "lebendes Fossil" namens "tuatara" - 
welcher Name in der Sprache der NZ Maoris "Schlüssel zur Allwissenheit" bedeutet. 
Wie meine Forschungen über die Methoden des Wirkens Gottes zu zeigen scheinen, 
bestätigen diese Methoden immer das Prinzip, dass Gott es den Menschen NICHT 
unmöglich macht, irgendeine Wahrheit zu lernen (egal, was diese Wahrheit wäre), 
sondern nur die Situation schafft, dass man für das Lernen einer bestimmten Wahrheit 
immer einen eigenen Beitrag an moralisch korrekter Arbeit und Motivation leisten 
muss - wobei dieser erforderliche Beitrag immer proportional zur Bedeutung der 
Auswirkung dieser Wahrheit auf das Leben der Menschen ist.

Was also die Existenz und das Wirken zweier Zeitarten auf der Erde betrifft, so 
verbirgt Gott diese Tatsache NICHT, sondern stellt den Menschen im Gegenteil eine 
ganze Reihe von diskreten Hinweisen und Helfern zur Verfügung, die uns dabei helfen 
sollen, die Wahrheit über diese Zeiten zu erfahren. Nur, dass zum Vorhandensein und 
Verstehen dieser Hinweise und Hilfen Gott nur die Menschen führt, die den 
Anforderungen Gottes hinsichtlich ihres moralischen Niveaus und ihres Erwerbens der 
Wahrheit entsprechen. Mir wurde die Ehre zuteil, eine ganze Reihe dieser Tipps und 
Hilfen zu lernen, von denen ich die meisten in diesem Artikel der Webseite 
beschrieben habe. Eine davon, die noch darauf wartet, von einigen richtig motivierten 
und fleißigen Forschern erforscht zu werden, ist diese von den Maoris "Tuatara" 
genannte Eidechse aus Neuseeland - dessen Name "Schlüssel zur Allwissenheit" 
bedeutet. (dieser Name ist also einer dieser Hinweise, die uns von Gott gegeben 
wurden). Ich persönlich glaube, dass sich im genetischen System dieser Eidechse 
einige für die Menschheit immens lebenswichtige Informationen über das Wirken der 
Zeit verbergen - z.B. vielleicht, dass die Genetik dieser Eidechse von Gott NICHT in die 
"reversible Software-Zeit" umprogrammiert wurde, sondern sie noch in der 
ursprünglichen "nicht-reversiblen absoluten Zeit des Universums" lebt. Nur, dass man, 
um diese Informationen zu erfahren, einen hochqualifizierten und fleißigen Forscher 
der Genetik mit einer totaliztischen Weltanschauung braucht, und mit einem Geist, der 
offen ist, die Wahrheit zu lernen - der Zugang dazu wurde für die Menschheit durch 
meine "Theorie von allem", genannt das Konzept der Dipolaren Gravitation (Kodig), 
geöffnet. (Dieses Kodig wurde interessierten Menschen ab dem 7. Mai 2017 
zugänglich gemacht und erklärt - ich frage mich, wie lange die Menschheit von diesem 
Tag an brauchen wird, um diese geheimnisvolle Information über das Funktionieren 
der Zeit zu entdecken und zu lernen, deren göttlicher Hinweis auf die Existenz der 
Name "tuatara" ist).

* * *
Die oben dokumentierte Einführung dieser künstlich vorprogrammierten "reversiblen 
Software-Zeit" durch Gott, beginnend mit dem Zeitpunkt der Sintflut, und damit die 
Unterwerfung der physikalischen Welt unter die gleichzeitige Einwirkung von zwei 
verschiedenen Zeitarten mit zwei unterschiedlichen Verfallsgeschwindigkeiten, hat 
eine Vielzahl von unterschiedlichen Konsequenzen. Diese Folgen verändern drastisch 
die Prinzipien, nach denen in praktisch allen Bereichen menschlicher Aktivitäten 
vorgegangen werden sollte. Zum Beispiel ordnen sie bei allen Datierungen an, dass 
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heutige Zeiteinheiten vergehen, z.B. Jahr, Tag, Stunde usw., beziehen sich aber nur 
auf alles, was DNA enthält. Für die Datierung von allem, was nach dem Ablauf der 
"irreversiblen absoluten Zeit des Universums" altert, z.B. für die Datierung von 
Metallen, Gesteinen, Fossilien usw., müssen wiederum ganz andere Einheiten 
eingeführt werden. Im Gegenzug ist es zum Beispiel bei allen Analysen von 
Handlungen notwendig, die Tatsache zu berücksichtigen, dass Gott unsere physische 
Welt ständig verbessert, indem er die Methode verwendet, die unter dem Namen 
"Iteration" in Punkt #C3. der Webseite Prophezeiuungen beschrieben ist. So musste 
die Mehrzahl der Größen, die wir heute um uns herum sehen und erleben, und über 
die uns die alte "atheistische orthodoxe Wissenschaft" sagt, dass sie "unveränderlich" 
sind, z.B. die Mehrzahl der bereits umgesetzten Handlungen, Prinzipien, Phänomene, 
Naturgesetze, physikalischen Konstanten, Erscheinungen, geschriebenen Texte, Bau 
und Lage von Gebäuden, Lage von Siedlungen usw., in der Vergangenheit NICHT so 
seien, wie sie heute sind, und muss auch in der Zukunft nicht so bleiben. In der Tat 
habe ich persönlich Veränderungen einer ganzen Reihe von vermeintlich 
"unveränderlichen" Größen erlebt (und in vielen meiner Veröffentlichungen 
beschrieben), die ich hier aufgelistet habe.

Meiner Meinung nach ist die wichtigste Konsequenz der gleichzeitigen Existenz und 
des Betriebs in unserer physischen Welt so viele wie zwei verschiedene Arten von Zeit, 
dass wegen der Unwissenheit und Einbildung der alten, offiziellen, "atheistischen 
orthodoxen Wissenschaft", diese Wissenschaft völlig "ins Feld geführt" in allen Fragen 
über das Wesen der Zeit, die Arbeit der Zeit, die Geschwindigkeit des Vergehens der 
Zeit, Datierung, usw., usw. Zum Beispiel, trotz der Erforschung der physikalischen 
Welt ab Zeiten von Archimedes, haben die heutigen Wissenschaftler immer noch 
KEINE Ahnung, dass die nachfolgenden Komponenten unserer physischen Welt sind 
unter der Wirkung dieser zwei verschiedenen Arten von Zeit mit drastisch 
unterschiedlichen Timing. So haben z.B. die heutigen Wissenschaftler trotz der 
Erforschung der physikalischen Welt seit den Zeiten des Archimedes immer noch 
KEINE Vorstellung davon, dass nachfolgende Bestandteile unserer physikalischen Welt 
der Einwirkung dieser beiden unterschiedlichen Zeiten mit drastisch unterschiedlichen 
Verfallsgeschwindigkeiten unterworfen sind, und damit z.B. Gesteine und Fossilien 
hunderttausendmal schneller altern als einzelne Menschen und die gesamte 
Menschheit. Im Ergebnis dieses Zustandes ist praktisch alles, was die alte, offizielle, 
"atheistische orthodoxe Wissenschaft" den Menschen über die Zeit erzählt, unwahr, ist 
eine Art "wissenschaftlicher Unsinn" und führt die Menschen einfach in die Irre und 
hält sie im Zustand der Unwissenheit. Das Übersehen der Existenz und des 
Funktionierens der von Gott künstlich vorprogrammierten "reversiblen Software-Zeit", 
die es im Universum natürlich NICHT geben kann, durch die alte Wissenschaft entzieht 
den Menschen zudem einen der deutlichsten Beweise für die tatsächliche Existenz 
Gottes.

Im Lichte dessen, was z.B. in Punkt #I1. von der Webseite Erdbeben erklärt wird, 
bewirkt solches Aufdrücken von "wissenschaftlichem Unsinn" auf die Menschen, dass 
wirklich arm alle diese Menschen sind, die auf Aussagen der gegenwärtigen offiziellen 
"atheistischen orthodoxen Wissenschaft" vertrauen und sich in ihrem Handeln von 
dem leiten lassen, was diese Wissenschaft ihnen sagt. Meiner Meinung nach ist eine 
weitere wichtige Folge der gleichzeitigen Existenz und Wirkung dieser beiden Zeiten, 
dass sie offenbart, wie selbstgefällig die gegenwärtige offizielle Wissenschaft in allem 
ist, was sie behauptet, und wie gefährlich für die gesamte Menschheit die 
Monopolstellung dieser Wissenschaft auf das offiziell verbreitete Wissen ist. Denn die 
Irrtümer, Verblendungen und Abweichungen dieser Wissenschaft haben NICHT nur 
dazu geführt, dass die Erde schon heute sichtbar ruiniert ist, und NICHT nur, dass 
diese Wissenschaft die gesamte Menschheit geradewegs in einen Abgrund führt, 
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sondern sie zerstört auch das harmonische Zusammenleben der Menschen mit Gott. 
Es ist also an der Zeit, dass die offizielle Etablierung der neuen "totaliztischen 
Wissenschaft" dieser alten Wissenschaft den "Wissensmonopol" nimmt und das 
Gleichgewicht der menschlichen Entwicklung wiederherstellt - wie dies in den Punkten 
#C1. bis #C6. der Webseite Telekinetik erläutert wird.

Teil #E: Oszillationskammer dritter Generation bzw. Geräte, die unser 
Rücksetzen in der Zeit praktisch realisieren:

#E1. Oszillationskammer dritter Generation:

Am 3. Januar 1984 erfand ich einen enorm wichtigen Akkumulator und Wandler 
magnetischer Energie. Ich nannte ihn damals „Oszillationskammer“.
Die Oszillationskammer kann als eine Art Elektromagnet in transparenter Gestalt und 
leerer Kammer beschrieben werden, in der die elektrischen Ladungen, die um ihre 
magnetische Achse herum fließen, eine Form von Büschel von parallelen Funken 
annehmen – anstatt (wie in Elektromagneten) der elektrische Strom in den 
Wicklungen fließt. Jede Oszillationskammer ist also eine Quelle eines kräftigen 
magnetischen Feldes, das gleichzeitig ein präzise steuerbares Feld ist. Die Säulen 
dieses magnetischen Feldes schlagen nach außen aus jeder Kammer durch zwei ihrer 
Wände empor, nämlich aus der unteren und oberen – was auf der Abb.635 (#E1) 
weiter unten dargestellt ist. Trotz vielfältiger Bemühungen erlaubte man mir an keiner 
der Hochschulen, an denen ich bisher gearbeitet habe, den Bau dieser Kammer. 
Schade, denn die bisherige empirische Geschichte der Erfindungen zeigt, dass 
NIEMAND in der Lage ist, den kreativen Geist des Erfinders samt seiner Erfindung zu 
ersetzen. Daher braucht das Bauen für den Erfinder nur einige Jahre, bei anderen 
Erbauern braucht es dann einige dutzend oder sogar Hunderte von Jahren der 
Anstrengungen.
Die Oszillationskammer wird gebaut in drei Generationen – siehe  Abb.476 (#E1). 
Jede dieser Generationen der Oszillationskammer wird eine andere Gestalt haben. 
Beispielsweise wird die Oszillationskammer der ersten Generation die Form eines 
transparenten Kubus haben. Der Name der Oszillationskammer der dritten Generation 
wird zu ihrer vollkommensten Generation zugeordnet sein, die imstande sein wird zum 
Rücksetzen in der Zeit. Daher wird die Oszillationskammer der dritten Generation das 
„Herz“ und die wichtigste Komponente jeder Zeitmaschine sein. Der Bau und Betrieb 
der Oszillationskammer wurden sehr ausführlich im Band 2 in zweien meiner 
wissenschaftlichen Monographien, nämlich in der neuesten [1/5] und in der etwas 
älteren [1/4]. Kurz beschrieben ist die Kammer auch auf einigen totaliztischen 
Internetseiten, beispielsweise auf der ihr ganz gewidmeten Seite Oszillationskammer 
und auch im Teil #D. der Seite Benzinfreie Autos – über benzinlose Autos unserer 
Zukunft. Deshalb werde ich auf der vorliegenden Seite ihre Beschreibung NICHT 
wiederholen.

 

Abb.635 (#E1abc)

https://wohin-woher.com/jp/eco_cars_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/oszillationskammer.htm
https://wohin-woher.com/jp/index_de_band2_1-5.htm
https://wohin-woher.com/jp/telekinetics_de.htm


Abb. 635 (#E1abc): Das äußere Aussehen der Oszillationskammer a) erster, b) 
zweiter und c) dritter Generation. Mit der durchgezogenen Linie ist das Aussehen der 
transparenten und in der Mitte leeren Oszillationskammern gekennzeichnet, in denen 
Ströme elektrischer Funken, die um den Umfang der Seitenwände dieser Geräte 
verlaufen, sichtbar sind. Mit den gestrichelten Linien in dieser Zeichnung sind die 
Fragmente von Säulen des präzise gesteuerten Magnetfeldes (N, S), das in die 
Umgebung von den oberen und unteren Wänden jeder von diesen 
Oszillationskammern entlang ihrer magnetischen Achse „m“ sprudelt. Beachte, dass 
aus praktischen Gründen auf der obigen Zeichnung jene Säulen des Feldes in einiger 
Entfernung von den Ausgängen der Kammern abgeschnitten sind. Doch im wirklichen 
Leben bilden diese Linien geschlossene Kreisläufe von Kraftlinien des Magnetfeldes – 
aber zu groß, um sie alle in der Abbildung oben zu zeigen. 

a) Oszillationskammer der ersten Generation, die die Gestalt eines in der Mitte leeren 
Kubus hat. Rings um ihre Seitenwände werden dicke und helle elektrische Funken 
wirbeln.

b) Oszillationskammer zweiter Generation, die die Gestalt eines transparenten 
achtseitigen Stabes hat. Auch in diesem Stab werden Ströme heller elektrischer 
Funken, die rings um seinen Umfang wirbeln, sichtbar.

c) Oszillationskammer dritter Generation, die die Gestalt eines sechzehnseitigen 
Stabes hat. Weil so ein Stab fast wie rund aussieht, wird diese vollkommenste 
Generation der Oszillationskammer aussehen wie ein Fragment eines durchsichtigen 
Rohres, um dessen Umfang Ströme von elektrischen Funken wirbeln. Die Säulen des 
präzise ausgesteuerten magnetischen Feldes, generiert durch diese Kammer, werden 
in die Umgebung aus beiden Enden emporschlagen, d.h. des oberen und unteren.

#E2. Wodurch sich die Oszillationskammern erster, zweiter und dritter 
Generation unterscheiden:

Die Oszillationskammer der ersten Generation wird die Gestalt eines Kubus haben – so 
wie es auf der Abb.635 (#E1) gezeigt wird. Ihr Bau erlaubt der Menschheit 
Phänomene /Erscheinungen/ und Prinzipien kennenzulernen, die wichtig werden für 
die Realisierung ihrer Grundsätze für den Betrieb. Nach dem Bau der 
Oszillationskammer findet sie zahlreiche Anwendungen. Beispielsweise wird sie 
benötigt für den Bau magnetischer kosmischer Schiffe meiner Erfindung, Magnokraft 
genannt. Sie wird auch als Energieakkumulator für sog. ökologische benzinfreie Autos 
genutzt werden.

Die Erfahrungen, die während des Baus und der Nutzung des 
Oszillationskammerkubus erster Generation gewonnen werden, erlauben der 
Menschheit auch den Bau der achtseitigen Oszillationskammer der zweiten 
Generation. Die Oszillationskammer der zweiten Generation wird eine unterschiedliche 
Steuerung der Zirkulation der elektrischen Funkens als die Kammer der ersten 
Generation anwenden. Dies wiederum ermöglicht ihr die Schaffung eines präzise 
gesteuerten Magnetfeldes, das imstande sein wird, einen sog. „telekinetischen Effekt“ 
zu generieren. Deshalb finden solche Oszillationskammern in sog. „telekinetischen 
Vehikeln“ Verwendung, beschrieben im Kapitel M. aus dem Band 11 der Monographie 
[1/5].

Wiederum die aus den beim Bau und bei der Nutzung der achtseitigen 
Oszillationskammer der zweiten Generation gewonnenen Erfahrungen gestatten der 
Menschheit den Bau auch der sechzehnseitigen Oszillationskammer der dritten 
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Generation. Die Oszillationskammer der dritten Generation wird hauptsächlich ein 
anderes Prinzip der Steuerung der Zirkulation der elektrischen Funken anwenden als 
die Oszillationskammer der zweiten Generation. Das wiederum gestattet ihr die 
Schaffung eines magnetischen Feldes, das noch präziser gesteuert werden wird als 
das Feld aus der Kammer der zweiten Generation. Letztlich werden die 
Oszillationskammern dritter Generation imstande sein Änderungen des Laufs der Zeit 
herbeizuführen – z.B. die Zeit zurückzusetzen. Deshalb finden die 
Oszillationskammern Verwendung in den hier besprochenen „Zeitmaschinen“, 
beschrieben im Kapitel N /???/ aus dem Band 11 der Monographie [1/5].

 

Abb.147 (#E2a)  

Abb.028 (#2b)



Abb.636 (#2c)

Abb.147/028/636 (#Eabc) Seitenansicht der sog. „Zweikammerkapseln“, die 
zusammengestellt sind aus zwei Oszillationskammern a) der ersten, b) der zweiten 
und c) der dritten Generation. Diese Kapseln sind geformt durch den Einsatz einer 
kleineren „inneren“ Oszillationskammer „I“ in die leere Mitte der bedeutend größeren 
„äußeren“ Oszillationskammer „O“. Beide Kammern, d.h. die innere „I“ und die äußere 
„O“ haben eine entgegengesetzte Einstellung ihrer magnetischen Pole (N, S). Im 
Ergebnis ihrer magnetischen Ausgabe subtrahieren sie sich voneinander, indem sie 
ihre Ausgabe in zwei magnetische Ströme teilen. Der erste dieser Ströme „C“ zirkuliert 
nur zwischen den beiden Kammern, während der zweite Folgestrom „R“ durch so eine 
zweikammrige Kapsel in ihre Umgebung abgeführt wird. Daher ermöglichen die beiden 
Kapseln eine sehr präzise Steuerung aller Parameter, durch die das magnetische Feld 
geschaffen wird. Deshalb werden sie in den Antrieben der zukünftigen Magnokraft 
aller drei Generationen verwendet – so auch in den „Zeitmaschinen“. 

Abb.147 (#E2a): Sechsseitige zweikammrige Kapsel der ersten Generation, 
zusammengestellt aus zwei Oszillationskammern erster Generation. Sie ist zum Ziel 
der Vergrößerung der Steuerbarkeit ihrer bestehenden Kammern gestaltet. Die obige 
Zeichnung illustriert das Prinzip der Gestaltung solcher Kapseln aus 
Oszillationskammern aller drei Generationen. Alle solche Kapseln entstehen durch den 
Einsatz zweier gegeneinander orientierter Oszillationskammern, eine im Innern der 
anderen. Mit Beachtung des Bedarfs eines freien „Flusses“ der inneren Kammer (I), 
aufgehängt in der Mitte der äußeren Kammer (O), müssen die Wände „a“ beider 
dieser Kammern immer eine enge mathematische Abhängigkeit erfüllen, z.B. für die 
Kammern der ersten Generation – Vergleich (F9) aus der Monographie [1/5]: 

ao=ai(sqrt(3)). 



(Diese Abhängigkeiten lassen sich dann auf UFO-Bildern verifizieren – z.B. siehe 
Abbildungen (1) - Abb.179 bis 184 (#C9) auf der Internetseite UFO-Fotografien, oder 
in den Spuren von UFO-Landungsplätzen – siehe Abb.612 (#G2) - siehe Abbildungen 
(4)

Auf Grund der entgegengesetzten Orientierung der Magnetpole beider Kammern einer 
solchen Kapsel bilden die magnetischen Ergebnisfelder „R“, aus der Kapsel in die 
Umgebung herausgeführt, eine algebraischen Unterschied zwischen den Ausgaben 
/Abgaben?/ beider ihrer bestehenden Kammern. Das Prinzip der Gestaltung eines 
solchen Ergebnis-Flusses wird unten in der Abb.148 (#E3) – siehe Abbildungen (1) -
dargestellt. Die Zweikammer-Kapseln ermöglichen eine leichte Steuerbarkeit aller 
Attribute des durch sie geschaffenen Feldes.

Gegenstand dieser Steuerung sind folgende Eigenschaften des Ergebnis-Flusses (R):

(1) die Kraft des Feldes – flüssig reguliert von Null auf das Maximum;

(2) Zeitraum des Pulsierens (T) oder Häufigkeit des Pulsierens (f);

(3) Verhältnis der Amplitude der Pulsierung des Feldes zu seiner konstanten 
Komponente (ΔF/Fo – siehe Abbildungen (4) - Abb.617/ 618 (#C5) auf der Seite UFO-
Beweis;

(4) Charakter des Feldes, d.h. ist es konstant, pulsierend oder wechselnd;

(5) Kurve veränderlich in der Zeit F=f(t), z.B. ist das Feld linear, sinuskurvenartig oder 
geändert in „schlagartigen Kurven“;

6) Polarität (d.h. aus welcher Seite der Kapsel herrschen die Pole N oder S); in den 
Kapseln zweiter und dritter Generation auch die Parameter des Feldes, die über seine 
Fähigkeit zur Formung eines telekinetischen Effekts entscheidend sind und die 
Änderung im Fluss der Zeit (diese Parameter hat die heutige Wissenschaft noch NICHT 
benannt).

Symbole: O – äußere Kammer (outer), I – innere Kammer (inner), C – 
Zirkulationsfluss (circulating flux), eingeschlossen im Innern der Kapsel, R – 
resultierender Fluss (resultant flux), aus der Kapsel in die Umgebung abgeführt.

Achtseitige zweikammrige Kapsel zweiter Generation in der Seitenansicht. Sie ist 
zusammengesetzt aus zwei Oszillationskammern mit achtseitigem Querschnitt, d.h. 
einer kleineren inneren Kammer „I“ (aus dem Englischen „inner“ = innen) und der 
größeren äußeren Kammer „O“ (aus dem Englischen „outer“ = außen).

Abb.636 (#E2c): Sechzehnseitige zweikammrige Kapsel dritter Generation in der 
Seitenansicht. Sie ist zusammengesetzt aus zwei Oszillationskammern mit 
sechzehnseitigem Querschnitt, d.h. der inneren (I) und der äußeren (O). solche 
Kapseln werden in Zeitmaschinen verwendet zum Rücksetzen von jemandes Zeit.
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#E3. Steuerung der Parameter des Magnetfeldes, das durch die 
Oszillationskammer dritter Generation generiert wurde:

Um eine exakte Steuerung des magnetischen Abgabe, durch die Oszillationskammern 
generiert, werden in der praktischen Anwendung immer zwei solche Kammern 
zusammengesetzt in eine Konfiguration, die "zweikammrige Kapsel" genannt wird. 
Diese Konfiguration zeigte und erklärte ich in Abb.147/ 028/ 636 (#E2abc) oben.

Zum wichtigste Vorteil solcher „zweikammrigen Kapseln“ wird ihre Fähigkeit zu einer 
genauen Steuerung aller Parameter des Magnetfeldes, das aus jener Kapsel in die 
Umgebung hinausgeführt wird (und dabei zur Steuerung der Veränderungen in der 
Zeit, d.h. der Kurven des resultierenden Magnetfeldes „R“). Das Prinzip dieser 
Steuerung wird in der Abb.148 (#E3) weiter unten erläutert. Gezeigt wird dort ein 
Beispiel des Prinzips der Steuerung mit jenem Ergebnisfeld „R“, das die Nutzung des 
Ergebnisflusses „FR“ gestattet, dessen Änderung in der Zeit FR=f(t) die Gestalt einer 
Kurve annehmen, die einen Verlauf besitzt, die zu einer Differenz der Verläufe des 
Feldes werden, das durch die äußere Kammer „O“ und die innere „I“ generiert wird.

(In dem dort gezeigten Beispiel wurde eine sog. „Schlagkurve“ generiert.) Wenn die 
Frequenz der Pulsierungen des Feldes in beiden Kammern der Kapsel sich voneinander 
unterscheiden (z.B. wenn die innere Kammer „I“ den Fluss /Strom/ „FI“ erzeugt, 
dessen Pulsierungsfrequenz z.B. doppelt höher ist als die Pulsierungsfrequenz des 
Flusses „FO“, produziert durch die äußere Kammer „O“), dann erzeugt die 
algebraische Subtraktion beider dieser Flüsse den Ergebnisfluss „FR“ (gezeigt als 
Kurve „FR“ in der Abb.148 (#E3), dessen Änderung in der Zeit z.B. im Einklang mit 
jener „Schlagkurve“ auftreten.
Auf diese Weise kann man eine breite Palette von Änderungen des Ergebnisflusses 
„FR“ durch gewöhnliche Übersteuerung der Pulsierungsfrequenz des Feldes in der 
äußeren Kammer „O“ und inneren „I“ erzielen (genauer durch Übersteuerung ihrer 
Zeiträume „T“, die verbunden sind mit den Frequenzen „f“ durch die Gleichung (F8) 
aus [1/5]: f=1/T). Ebenso einfach wird also die Erzeugung des pulsierenden 
Ergebnisfeldes „FR“, das die Gestalt jeder pulsierenden Kurve annimmt wie der 
Wechselfluss mit beliebigem Verlauf. In jedem dieser Beispiele kann der Zeitraum der 
Pulsierungen des Ergebnisflusses mit der erforderlichen Genauigkeit gesteuert 
werden.

 

Abb.148 (#E3)



Abb.148 (#E3): Kurvenverlauf, der das Prinzip der präzisen Steuerung aller 
Parameter des Magnetfeldes illustriert, das in der Zusammensetzung der 
„zweikammrigen Kapsel“, zusammengesetzt aus zwei Oszillationskammern derselben 
Generation, generiert wird. 

Dieser Kurvenverlauf illustriert das Prinzip der Erzeugung des Ergebnisflusses „FR“ in 
der zweikammrigen Kapsel aus Abb.147/ 028/ 636 (#E2) (siehe oben). Illustriert ist 
das Beispiel der Zusammenlegung der Abgaben aus beiden Kammern „O“ und „I“ so 
einer Kapsel zum Ziel des Erhalts eines Ergebnisflusses „FR“, dessen Änderungen in 
der Zeit den sog. Schlagkurven“ entsprechen. die äußere Kammer „O“ erzeugt eine 
höhere Abgabe „FN“, dessen Änderung in der Zeit (beschrieben auf seinem nördlichen 
Pol „NORTH“) sind in diesem Kurvenverlauf mit Hilfe der Kurve „Fo“ gekennzeichnet.

Dagegen besitzt die innere Kammer „I“ entgegengesetzt orientierte Pole – siehe oben 
Abb.147/ 028/ 636 (#E2). Daher ist die Richtung des nördlichen Poles „NORTH“ der 
äußeren Kammer „O“ und in der inneren Kammer „I“ herrscht der südliche Pol 
„SOUTH“ mit der Ausgabe „FS“. Die Änderungen in der Zeit der Ausgabe „FS“ aus der 
inneren Kammer „I“ sind durch die Kurve „FI“ repräsentiert. Wenn beide Ausgaben 
„Fo“ und „FI“ mit entgegengesetzter Polarität zusammengesetzt werden (d.h. 
voneinander subtrahiert), dann muss der Ergebnisfluss “FR“ die algebraische Differenz 
ihrer Werte FR=Fo-FI repräsentieren. Diese Differenz wird nach außerhalb der 
Zweikammer-Kapsel in Gestalt eben dieses Ergebnisflusses „FR“ geführt. („R“ auf der 
Zeichnung „#R2a“). Die ganze Ausgabe „FI“ der inneren Kammer „I“ bleibt gefangen 
im Innern der Kapsel in Gestalt des Zirkulationsflusses „C“, der innen zwischen der 
äußeren und inneren Kammer zirkuliert. (In weiteren Überlegungen wird die Gestalt 
der resultierenden „Schlagkurve“ „FR“ annähernd repräsentiert durch eine Kurve, die 
die konstante Komponente „Fo“ und die pulsierende Komponente „ΔF” enthält – siehe 
auch Abb.147 (#E2a) oben.

Teil #F: Warum der friedliche Totalismus Feinde hat:

#F1. Verfolgt, obwohl wir die Wahrheiten brauchen, die der Totalizmus 
offenbart, denn "ohne das Lernen (und Erkennen) von Wahrheiten gibt es 
KEINEN Fortschritt":

Motto: „Die Enthüllung der Wahrheit, sei sie auch noch so unangenehm, ist ein 
Zeichen wahrer Liebe – schließlich gibt es denjenigen, die wir lieben, nur mit der 
Enthüllung der Wahrheit Chancen für Fortschritt, Korrekturen und Verbesserungen 
des Lebens.“

Wenn jemand nur die lärmende, von Gazetten und Fernsehen verbreitete Propaganda 
kennt, hat er den Eindruck, dass die irdische Wissenschaft mit Mühe die Finsternis des 
religiösen Aberglaubens vertreibt, indem sie den Menschen dokumentiert, dass der 
Mensch durch natürliche Evolution vom Affen abstammt, dass Gott überhaupt nicht 
existiert, dass unsere Welt einst aus dem großen „Big Bang“ geboren wurde usw. usf.

Aber wenn jemand die erforderlichen Kenntnisse hat, um tatsächlich den Verdienst 
jener lärmenden Propaganda zu überprüfen, erlebt er einen Schock. Es stellt sich 
nämlich heraus, dass es nicht wirklich auch nur einen wissenschaftlichen Nachweis für 
die Herkunft des Menschen durch die natürliche Evolution gibt – aber es gibt eine Fülle 
von wissenschaftlichen Beweisen dafür, dass Gott das erste menschliche Paar schuf 
(d.h. die erste Frau und den ersten Mann).



(Einige dieser Beweise sind im Punkt #B8. der Seite Evolution präsentiert, aber auch 
im Unterkapitel I1.4.2. /diesen Punkt gibt es derzeit nicht/ aus Band 5 meiner 
neuesten Monographie [1/5]).

Es zeigt sich auch, dass die Physik und andere Wissenschaften ständig über Beweise 
dafür, dass Gott existiert, stolpern, so dass, wenn jemand versucht, diese Beweise 
öffentlich zu präsentieren, er sofort Belästigungen und Verfolgungen ausgesetzt ist. 
(Deshalb liegt es im vitalen Interesse der ganzen Menschheit, der heutigen 
Wissenschaft das „Wissensmonopol“  durch Aufstellung einer anderen, 
konkurrenzfähigen „totaliztischen Wissenschaft“, beschrieben im Punkt #A2.6. der 
Seite Totalizmus, zu nehmen.)

Es zeigt sich ebenso, dass es viele Beweise gibt für den Fakt der Erschaffung der 
physischen Welt durch Gott, während die lautstarken Ankündigungen einer 
angeblichen Theorie des „Urknalls“ tatsächlich keinerlei Unterstützung durch auch nur 
einen Beweis haben. (Einige dieser Beweise für die Erschaffung der physischen Welt 
und uns Menschen durch Gott sind präsentiert in den Punkten #K1. und #K2. der 
Webseite Gott existiert, in den Punkten #D3. und #I4. des Konzepts der Dipolaren 
Gravitation, im Band 4 und im Band 1 meiner neuesten Monographie [1/5].

Durch das Leben ist uns allen bekannt, dass, wenn in einer Sache eine derart 
drastische Diskrepanz zwischen dem, was offiziell festgestellt wird und dem, was die 
tatsächliche Wahrheit ist, existiert, dann ist so ein Stand der Dinge durch einen den 
Menschen noch nicht bekannten Mechanismus der Art des sog. „Fluchs der Erfinder“, 
beschrieben u.a. im Punkt #B4.4. der Seite Możajski, erzwungen worden.

Eben diese bisher unbekannten Mechanismen muss der Totalizmus identifizieren, 
enthüllen und neutralisieren, wenn er sich bemüht, die gegenwärtig unverständlichen, 
unerwünschten und verfolgten Wahrheiten zu propagieren – die Wahrheit über die 
Existenz vieler Vorteile eines moralisch geführten Lebens oder die Wahrheit, dass 
„man demjenigen, den man wirklich liebt, die Wahrheit enthüllen muss, und dass das 
Verschweigen der Wahrheit bzw. die Lügen – sogar die süßesten – tatsächlich eine 
Manifestation der Feindseligkeit und der Respektlosigkeit ist. Schließlich gibt man 
denjenigen, die wir lieben und schätzen, nur durch die Enthüllung der Wahrheit die 
Chance, ihr Leben zu verbessern. Es ist auch ein Mangel an Wissen, wenn nicht eine 
Dummheit, einzuschätzen, dass das Aussprechen einer Wahrheit ein Ausdruck von 
Feindseligkeit wäre – solche Sichtweisen können nur komplett gedankenlose und 
moralisch unreife Menschen haben.

Es existiert eine ganze Reihe von Grundwahrheiten, deren Verbreitung eine hoch 
moralische Handlung ist, weil sie das Wissen und die Situation der Menschheit 
verbessert. Die Verbreitung dieser Wahrheiten muss also im „moralischen Feld“ 
bergauf gehen und muss einen Beitrag großer „Mühe“ erfordern. Als solche muss die 
Verbreitung durch den „Fluch der Erfinder“ verhindert werden. Die Wahrheiten zum 
Thema der Funktion der Moral und Gottes sind nur einige der vielen Beispiele.

Zu viele Menschen glauben leider immer noch, dass die „Offenlegung der Wahrheit 
eine Manifestation jemandes Feindseligkeit“ ist. Doch in Wirklichkeit ist die 
„Offenlegung der Wahrheit – auch die für jemanden unangenehmste – eine Gnade, ein 
Ausdruck wahrer Liebe und der einzige Weg, um tatsächlich zu helfen – damit 
schließlich sich etwas korrigieren oder verbessern lässt, muss man zunächst die ganze 
Wahrheit zum betreffenden Thema offenlegen.
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Mit anderen Worten, ohne Kenntnis der Wahrheit gibt es KEINEN Fortschritt. Allerdings 
ist die gegenwärtige „atheistische orthodoxe Wissenschaft“, die die bezahlte 
Institution für Offenlegung der Wahrheit ist, bereits zu eingeschüchtert, zu terrorisiert 
und zu abhängig von „Menschen, die die Wahrheit als Ausdruck der Feindseligkeit“ 
einschätzen, um noch den Mut zu finden, uns diese unerwünschten und doch 
notwendigen Wahrheiten zu erläutern oder wenigstens auch nur zu versuchen, sie zu 
untersuchen.

Deshalb sind diese wichtigsten Wahrheiten gewöhnlich weiterhin gut vor den Blicken 
der Menschen verborgen. Bevor der Totalizmus auf der Erde aufkam, war die 
Erläuterung für diese verfolgten, obwohl notwendigen Wahrheiten enorm schwierig zu 
finden. Erst der hier beschriebene Totalizmus fand den Mut und die Möglichkeit, sie 
ans Tageslicht zu bringen, zu erläutern und ihre Wahrhaftigkeit zu beweisen. - Ein 
hervorragendes Beispiel für diese Vorgehensweise findet man in den Beschreibungen 
und Illustrationen aus den Punkten #K1. und #K2. auf meiner Webseite Gott existiert.

Deshalb offeriert u.a. die vorliegende Internetseite die wissenschaftlichen 
Publikationen (z.B. die neueste Monographie [1/5], die entweder eine Position in der 
Sache unerwünschter obwohl notwendiger Wahrheiten einnehmen oder diese 
Wahrheiten klären. Eine Liste der wichtigsten dieser Wahrheiten, zusammen mit einer 
Zusammenfassung, was der Totalizmus zu jeder von ihnen feststellte, wurden u.a. in 
den Punkten #C6. und #F2. der totaliztischen Seite Wahrheit präsentiert. 

#F2. Der formale wissenschaftliche Beweis des Totalizmus aus dem Jahr 
2007, der unwiderlegbar beweist, dass Gott existiert, und seine 
Konsequenzen:

Motto: „Zuverlässigkeit und Wesentlichkeit einer bestimmten Wahrheit ist um so 
größer, je mehr völlig voneinander unabhängige Pfade zu ihrer Erkenntnis führen. Da 
die Wahrheit über die Existenz Gottes und über die Existenz sog. „übernatürlicher 
Wesen“ sowohl die Bibel, autorisiert durch Gott, als auch die weltliche Erkenntnis des 
Totalizmus völlig unabhängig voneinander feststellen, ist diese Wahrheit doppelt 
sicher und wesentlich.“

Wie es genauer in Band 5 und teilweise in Band 4 und Band 11 meiner neuesten 
Monographie [1/5] beschrieben wurde, ermöglichte die Philosophie des Totalizmus die 
Erarbeitung einer Aufstellung von einigen formalen wissenschaftlichen Beweisen, die 
mit zuverlässigen Methoden der mathematischen Logik herbeigeführt wurden. Keiner 
dieser Beweise wurde widerlegt – bis heute bleiben sie also in Kraft. Alle diese 
Beweise sind auch methodologisch ähnlich, obwohl jeder von ihnen auf verschiedenem 
Beweismaterial basiert.

Der erste und wichtigste (1) von beiden Beweisen stellt formal und wissenschaftlich 
fest, dass „Gott existiert“. Dieser Beweis wurde im Punkt #G2. der totaliztischen 
Internetseite Gott Beweis sowie auch des Unterkapitels I3.3.4. aus Band 5 meiner 
neuesten wissenschaftlichen Monographie [1/5] präsentiert. Die Seite „Gott Beweis“ 
präsentiert auch eine Fülle von wissenschaftlichen Beweismaterialien, die zusätzlich 
die Gültigkeit jenes Beweises unterstützt. Dieser enorm wichtige Beweis verändert die 
gegenwärtigen Spekulationen, „ob Gott existiert“ in wissenschaftliche Sicherheit und 
Wissen, dass dieses höhere Wesen des Universums tatsächlich existiert.

Diese tatsächliche Sicherheit über die Existenz Gottes vergrößern zusätzlich weitere 
aus den hier besprochenen formalen wissenschaftlichen Beweisen. Schließlich könnte 
in einem Universum ohne Gott keiner dieser weiteren Beweise formuliert werden. 
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Und ja, sie wird auch durch den formalen wissenschaftlichen Beweis vergrößert, der 
(2) bestätigt, dass die „Gegen-Welt existiert“. (Der Name „Gegen-Welt“, in der Gott 
wohnt, ist einer anderen Welt als unserer „physischen Welt“ zugeordnet.) Dieser 
Beweis wurde u.a. im Punkt #D3. der Internetseite Konzept der Dipolaren Gravitation 
sowie im Unterkapitel H1.1.4. aus Band 4 der neuesten Monographie [1/5] erbracht.

Der zweite Beweis bestätigt formal die Existenz einer anderen Welt, in welcher Gott 
wohnt, und wohin unsere Seelen nach dem physischen Tod wandern. Die Sicherheit 
über die Existenz Gottes wird auch zusätzlich vergrößert durch den wissenschaftlichen 
formalen Beweis (3), der bestätigt, dass „die Menschen eine unsterbliche Seele 
besitzen“. Er ist im Punkt #C1.1. der Internetseite Nirvana publiziert sowie im 
Unterkapitel I5.2.1. aus Band 5 der Monographie [1/5].

Diese Sicherheit bestätigt auch der formale wissenschaftliche Beweis (4), dass „Gott 
(und nicht die Evolution) das erste menschliche Paar schuf“, publiziert im Punkt #B8. 
der Seite Evolution und ebenso im Unterkapitel NF9. aus Band 12 der neuesten 
Monographie [1/5].

Die Sicherheit über die Existenz Gottes bestätigt ebenso der formale wissenschaftliche 
Beweis (5), dass „die Bibel durch Gott selbst autorisiert wurde“, publiziert im Punkt 
#B1. der Seite Bibel, und ebenso im Unterkapitel M7.1. aus Band 11 der neuesten 
Monographie [1/5].

Letztlich wird die Sicherheit über die Existenz Gottes auch vom formalen 
wissenschaftlichen Beweis (6) bestätigt, dass „die DNA die einfachste Form natürlicher 
Computer ist, die den Weg der DNA-Zellen durch die Zeit steuern, und diese 
Steuerung durch den Lauf der Zeit durch die sequentielle Inbetriebnahme der in ihnen 
enthaltenen softwaremäßigen „Lebens- und Schicksalsprogramme ausgeführt wird“, 
ist in Punkt #D7. dieser Seite – über die Zeit, Zeitmaschinen und den Zugang der 
Menschen zur Unsterblichkeit präsentiert und ebenso im Unterkapitel M1.6. aus Band 
11 der neuesten Monographie [1/5]. 

#F3. Der Totalizmus als Interpret von Botschaften, die Gott in der Bibel 
kodiert hat und die er autorisiert (z.B. kodiert für uns durch die konsequente 
Einordnung der "Schlangen" in die Kategorie der mit hoher Intelligenz und 
menschlichem Aussehen begabten Tiere):

Motto: „Selbst wenn man eine Schlange in ein gerades Rohr presst, wird sie ihre 
verdrehte Natur nicht begradigen.“

Der Affe sieht dem Menschen sehr ähnlich. Er hat auch wie der Mensch Greifhände 
und weiß Werkzeuge zu benutzen. Er besitzt auch eine hohe Intelligenz. In der Tat ist 
er sogar imstande, Schlussfolgerungen und logische Deduktionen zu ziehen – wie die 
Menschen. Kann man also den Affen in die Kategorie Mensch einordnen? Natürlich 
NICHT. Jedermann ist gut bekannt, dass der Affe ein Tier ist – ein intelligentes und im 
Aussehen dem Menschen ähnlich.

Was verursacht also, dass das betreffende Wesen sich als Mensch qualifiziert? 
Schließlich ist es NICHT die Intelligenz – denn diese besitzen die Affen und einige 
anderen Tiere auch. Zum Beispiel wies mein Kater mit dem Namen "Teecee", der auf 
der Webseite Banditen näher beschrieben wird, auch Intelligenz auf, die ich  mit der 
Intelligenz eines zweijährigen Menschen verglich, und er zeigte sogar den Besitz von 
Moral, die ich als höher einschätze als die Moral einiger heutiger durchschnittlicher 
Menschen. (Beispielsweise pflegte Teecee immer mit seinem Verhalten Schuldgefühle 
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zu zeigen, wenn er vom Stehlen des Katzenfutters eines Nachbarn zurückkehrte). 
Dennoch gehörte Teecee immer noch zur Welt der Tiere. Zu der Kategorie von 
Menschen zu gehören, qualifiziert auch NICHT das Aussehen. Schließlich haben die 
Affen, was Neandertaler hatten, das Aussehen sehr ähnlich den Menschen. Aber 
niemand qualifiziert sie als Menschen. Auch weder das Greifen mit den Händen, noch 
die Verwendung von Werkzeugen. Was also bewirkt, dass ein bestimmtes Lebewesen 
in die Kategorie Menschen eingeordnet wird und nicht in die Kategorie der "Tiere, die 
Intelligenz und menschliches Aussehen besitzen".

Die Lösung dieses Problems ist verschlüsselt in der von Gott selbst autorisierten Bibel.

Die Entscheidung dieser Frage wurde in der von Gott autorisierten Bibel chiffriert. 
Nämlich sind die „Simulationen“ der Wesen, die in der Bibel „Schlangen“, „Drachen“, 
„Teufel“, Satan, Luzifer usw., von heutigen Menschen „UFOnauten“, genannt werden, 
in der ganzen von Gott selbst autorisierten Bibel konsistent zur Kategorie der Tiere 
und NICHT zur Kategorie Mensch zugehörig.

Beispielsweise kategorisiert sie der im vorigen Punkt #F2 zitierte Vers aus dem „Buch 
Genesis“, 3:1, ich zitiere: 

„Und die Schlange war listiger denn alle Tiere auf dem Felde, die Gott der HERR 
gemacht hatte.“

Genau so eine Absage der Zuordnung der UFOnauten zur Klasse der Menschen 
schmuggelt für uns auch die Antwort Jesu auf die Versuchungen Satans, enthalten im 
„Evangelium Matthäus“, 4:4, ich zitiere: 

"... Der Mensch lebt nicht vom Brot allein, sondern von einem jeglichen Wort, das 
durch den Mund Gottes geht." 

(Das heißt, dieser alte Vers bemüht sich, uns mitzuteilen, dass „ein Mensch nur der 
ist, der NICHT von Brot allein lebt, sondern der die Mitteilungen Gottes studiert“. 

Dagegen sind Satan, Schlangen, Teufel usw., die hauptsächlich über das materielle 
Wohl wachen, über die Macht und die Freuden des Körpers usw., in den Augen Gottes 
bereits keine Menschen mehr.)

Gleichzeitig wird aber auch aus der UFO-Forschung bereits bekannt, dass diese 
UFOnauten als nahe Verwandte des Menschen "simuliert" werden. Denn nach den 
Behauptungen dieser UFOnauten selbst, sowohl Menschen als auch UFOnauten von 
denselben Vorfahren, der Menschheit vom Planeten Terra, abstammen sollen - wie 
dies auf der Webseite Evolution über den Planeten Terra ausführlicher erklärt wird .

Trotzdem ordnet Gott die Menschen der Kategorie Mensch zu, doch den UFOnaut-
Schlangen spricht derselbe Gott die Zugehörigkeit zur Kategorie Mensch ab und 
klassifiziert sie als Tiere, die mit Intelligenz und menschlichem Aussehen ausgestattet 
sind. Wie daraus klar folgt, leitet sich in den Augen Gottes jemandes Einordnung in die 
Kategorie Mensch oder Tier überhaupt nicht davon ab, dass seine Eltern oder 
Vorfahren Menschen waren, oder davon, dass er Intelligenz und menschliches 
Aussehen besitzt, sondern davon, mit welchen Attributen und Verhaltensweisen der 
betreffende jemand sich auszeichnet.
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Mit anderen Worten, Gott konzipierte die Lebewesen so, dass um Mensch zu werden, 
sie das sich verdienen müssen und dass es NICHT genügt, dass sie von menschlichen 
Vorfahren geboren sind. Was noch interessanter ist, das obige betrifft auch alle 
Lebewesen auf der Erde. Mit anderen Worten, NICHT alle heutigen Mitglieder der 
Menschheit sind von Gott als Menschen eingeordnet, sondern einen großen Teil der 
Menschheit ordnet Gott der Welt der intelligenten Tiere zu und behandelt sie genau so 
wie Tiere. Andererseits hat Gott die Absicht, einigen heutigen Wesen mit 
(gegenwärtigem) tierischem Körperbau in Zukunft eine Chance zu geben, als Mensch 
geboren zu werden und Mensch zu bleiben.

Welches sind also diese Eigenschaften, die in den Augen Gottes jemanden für die 
Kategorie Mensch qualifizieren? Diese Frage ist insofern wichtig, dass wenn jemand 
diese Eigenschaften nicht erreichen kann, er durch Gott wie ein Tier behandelt wird. 
Natürlich hat Gott erneut die Antwort in der durch ihn autorisierten Bibel gegeben. 
Aus den codierten Informationen in der Bibel folgt, dass die Haupteigenschaften 
Fähigkeit, Wille und die Anstrengung umfassen, Gottes Geschöpfe zu umarmen.

Das heißt, die Fähigkeit, der Wille und die Anstrengung, die Existenz Gottes in der uns 
umgebenden Welt zu spüren, seine „Hand“, wenn Gott uns mit ihr etwas gibt, die 
Intentionen und Forderungen Gottes zu studieren, ihm wirkliche Beweise unseres 
Gehorsams seinen Anforderungen gegenüber zu geben usw. usf. Mit anderen Worten, 
diejenigen, die nicht fähig sind, keinen Willen haben oder sich nicht der Mühe 
unterziehen wollen, die Geschöpfe Gottes zu umarmen, zum Beispiel alle Atheisten, 
gehören entsprechend den in der von Gott autorisierten Bibel enthaltenen 
Informationen zur Kategorie intelligenter und menschen-ähnlicher Tiere, aber nicht 
der Menschen. Es gibt natürlich eine ganze Reihe von Wegen, auf denen sich diese 
Fähigkeit, Wille und Anstrengung zur Umarmung der Geschöpfe Gottes manifestieren 
sollte. Wir listen jetzt wenigstens einige der wichtigsten Manifestationen auf. Hier sind 
ein paar Ausgangspunkte:

1. Die Autorität Gottes anerkennen und sich den Forderungen, die Gott an die 
Menschen stellt, fügen. Mit anderen Worten ist z.B. jeder Atheist in den Augen Gottes 
nur ein intelligentes Tier mit menschlichem Aussehen. Schließlich sind Tiere nicht 
imstande, weder die Autorität Gottes zu erkennen noch sie anzuerkennen.

Sie sind auch nicht imstande, sich den göttlichen Forderungen zu fügen. 
Beispielsweise kümmern sich Tiere überall nur um die Existenz anderer Tiere – nur, 
dass sie manchmal gefährlicher oder reicher sind als sie selbst, da mit größerer Kraft 
und List oder der Fähigkeit ausgestattet, etwas Schmackhaftes zu erwischen. 
Beispielsweise verhielt sich mein Kater Teecee mir gegenüber mit demselben Respekt 
wie gegenüber dem häuslichen Kühlschrank. In mir sah er ein Haustier, stärker als er. 
Deshalb brachte er mir, um mich zu besänftigen, seiner Meinung nach schmackhafte 
Mäuse und Frösche. Der Kühlschrank dagegen war so etwas wie eine Kuh, die anstatt 
Milch ohne Ende reiches Katzenessen erzeugt.

Um also auch sie zu besänftigen /die “Kuh“/, setzte er sich nach Katzenart ihr 
gegenüber hin und zeigte ihr seinen Respekt genau so, wie er seinen Respekt außer 
Haus mit großer Würde gegenüber den anderen Katzen durch stundenlanges Sitzen 
zeigte. Ein Mal bemerkte ich, dass er dem Kühlschrank einen lebendigen Frosch 
brachte und schenken wollte. Die Information über die „Manifestations-Anforderung 
für die Zugehörigkeit zur Menschheit“ ist u.a. im zuvor zitierten Vers 4:4  aus dem 
„Matthäus Evangelium“ enthalten, ich zitiere nochmals: 



"Der Mensch lebt nicht vom Brot allein, sondern von einem jeglichen Wort, das durch 
den Mund Gottes geht." 

In der Tat ist diese „Anforderung zur Qualifikation zur Kategorie der Menschheit“ so 
wesentlich, dass sie in der ganzen Bibel wiederholt wird.

2. Erwerben der Fähigkeit, die Hand, das Werk und Tätigkeit Gottes von der Hand, 
dem Werk und Tätigkeit anderer Kräfte zu erkennen. Mit anderen Worten, um ein 
Mensch zu werden, muss man lernen, die Hand Gottes überall dort wahrzunehmen, 
wo diese Hand tatsächlich tätig wird. Deshalb sind diejenigen, die nicht imstande sind, 
in der Bibel die Autorenschaft Gottes selbst zu bemerken, sondern in ihr lediglich ein 
Buch mit Märchen alter Pastoren sehen, in den Augen Gottes nur intelligente Tiere.

(Beispielsweise imponiert mir selbst enorm diese gut versteckte, chiffrierte  
übermenschliche Intelligenz in der Bibel wie z.B. in der Art und Weise, mit der die 
Bibel mit einfachster Sprache extrem genau sogar die anspruchsvollsten Ideen 
ausdrückt, die Wirksamkeit, mit der sie uns Rezepte für das praktische Leben gibt, die 
Effektivität, mit der sie die immer aktuellen Hinweise trotz der Tausende Jahre 
währenden Zensur der Schlangen-UFOnauten überlebte usw. usf. Ich verstehe auch 
nicht, wie es möglich ist, dass einige blind bleiben für diese übermenschliche 
Intelligenz der Bibel – offenbar muss man, um die in etwas enthaltene Intelligenz 
einzuschätzen, selbst wenigstens einen Schwellenwert von ihr besitzen.)

Auch diejenigen Biologen und ihre Sympathisanten, die z.B. in der Schaffung des 
ersten Menschenpaares einzig den Akt der zufälligen Evolution sehen, haben auch 
noch nicht die Fähigkeit erworben, die Hand und Handlungen Gottes zu erkennen. 
Oder diejenigen Physiker, die blind für die Schlussfolgerungen bleiben, die aus dem 
Fakt entstehen, dass elektromagnetische Wellen zu den Quer-Wellen 
/Transversalwellen/ gehören, die sich nur entlang der Grenzen zweier Zentren 
ausbreiten.

Oder diejenigen Mediziner, die in den Winkeln des Gehirns herumschneiden, um dort 
die Seele zu finden, aber gleichzeitig blind und taub für Nahtoderfahrungen (NDE – 
Near Death Experience), multiple Persönlichkeiten und andere solcher Phänomene 
sind usw. usf. Die Information zum Erwerb der Fähigkeiten, Hand, Werk und Handlung 
Gottes zu erkennen, ist u.a. im „Zweiten Brief der Korinther“, 4:3-4 enthalten, ich 
zitiere: 

"Wenn unser Evangelium dennoch verhüllt ist, ist es nur denen verhüllt, die verloren 
gehen; denn der Gott dieser Weltzeit hat das Denken der Ungläubigen verblendet."

3. Nachdruck auf die Entwicklung positiver, außerphysischer Attribute bei sich selbst, 
solcher wie Moral, Konsistenz, Hilfsbereitschaft, Güte, Friedlichkeit usw. usf. Mit 
anderen Worten, der populären Redewendung „essen, um zu leben, und nicht leben, 
um zu essen“ folgen, oder genauer, „seinen Körper als Instrument nutzen, das uns 
hilft, positive intellektuelle und geistige Werte zu erreichen und nicht unsere 
Intelligenz und unseren Geist als Werkzeuge behandeln, die unseren Körper 
verwöhnen.“

Die Information über die Notwendigkeit, den Körper als Werkzeug zur Erlangung 
positiven, intellektuellen und geistigen Wohlergehens zu nutzen, ist praktisch in der 
ganzen Bibel verbreitet. Beispielsweise stellt jedes Wort und jede Handlung Jesu diese 
Information dar – einschließlich der zitierten Worte oben in Punkt 1.



4. Gebote Gottes lernen (derzeit schon begründet mit Erkenntnissen der Philosophie 
des Totalizmus) und diese Gebote oder Prinzipien des Totalizmus in unserem eigenen 
Leben umsetzen. Es genügt, im Internet zu beobachten, wie die „Schlangen-
UFOnauten“ auf jeden Hinweis des Totalizmus reagieren, damit klar wird, dass der 
Totalizmus NICHT einfach nur so eine weitere von diesen mittelmäßigen Philosophien 
ist, von „Sesselleuchten der Wissenschaft“ erdacht.

Die Bibel gibt uns das übrigens auch deutlich zu verstehen. Es ist wohl kein Zufall, 
dass eine wundersame Übereinstimmung z.B. zwischen dem Namen „Jan“ und den 
charakteristischen Anstrengungen des Autors des Totalizmus, Jan Pająk /“Jan“ ist das 
polnische Äquivalent zu „Johannes“/ und dem Inhalt des folgenden Verses aus dem 
biblischen "Evangelium des Heiligen Johannes", 1:6-14, ich zitiere: 

Es trat ein Mensch auf, der von Gott gesandt war; sein Name war Johannes. Er kam 
als Zeuge, um Zeugnis abzulegen für das Licht, damit alle durch ihn zum Glauben 
kommen. Er war nicht selbst das Licht, er sollte nur Zeugnis ablegen für das Licht. 
Das wahre Licht, das jeden Menschen erleuchtet, wenn er in die Welt kommt. Er war 
in der Welt und die Welt ist durch ihn geworden, aber die Welt erkannte ihn nicht.

Er kam in sein Eigentum, aber die Seinen nahmen ihn nicht auf. Allen aber, die ihn 
aufnahmen, gab er Macht, Kinder Gottes zu werden, allen, die an seinen Namen 
glauben, die nicht aus dem Blut, nicht aus dem Willen des Fleisches, nicht aus dem 
Willen des Mannes, sondern aus Gott geboren sind. Und das Wort ist Fleisch 
geworden.

Der Totalizmus stellt fest, dass nichts „Zufall“ ist. Daher ist es auch überhaupt kein 
Zufall, dass schockierend symbolisch das Schicksal des Totalizmus, beschrieben im 
Punkt <a class="fertig" href="totalizmus_A.htm" target="inhalt">#A7.</a> dieser 
Seite, so merkwürdig übereinstimmend mit den biblischen Feststellungen des 
„Evangeliums des Heiligen Matthäus“, 24:27, sind, u.a. informierend, ich zitiere: 

"Denn wie der Blitz bis zum Westen hin leuchtet, wenn er im Osten aufflammt..."

5. Unterscheiden zwischen weltlichen Pflichten und den Verpflichtungen gegenüber 
Gott, Geben des richtigen Beitrages an Gott, Halten einer konstruktiven Balance 
zwischen Geben an Gott und Erfüllung unserer weltlichen Pflichten. Mit anderen 
Worten, wir dürfen nicht zulassen, dass in unserem Leben eine dieser beiden 
Komponenten die andere überwältigt. Beide Komponenten müssen sich in uns 
ergänzen und bereichern – und nicht miteinander konkurrieren.

Also sollten wir weder zulassen, dass die geistigen Dinge unser weltliches Leben 
verdecken oder dominieren, noch dass unser weltliches Engagement uns von der 
Gemeinschaft mit Gott völlig entfremdet. Schließlich ist das Leben zum Leben da und 
um mit Gottes Hilfe und Lenkung das zu realisieren, wozu uns Gott auf die Erde 
geschickt hat. Darüber hinaus fordert Gott einen angemessenen Beitrag. 

Beispielsweise will er überhaupt nicht, dass wir ihm unser Geld, Kostbarkeiten oder 
irgendwelche anderen materiellen Güter abgeben. Für Gott sind solche materiellen 
Gaben wie jene Mäuse und Frösche, die mir mein Kater Teecee brachte, um dieses 
große und kräftige Tier, das er in mir sah, für sich zu gewinnen. Und so gibt Gott uns 
materielle Güter, damit wir aus ihnen einen richtigen Nutzen in unserer Erfüllung der 
weltlichen Pflichten ziehen, und nicht, um sie Gott zurückzugeben.



Gott fordert von uns immaterielle Beiträge, solche wie die Anerkennung seiner 
Existenz, das Kennenlernen seiner Hand und Handlungen, Forschung und Studium 
seiner Intentionen, die Erfüllung seiner Forderungen, das Erinnern an seine 
Forderungen in jeder weltlichen Angelegenheit, der wir uns hingeben usw. usf. 
Tatsächlich gibt uns Gott durch deutliches Zeigen des Unterschieds zwischen der Art 
der Erfüllung der Beiträge gegenüber Gott im biblischen „Neuen Testament“ (das die 
Menschheit bereits als „Menschen“ beschreibt), und der Art der Gaben, die die 
Bewohner der Erde Gott zu Zeiten des „Alten Testaments“ gaben (d.h. als die 
Menschheit noch zur Welt der „intelligenten Tiere“ gehörte), enorm intelligent und 
bildhaft zu verstehen, welche Art Beiträge an ihn er von uns verlangt. Die Information 
über die Notwendigkeit der Aufrechterhaltung einer konstruktiven Balance zwischen 
der Abgabe der Gaben an Gott und der Erfüllung unserer weltlichen Pflichten ist u.a. 
im Evangelium des Heilige Lukas, 20:25 enthalten, ich zitiere: 

„...Gebt daher dem Kaiser, was des Kaisers ist, und Gott, was Gottes ist.“ 

Wiederum der Kontext, in dem obiger Vers mit Nachdruck in drei Evangelien, dem des 
Heiligen Lukas 20:25, dem des Heiligen Markus 10:25 und dem des Matthäus 19:24 
wiederholt wurde, verdeutlich uns sehr klar, dass Gott keine materiellen Güter haben 
will, wie z.B. Geldgaben, sondern sich wünscht, alle jene immateriellen Gaben und 
Handlungen, die er mit dem Inhalt der Bibel, mit den Anforderungen der 
Moralgesetze, mit der Konfiguration des Moralfeldes usw. usf. definierte und aus deren 
Ergründung er eine unserer Pflichten ihm gegenüber (und genauer „Ihr gegenüber“) 
machte.

Natürlich sind dies nur einige erste und wichtigste „Forderungen für die Qualifizierung 
zur Kategorie Mensch“, die in der Bibel enthalten sind. Ähnliche Forderungen gibt es 
mehr. Das Ziel der vorliegenden Seite ist nicht ihre Besprechung. Beispielsweise 
fordert Gott von den Menschen, dass sie sich dem Aufbau und Erhabenheit widmen 
und nicht der Zerstörung und Erniedrigung. Gott fordert uns auf, sich zu verteidigen, 
wenn wir angegriffen werden, aber er verbietet aggressive Attacken. Gott fordert uns 
auf, mit anderen zu teilen, und nicht ausschließlich für sich selbst zu nehmen, usw. 
usf. Wenn wir alle Forderungen und Befehle Gottes mit einer allegorischen 
Formulierung ausdrücken möchten, könnten wir feststellen, dass Gott all das von uns 
verlangen würde, was von uns eine ideale, perfekte Frau fordern würde, die uns sehr 
liebt. Wie es genauer in Punkt #B7. der Internetseite Weltliches Wissen über Gott 
erläutert wurde, ist diese denkende Komponente Gottes, die vom Christentum 
„Heiliger Geist“ genannt wird, faktisch eine Frau.
Die Bibel warnt wiederholt, dass diejenigen, die den Empfehlungen Gottes nicht 
gehorchen, unangenehme Konsequenzen erwartet. Man sollte also nicht erwarten, 
dass wenn Gott jemandem die Chance gibt, ein Mensch zu werden, er ihm erlaubte, 
von menschlichen Eltern geboren zu werden, jemand aber diese Chance verschmähte 
und ablehnte, dann Gott gegenüber diesem jemand nachsichtig sein wird. Schließlich 
hat Gott die Macht und tausend verschiedene Möglichkeiten, die Warnungen, die er in 
der Bibel autorisierte, durchzusetzen. 

Zum Beispiel ist nur die einfachste der folgenden Möglichkeit, dass denjenigen, die so 
sehr darauf bestehen Tiere zu bleiben, erlaubt Gott, dass sie erneut als Tiere 
wiedergeboren werden. Deshalb fühle ich mich persönlich verpflichtet, mit dem 
Einsatz dieser Beschreibungen, die - wie die Engländer sagen "Gott meint es ernst" 
(d.h. "Gott schlägt Worte nicht in den Wind, sondern tut genau das und wird es 
weiterhin tun, was er in der Bibel erklärt hat, die von ihm autorisiert ist"). Gott muss 
sich nicht fürchten, dass es ihm an Willigen fehle, die sich für die Kategorie Mensch 
qualifizieren. Es kommen in jeder Sekunde auf der Erde Millionen von Wesen an, 
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deren Niveau der Intelligenz sie dazu berechtigt, sich in einer Warteschlange für die 
Chance, ein Mensch zu werden, aufzustellen.
Beispielsweise ist mein Kater Teecee einer von ihnen. Und Gott schuf eine physische 
Welt mit endlichem Volumen. Es kann also nicht jeder von diesen Millionen und 
Abermillionen Geschöpfen unausgewählt zur menschlichen Würde avancieren und 
dann jedem Menschen das ewige Leben gegeben werden. Die göttliche Gerechtigkeit 
erfüllt sich, wenn Gott jedem Geschöpf die Chance gibt, Mensch zu werden und das 
weitere Schicksal dieses Geschöpfes ist dann davon abhängig, wie das Geschöpf die 
gegebene Chance nutzt. Gott hat also seine Gründe, dass dieser Fortschritt aus dem 
Status „Tier“ zum Status „Mensch“ sehr schwer war. Kein Wunder, dass im biblischen 
Evangelium des Heiligen Markus, 10:25 geschrieben steht – ich zitiere: 

"Es ist leichter, dass ein Kamel durch ein Nadelöhr gehe, als dass ein Reicher ins 
Reich Gottes komme."

(Der Reiche praktiziert typischerweise die Philosophie des Parasitentums, die eben den 
Menschen tierische Eigenschaften verleiht.) Es ist also nicht bekannt, weder „wann“, 
noch „ob überhaupt“ diejenigen aus unserer Mitte, die in diesem Leben bereits ihre 
Chance verloren haben, sich als „Mensch“ zu erweisen, noch einmal eine nächste 
Chance bekommen. Tatsächlich können sie so eine wiederholte Chance erhalten, 
hunderte oder sogar tausende von Jahren wartend, aber vielleicht erhalten sie diese 
Chance auch nie mehr. Es ist also besser, bereits jetzt das zu tun, wozu die Bibel uns 
ermuntert und tatsächlich alle uns möglichen Anstrengungen zu unternehmen, um 
bereits jetzt Gott zu beweisen, dass wir es verdienen, als „Mensch“ bezeichnet zu 
werden.

Am Ende dieses Punktes möchte ich dem Leser einen kleinen Überprüfungstest 
vorschlagen. Das heißt, ich schlage vor zu überprüfen, ob in Übereinstimmung mit den 
Richtlinien, die uns durch Gott gegeben werden, die klar in den oberen Punkten 1 bis 
5 erläutert wurden, der Leser in den Augen Gottes die Qualifizierung zur Kategorie 
Mensch oder auch nur die Qualifzierung zu derselben Kategorie „Tiere, mit Intelligenz 
und menschlichem Aussehen ausgestattet“, der die „UFOnauten-Schlangen“ 
angehören, und die spätere Behandlung wie Tiere, verdient. 

Das heißt, ob der Leser (1) die Autorität Gottes anerkennt, (2) die Fähigkeit erwarb, 
die Hand und die Handlungen Gottes zu erkennen, (3) seinen Körper als Instrument 
zur Erlangung positiver intellektueller und geistiger Ziele nutzt oder nicht usw. usf.

Danach schlage ich vor, mit den gleichen Kriterien alle die Nächsten zu überprüfen, die 
der Leser sehr liebt. Am Ende schlage ich vor, darüber nachzudenken, was nach der 
Meinung des Lesers mit den Schlussfolgerungen, zu denen er nach diesem Test 
gekommen ist, zu tun ist.

Das heißt, ob der Leser es in so einer wesentlichen Angelegenheit wie die ewige 
Zukunft für sich und seine Nächsten nicht nur bei der Überprüfung belässt, ob er das 
Sitzen auf eigenen Händen in Angelegenheiten fortführt, in denen doch Gott Handeln 
verlangt, oder ob er irgendeine Aktion unternehmen sollte, die von obiger 
Überprüfung ausgeht.

Schließlich muss man daran erinnern, dass nach der Publizierung der formalen 
Beweise für die Existenz, die Macht, die Autorität und das Handeln Gottes aufgehört 
hat, eine Sache des Glaubens zu sein, sondern eine wissenschaftliche Gewissheit 
geworden ist. Die Gewissheit wird auch nicht aufhören, eine zu sein, nur weil 
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intelligente, „Schlangen“ genannte Tiere in der Bibel auf diese Beweise mit dem 
ganzen Gift, das sie mit ihrer giftigen Zunge imstande sind zu produzieren, spucken.

Die Schlangen-UFOnauten schätzen sich selbst als eine Art „Übermenschen“ ein, die 
um so viel höher über den Menschen des Planeten Erde stehen, wie die Menschen der 
Erde höher als die Tiere stehen. Bei jeder Gelegenheit geben die UFOnauten den 
Menschen diese ihre angebliche Überlegenheit zu verstehen.

Das gelingt ihnen übrigens einfach. Schließlich schafften sie es, einer anderen 
Zivilisation deren Zeitmaschinen und telekinetischen UFOs zu rauben. Sie leben also 
unendlich lange. Sie haben auch die Möglichkeit, durch das gesamte Universum zu 
reisen. Dank des telekinetischen Flimmerns können sie sich auch für die Menschen 
unsichtbar machen.

Es gefällt ihnen also überhaupt nicht, dass die durch die Bibel offenbarte Wahrheit 
über sie genau das Gegenteil feststellt. Nämlich, dass in den Augen Gottes sie, die 
Schlangen-UFOnauten, minderwertige Geschöpfe wie Tiere sind, während wir 
Menschen von der Erde ihnen überlegen sind, was die "Menschlichkeit" unserer 
Eigenschaften betrifft. Weil der Totalizmus das Wissen über diese für die UFOnauten 
unangenehme Wahrheit verbreitet, liefert diese Verbreitung einen weiterer Grund, aus 
dem UFOnauten den Totalizmus so erbittert bekämpfen. Sie mögen es nämlich nicht 
besonders, dass sie etwas an diese für sie unangenehme Wahrheit erinnert.

An dieser Stelle muss ich auch hinzufügen, dass die wissenschaftliche Definition der 
Geschöpfe, die in der Bibel „Dämonen“, „Schlangen“, „Drachen“, „Teufel“ usw. genannt 
werden, im Punkt #E6. der Internetseite "Parasitentum" aufgeführt und berührt 
werden.

Es ist auch wichtig zu wissen, dass der Grund dafür, dass Gott die Existenz dieser 
Geschöpfe "simuliert", der ist, den "freien Willen" des Menschen zu unterstützen, 
indem Er Menschen mit alternativen Erklärungen für Ereignisse und Phänomene 
versorgt, die Gott benutzt, Menschen zu kampferprobten "Soldaten Gottes" zu 
erziehen. (Beispiele für diese "alternativen Erklärungen" sind unter Punkt C2. der 
Webseite Tornados zu finden. Gründe und Methoden der Erziehung der Menschen zu 
"Soldaten Gottes" wird unter Punkt B1.1. auf der Webseite Antichrist beschrieben. 

#F4. Der Totalizmus in der Rolle eines Begradigers von Irrtümern und 
Verzerrungen anderer Wissenschaften (z.B. enthüllt der Totalizmus einen 
moralischen Weg zur Erlangung der Unsterblichkeit, Mittel zur Überwindung 
des Todes und zum ewigen Leben):

Motto: "Die Unsterblichkeit folgt durchaus nicht aus Fortschritten der Medizin – wie 
alle zu glauben scheinen, sondern aus dem kreativen technischen Denken, das den 
Menschen erlaubt, Zeitmaschinen bauen zu können."

Einer der Preise für die Menschen, die die Philosophie des Totalizmus akzeptieren, ist, 
dass sie eine Philosophie an die Hand bekommen, die die Möglichkeit der Verifizierung 
der Wahrheit sowie die Bereinigung der Fehler und Verzerrungen bei allen anderen 
heutigen Wissenschaften gibt. Dank der Erkenntnisse des Totalizmus verschwinden 
plötzlich vor dem Auge derer, die diese Philosophie praktizieren, die zuvor dort 
existierenden „Scheuklappen“, die ihnen den Blick auf das Universum, wie es wirklich 
ist, versperrten.
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Eine ausgezeichnete Darstellung dieser Rolle des Totalizmus als Bereiniger der Fehler 
und Verzerrungen anderer Wissenschaften ist, den Menschen den höchst moralischen, 
einfachen und leichten Weg zu unserer Unsterblichkeit bewusst zu machen. Wie uns 
der Totalizmus zeigt, folgt die moralische Akzeptanz der Überwindung des Todes und 
die Gewinnung des Zugangs zum unsterblichen Leben überhaupt nicht aus dem 
Fortschritt der Medizin.

Der medizinische Weg zur Unsterblichkeit ist höchst unmoralisch. Schließlich muss er 
auf Kopie oder Diebstahl von Lebenskomponenten beruhen – deshalb erdachten sich 
die Menschen das „copyright“ und die Gesetze, die sie vor Diebstahl schützen. Der 
Totalizmus zeigt jedoch, dass der vollkommen moralische Weg zum unsterblichen 
Leben über den Bau der technischen Geräte, Zeitmaschinen genannt, führt.

Schließlich ermöglichen die Zeitmaschinen jedem von uns, sich in der Zeit in die 
Jugendjahre zurückzusetzen, jedes Mal, wenn er ein reifes Alter erreicht und sein 
Körper beginnt, seine Dienste zu verweigern. Wie der Totalizmus auch erläutert, ist 
der Bau der Zeitmaschine relativ leicht. Wenn die Menschen gleich nachdem ich 1985 
entdeckte, wie die Zeit funktioniert und wie die Zeitmaschinen sich bauen lassen, mir 
geholfen hätten, meine Ziele zu erreichen, dann hätte ich bis heute bereits die 
Zeitmaschine gebaut. Denn ich wusste schon damals, wie das „Herz“ und wichtigste 
Komponente der Zeitmaschine, bzw. das technische Gerät, die Oszillationskammer der 
dritten Generation zu bauen ist.

(Diese Kammer ist auch auf der Internetseite Benzinfreie Autos – über Null-Emissions-
Autos unserer Zukunft – beschrieben.) Seit 1985 weiß ich auch genau, wie die Zeit 
funktioniert und wie man technisch die Zeit zurücksetzen kann – Beschreibungen der 
Funktionen und Methoden dieses Zurücksetzens siehe Kapitel N. /???/ aus Band 12 
meiner Monographie [1/5], oder die Seite "Zeitmaschinen" – über die Funktion der 
Zeit, über Zeitreisen und über Zeitmaschinen – oder auch die Seite Konzept der 
Dipolaren Gravitation bzw. Band 4 der Monographie [1/5] – über die „Theorie von 
Allem“, Konzept der Dipolaren Gravitation genannt.

Ich bin auch imstande, jedermann den leicht zu überprüfenden Beweis zu zeigen, dass 
die Zeit tatsächlich eine Softwaregröße ist und daher in kurzen Sprüngen verläuft – 
bzw. den Beweis zu zeigen, dass die Zeit genau das ist, was meine Theorien den 
Menschen erklären. (Diesen leicht überprüfbaren Beweis beschrieb ich im Punkt #A1. 
der Seite Zeitmaschinen und im Punkt #D2. der Seite Gott Beweis – über 
wissenschaftliche Beweise für die Existenz Gottes.)

Das  Einzige, was ich bisher nicht geschafft habe, das ist die Hilfe anderer Menschen 
bei meinen Bemühungen zum Bau der Zeitmaschinen. Offenbar wollen meine 
Landsleute NICHT ewig leben. Mit dieser Haltung anderer Menschen gegenüber 
meinen Entdeckungen und Erfindungen ist es wie mit dem Esel aus dem englischen 
Sprichwort, das besagt, dass man den Esel zum Wasser führen kann, aber ihn nicht 
zwingen kann zu trinken (im Original „we can bring a donkey to water, but we cannot 
make it drink“).  Unterdessen kann ich selbst ohne Hilfe anderer Menschen bzw. ohne 
Arbeit an der Universität, ohne Voraussetzungen für Forschungen, ohne Zugang zu 
Forschungslaboratorien und ohne Prototype-Produkte keine Zeitmaschine bauen, z.B. 
irgendwo in einer Ecke der Küche. Mehr zu diesem Thema unserer Chance auf ein 
ewiges Leben erläuterte ich auf dieser Seite  – wie wir bereits jetzt den Tod 
überwinden und ewig leben können.
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Ein weiteres Beispiel für die Darstellung der Rolle des Totalizmus als Bereiniger der 
Fehler und Verzerrungen anderer Wissenschaften kann die Sache mit dem sog. 
„Perpetuum Mobile“ sein. Aus philosophischer Sicht bezieht sich nämlich der einzige 
Unterschied zwischen z.B. einer „Windmühle“ und dem „Perpetuum Mobile“ auf die 
Länge der Zeit, in dem der Antriebsfaktor einen ständigen Antriebsenergiefluss an das 
entsprechende Gerät liefert. Deshalb würde ein Gerät, wenn man so einen „Wind“ 
finden würde, der ohne Pause weht, kräftig und stetig, sagen wir über Millionen Jahre 
hinweg, zu einem sogenannten „Perpetuum Mobile“ werden. 

Daher können aus philosophischer Sicht diese „Perpetuum Mobile“-Geräte gebaut 
werden – wenn wir nur einen Antriebsfaktor finden (z.B. „Wind“), der einen ständigen 
und pausenlosen Antriebsenergiefluss für tausende von Jahren liefert. Doch die 
Disziplin der Thermodynamik redet uns etwas anderes ein. Sie stellt nämlich fest, dass 
sich das „Perpetuum Mobile“ nicht bauen lässt, weil seine Arbeit angeblich gegen die 
statistischen Vorhersagen läuft, die wir aus den „Gesetzen der Thermodynamik“ 
kennen.

Es würde eine interessante Situation auftreten, wenn die Philosophie der 
Thermodynamik bescheinigen würde, dass diese sog. „Gesetze der Thermodynamik“ 
immer noch falsch sind, weil sie NICHT mit der Philosophie abgestimmt ist. Schließlich 
kennen verschiedenste Wissenschaften „Winde“, die tatsächlich pausenlos und stetig 
über Millionen von Jahren „wehen“. Um ein paar Beispiele für solche „Winde“ zu 
nennen, gehören dazu: Rotationsbewegung unseres Planeten Erde, der Umlauf des 
Mondes um die Erde, das Magnetfeld der Erde, Wellen des „kosmischen Rauschens“, 
verschiedene Verhaltensweisen der Elementarteilchen und viele mehr.

Wenn wir zum Beispiel so ein „Schwungrad“ bauen, das folgende leicht erfüllbare 
Bedingungen erfüllt: 

(1) sein „Trägheitsmoment“ wird größer als das „Reibungsmoment“ sein, 

(2) es ist sehr ausgewogen – so dass das Gravitationsfeld der Erde keinen Einfluss auf 
die Winkelposition während der Umdrehungen hat, und 

(3) es ist so in entsprechender geografischer Position montiert, dass seine Drehachse 
genau parallel zu der der Rotationsachse der Erde ist, dann würde sich so ein 
Schwungrad unaufhörlich relativ zur Erde mit einer Geschwindigkeit von einer 
Umdrehung pro Tag drehen (genauer gesagt, es würde unbeweglich bezüglich des 
Sonnensystems bleiben, während sich die Erde um es mit einer Geschwindigkeit von 
einer Umdrehung pro Tag drehen würde). Daher könnte solch ein Schwungrad – 
würde es mit entsprechender an den Zeiger angeschlossenen Übersetzung konstruiert 
und versorgt, empirisch beweisen, dass die philosophischen Grundsätze 
fortgeschrittener und richtiger sind als die sog. „Gesetze der Thermodynamik“. Mehr 
zum Thema „Perpetuum Mobile“ erläuterte ich auf der Seite Freie Energie.

Natürlich berührt der vorliegende Punkt nur zwei Beispiele aus dem riesigen Meer des 
innovativen Wissens, das sich für unsere Augen nach dem Beginn, den Totalizmus zu 
praktizieren, öffnet. Andere Beispiele dieses Wissens beschrieb ich auf der Seite Jan 
Pająk.
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Teil #G: Beobachtungen bereits aktiver Magnokräfte dritter Generation bzw. 
UFO-Vehikel, die unter der Konvention der Zeitreise fliegen:

#G1. Zeitmaschinen sind bereits beobachtet und fotografiert in ihren Flügen 
über die Erde:

Zeitmaschinen sind schon auf der Erde gesichtet worden. Nur, dass die Menschen sie 
einfach UFOs nennen. Beispiele für Zeitmaschinen werden gezeigt auf Abbildungen (4) 
- Abb.638-640 (#G1) der vorliegenden Seite, aber auch auf Abbildungen (1) - 
Abb.172 (#2a) der totaliztischen Seite UFO-Fotografien. Des weiteren sind 
Beschreibungen der Zeitmaschinen, mit Illustrationen vervollständigt, im Kapitel N 
/???/ und auf der Abb. N1 /???/ aus Band 11 der Monographie [1/5] vorgestellt, auch 
im Unterkapitel C9. des polnischsprachigen Traktats [4c].

Mehr Informationen zum Thema der Gründe, warum Zeitmaschinen auf der Erde 
gesehen und sogar fotografiert worden sind, ist im Punkt #F1. der Seite Katrina, im 
Punkt #L2. der Seite Magnokraft, und auch auf fast der ganzen Seite Unheil – über die 
Herkunft des Bösen auf der Erde. Weiterhin ist ein formaler wissenschaftlicher Beweis 
dafür, dass die Zeitmaschinen real und materielle technische Geräte sind, auf der 
Seite UFO-Beweis – über den formalen wissenschaftlichen Beweis für die Existenz von 
UFOs – vorgestellt.

 

Abb.637 (#G1a)

Abb.637-640 (#G1abcd): Hier ist meine eigene Zeichnung (in der Vergangenheit 
mühsam mit der Handtechnik "Tusche auf Transparentpapier" angefertigt), die 
veranschaulicht und erklärt, was in "Zeitfahrzeugen der dritten technischen Ära" 
tatsächlich sichtbar wird, wenn sie jemanden in einen anderen Zeitpunkt seines 
früheren Lebens versetzen (gemeint ist das, was auf Fotos von UFOs zu sehen ist, die 
in der Funktionsweise von "Zeitfahrzeugen" über der Erde schweben und die einen auf 
ihren Decks aufgenommenen Erdenbewohner in die Zeit zurückversetzen, die seiner 
Entführung auf ein UFO-Deck vorausging). Schließlich sind solche Zeitfahrzeuge schon 
lange auf der Erde im Einsatz, nur dass man sie UFOs nennt. Aus der Gruppe der 
Menschen habe nur ich das Funktionsprinzip von relativ einfachen "Zeitfahrzeugen der 
dritten technischen Ära" für den Bau von Menschen erfunden - die bereits seit den 
1980er Jahren auf der Erde gebaut werden konnten. Nachdem sie mit magnetischen 
Antrieben ausgestattet sind, die es ihnen ermöglichen, auch im Weltraum zu reisen, 
werden sie nur wie eine etwas fortgeschrittenere (dritte) Generation des Raumschiffs 
meiner Erfindung namens Magnokraft aussehen (für das Aussehen und die Größen 
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meiner scheibenförmigen Magnokräfte aller 8 Typen - siehe das kostenlose, nur 4 
Minuten lange Video Wie groß ist die Magnokraft resp. in YouTube, auch verlinkt auf 
der Seite Portfolio und der Seite Videos). Auf Fotos von Zeitfahrzeugen ist deutlich 
eine Raumkugel zu sehen, die durch die Energie der Schwingungen des Magnetfeldes 
dieser Fahrzeuge zum Leuchten gebracht wird. Im Zentrum dieser Sphäre sind 
wiederum die Umrisse von scheibenförmigen Sternchen zu sehen, die stark 
leuchtende Ausgänge aus den Schwingungskammern haben, die in den Propulsoren 
dieser Fahrzeuge eingebaut sind.

Wie die obige Zeichnung zu verdeutlichen versucht, zeigen Fotos von "Zeitfahrzeugen 
der dritten technischen Ära" typischerweise eine ideal runde Raumkugel, die durch die 
Schwingungsenergie ihres präzise gesteuerten Magnetfeldes zum Leuchten angeregt 
wird. Die Kugel oben ist mit dem Symbol "E" (von "Energy") gekennzeichnet. Diese 
Energie breitet sich vom Hauptantrieb eines bestimmten Zeitfahrzeugs gleichmäßig in 
alle Richtungen aus - bis hin zu den Schwingungen des Feldes, dem eine Person 
ausgesetzt ist, die in ihrem früheren Leben zu einem anderen Zeitpunkt versetzt 
wurde. Die Eigenschaften ihrer einzigartigen Schwingungen bewirken, dass sich diese 
Energie ähnlich wie thermische Energie verhält (Wärme ist ja auch eine Schwingung). 
Das discoidale Zeitfahrzeug selbst ist mit dem Symbol "TV" gekennzeichnet (aus dem 
Englischen "Time Vehicle") befindet sich wie versteckt in dieser Sphäre aus 
leuchtendem Raum. Die obige Zeichnung zeigt es in der so genannten "stehenden 
Position". Wegen der geringen Transparenz dieser Sphäre sind von diesem 
Zeitfahrzeug in der Regel am deutlichsten die Auslässe aus den Oszillationskammern 
seiner Antriebe zu sehen.

Abb.638 (#G1b)                        Abb.639 (#G1c)              Abb.640 (#G1d)

Abb.638/ 639/ 640 (#G1bcd): Erläuternde Abbildungen, was eigentlich auf den 
Bildern der Zeitmaschinen zu sehen ist. Wie die Zeichnung darstellt, erfassen die 
Bilder der Zeitmaschinen typischerweise eine ideal runde Raumkugel, zum Glühen 
erweckt durch die Vibrationsenergie des Magnetfeldes des Vehikels. Diese Kugel ist 
mit dem Symbol „E“ (aus dem englischen „energy“) bezeichnet. Diese Energie 
verbreitet sich gleichmäßig in alle Richtungen vom Hauptstab der betreffenden 
Zeitmaschine aus und verhält sich ähnlich der Wärmeenergie (denn Wärme sind auch 
Vibrationen). Die scheibenartige Zeitmaschine ist mit dem Symbol „TV“ 
gekennzeichnet (aus dem englischen „Time Vehicle“) und befindet sich wie versteckt in 
der Mitte dieser glühenden Raumkugel. Die Zeichnung zeigt sie in der sog. „stehenden 
Position“. Auf Grund der geringen Transparenz dieser Kugel sind gewöhnlich am 
besten die Ausgänge der Oszillationskammer ihrer Antriebe.

Abb.638 (F#G1b): Eine Schwarz-Weiß-Fotografie eines Zeitfahrzeugs, das in 
aufrechter Position fliegt (d. h. mit dem Boden nach unten, während der Hauptantrieb 
nach oben gerichtet ist). Das Einzigartige an diesem Foto ist, dass es neben dieser 
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Raumkugel, die durch die Energie der Magnetfeldschwingungen zum Leuchten 
angeregt wird, relativ deutlich die Umrisse eines scheibenförmigen UFOs einfangen 
konnte, das im Inneren dieser Kugel schwebte.

Abb.639 (#G1c): Ein Foto eines UFOs der dritten Generation, das in schwebender 
Position und in der "Konvention des Zeitfahrzeugs der dritten technischen Ära" 
schwebt. Es zeigt deutlich eine Raumkugel, die durch das vibrierende Magnetfeld 
dieses Fahrzeugs zum Leuchten angeregt wird, mit weiß leuchtenden Ausgängen aus 
den seitlichen Propulsoren dieses Fahrzeugs. Dieser kugelförmige "induzierte Raum" 
unterscheidet das Erscheinungsbild von UFOs, die als solche Zeitfahrzeuge operieren, 
von telekinetischen und von magnetischen UFOs. Um diese Unterschiede im 
Erscheinungsbild kennenzulernen und zu bemerken, lohnt sich auch ein Blick auf die 
Webseiten explain.htm - über die wissenschaftliche Interpretation authentischer UFO-
Fotos, und ufo_proof.htm - über den formalen wissenschaftlichen Beweis für die 
Existenz von UFOs. Diese Webseiten zeigen das Auftauchen von UFOs, die in der 
magnetischen Konvention und in der telekinetischen Konvention fliegen. Fotos von 
UFOs, die in diesen beiden Konventionen fliegen, sind auch in der PDF-Version der 
polnischen Abhandlung [4c] (siehe dort Unterkapitel C9) und der Monographie [1/5] 
(siehe dort Unterkapitel P2., T2. und  N3.1. /???/) enthalten.

Abb.640 (#G1d): Noch ein Bild von einem UFO in fliegend-stehender Position, das 
einen Sprung in eine andere Zeit ausführt. Auch hier kann man die Raumkugel sehen, 
die durch das Magnetfeld dieses Vehikels zum Glühen gebracht wird, mit weiß 
leuchtenden Ausgängen der Seitentriebwerke dieses Vehikels.

#G2. Beobachtungen von UFOs, die unter der „Konvention für Zeitfahrzeuge“ 
fliegen, sind die Quelle für wertvolle Daten, die einen schnelleren Bau 
unserer Zeitmaschinen gestatten:

Auf vielen totaliztischen Seiten, darunter solchen Seiten wie UFO-Beweis – über den 
formalen wissenschaftlichen Beweis zur Existenz von UFOs, UFO-Fotografien – über 
wissenschaftliche Interpretationen authentischer UFO-Bilder, oder UFOnauten auf der 
Erde – über Beweise permanenter Tätigkeit von UFOnauten auf der Erde, erläutere ich 
allen Interessenten, dass wissenschaftliche Beobachtungen von UFOs eine Quelle sein 
können für viele wertvolle Daten. Diese Daten können uns Menschen im schnelleren 
Bau unserer eigenen interstellaren Raumschiffe helfen – siehe das Beispiel auf 
Abb.612 (#G2) unten. Wie auch die Abb.637-640 (#G1) zeigen, können auch die 
UFOs, die unter der „Konvention von Zeitmaschinen“ arbeiten, eine Quelle für 
wertvolle Daten sein, die uns beim schnelleren Bau der Zeitmaschinen helfen – und 
daher auch um die Erringung der Unsterblichkeit.

Abb.612 (#G2)
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Abb.612 (#G2): Abbild eines „Oszillationskammer“-UFOs im Gras. Das obige Beispiel 
illustriert, wie die UFO-Untersuchungen uns beim schnelleren Bau unserer 
interstellaren Raumschiffe helfen können – in diesem Fall beim Bau der Magnokraft 
der ersten Generation des Typs K5. Ich habe obiges Beispiel zur Darstellung hier 
ausgewählt, weil es NICHT vieler Erläuterungen bedarf, aber es immer wieder seinen 
hohen Nutzen illustriert und es den direkten Zusammenhang zwischen den UFOs und 
meinem Untersuchungsgegenstand beweisen. Außerdem verbergen die Fotos der 
UFOs, die unter der „Konvention der Zeitmaschinen“ arbeiten, zahlreiche Daten und 
Hinweise, nur, dass wenn ich sie auf vorliegender Seite erläutern würde, müsste ich 
den Leser mit langen Beschreibungen und schweren Theorien langweilen. 

Das obige Bild zeigt magnetisch verbranntes Gras von einer „Landung eines UFOs“ 
erster Generation, Typ K5, das in „hängender Orientierung“ landete (d.h. mit seiner 
Kuppel nach unten zur Erde gerichtet). In der Mitte dieses Landeplatzes ist eine 
quadratische Spur sichtbar, die genau die Parameter des Ausgangs aus der 
Zweikammer-Kapsel des zentralen Antriebs dieses UFOs illustriert. Diese Kapsel hat 
die Konstruktion, die auf Abbildungen (1) - Abb.147 (#E2a) dargestellt ist.

Um besser die Maße dieser Spur nachmessen zu können, legte ich einen weißen Kreis 
mit exakt einem Meter Durchmesser in die Nähe. Diese quadratische Spur der 
Zweikammer-Kapsel der ersten Generation, magnetisch durch das durch die Kapsel 
nach außen geworfene magnetische Feld ins Gras gebrannt, bietet uns einen ganze 
Reihe von Daten zur Verifizierung der Richtigkeit meiner Theorien zum Thema des 
Baus und Betriebs der Oszillationskammer, und auch zum Bau und Betrieb des 
Raumschiffs, Magnokraft genannt – das diese Kammer als ihren Antrieb nutzt.

Beispielsweise gestattet diese Spur die genaue Messung der Ausmaße der 
Oszillationskammer in jener zentralen Kapsel des UFOs des Typs K5, aber auch die 
Feststellung, dass diese Kapsel während der Landung mit der sog. „Dominanz des 
äußeren Flusses“ arbeitete, und ebenso erlaubt es die Feststellung, dass beide in 
diesem UFO genutzten Kammern der Zweikammer-Kapsel ein Muster erfüllen (F9) aus 
[1/5], in der Abb.147 (#E2a) mit der Einschreibung: ao=ai(sqrt(3)) gezeigt.

Teil #H: Eigenschaften und Grenzen der „begrenzten Unsterblichkeit“, die 
durch das wiederholte Rücksetzen in der Zeit erzielt wird:

Der Leser wird bemerken, dass ich in den Beschreibungen im vorliegenden Teil Namen 
und Redewendungen benutze, die wir bereits aus der Bibel kennen, um mit deren Hilfe 
einige Phänomene, Möglichkeiten und Ereignisse zu erläutern, die für die Menschen 
während des Baus meiner „Zeitmaschinen“ auftreten werden. Beispiele hierfür sind 
„Jüngstes Gericht“, „ewiges Leben“, „ewiges Glück“, „ewige Verdammnis“, 
„Auferstehung der Toten“ usw. Natürlich hätte ich die Erscheinungen und 
Vorstellungen, die sich hinter jenen Begriffen verbergen, auch mit neuen Worten und 
Begriffen benennen können. Doch dann wären solche völlig neuen Begriffe sich schwer 
zu merken und würden zusätzliche Erläuterungen erfordern. Darüber hinaus ihre 
Nutzung in Bezug zur Situation, welche die Menschen auch technisch induzieren 
können beim Bau der „Zeitmaschinen“, illustriert hervorragend die These, die ich auf 
einer ganzen Reihe von Internetseiten wiederhole, nämlich die These, dass 

„ohne die Kenntnis des Baus und des Betriebes der Zeitmaschinen sind die Menschen 
NICHT imstande, weder Gott noch den Inhalt der Bibel wirklich zu verstehen.“

Beispiele siehe Punkt #H1.1. und #C3. auf meiner Seite Prophezeiungen.
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Deshalb nutze ich für die Benennung dieser Erscheinungen die religiösen und 
biblischen Vorstellungen, die jeder bereits gut kennt. Ich möchte auch bemerken, dass 
ich das NICHT aus religiösem Antrieb tue, sondern hauptsächlich aus praktischen, 
rationalen und entsprechenden Gründen der Nutzung dieser bereits allen gut 
bekannten Begriffe. Allerdings sehe ich auch (und hebe im Punkt #H10. weiter unten 
hervor) die Aussprache und Bedeutung der Situation, in der so viele biblischen 
Begriffe sich als höchst entsprechend zur wirklichen Benennung zukünftiger 
Verhältnisse zeigen, wenn die Leute beginnen, Zeitmaschinen zu nutzen.

Ich bin mir auch bewusst, dass die Erscheinungen, die ich weiter unten beschreibe, 
uns Mechanismen offenbaren und Erfordernisse, welche auch dann sich zeigen, wenn 
Gott nach dem göttlichen „Jüngsten Gericht“ für unvollkommene Menschen den 
Zugang zur Unsterblichkeit und ewigem Leben öffnet. Daher antworten auch die 
unteren Beschreibungen viele Fragen des Typs „warum“ – welche schwierig zu 
beantworten wären ohne die Kenntnis der hier beschriebenen Erscheinungen. 
Beispielsweise antworten sie auf die Frage „warum nach dem Jüngsten Göttlichen 
Gericht Jesus den Zugang zum ewigen Leben in seiner fliegenden Stadt nur einigen 
wenigen höchstmoralischen Menschen öffnet, wie das im Punkt #C4. dieser Seite 
eingeschätzt wurde?“ (z.B. „Einhundertvierundvierzigtausend“).

#H1. Was ist „begrenzte Unsterblichkeit“:

Die Zeitmaschinen, die hier auf der Seite beschrieben und auf der Grundlage von 
vibrierenden Verformungen des Magnetfeldes betrieben werden, gestatten die 
Realisierung des uralten Traums der Menschheit. Dieser Traum ist die Erlangung des 
unendlich langen Lebens. Wir wir bereits wissen, ist die Grundlage, den Nutzern dieser 
Zeitmaschinen die Unendlichkeit eines langen Lebens zu geben, relativ einfach. Sie 
führt auch zum wiederholten Versetzen in der Zeit der betreffenden Person aus der 
Endphase ihres Lebens, hauptsächlich zurück in die Jahre ihrer Jugend. Wiederum 
nach dem Rücksetzen einer Person in der Zeit, erinnert sich diese Person an ihr Leben 
aus dem vorherigen Zeitverlauf auf exakt dieselbe Art, als würde es bei normalem 
Zeitverlauf weitergeführt. Deshalb erinnern sich diese mit der Zeitmaschine 
vornehmlich in ihre Jugendzeit rückversetzten Personen, immer an ihren vorherigen 
Teil des Lebens erinnern können, das sie als bereits reife Person geführt haben. Auf 
diese Weise können sie ihr Leben beliebig oft durchleben, sich dabei an jeden ihrer 
Verläufe erinnernd. Tatsächlich also gibt die mit dem Bau der Zeitmaschinen 
disponierenden Menschen einen Vorgeschmack auf die Erlangung der Unsterblichkeit. 
Diese Form der Unsterblichkeit, erreicht durch wiederholtes Versetzen in der Zeit, 
besitzt die Eigenschaft, die diejenigen, die sich seiner bedienen, zu einer Art 
„Gefangenen ihrer Zeiten“ machen. Das bedeutet, dass diese Personen in der Summe 
unendlich lang leben. Doch ihr Leben bleibt immer begrenzt im selben Zeitraum der 
Softwarezeit. Beispielsweise können sie sich in der Zeit zurücksetzen nur bis zu der 
Zeit, die nicht früher als ihr Geburtsdatum liegt. Sie können sich auch nach vorn 
zeitlich versetzen, aber nur bis zum Datum ihres natürlichen Todes.

Diese Form der Unsterblichkeit, die durch das wiederholte Zurückversetzen in der Zeit 
erreicht wird, hat jedoch eine Eigenschaft, die diejenigen, die sie nutzen, zu einer Art 
"Gefangenen ihrer Zeit" macht. Das bedeutet, dass diese Menschen insgesamt 
unendlich lange leben. Aber ihr Leben bleibt immer auf denselben Zeitraum der 
Softwarezeit beschränkt. Sie können zum Beispiel nur bis zu einem Datum in der Zeit 
zurückgehen, das nicht vor dem Datum ihrer Geburt liegt. Sie können sich auch nur 
bis zu einem Datum vorwärts bewegen, das nicht später liegt als das Datum ihres 
natürlichen Todes. Das Ergebnis dieser wiederholten Zeitverschiebung ist also eine Art 
"gefangene Unsterblichkeit". Außerdem können diese Menschen bei jeder dieser 



Zeitverschiebungen vor allem ihr Gedächtnis mit nach hinten nehmen. (Sie nehmen 
auch alles mit, was daraus resultiert, also ihr Wissen, ihre Lebenserfahrung, ihren 
Charakter, ihre Gewohnheiten, Schwächen, Vorurteile usw. - siehe Punkt #H2. und 
#H3. auf dieser Webseite.

Aber sie sind nicht in der Lage, irgendetwas anderes (Materielles) mit nach hinten zu 
nehmen - was sie nicht schon in diesen Zeiten, zu denen sie gerade zurückkehren, 
haben würden. Wenn sie also z.B. im Alter ein technisches Gerät besitzen, das in ihrer 
Jugend noch nicht erfunden war, z.B. ein Handy, oder wenn sie eine Lieblingskatze 
oder einen geliebten Partner hatten, den sie erst in der letzten Phase ihres Lebens 
kennengelernt haben, dann verlieren sie nach der Zeitverschiebung all dies und sind 
gezwungen, ohne sie zu leben, bis sie sie in einer späteren Phase ihres Lebens 
wiedersehen. (Es kann auch sein, dass sie sie gar nicht treffen - wenn sie im neuen 
Zeitabschnitt einen anderen Lebensweg wählen als den, den sie in ihrem vorherigen 
Leben eingeschlagen haben). Diese Einschränkungen und Folgen der "gefangenen 
Unsterblichkeit", die durch den Einsatz von Zeitfahrzeugen erreicht wird, die nach dem 
hier beschriebenen Prinzip der Schwingungsverformung des Magnetfelds 
funktionieren, üben wiederum einen besonderen psychologischen Druck auf die 
Menschen aus, die sie benutzen. Dieser Druck führt dazu, dass sich die "gefangene 
Unsterblichkeit" nicht für alle Menschen als Segen erweist. Denn diese Menschen, die 
in ihrem Leben die Philosophie des Parasitentums praktizieren, können sie auch als 
eine Art Fluch empfinden. Schließlich können sie dem wiederholten Gebrauch dieser 
Unsterblichkeit nicht widerstehen - wie es bei der Sucht der Fall ist -, aber gleichzeitig 
werden sie dadurch immer unglücklicher.

Wenn ein Nutzer der "gefangenen Unsterblichkeit" in seinem Leben die Philosophie des 
Totalizmus praktiziert und das Glück hat, in einer totaliztischen Zivilisation zu leben, 
dann wird diese Form der Unsterblichkeit zu einem echten Segen für ihn. Denn indem 
er ein absolut moralisches Leben führt, erhält er sein Leben lang den Zustand des 
totaliztischen Nirvana aufrecht. So ist er ständig glücklich, freudig und optimistisch. 
Alles gefällt ihm, und sein Geist zwingt ihn nicht, nach etwas Besserem als dem zu 
suchen, was er bereits hat. Außerdem versucht er ständig, seine Moral, seine Güte 
und sein Niveau an Vollkommenheit zu steigern. So wird er mit der Anhäufung seines 
Wissens und seiner Lebenserfahrungen immer angenehmer und immer produktiver für 
seine Umgebung. So schätzen ihn alle Menschen immer mehr und wollen, dass er für 
immer unter ihnen bleibt. Im Ergebnis ist das Erreichen der hier beschriebenen 
"gefangenen Unsterblichkeit" für Mitglieder totaliztischer Zivilisationen ein Segen, der 
es ihnen ermöglicht, ein unendlich langes und unbeschreiblich glückliches Leben zu 
führen. Etwas mehr über das "ewige Glück", das die Bewohner solcher Zivilisationen 
erleben, erfährst du unter Punkt #H2. auf dieser Webseite und unter Punkt #H2. der 
Webseite über Gott. Tatsächlich erweist sich diese begrenzte Form der Unsterblichkeit 
für sie in der Praxis als genauso perfekt und effektiv wie die wahre Unsterblichkeit, die 
in Punkt #J1. dieser Webseite beschrieben wird. Der Schlüssel dazu, dass diese 
"gefangene Unsterblichkeit" zum Segen wird, ist jedoch die Fähigkeit der Menschen, 
sich selbst im Zustand des kontinuierlichen Nirvana zu halten. Damit wir uns dieses 
Nirvana kontinuierlich verdienen können, ist es absolut notwendig, in einer 
Gesellschaft zu leben, die die Philosophie des Totalizmus praktiziert.
Aber wenn ein Nutzer der "gefangenen Unsterblichkeit" in seinem Leben die 
Philosophie des Parasitismus praktiziert und in einer parasitären Gesellschaft lebt, 
dann wird diese begrenzte Form der Unsterblichkeit mit dem Verstreichen der Zeit zu 
einer Art Fluch für ihn. Denn das Leben in einer parasitären Gesellschaft macht es ihm 
unmöglich, das Nirvana zu erreichen. Ohne Nirvana wiederum wird er ständig von 
Begierden zerrissen, die ihn verzehren, und von Bedürfnissen, die unmöglich zu 
befriedigen sind. Weil er nie alles haben kann, was er sich ständig wünscht, verändern 
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sich seine  unbefriedigten Wünsche mit der Zeit in seiner Psyche. Da sich die Psyche, 
das Gedächtnis, die Gewohnheiten und die Bedürfnisse solcher Menschen nicht 
verändern oder erneuern, werden ihre Eigenschaften und ihr Charakter mit 
zunehmender Lebenserwartung immer teuflischer und unerträglicher. Eines Tages 
kommt die Zeit, in der sie für ihre Mitmenschen unerträglich werden und ihr Leben zu 
einer Art Hölle wird.
So müssen sie entweder freiwillig oder mit subtiler Hilfe ihrer Mitmenschen, die ihre 
Unerträglichkeit nicht mehr ertragen können, ihr Leben beenden - obwohl sie 
unsterblich sein könnten. Im Ergebnis ist die Erlangung der hier beschriebenen 
"gefangenen Unsterblichkeit" für die Mitglieder einer parasitären Zivilisation eine Art 
getarnter Fluch und Verdammnis, die ihnen zwar theoretisch ein unendlich langes 
Leben ermöglichen sollte, die sie aber im Laufe dieses Lebens in Qualen und Feuern 
immer größerer Unzulänglichkeit, immer unerfüllterer Wünsche und immer stärkerer 
Gefühle des eigenen Unglücks ertränkt und daher praktisch früher oder später durch 
den Tod beendet werden muss. Mehr über die "ewige Hölle", die die Bewohner solcher 
Zivilisationen erleben, erfährst du unter Punkt #H3. auf dieser Webseite und auch 
unter Punkt #H3. der Webseite über „Gott“. In Zivilisationen, die Schmarotzertum 
praktizieren, ist diese gefangene Unsterblichkeit, ähnlich wie alles andere, was sie 
erreichen, nur eine Art Illusion, Täuschung und Theorie. Denn in der Praxis ist das 
Leben eines jeden Bürgers dieser Zivilisationen begrenzt und endet immer mit dem 
Tod, nur dass es etwas länger dauert, als es normalerweise dauern würde, und viel 
mehr Zerstörung für alle verursacht. Aber was noch schlimmer ist: Mit der 
zunehmenden Anzahl der Lebenswiederholungen der Bürger dieser parasitären 
Zivilisation sinken das moralische Niveau, die unersättlichen Begierden und das Gefühl 
der Unzufriedenheit der Bürger dieser Zivilisation auf ein immer niedrigeres Niveau. 
Im Ergebnis sprengt sich eine solche parasitäre Zivilisation, die die gefangene 
Unsterblichkeit praktiziert, ohne das Nirvana zu erreichen, mit dem Verstreichen der 
Zeit immer selbst in die Luft - wie in Punkt #H5. unten auf dieser Webseite erklärt 
wird.

Wegen dieser Fähigkeit der gefangenen Unsterblichkeit, Zivilisationen, die sie nutzen, 
in die Situation der "ewigen Verdammnis" zu bringen, habe ich an dieser Stelle einen 
Appell an unsere Nachfolger, die Zeitfahrzeuge bauen werden. Ich schwöre sie nämlich 
darauf ein, dass sie unter keinen Umständen eine Person in der Zeit zurückversetzen 
dürfen, die zum Zeitpunkt der Zeitverschiebung nicht beweisen kann, dass sie gerade 
ein totaliztisches Nirwana erlebt. 
Ein Beispiel für eine Zivilisation, die gerade eine solche "gefangene Unsterblichkeit" 
praktiziert, ohne vorher ein totaliztisches Nirvana zu erreichen, zeigt uns Gott durch 
eine äußerst realistische "Simulation" auf der Erde von Wesen, die UFOnauten 
genannt werden, und die auf der Erde die Situation "simulieren", als ob diese 
UFOnauten heimlich unseren Planeten besetzen (Fotos von "Zeitfahrzeugen" dieser 
UFOnauten sind in Abbildungen (4) - Abb.637-640 (#G1) dieser Webseite zu sehen).
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#H2. Was ist „ewiges Glück“, das mit Hilfe der Zeitmaschinen erreicht wird:

Motto: „Der Ausdruck ‚ewiges Glück’ ist die zutreffendste Beschreibung der Situation, 
wenn die Bewohner einer totaliztischen Zivilisation, die die Fähigkeit des 
Aufrechterhaltens des unaufhörlichen Nirvanas beherrschten, die Zeitmaschinen zur 
wiederholten Verjüngung ihrer physischen Körper nutzen und auf diese Weise das 
unendliche Leben erlangen, das zu einer unendlichen, unaussprechlichen 
Glückssträhne wird.“

Die neue „totaliztische Wissenschaft“ definiert das menschlich verursachte „ewige 
Glück“ als Situation, die die Nutzer der Zeitmaschine in dem Moment erlangen, in dem 
sie die Fähigkeit zur Erlangung dieser „begrenzten Unsterblichkeit“ erreichen, 
beschrieben im Punkt #H1. weiter oben, und wenn sie diese Unsterblichkeit unter den 
Bedingungen realisieren, wo jeder Bewohner der betreffenden Zivilisation das ganze 
Leben hindurch den Zustand des permanenten Nirvana aufrecht erhält. Wie wir uns 
erinnern, beruht diese „begrenzte Unsterblichkeit“ auf dem wiederholten Zurücksetzen 
der betreffenden Person zurück zu ihrer Jugend und auf dem Durchleben seines 
Lebens unendliche Male.

Wenn dieses wiederholte Rücksetzen in der Zeit zurück zur Jugendzeit ausgeführt 
wird, wenn der betreffende Jemand zuvor bereits den Zustand des totaliztischen 
Nirvanas erreichte, wird er unaufhörlich die erforderliche Mühe einsetzen, um sich 
pausenlos in diesem Zustand zu halten, dann wird diese Person unendlich lang leben 
und die ganze Zeit unsagbar glücklich sein. Deshalb wird diese Situation hier auch 
„ewiges Glück“ genannt – durch menschliche und nicht durch übernatürliche 
Möglichkeiten erreicht.

Da die dieses „ewige Glück“ durchlebenden Zivilisationen in allem pedantisch 
moralisch auftreten, können sie bei den Wiederholungen ihres Lebens immer 
perfektere Varianten des eigenen Verhaltens wählen. Wenn jemand nämlich 
pedantisch moralisch auftritt, dann schädigt er durch die Änderungen der Varianten 
seines Verhaltens in den weiteren Wiederholungen des Lebens keinesfalls den 
generellen Kurs, den seine Zivilisation verfolgt. Deshalb ist eine der Eigenschaften des 
„ewigen Glücks“ nicht nur, dass ihre Mitglieder ewig leben, sondern sie auch zusätzlich 
in jeder Wiederholung ihres Lebens einen anderen Weg durch das Leben wählen 
können.

Bedeutend ausführlichere Beschreibungen und Erläuterungen, die menschliche Version 
des „ewigen Glücks“ betreffend, sind in den Punkten #B7., #B10. und #E1. der 
Internetseite Zeitmaschine enthalten. Dagegen die Erläuterung, warum dieser 
Ausdruck „ewiges Glück“ tatsächlich nur das „physische Leben“ der Menschen betrifft 
und nicht z.B. die „Schicksale der Seelen nach dem Tod“, ist im Punkt #J3.3. der Seite 
Seele enthalten. Wiederum die Erläuterung, was genau diese „begrenzte 
Unsterblichkeit“ ist und wie man sie einstmals erreichen kann, ist auch im Punkt #B7. 
der Internetseite "Zeitmaschine" wiederholt.

https://wohin-woher.com/jp/soul_proof_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/time-vehicle_de.htm


#H3. Was ist diese "menschenverursachte ewige Verdammnis", die durch 
den verdorbenen Gebrauch von Zeitfahrzeugen verstärkt wird, ohne die 
Bedingung zu respektieren, vorher ein ewiges Nirvana zu erreichen?

Die hier definierte menschlich verursachte Version der „ewigen Verdammnis“ kann 
man als Situation beschreiben, die die Bewohner einer Zivilisation, die Zeitmaschinen 
nutzt, in dem Moment erlangen, wenn sie die Fähigkeit zur Realisierung dieser 
„begrenzten Unsterblichkeit“ erreichen, beschrieben im Punkt #H1. weiter oben, aber 
an dieser Unsterblichkeit teilhaben ohne vorher den Zustand des dauerhaften 
totaliztischen Nirvana erreicht und aufrecht erhalten zu haben.

Wie es im Punkt #H1. weiter oben erläutert wurde, beruht diese „begrenzte 
Unsterblichkeit“ auf dem wiederholten Zurücksetzen der Zeit der betreffenden Person 
bei jedem Erreichen des eigenen reiferen Alters. Nach jedem diesem Zurücksetzen der 
Zeit in seine Jugend verbleiben das Gedächtnis des in der Zeit Rückversetzten, aber 
auch seine Gewohnheiten, Süchte, Begehren, Persönlichkeit, Charakter, Boshaftigkeit 
usw. in ihm so, wie es beim Erreichen des reiferen Alters war.

Im Ergebnis verstärkt sich auf Grund des wiederholten Zurücksetzens in der Zeit ohne 
vorheriges Erreichen des totaliztischen Nirvana das Niveau der Boshaftigkeit solch 
einer Zivilisation unaufhörlich. Es fehlt ihnen das Nirvana, das aus sie eine heilende 
Wirkung ausüben würde. Denn das Nirvana verändert den Charakter und die 
Persönlichkeit derer, die es gerade durchleben. Menschen im Nirvana werden enorm 
lieb in der Gemeinschaft, freundlich, hilfsbereit, zuvorkommend, liebevoll, immer 
glücklich mit dem, was sie bereits besitzen usw.

Dagegen erschaffen bei fehlendem Nirvana alle Bewohner so einer „nirvanalosen“ 
Zivilisation zusammen eine Art unaufhörliche Hölle und sind pausenlos unsagbar 
unglücklich. Doch sie können weiterhin nicht der Versuchung widerstehen, nach 
Erreichen des reifen Alters sich wiederholt in der Zeit in ihre Jugend zurückzusetzen 
und nochmals das eigene Leben zu durchleben, selbst wenn es eine einzige 
Pechsträhne bedeutet und sogar obwohl jedes Zurücksetzen in der Zeit zum 
neuerlichen Durchleben ihres Lebens sie jedes Mal noch unglücklicher macht. Dieses 
unendlich wiederholte Durchleben ihres Lebens ohne das Nirvana zu erreichen führt zu 
einem immer höheren Niveau des Unglücks, das vom Totalizmus „ewigen 
Verdammnis“ genannt wird (nur, dass es auf menschliche Art erreicht wird und nicht 
auf übernatürliche Art). 
Die Zivilisationen, die durch so eine „ewige Verdammnis“ gehen, sind gezwungen, eine 
enorme Anzahl an Restriktionen auf ihre Bürger zu legen, was die Wahl des Verhaltens 
betrifft, das sie bei jeder Wiederholung ihres Lebens annehmen können. Um hier 
schließlich ein Beispiel einer göttlichen „Simulation“ zu benutzen, okkupieren uns 
angeblich UFOnauten, um menschliche Sklaven von der Erde zu nutzen, ist den 
UFOnauten nicht erlaubt zuzulassen, dass die Sklaven sich von den sie okkupierenden 
UFOnauten zu befreien. Deshalb erlaubt das Leben in „ewiger Verdammnis“ tatsächlich 
unzähliges Zurücksetzen in der Zeit, doch nach jedem Zurücksetzen hat der 
betreffende Unsterbliche überhaupt keine freie Wahl, wie er sich verhalten darf. Er 
muss sich nämlich dann so verhalten, wie es ihm die anderen seiner unsterblichen 
Landsleute befehlen. Das bedeutet faktisch, dass sogar nach der tausendsten 
Rückkehr in die Jugendzeit muss jeder Unsterbliche erneut zu derselben Schule 
gehen, dieselben Klassenarbeiten schreiben, dieselben Exzesse ihrer immer 
unmoralischeren Kollegen, dieselben Menschen treffen, denselben Hund verlieren usw. 
usf. Beachte, dass so ein langweilige tausend Mal wiederholtes Leben die Teilhaber des 
„ewigen Glücks“ nicht ertragen müssen, beschrieben im vorherigen Punkt #H2. – 
denen nach jeder Wiederholung erlaubt ist, seinen Lebensweg zu verändern.



Um für uns die Folgen solch einer „ewigen Verdammnis“ darzustellen, „simuliert“ Gott 
realistisch auf der Erde die satanischen UFOnauten, die angeblich insgeheim unseren 
Planeten okkupieren und deren Vehikel auf Abbildungen (4) – die Abb.637-640 (#G1) 
dieser Seite zeigt. Es gibt einen 1993 gedrehten Spielfilm mit dem Titel „Groundhog 
Day“ /„Und täglich grüßt das Murmeltier“/. Das Drehbuch zu diesem Film wurde sicher 
entweder von einem UFOnauten geschrieben, der eine Zeitmaschine zu solch einem 
wiederholten Rücksetzen in der Zeit und zum erneuten Durchleben derselben Tage 
und Ereignisse nutzt, oder von jemandem, dem so ein UFOnaut erläuterte, wie sich so 
ein wiederholtes Durchleben derselben Ereignisse anfühlt. Dieser Film spiegelt 
hervorragend die Gefühle und Schicksale des betreffenden Teilnehmers solch einer 
„ewigen Verdammnis“ wider, der unendlich viele Male genau dieselben Ereignisse 
durchleben muss. In diesem Film spielt Bill Murray einen Fernsehreporter, der mit Hilfe 
einer Zeitmaschine (die im Film überhaupt nicht gezeigt wurde) wiederholt zum 
Anfang des selben Tages in der Zeit zurückversetzt wird. Da seine Zeit durch die 
Zeitmaschine zurückversetzt wird, erinnert er sich deutlich an alle vorherigen Verläufe 
und Ereignisse ein und desselben Tages.

Doch alle anderen Schauspieler dieses Filmes, darunter Andie MacDowell und Chris 
Elliot, stellen uns, die Menschen, dar, die den betreffenden Tag das erste Mal 
durchleben und überhaupt nicht in der Zeit zurückversetzt werden. Weil für uns dieser 
selbe Tag das erste Mal in der natürlich verlaufenden Zeit durchlebt wird, erinnern wir 
uns nicht an seine weiteren Wiederholungen. Deshalb passiert für uns Menschen alles, 
was während solcher Wiederholungen derselben Zeit passiert, für uns zum ersten Mal. 
Insgesamt ist dieser Film eine hervorragende Darstellung für viele Aspekte der 
„begrenzten Unsterblichkeit“, die ohne Erlangung des Nirvanas praktiziert wird. 
Beispielsweise stellt er sehr gut dar, wie solch eine Möglichkeit des Zurücksetzens in 
der Zeit unmoralische Wesen (z.B. UFOnauten) für das Erreichen verschiedenster 
Vorteile ausnutzen können. Er stellt auch die experimentelle „Methode von Proben und 
Fehlern“ dar, mit Hilfe derer die UFOnauten durch so ein wiederholtes Zurücksetzen 
der Zeit imstande sind, praktisch jede Situation zu ihrem Vorteil auszunutzen, die sie 
im Leben antreffen. Der Film zeigt auch, warum und auf welche Art solch eine „ewige 
Verdammnis“ faktisch auch eine Art raffinierter Tortur für diejenigen ist, die sie durch 
das technische Zurücksetzen ihrer Zeit erfahren. Natürlich ist das wirkliche Leben 
derer, die die hier beschriebene „ewige Verdammnis“ erfahren, bedeutend unheilvoller 
als dies in diesem umsichtigen Film gezeigt wird.

#H4. Was ist „ewiges Leben“, induziert durch die Zeitmaschinen

Die neue „totaliztische Wissenschaft“ definiert das menschlich-verursachte „ewige 
Leben“ als Leben, in dessen Moment seiner Beendigung es NICHT von oben gebremst 
wurde. Daher kann es z.B. ein Leben sein, das unzählige Male nach dem Erreichen der 
Fähigkeit zum Zurücksetzen in der Zeit in die Jugend, das mit Hilfe technischer Geräte 
wiederholt wurde, die hier Zeitmaschinen genannt werden. So ein „ewiges Leben“ 
erarbeiten sich die Bewohner einer Zivilisation, die bereits ein so hohes Niveau ihrer 
Technik erreicht haben, dass sie Zeitmaschinen bauten. 

Auf der Internetseite, die diese „Zeitmaschinen“ beschreibt, wurde erläutert, dass 
wenn die Menschheit nicht so arg mit der Negierung dessen beschäftigt wäre, was 
offensichtlich weder eine Umsetzung des sog. Erfinderfluchs (Website Telekinetische 
Zelle) gegenüber ihren kreativsten Menschen ist, noch sie mir meine Erfindungen 
erlauben zu verwirklichen und meine schöpferischen Fähigkeiten praktisch zu 
dokumentieren, anstatt mich pausenlos in die Arbeitslosigkeit zu schicken, dann hätte 
sie bereits jetzt solche "Zeitmaschinen".
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Schließlich hätte ich sie von 1985 an bis heute bauen können – wenn ich von Anfang 
an die erforderliche Hilfe erhalten hätte. Das bedeutet praktisch, dass in diesem Fall 
die Generation Menschen, die bereits gegenwärtig auf der Erde leben, auch den Tod 
hätten überwinden können und Zugang zur Möglichkeit des „ewigen Lebens“ hätten.

Es existiert ein ernstes Problem, dass in Verbindung mit diesem „ewigen Leben“ steht. 
Es beruht darauf, dass die Menschen, die dieses Leben praktizieren, tatsächlich ewig 
leben, doch ihr ewiges Leben beruht auf ihrem unendlichen Zurücksetzen in der Zeit in 
ihre Jugend. Daher sind sie in der Praxis immer mit derselben Zeit verbunden. 
Deshalb wird diese Variante des ewigen Lebens vom Totalizmus „begrenzte 
Unsterblichkeit“ benannt /auch „gefangene Unsterblichkeit“/.

Unabhängig von dieser „begrenzten Unsterblichkeit“ existiert noch die „wahre 
Unsterblichkeit“. Sie wird jedoch erlangt mit Hilfe übergeordneter Zeitmaschinen, die 
auf völlig anderer Grundlage arbeiten, beschrieben weiter unten im Punkt #J2. Diese 
Vehikel sind jedoch enorm schwer zu bauen. Beispielsweise sind diese UFOnauten, 
beschrieben im Punkt #G1. der vorliegender Seite, so „simuliert“, als wären sie noch 
gar nicht imstande solche übergeordneten Zeitmaschinen zu bauen – obwohl alle UFO-
Beobachtungen implizieren lassen, dass sie gewöhnliche Zeitmaschinen, die ihnen die 
„begrenzte Unsterblichkeit“ sicherstellen, bereits haben und seit einigen tausend 
irdischen Jahren nutzen.

Um diese übergeordneten Zeitmaschinen bauen zu können, muss die betreffende 
Zivilisation zur Freisetzung einer gehörigen Portion Kreativität fähig sein – was nur 
möglich werden wird, wenn alle ihre Bewohner pedantisch die sogenannten 
moralischen Gesetze erfüllen. Deshalb kann die Chance für die Erarbeitung der wahren 
Unsterblichkeit einzig die Zivilisation erhalten, die den Weg des Lichts und des Lebens 
präzise im Einklang mit den Intentionen des universellen Intellekts wählte d.h. eines 
Lebens, das von der Philosophie des Totalizmus empfohlen wird. Die heutige 
menschliche Zivilisation ist also enorm weit entfernt von der Erlangung der Chance auf 
„wahre Unsterblichkeit“. Doch in der gegenwärtigen menschlichen Zivilisation ist die 
dominierende Philosophie eine gegenteilige zum Totalizmus, das „Parasitentum“.

#H5. „Nichtexistierende Existenz“ bedrohlicher /eigentlich „satanischer“/ 
Zivilisationen, deren Einwohner die „gefangene Unsterblichkeit“ praktizieren 
ohne das Nirvana zu erreichen:

Das Erlangen des totaliztischen Nirvana entpuppt sich als entscheidender Faktor für 
das Schicksal jeder Zivilisation, die das Niveau der „gefangenen /begrenzten/ 
Unsterblichkeit“ erreicht. Wenn nämlich die betreffende Zivilisation so ein moralisches 
Klima bei sich geschaffen hat, dass sich jeder ihrer Bewohner pausenlos im Zustand 
des totaliztischen Nirvanas befindet, dann leben die Bewohner dieser Zivilisation 
unendlich lang und unendlich glücklich.

Mit der Zeit erarbeiten sie für sich tatsächlich die Unsterblichkeit, die im Punkt #J1. 
dieser Seite beschrieben ist. Wenn jedoch die betreffende Zivilisation beginnt, seine 
Bewohner in die Zeit ihrer Jugend zurückzusetzen und das ohne sich zu versichern, ob 
jeder von den Zurückgesetzten tatsächlich die Fähigkeit des unaufhörlichen 
Aufrechterhaltens des totaliztischen Nirvanazustands erreicht hat, dann beginnt das 
moralische Niveau dieser Zivilisation zu sinken bis die Zivilisation zu einer unsagbar 
bedrohlichen wird – was ich im Punkt #H3. dieser Seite deutlicher erläuterte.
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Im Gegenzug wird sich eine solche teuflische Zivilisation nach einer Reihe von 
Rückverlagerungen ihrer Bürger in die Luft sprengen. Denn mit jeder solchen 
Rückverlagerung werden ihre Bewohner immer unglücklicher und immer böser zu sich 
selbst, während sie gleichzeitig immer mächtigere Werkzeuge der Zerstörung zur 
Verfügung haben. In dem Moment, in dem diese Selbstzerstörung stattfindet, 
bewirken die Gesetze, die die Zeit regieren, dass die Existenz dieser Zivilisation in 
dem Moment verschwindet, in dem die Individuen, die sie in die Luft jagen, ihre 
aufeinanderfolgenden Wiederholungen des Durchgangs durch denselben Zeitabschnitt 
während ihrer "gefangenen Unsterblichkeit" erneut erleben. Mit anderen Worten, im 
Software-Universum hinterlässt diese Zivilisation dann nur solche Spuren, als ob sie 
ab dem Zeitpunkt, an dem diese Sprengung stattfand, überhaupt NICHT existierte, 
obwohl diese Zivilisation in Wirklichkeit lange nach dieser wiederkehrenden Zeit auf 
der Grundlage dieser "nicht existierenden Existenz" existierte und handelte.

Denn für solche bösartigen Zivilisationen mit immer unglücklicheren Bewohnern 
verstärkt sich die Verbitterung und Enttäuschung über das Leben mit jeder ihrer 
Rückverschiebungen in der Zeit, ohne die Möglichkeit, das Glück des Nirvana für sich 
selbst zu verdienen und zu erfahren, bleibt nur noch eine Frage der Anzahl der 
Wiederholungen der Leben ihrer Bewohner, bevor diese sich selbst in die Luft 
sprengen (wie ich das oben in Punkt #H3. erklärt habe). Tatsächlich existieren diese 
bösen Zivilisationen, die "gefangene Unsterblichkeit" praktizieren, angeblich und tun 
angeblich ihr Böses, aber in Wirklichkeit existieren sie nicht, das heißt, sie leben wie in 
einer Art zeitlichem "schwarzem Loch".

Jeder Bewohner einer solchen bösartigen Zivilisation nimmt also an einer Art "nicht 
existierenden Existenz" teil. Das heißt, dieser Bewohner existiert bis zu dem 
rückwirkenden Moment, in dem einer seiner Vorfahren die gesamte Zivilisation in die 
Luft jagt, aber dann stellt sich heraus, dass er in Wirklichkeit nie existiert hat. Denn 
von seiner Existenz und Aktivität bleibt keine Spur im Universum. Weil seine Existenz 
durch das wiederholte Zurückgehen in der Zeit so ist, als ob sie an demselben 
Zeitpunkt ausgesetzt wird, an dem sich später herausstellt, dass er nie existiert hat, 
ist die Existenz jedes Mitglieds dieser Zivilisation so, als ob sie nie existiert hätte.

Enorm interessant ist dieser natürliche Mechanismus, mit Hilfe dessen diese 
„nichtexistierende Existenz“ der Bewohner der bedrohlichen Zivilisation, die die 
gefangene Unsterblichkeit praktizieren, realisiert wird. Der Mechanismus selbst ist so 
außergewöhnlich, dass er all die „Paradoxien“ der Zeitreise“, die von Science-Fiction- 
Autoren erfunden wurden, schlägt und die genauer im Punkt #C3. der Seite 
„Zeitmaschinen“ beschrieben wurden. Um hier wenigstens die wichtigsten Punkte 
seiner Außergewöhnlichkeit bewusst zu machen, erläutere ich grob, worauf er beruht.

Wenn wir eine solche Zivilisation wie unsere mit etwas vergleichen müssten, die 
immer noch keine Zeitmaschinen gebaut hat, dann wäre ein guter Vergleich der mit 
einem Maulwurf, der seine Gänge durch den Boden gräbt. Ähnlich wie bei jenem 
Maulwurf, existiert und lebt in dieser Zivilisation in jedem zeitlichen Moment nur eine 
geringe Anzahl von Generationen, die Veränderungen im sie umgebenden Universum 
verursachen und hinter sich eine Spur hinterlassen, dass sie existierten. Hinter ihnen 
auf dem Weg, den sie gingen, existiert nichts mehr außer den Spuren ihres Tuns. 
Ähnlich existiert vor ihnen auch nichts.
Wenn also einer der Vorfahren dieses „Maulwurfes“ plötzlich einen Wahnsinnsanfall 
bekäme und sich in die Luft sprengen wollte, wäre er NICHT in der Lage dies zu tun 
aus dem einfachen Grund, dass er schon lange nicht lebendig wäre. In solch einer 
Zivilisation gewöhnlicher Sterblicher bedrohen die Vorfahren niemanden.



Völlig anders ist es jedoch mit einer Zivilisation, die mit Zeitmaschinen disponiert. 
Wenn wir ebenfalls einen Vergleich suchen würden, der die Zivilisation beschreibt, die 
die gefangene Unsterblichkeit praktiziert, dann ist der beste Vergleich der mit einem 
Bandwurm. Der Kopf dieses Bandwurms ist jene Generation, die zuerst die 
Zeitmaschinen baute und zu der sich die menschliche Version des Ausdrucks „Jüngstes 
Gericht“ bezieht, beschrieben im Punkt #H8. dieser Seite.

Ähnlich wie dieser Bandwurm existiert so eine Zivilisation in jedem Zeitmoment in 
seiner ganzen Länge. Das bedeutet, in jedem Zeitmoment existieren nicht nur die 
betreffenden Nachkommen, sondern auch alle Vorfahren, ab dem Moment beginnend, 
da die Zeitmaschinen genutzt werden. Schließlich sind sie auch unsterblich. Nur, dass 
an ihrem gegenüberliegenden Ende zu jenem an einem Punkt der Zeit hängenden 
Kopf die nächsten Segmente dazuwachsen, die die nächsten neuen Generationen 
dieser Zivilisation darstellen.

Wenn also das Ergebnis des Abfalls des moralischen Niveaus eines dieser Segmente 
des Bandwurmes sich selbst in die Luft sprengt, hört nicht nur dieses Segment auf zu 
existieren, sondern auch alle Segmente, die bereits nach diesem gesprengten 
Segment geboren sind. Schließlich existierten die nachfolgenden Segmente nur, weil 
dieses sich selbst gesprengte Segment auch zuvor existierte.

Daher stellen in Zivilisationen, die Zeitmaschinen nutzen, die Vorfahren dieselbe 
Gefahr dar wie die betreffende Generation. In jedem Augenblick kann den Vorfahren 
einfallen, sich in die Luft zu sprengen. Auf diese Weise sprengen sie auch alle 
diejenigen in die Luft, die von ihnen geboren wurden und nach ihnen ihr unsterbliches 
Leben begonnen haben. Jede Generation der Besitzer von Zeitmaschinen lebt in so 
einer Zivilisation von Unsterblichen quasi wie „auf Gnade“ ihrer eigenen Vorfahren.

Unabhängig von diesem Punkt dieser Webseite wird das Problem der "nichtexistenten 
Existenz" auch auf einer Reihe von Webseiten des Totalizmus erörtert (allerdings unter 
anderen Gesichtspunkten). So wird z.B. in Punkt #K5. und in Punkt #A3.4. der 
Webseite Gott existiert der Einfluss diskutiert, den die gegenwärtige Entscheidung der 
Menschen, ihre moralische Einstellung und ihren zukünftigen Lebensweg zu wählen, 
auf das zukünftige Schicksal der Menschheit haben wird. In Punkt #F7. der Webseite 
Gott - über das wissenschaftliche und säkulare Verständnis von Gott, und auch in 
Punkt #G5. der Webseite Parasitentum - über die Philosophie des Parasitismus, wird 
der Mechanismus beschrieben, der erklärt, warum in der Gegenwart unser Leben von 
dunklen Mächten behindert und beraubt wird, von denen sich in der Zukunft 
herausstellen wird, dass diese Mächte zu unserer Zeit physisch NICHT existierten. In 
noch einem anderen Punkt #C8. der separaten Webseite „Zeitmaschinen“ - über 
Zeitfahrzeuge ist wiederum die Wiederholung der obigen Erklärung enthalten, was die 
"nicht existierende Existenz" ist und wie sie funktioniert.
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#H6. Das Phänomen des Zeitrücksetzens der Fähigkeiten zum Bau der 
Zeitmaschinen, verursacht durch die Nutzung der Zeitmaschinen

Im Falle des Baus der Zeitmaschinen durch die Menschen und der Nutzung des hier 
beschriebenen Zugangs zum „unendlichen Leben“ dank dieser Vehikel erweist sich 
zuvor das Auftreten des Phänomens des „Zeitrücksetzens der Fähigkeiten zum Bau 
der Zeitmaschinen“ auf der Erde als unmöglich. Dieses Phänomen ergibt sich nämlich 
aus der technischen Natur jener Vehikel. Nach dem Bau werden diese Vehikel 
imstande sein, seine eigenen Erbauer in der Zeit zurückzuziehen, wobei das 
Gedächtnis und das Wissen durch diese Erbauer erhalten bleibt. Wiederum werden 
diese Vehikel nach dem Zurücksetzen seiner Erbauer bereits früher erbaut werden 
können.

Gleichzeitig beginnt auch gesellschaftlicher Druck auf diese Erbauer, damit sie sie eher 
erbauen. Schließlich wird ihr früherer Bau den Schutz einer größeren Anzahl von 
Menschen vor dem Tod bedeuten. Als Ergebnis beginnt der Zeitraum des Baus dieser 
Zeitmaschinen sich zurückzusetzen bis zu dem Moment, da er durch die Weltsicht der 
Menschen, die in der betreffenden Zeit leben, blockiert wird (d.h. „Erfinderfluch“ / 
Kurzform von "den Erfindern auferlegter Fluch"/).

Ich persönlich glaube, dass diese Blockierung durch die Weltsicht irgendwann an der 
Grenze meiner Generation eintritt. Beurteilend nach Schwierigkeiten und 
Verfolgungen, die meine Universitäts-Vorgesetzten und -Kollegen auf meinen Weg 
auftürmten, als ich bemüht war, die Forschungen offiziell zu realisieren, deren 
Fragmente ich hier beschreibe, dass dieses Rückversetzen in der Zeit die Fähigkeiten 
zum Bau der Zeitmaschinen am Ende den Erfinder dieser Vehikel erreicht, also meine 
Person, verhindert faktisch dieser „Erfinderfluch“ sein weiteres Rücksetzen um 
vermutlich noch eine Menschengeneration.

Eine interessante Eigenschaft des hier beschriebenen „Zeitrücksetzens der Fähigkeit 
zum Bau der Zeitmaschinen“ ist, dass es Tendenzen zum Annehmen eines elitären 
Charakters aufzeigt. Das heißt, sie wird KEINESFALLS auf dieselbe Weise realisiert wie 
der Bau der ersten Zeitmaschinen – sondern sie wird offiziell eingeführt werden 
müssen, mit dem Wissen der gesamten Gemeinschaft / Gesellschaft/, und durch ein 
gehöriges Ausführungsteam, beschrieben im Punkt #J3. der Seite Magnokraft. Denn 
diejenigen, die die Technologie des Baus der Zeitmaschinen kennen, werden imstande 
sein, sie dann beinahe selbst / allein/ zu bauen, mit Hilfe nur geringer Kräfte und 
Ressourcen.
Immerhin werden sie bereits ein gesammeltes Wissen haben, wie man diese 
Zeitmaschinen baut, weswegen das Einzigste ist, was ihnen zur Erarbeitung 
übrigbleibt, ist die Festlegung, wie dieser Bau realisiert werden kann mit Hilfe immer 
unzulänglicherer Geräte und Materialien. Als Beispiel für die erforderlichen geringen 
Kräfte und Mittel betrachte den Punkt #D3. der Seite Benzinfreie Autos oder den 
Punkt #F2. der Seite Artefakte, aus denen hervorgeht, dass das wichtigste Gerät in 
der Zeitmaschine die Oszillationskammer ist und bereits die alten Israeler bei Erhalt 
des erforderlichen Wissens imstande sein würden sie zu bauen.)

Deshalb kann jenes Zeitrücksetzen der Fähigkeiten zum Bau der Zeitmaschinen – 
nach ihrem ersten Bau dann heimlich fortgesetzt werden, durch eine kleine Gruppe 
von Personen, welche geheim vor dem Rest der Gesellschaft sich selbst und ihre 
Nächsten wiederholt in die Jugend zurücksetzen, um immer früher ihre Zeitmaschinen 
bauen zu können. Immerhin gestattet die Geheimhaltung der ganzen Sache vor dem 
Rest der Menschheit dieser Gruppe der Erbauer eine Menge Vorteile zu erlangen und 
viele Probleme zu vermeiden.
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Daher ist es fast sicher, dass sie in eben einer solcher geheimen und elitären Weise 
realisiert werden. Beispielsweise gestattet ihnen die Geheimhaltung, sogenannte 
„Störer“ zu vermeiden – d.h. Menschen, die NICHT für die Unsterblichkeit geeignet 
sind, die die Nutzung des Nirvana vor dem Zeitzurücksetzen in ihre Jugend ablehnen, 
die NICHT imstande sind, beim Bau der Zeitmaschinen zu helfen, dafür aber die 
Fortschritte der Realisierung jenes Zurücksetzens der Technologie blockieren könnten 
durch Zuführung der zerstörerischen Kräfte des „Fluches gegen die Erfinder“, etc. (Es 
sollte also niemanden wundern, wenn z.B. die Beobachtungen, die in den Punkten 
#D6. und #D6.1. dieser Seite beschrieben sind, sich bereits jetzt als Berichte über 
zufällige Begegnungen mit Teilnehmern eben dieser elitären Erbauer-Gruppe, die im 
absoluten Geheimen tätig ist, erwiesen.

Den Lesern, die in der Zukunft an den Arbeiten solch einer elitären Erbauer-Gruppe 
teilnehmen möchten, empfehle ich, bereits jetzt nachzuweisen, dass sie die 
Philosophie des Totalizmus praktizieren und verbreiten, um meinen Forschungen zu 
helfen und ihre Ergebnisse so verstärkt zu verbreiten, wie es auch nur in ihren 
Möglichkeiten liegt, und um wiederholt mit mir Kontakt aufrecht zu erhalten – so wie 
ich das im Punkt #H10. dieser Seite und im Punkt #F2. der Seite „Zeitmaschine“ 
erläutere. Denn je mehr jemand bereits heute das Wissen über den Totalizmus und 
den Bau von Zeitmaschinen verbreitet, desto höher ist die Wahrscheinlichkeit, dass 
sich die zukünftigen Erbauer dieser Zeitmaschinen im Geheimen auf die hier 
beschriebene Weise an ihn wenden.

#H7. Wie die Zeitmaschinen auch die „Auferstehung der Menschen aus den 
Gräbern“ hervorrufen:

Motto: „Wenn du zur elitären Gruppe der Menschen gehören möchtest, bei der das 
’Zeitrücksetzen’ der Technologie des Baus der Zeitmaschinen die Wiederherstellung 
ihres ewigen Lebens herbeiführen wird, musst du dich bereits jetzt als eine Person zu 
erkennen geben, die aktiv ein moralisches Leben fördert und als leuchtendes Beispiel 
für moralisches Verhalten vorangeht.”

Der Bau der Zeitmaschinen auf der Erde führt ein ungewöhnliches Phänomen des 
„Zeitrücksetzens“ der Bautechnologie der Zeitmaschinen herbei, wie bereits im Punkt 
#H6. erwähnt. Dieses Rücksetzen in der Zeit wird darauf beruhen, dass nach jedem 
Rücksetzen der Körper der Erbauer der Zeitmaschinen in ihre Jugend die 
Zeitmaschinen um einige Jahre früher gebaut werden.

Dieser zunehmend frühere Bau wird von zwei Faktoren verursacht werden. Nämlich 
werden die zuerst in der Zeit zurückgesetzten Erbauer dieser Zeitmaschinen sich 
hervorragend aus ihrem vorherigen Lauf des Lebens erinnern, wie sie zu bauen sind. 
Sie werden somit in der Lage sein, sie schneller bzw. früher zu bauen. Zweitens 
werden sie ihre rein menschlichen Gefühle zu denjenigen ihrer Nächsten, die starben, 
nur, weil es noch keine Zeitmaschinen gab, mobilisieren für intensivere Bemühungen, 
um diese Vehikel bedeutend früher zu bauen.

Als Ergebnis dieser Faktoren beginnt sich der Zeitraum, wann die Zeitmaschinen 
gebaut werden, stufenweise auf einen immer früheren nach hinten zu schieben. 
Natürlich wird diese Verlagerung ihre Grenze haben, die von der Weltanschauung der 
Menschen, die stufenweise zum früheren Bau dieser Vehikel berufen sind, festgelegt 
wird – genauer, von der Wirkung des sogenannten „Fluchs der Erfinder“, der induziert 
ist mit der Verknöcherung jener Weltanschauung, beschrieben im Punkt #G1. der 
Seite „Benzinfreie Autos“.



Ich schätze ein, dass diese Weltanschauungsgrenze in meiner Generation liegen wird. 
Schließlich war es meine Generation, die als erste auf der Erde Computer zu nutzen 
begann. sie wird also die früheste Generation der Erde sein, die sich durch die 
nächsten Generationen zum früheren Baubeginn der Zeitmaschinen mobilisieren lässt. 
Tatsächlich beziehe ich aus verschiedenen eigenen „Erinnerungen an die Zukunft“ 
(déjà vu), dass ich persönlich in einer der zukünftigen Zeitabläufe am Bau dieser 
Vehikel Anteil nehmen werde.

Auf Grund dieses früher stattfindenden Baus der Zeitmaschinen existiert auf der Erde 
ein ungewöhnliches Phänomen. Denn einige der Menschen, die im „normalen“ 
Zeitablauf sterben mussten, weil für ihr Überleben noch keine Zeitmaschine existierte, 
werden bei früherem Bau dieser Vehikel plötzlich wieder ins Leben zurückgeholt.

Diese Zeitrücksetzung der Bautechnologie der Zeitmaschinen wird also zur Folge 
haben, dass viele Menschen, die bereits starben, plötzlich „aus den Gräbern 
auferstehen“. Natürlich wird diese Auferstehung aus den Gräbern einen anderen 
Charakter haben als wir uns das typischerweise aus den Beschreibungen der Bibel her 
vorstellen. In Wirklichkeit erwachen diese Menschen wie aus einem langen Schlaf, 
wonach sie ihr Leben fortsetzen. Nach diesem Erwachen stellen sie fest, dass ihre 
Körper jugendlicher sind als sie sich erinnern können, dass sie schon mal waren. 
Dagegen wird sie ihr Gedächtnis daran erinnern, dass sie bereits starben. Alle 
Menschen, die auf diese Weise „aus den Gräbern auferstehen“, sterben NICHT erneut, 
sondern werden unendlich in der Zeit zurückgesetzt nach Erreichen eines reifen Alters 
– so wie ich das im Punkt #H4. dieser Seite beschrieben habe.

Leider wird dieses „Auferstehen aus den Gräbern“ einen elitären Charakter haben. Das 
heißt, innerhalb der Generationen, die befasst sein werden mit der Rücksetzung der 
Technologie des Zeitmaschinenbaus, wird nicht jeder durch diese Vehikel wiederbelebt 
werden. Es werden nämlich ausschließlich Menschen auswahlweise zum Leben 
erweckt, die sich entweder einem moralisch geführten Leben widmen oder sich auch 
unter den anderen durch den Kampf um die Verbreitung der Moral hervortun (d.h. nur 
die Menschen, deren Moralniveau garantieren wird, dass sie imstande sein werden, für 
sich das totaliztische Nirvana zu erarbeiten).

Ein Grund jener elitären Wiederbelebung wird die menschliche Version des „Jüngsten 
Gerichts“ sein, über die ich im Punkt #H8. dieser Seite schreibe. Wenn nämlich das 
Urteil dieses Gerichts „ewiges Glück“ für die Menschheit sein wird, dann werden 
während des Rücksetzens der Zeitmaschinentechnologie ausschließlich diejenigen zum 
ewigen Leben zurückgeführt, die mit ihrem normalen Leben den Nachfolgern die 
Garantie geben, dass sie nach der Rückkehr zum Leben dieses Urteil mit ihrem 
unmoralischen Verhalten NICHT schädigen werden.

Wenn dagegen das Urteil dieser menschlichen Version des „Jüngsten Gerichtes“ die 
„ewige Verdammnis“ sein wird, dann beginnen die Personen, die schmecken, wie sich 
diese Verdammnis tatsächlich anfühlt, einen enormen Druck auf diejenigen ihrer 
Vorfahren auszuüben, die jenes Rücksetzen der Technologie realisieren, damit sie 
ausschließlich moralische und für die Moral kämpfende Menschen ins Leben 
zurückerwecken. Denn nur durch die Rücksetzung ins Leben nur moralischer 
Menschen gewinnen jene zur „ewigen Verdammnis“ Verurteilten eine Chance, dass das 
vorherige Aussehen des „Jüngsten Gerichts“ für ungültig erklärt und in „ewiges Glück“ 
verwandelt werden kann.



Das Ergebnis wird also sein, dass ohne Rücksicht auf das Urteil der menschlichen 
Version des „Jüngsten Gerichtes“, die im Punkt #H8 unten beschrieben ist, 
ausschließlich moralische Menschen ins Leben wiedererweckt werden. Wenn also auch 
Du, lieber Leser, auf jeden Fall zu jener elitären Gruppe der Auserwählten gehören 
möchtest, solltest du gegenwärtig den anderen ein sittliches Leben zu erkennen geben 
und ihnen auch zeigen, dass du aktiv um die Einkehr der Moral auf der Erde kämpfst.

Das Phänomen „Auferstehung aus den Gräbern“ ist auch kurz beschrieben im Punkt 
#H5. der Internetseite Gott.

#H8. Der Prozess der menschlichen Version des „Jüngsten Gerichtes“ hat 
gerade erst auf der Erde begonnen – und Du bist in ihm sowohl Richter als 
auch Beurteilter:

Motto:“Wenn Du ein auf der Erde geborener Mensch bist, dann musst du, egal, 
welchen Gesetzen du unterworfen bist, aus patriotischer Pflicht und auch für das 
eigene Wohl in jeder Lebenssituation pedantisch moralisch auftreten – genau so, wie 
es dir dein Gewissen befiehlt.“

Die Menschheit ist gerade in ihre kritischste Phase eingetreten. Noch nie zuvor in ihrer 
Geschichte hingen die zukünftigen Schicksale aller Menschen auf der Erde nur davon 
ab, was die gegenwärtige Generation tut.

Inklusive der Generation, die vor kurzem auf der Erde geboren wurde, ist bereits jede 
darauffolgende Generation imstande, die Zeitmaschine zu bauen – wenn sie in ihren 
Besitz kommen möchte. Alles, was sie zum Bau der Zeitmaschine benötigen, ist, an 
die Wahrheit, die ich ihnen erläutere, zu glauben und sich zu einer gemeinsamen 
Anstrengung zur technischen Realisierung meiner Vorgaben zu mobilisieren. In dem 
Augenblick, da die betreffende Generation für sich jene Zeitmaschine baut, kann jeder 
Erdenbewohner unsterblich werden. Sie wird die technische Möglichkeit erhalten, um 
eine unendliche Male ihre Körper durch das Rücksetzen in der Zeit zu verjüngen, 
während ihr Gedächtnis und Bewusstsein für die Kontinuität des Lebens unverändert 
bleiben.

In dieser doch entscheidenden Zeit in der Geschichte der Erde, da die Menschen die 
Fähigkeit zur Unsterblichkeit erlangen, unterzieht sich die ganze Menschheit der 
menschlichen Version des „Jüngsten Gerichtes“ und erteilt sich selbst das endgültige 
Urteil. Dieses Urteil befördert jeden Erdenbewohner entweder zum Leben in „ewigem 
Glück“ oder auch in „ewiger Verdammnis“ – wie ich das in Punkt #H1. dieser Seite 
erläutere. Wenn jedoch jeder der Menschen den Zustand des totaliztischen Nirvanas 
erreicht, bevor sie das erste Mal in der Zeit zurückgesetzt werden, dann wird die 
Menschheit in ein ehrwürdiges weiteres Leben im Zustand des „ewigen Glücks“ 
befördert.

Jeder Erdenbewohner wird dann unendlich lange leben können und dieses Leben im 
ständigen Zustand ewigen Glücks halten. Wenn die Menschen beginnen, ihren Körper 
wiederholt zu verjüngen, ohne vorher den Zustand des ununterbrochenen 
totaliztischen Nirvanas zu erreichen, gerät ihr Geist zunehmend unter die Räder von 
Leid und Unglück. Denn nach jedem Rücksetzen in der Zeit unterliegen nur ihre 
Körper der Verjüngung. Dagegen bleibt ihr Geist / ihre Gedanken/ genau so 
enttäuscht, verschreckt, bitter, unglücklich und voller unerfüllter Wünsche, wie sie es 
vor der Zeitrücksetzung waren.
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In dem Maße, wie sich die Zahl dieser Zeitrücksetzungen vergrößert, wird für jeden 
ein Leben in einer Gesellschaft kommen, die sich ausnahmslos aus solchen 
„enttäuschten und verbitterten Greisen in verjüngten Körpern“ zusammensetzt und 
das Niveau von Moral und Glück der ganzen Gesellschaft wird heftig zu sinken 
beginnen. Im Ergebnis wird das Leben in so einer Gesellschaft schon bald zu einem 
Aufenthalt wie in der Hölle – alle werden zunehmend unglücklicher, immer aggressiver 
und unangenehmer anderen gegenüber, immer ausgebrannter durch das Feuer 
nichterfüllter Wünsche, immer enttäuschter und verbitterter usw. Im Falle also, dass 
jemand die Unsterblichkeit erlangt, ohne zuvor den andauernden Zustand des 
totaliztischen Nirvanas erreicht zu haben, so wird er leben wie in der „ewigen 
Verdammnis“. Nach allem wird er nicht in der Lage sein, der Versuchung zu 
widerstehen, wiederholte Male durch Zeitrücksetzung seines Körpers dem Tod zu 
entrinnen, während er gleichzeitig nach jeder Verjüngung des Körpers unglücklicher 
wird.

Obwohl obiges Urteil, was die Zukunft der Menschheit betrifft, die sie erwartet, erst in 
dem Augenblick verlautbart wird, in dem die Menschen die Zeitmaschine bauen, 
beginnt bereits gegenwärtig der Prozess der Einschätzung / Beurteilung/ nach 
Erlangen dieser Unsterblichkeit erwarten, davon abhängen sein werden, ob die 
Menschen sich bis zu dieser Zeit eine moralische Tradition zur Erlangung des 
totaliztischen Nirvana erarbeiten.

In diesem gerade verlaufenden Prozess der menschlichen Version von „Jüngstem 
Gericht“ ist jeder von uns Richter und Beurteilter zugleich. Er ist Richter, weil er 
imstande ist, genau zu umreißen, für welches von beiden Schicksalen (d.h. „ewiges 
Glück“ oder „ewige Verdammnis“) sich die Menschheit bis zum gegenwärtigen Moment 
qualifiziert hat.

Gleichzeitig wird jeder von uns auch beurteilt. Schließlich ist das Schicksal, dass die 
ganze Menschheit trifft, imstande, jeden von uns zu treffen. Nach dem Bau der 
Zeitmaschinen beginnt die Fähigkeit zum Bau in der Zeit nach hinten zu wandern – 
was ich in den Punkten #H6. und #H7. dieser Seite beschrieb. Zu einem bestimmten 
Zeitpunkt können wir selbst auch in diesen Zyklus der Lebenserweckung und 
wiederholten Verjüngungen gezogen werden, selbst dann, wenn wir bereits früher 
gestorben sind. (Nicht darüber zu sprechen, dass mit hoher Sicherheit dieses Los 
unsere Nachfahren trifft.)

Die vorstehenden Überlegungen zeigen uns deutlich, dass die Besitzer der 
Zeitmaschinen im Lichte des Erreichens der sog. „gefangenen Unsterblichkeit“, 
entweder den religiösen Begriff „Jüngstes Gericht“ umdefinieren müssten, dabei auch 
seine menschliche Version nutzend, oder auch eine neue Formulierung erfinden 
müssten, die den Ausdruck „menschliche Version vom Jüngsten Gericht“ gut 
repräsentieren wird.

Entsprechend dieser Situation, durch den Begriff „menschliche Version vom Jüngsten 
Gericht“, muss die Zivilisation, die die Vehikel baut, den Zeitraum in ihrer Geschichte 
verstehen, durch den sich die Bautechnologie dieser Zeitmaschinen in der Zeit 
zurücksetzt, in dem daher die moralische Situation der Menschen eingeschätzt wird, 
die dann die Zeitmaschinen zur Erlangung der „gefangenen Unsterblichkeit“ nutzen 
werden.

Diese „menschliche Version vom Jüngsten Gericht“ gibt also ein urteil, dem dann alle 
unterliegen, die in jener Zivilisation zur Erlangung der „gefangenen Unsterblichkeit“ 
Zeitmaschinen nutzen. Das Urteil wird entweder „ewiges Glück“ oder auch „ewige 



Verdammnis“ lauten. Dieses Urteil wird davon abhängen, ob alle Menschen, die in der 
Zeit in ihre Jugend zurückgesetzt werden, imstande sein werden, den Zustand des 
totaliztischen Nirvana zu erreichen oder auch nicht – bevor dieses Rücksetzen in der 
Zeit an ihnen ausgeführt wird.

Im gegenwärtigen Augenblick wird das Schicksal der Menschheit tatsächlich für den 
Rest aller Zeiten abgewogen /eingeschätzt, beurteilt/. Deshalb hat jeder von uns nicht 
nur eine bürgerliche Verantwortung, sondern auch ein persönliches Interesse daran, 
mit ganzer ihm möglicher Kraft das Niveau der „tatsächlichen Moral“ um sich herum 
(d.h. die im Punkt #B5. der Seite Moral definierte Moral) zu heben. Das bedeutet, 
durch diese Anhebung der „tatsächlichen Moral“ im eigenen Umfeld ein moralisches 
Klima zu schaffen, in dem später jeder Erdbewohner das totaliztische Nirvana 
erreichen kann.
Zum Glück ist diese Anhebung einfach – man muss sich nur mobilisieren, um sie zu 
verwirklichen. Denn um moralisch zu sein, genügt es, in allem, was man tut, zuerst 
die Stimme des eigenen Gewissens zu hören. Das bedeutet, in jeder Situation, die uns 
im Leben begegnet, müssen wir das Tun wählen, welches mit der Stimme unseres 
Gewissens übereinstimmt und das daher moralisch ist und das gleichzeitig nicht die 
Anforderungen bricht, die die Gesellschaft um uns herum an uns stellt.

Leider, die Gesetze der Moral fordern, dass jedes Gute mit proportionalem Aufwand 
zum Wert des Guten erarbeitet werden muss. Damit auch jeder Mensch gezwungen 
war, für eine eventuelle zukünftige Verbindung zum Kreis derer zu arbeiten, die das 
„ewiges Glück“ erfahren, wurden „Simulationen“ satanischer UFOnauten – d.h. 
„Simulationen“ von Wesen, die vor langem schon in jenen Prozess der „ewigen 
Verdammnis“ eingingen, unter sie gemischt und in der Menge versteckt.

Damit diese ihre Funktion effektiv erfüllen können, nehmen sie fast alle 
Schlüsselpositionen auf der Erde ein. Sie werfen uns also Gesetze über, provozieren 
uns zur Aggression und unmoralischem Tun, sabotieren unsere Bemühungen, unser 
Wissen und die Wahrheit über die Rolle der Moral in unserem Leben zu verbreiten, und 
sie tun alles, was in ihrer Macht steht, um uns auf den identischen Weg der „ewigen 
Verdammnis“ zu pressen, auf dem sie selbst schon lange schreiten. Im gegenwärtigen 
Moment haben sie die Taktik „Wolf im Schafspelz“ angenommen – wovor uns die Bibel 
warnt.

In Polen beispielsweise gaben einige von ihnen vor, bekennende Totalizten zu sein, 
nur, um damit den Totalizmus effektiver zu verunglimpfen und zu verzerren und die 
Tätigkeit der Unterstützer des Totalizmus zu sabotieren. Die nächste Pflicht eines 
jeden von uns ist, dass wir zusätzlich zu unserem Tun im Einklang mit unserem 
Gewissen uns auch der Provokationen, Befehle und Täuschungen, mit deren Hilfe sich 
jene satanischen „Simulationen“ pausenlos bemühen, uns vom Weg moralischen 
Handelns wegzudrängen, erwehren müssen.
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#H9. Aufrechterhaltung des jungen Aussehens und der Gesundheit, die 
scheinbar widersprüchlich zum Wissen und Position der betreffenden Person 
sein werden:

Die Zeitmaschinen gestatten ihren Besitzern immer im Alter ihres Körpers zu leben, 
wenn diese Körper am besten aussehen und am gesündesten sind. Daher wird man im 
Kreis der mit den Zeitmaschinen disponierenden Menschen ausschließlich 
überraschend jung aussehende antreffen, deren Wissen jedoch (und auch ihre Position 
in der betreffenden Gesellschaft der „Ewigen“) mit dem scheinbaren Widerspruch zu 
ihrem Aussehen überraschen wird.

Wenn wir daher irgendeinen Vers mit „Apokalypse“ in der Bibel lesen werden, in dem 
die Rede von „Ältesten“ ist, dann müssen wir NICHT verstehen, dass die „Alten“ 
verbunden seien mit „älteren Leuten“ im heutigen Sinne des Wortes, sondern dass 
diese Menschen überraschend jung und schön aussehen werden – so dass ihre 
Positionen von entscheidender Art sein werden.

#H10. Warum die Volksweisheit argumentiert, dass sich der Einsatz für die 
Wahrheit letztlich immer lohnt:

Die in diesem Teil #H. beschriebenen Begriffe, die original aus der Bibel stammen, 
solche wie „menschliche Version des Jüngsten Gerichts“, „ewiges Leben“, „ewiges 
Glück“, „ewige Verdammnis“, „Auferstehung der Toten aus den Gräben“ usw., die hier 
für eine bildhaftere Darstellung der verschiedenen Folgen des Baus von Zeitmaschinen 
adoptiert wurden, beinhalten in sich enorm wichtige Wahrheiten, Warnungen, 
Suggestionen, Ratschläge und weit wirkende Analogien, deren ernsthaftes Studium 
sich sowohl für die ganze Menschheit als auch für den individuellen Leser als sehr 
nützlich erweisen kann.

Denn beispielsweise werden uns durch die Offenlegung der vorhandenen Analogie 
zwischen dem, was die Bibel für die Umsetzung nach dem Ende der gegenwärtigen 
Welt als von Gott geplant beschreibt, und dem, was dank des Nutzens der durch die 
umkehrbare Softwarezeit geschaffenen Möglichkeiten möglich ist, Mechanismen und 
Prinzipien bewusst gemacht, mit deren Nutzung Gott nach dem Ende der 
gegenwärtigen Welt das realisieren wird, was er in der Bibel vorausgesagt hat. 
Darüber hinaus bieten diese Begriffe die wissenschaftliche Bestätigung für die 
Wahrheit dessen, was die Bibel schreibt, und gleichzeitig sind sie eine empirische 
Bestätigung für die Wahrheit dessen, was die vorliegende Seite erläutert – denn wenn 
zwei voneinander unabhängige Quellen genau dasselbe bestätigen, dann ist das ein 
Beweis dafür, dass beide die objektive Wahrheit ausdrücken, nur, dass im Falle der 
Bibel diese Wahrheit sich aus dem empirischen Wissen Gottes ergibt und dagegen im 
Falle der Beschreibungen dieser Seite dieselbe Wahrheit aus Forschungen und 
Deduktion der neuen „totaliztischen Wissenschaft“ folgt.

Diese Begriffe warnen auch, dass ohne Rücksicht auf jemandes Weltanschauung und 
Glauben das Praktizieren der „wahren Moral“ in seinem Leben im lebhaften Interesse 
jedes Erdenbewohners liegt, deren schriftliche Form für die Menschen im Inhalt der 
Bibel ausgelegt ist und wissenschaftlich wiederholt wird in den Festlegungen der 
Philosophie des Totalizmus, während die mündliche Form jedem vom eigenen 
Gewissen souffliert wird (so, wie das die Punkte #B5. und #C3.2. der Seite „Moral“ 
unterstreichen).

Sie motivieren auch dazu, in seinem täglichen Auftreten zum sog. „gerechten“ Niveau 
zu gelangen, beschrieben hier im Punkt #C4. (und genauer erläutert im Punkt #I1. 



der Seite Erdbeben. Sie fordern auch, sich weder davor zu fürchten, sich anderen als 
Unterstützer und Förderer des „Totalizmus“ und der neuen „totaliztischen 
Wissenschaft“ zu erkennen zu geben, noch dem Autor dieser Seite auf jede 
erdenkliche Weise entsprechend eigener Möglichkeiten zu helfen.

Darüber hinaus empfehlen sie, sich daran erinnernd, trotz dass der Autor dieser Seite 
KEINE Zeit für das Antworten auf E-Mails hat, ständig mit ihm Kontakt zu halten, 
indem man ihm per E-Mail kurze Berichte darüber, was man unternommen und 
erreicht hat in der Sache der Verbreitung des Totalizmus und des Fortschritts des 
Wissens über „Zeitmaschinen“, und um auf diese Weise eine Liste seiner 
Unternehmungen, Ergebnisse und Möglichkeiten in die Wissensbank zu geben, die 
stufenweise in Gedächtnis (und Seele) der Erfinder der hier auf der Seite 
beschriebenen „Zeitmaschinen“ geformt wird. Denn wenn der weiter oben im Punkt 
#H6 beschriebene Prozess des Zeitrücksetzens der Fähigkeit zum Bau dieser Vehikel 
einmal begonnen hat, wird er auf den Erfinder der „Zeitmaschinen“ (d.h. zum Autor 
dieser Seite) zugehen und früher oder später auf ihn treffen.

Teil #I: Anforderungen und Auswirkungen des Praktizierens der „gefangenen 
Unsterblichkeit:

#I.1: Das Sprichwort „Das ist nicht für dich“ bezieht sich auch auf die 
Unsterblichkeit – d.h. nicht jeder Mensch hat es verdient.

Motto: „Wie soll man die Unsterblichkeit den Menschen nahebringen, die nicht wissen,  
was sie tun sollen, wenn der Fernseher kaputt geht.“

Vorherige Teile dieser Seite erläuterten es sehr deutlich – zur Unsterblichkeit muss 
man wachsen /erwachsen werden/ und in der heutigen Zeit hat sie NICHT jeder 
Mensch verdient. Damit die Unsterblichkeit NICHT in die menschliche Version der 
„ewigen Verdammnis“ ausartet, müssen die Personen, die eines Tages in der Zeit in 
ihre Jugend zurückgesetzt werden, eine eindeutige Forderung erfüllen, nämlich 
müssen sie sich vor der Zeitrücksetzung im Zustand des totaliztischen Nirvanas 
befinden. Selbst bis zu der Zeit, in der die Menschheit das Niveau der moralischen 
Entwicklung erreicht, bei dem diese Forderung mit eiserner Konsequenz durchgesetzt 
wird, werden die Menschen NICHT bereit sein die Unsterblichkeit anzunehmen.

Die harte Durchsetzung der Forderung an jede Person, die zu ihrer Jugend in der Zeit 
rückversetzt wird, das „totaliztische Nirvana“ zu erreichen, beinhaltet auch in sich das 
Urteil über die Erlangung der Unsterblichkeit mit medizinischen Methoden. Denn alle 
medizinischen Methoden zur Verlängerung des Lebens werden immer unmoralisch 
sein, deren Gründe bereits im Punkt #B2. dieser Seite beschrieben sind. 
Unmoralischer Charakter bedeutet wiederum, dass diejenigen, die Nutzen aus ihnen 
ziehen, NICHT imstande sein werden, das „totaliztische Nirvana“ zu erreichen. Denn 
die Forderung jenes Nirvanas ist, dass alles, was man tut, absolut moralisch sein 
muss.

Die praktischen Folgen der Unmoral der medizinischen Methoden zur Verlängerung des 
Lebens sind, dass die Menschen, die daraus profitieren, sich stufenhaft in einem 
immer stärkeren Zustand „der ewigen Verdammnis“ verstricken, wie im Punkt #H3 
dieser Seite beschrieben. Dieser Fakt disqualifiziert die Nutzung der medizinischen 
Methoden zur Lebensverlängerung – wenn der betreffende Mensch dieses Leben in 
relativem Glück verleben möchte. Es sieht also danach aus, dass der einzige 
akzeptable Weg zur Unsterblichkeit über die Verwendung der auf dieser Seite 
beschriebenen Zeitmaschinen im Zustand des Nirvana führt.
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Ich bitte Notiz davon zu nehmen, dass die hier beschriebene eiserne Forderung und 
Bedingung, dass „jeder in der Zeit Zurückgesetzte sich im Zustand des totaliztischen 
Nirvana befinden muss“, mit einer Vielzahl von Details im Punkt #F3. der 
totaliztischen Seite Nirvana beschrieben ist.

Teil #J: Erzielung der „wahren Unsterblichkeit“:

#J.1: Was ist „wahre Unsterblichkeit“:

Das Prinzip der Zeitreise durch die "Kontrolle der Ausführung unserer 'Lebens- und 
Schicksalsprogramme'" (d.h. das in den Teilen #A. bis #G. dieser Webseite 
"Unsterblichkeit" und auch in Teil #C. (insbesondere in Punkt #C1.) der Webseite 
Zeitmaschinen beschriebene) hat eine ganze Reihe von Nachteilen und 
Einschränkungen, während von Zeitfahrzeugen, die bereits seit der dritten 
"technischen Ära" aus meiner "Periodentabelle der Antriebssysteme" konstruiert 
wurden), die ich bereits in Punkt #A3. und in Teil #H. dieser Webseite und in Punkt 
#C2. der Webseite "Zeitmaschinen" erklärt habe. Zum Beispiel ist die Zielzeit dieses 
Reisens immer auf Zeitabschnitte begrenzt, die man bereits in seinem vorherigen 
Leben erlebt hat (deshalb wird die Unsterblichkeit, die man mit diesem Reisen durch 
die Zeit erreicht, in Punkt #H1. oben als "gefangene Unsterblichkeit" bezeichnet). Es 
gibt aber noch eine andere Methode, um absichtlich durch die Zeit zu reisen. Sie 
basiert auf verschiedenen Prinzipien der Nutzung des Designs und der Eigenschaften 
des "Omniplans", die in der neuen Monographie [12] detailliert beschrieben werden - 
nämlich die Nutzung von 

(1) vorgefertigten Programmen, die diesen "Omniplan" aus sich ständig bewegender 
"Gegen-Materie" formulieren, 

(2) neu entwickelten Programmen für "tiefe" Reisen durch "Zeitschichten" 
(Pfannkuchen), die aus Gegen-Materie gebildet werden, für Zeitreisen, 

(3) Orte schneller "Wellen" des "Omniplans" oder 

(4) Orte der Diskontinuität des "Omniplans", an denen zeitweise oder dauerhaft 
Brüche in den Grenzen zwischen aufeinanderfolgenden "Zeitschichten" oder 
"Pfannkuchen" auftreten (also Orte, an denen sogenannte "Portale" erscheinen.) 

Diese Gruppe von Prinzipien des Reisens durch die Zeit oder des Versetztwerdens in 
eine andere Zeit als die eigene, hat nicht mehr die Einschränkungen der früheren 
Methode des "Außerkraftsetzens der exekutiven Kontrolle von 'Lebens- und 
Schicksalsprogrammen'". Sie erlaubt es also, sich zu jedem beliebigen Zeitpunkt zu 
versetzen - sogar hunderte oder tausende von "Menschenjahren" jenseits der Zeiten 
unseres Lebens liegend - und erlaubt es auch, alle Gegenstände mit in andere Zeiten 
zu nehmen, von denen wir glauben, dass wir sie dort brauchen werden (z.B. unser 
Zeitfahrzeug zu nehmen, um damit in "unsere" eigene Zeit zurückzukehren). Leider ist 
es unbeschreiblich schwieriger, dieses Prinzip technisch und inhaltlich umzusetzen als 
das auf dieser Webseite beschriebene. Deshalb kann es erst lange Zeit nach dem auf 
dieser Webseite beschriebenen Prinzip umgesetzt werden. (Oder genauer gesagt, die 
Umsetzung wird wahrscheinlich NICHT früher als in der fünften, sondern erst in der 
sechsten, so genannten "technischen Ära" aus meiner "Periodischen Tabelle der 
Antriebssysteme" erfolgen, die als Tabelle #J4. dargestellt ist, während sie in Punkt 
#J4. auf der Webseite Antriebe diskutiert wird, und auch als Tabelle #A1., die in den 
Punkten #A2. und #C1. auf der Webseite "Zeitmaschinen" besprochen wird, d.h. die 
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Umsetzung erfolgt erst, wenn die Menschen lernen, wie sie bereits existierende 
Programme nutzen können, die die "Einwärtsbewegung" der Gegen-Materie steuern, 
oder vielleicht erst, wenn die Menschen lernen, wie sie die Gegen-Materie selbst 
programmieren können). Aber wenn es endlich umgesetzt wird, dann wird es in 
Kombination mit dem auf dieser Webseite beschriebenen Prinzip der Zeitreise den 
Menschen einen Zugang zur "wahren Unsterblichkeit" mit den unten in Punkt #J4. 
beschriebenen Vorteilen verschaffen. Das heißt, durch die Kombination dieser beiden 
Prinzipien können die Menschen sowohl ewig jung sein als auch zu jedem Zeitpunkt 
des Omniplans reisen (sowohl aus der Vergangenheit als auch aus der Zukunft). Dann 
werden die Menschen in der Tat ewig leben können. 

Dieser Teil #J. dieser Webseite beschreibt, was meine Theorie von Allem, das Konzept 
der Dipolaren Gravitation, bereits über dieses außergewöhnliche Prinzip der 
unbegrenzten Zeitreise durch die Nutzung der gesamten Gruppe von Prinzipien einer 
solchen Verschiebung durch die Schichten des "Omniplans", der den gesamten 
"Zeitraum" in unserer physischen Welt bildet, bestimmt hat, wie bereits im nächsten 
Punkt #J2. Beschrieben.

#J2. Das Prinzip des Zeitreisens basiert auf der Verschiebung durch die 
Schichten des "Omniplans", aus dem unsere physische Welt geformt ist:

Motto: "Wenn die Menschheit die Struktur des "Omniplans" lernt, die ihr durch das 
Konzept der Dipolaren Gravitation offenbart wird, dann wird sie NICHT nur in der Lage 
sein, Fahrzeuge zu bauen, die Menschen absichtlich in jede beliebige Zeit bringen, 
sondern auch den Ursprung der meisten mysteriösen Ereignisse zu verstehen."

Das Internet, das den Menschen den Zugang zu schnellen Informationen eröffnet hat, 
hat ihnen auch umfangreiche Beweise dafür geliefert, dass verschiedene Produkte der 
Hochtechnologie, Tiere und Menschen in Zeiten gelandet sind, in die sie NICHT 
gehören. Zum Beispiel - und das wird am Ende dieses Punktes näher erläutert: In 
Steinen werden Fragmente von Elektronik, Schrauben und Maschinenteilen gefunden; 
in alten Gräbern werden gegenwärtige Uhren gefunden; auf alten Fotos und Gemälden 
sieht man Handys, Mumien tragen "Turnschuhe"; in unserer Zeit landen Menschen aus 
der Zukunft und der Vergangenheit; Menschen aus unserer Zeit fallen versehentlich in 
andere Zeiten; Behörden fangen Menschen, die behaupten, sie seien in Zeitfahrzeugen 
zu uns gekommen; usw. usf. All dies stellt für Menschen, die NICHT wissen, wie der 
sogenannte "Omniplan" - der die menschliche "software-rekursive Zeit" regiert - 
entsteht und funktioniert, ein unverständliches Mysterium dar, an das zu glauben 
ihnen schwer fällt. Wenn sie sich aber mit den Informationen aus den folgenden 
Beschreibungen vertraut machen und auch mit den Erklärungen, auf die diese 
Beschreibungen sie verweisen (z.B. mit den Beschreibungen des "Omniplans", die in 
den Punkten #C3. bis #C4.1. dieser Webseite oder im Inhalt der Monografie [12] zu 
finden sind), dann stellt sich alles schnell als einfach und verständlich heraus. Darüber 
hinaus kann das Erlernen dieser Beschreibungen ihnen die tatsächliche Realität des 
wichtigsten technischen Ziels der Menschheit vor Augen führen - nämlich 
"Zeitfahrzeuge" zu bauen, die die Menschen NICHT nur ewig jung machen, sondern 
sie auch gezielt und reversibel in jede beliebige Zeit bringen, die sie besuchen 
möchten.

In Punkt #D3. meiner Webseite Gott Beweis und auch in meiner neuesten Monografie 
[12] habe ich recht umfassend beschrieben, was meine Theorie von Allem (d.h. mein 
Konzept der Dipolaren Gravitation) bisher darüber ermittelt hat, wie Gott in der Praxis 
diese künstliche, schrittweise ablaufende "reversible Software-Zeit" geschaffen hat, in 
der wir Menschen sowie alle anderen Lebewesen alt werden und die es uns 
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ermöglicht, "Zeitfahrzeuge" meiner Erfindung zu bauen und damit auch durch die Zeit 
zu reisen. (Bitte verwechsle jedoch NICHT diese von Gott künstlich geschaffene, 
umkehrbare "menschliche Zeit" mit der reibungslos verlaufenden "nicht umkehrbaren 
absoluten Zeit des Universums" - in der Elementarteilchen, Atome, Mineralien, 
Gesteine, Fossilien, Gesteinskohle und alle andere unbelebte Materie altern). Um diese 
Beschreibungen hier zusammenzufassen, erklärt meine Theorie von Allem, dass 
unsere "menschliche Zeit" eine Folge davon ist, dass Gott diese vierte lineare 
Dimension der Gegen-Welt in dünne Scheiben (d.h. in dünne "Pfannkuchen") 
"zerhackt" hat (d.h. diese vierte Dimension gibt es nur in der "Gegen-Welt", denn in 
unserer physischen Welt, die in Gottes sogenanntem "Omniplan" enthalten ist, wurde 
diese vierte Dimension der Gegen-Welt nur durch Software-Mechanismen für den 
Durchlauf unseres Lebens durch die Zeit ersetzt. 

Mit anderen Worten: Diese vierte lineare Dimension der Gegen-Welt könnte man sich 
als eine Art Stapel oder Pfeiler vorstellen, den Gott in der Gegen-Welt errichtet hat 
und den er "Omniplan" nennt, der jedoch von Gott in sehr dünne Scheiben "zerhackt" 
wurde, so dass er in der Praxis die Form eines Haufens aus dünnen Pfannkuchen 
annimmt.

Außerdem ist jede ihrer "Scheiben" oder "Pfannkuchen" extrem dünn, weil ihre lineare 
"Dicke" genau der Dicke eines einzelnen Stücks Gegen-Materie entspricht. (Beachte 
die Schätzungen, die in "9" unter Punkt #C3. dieser Webseite beschrieben und später 
unter Punkt #D3. der Webseite „Gott Beweis“ in Erinnerung gerufen werden, dass die 
Größenverhältnisse zwischen einem einzelnen Stück "Gegen-Materie" und einem 
einzelnen Elementarteilchen aus unserer physischen Welt, z.B. einem "Elektron", 
genauso groß sind wie die Dicke eines einzelnen Stücks "Gegen-Materie". Die 
"Scheiben" oder "Pfannkuchen", die ein einzelnes Elementarteilchen, z.B. ein 
"Elektron", mit einem "Elektron" verbindet, stehen zueinander im gleichen Verhältnis 
wie die Dimensionen eines Elementarteilchens, z.B. eines Elektrons, zu den 
Dimensionen der gesamten Galaxie - daher ist jede einzelne dieser "Scheiben" oder 
"Pfannkuchen" für uns unvorstellbar dünn). Aber selbst in eine solche dünne Scheibe 
oder einen Pfannkuchen passen alle Objekte unserer dreidimensionalen physischen 
Welt, die zu einem bestimmten Zeitpunkt des Omniplans existieren, den diese Scheibe 
oder dieser Pfannkuchen repräsentiert.

Mit anderen Worten, jede dieser Scheiben oder Pfannkuchen ist wie ein einzelnes 
"Bild" eines Kinofilms, nur dass auf diesem vermeintlichen "Bild" in Wirklichkeit eine 
Kopie der gesamten uns bekannten dreidimensionalen physischen Welt (d.h. eine 
Kopie aller Objekte, Menschen, Tiere usw.) eingefroren ist. Was auch das 
Interessanteste ist, denn einzelne solcher Scheiben oder Pfannkuchen liegen 
übereinander in diesem Stapel der vierten "tiefen" linearen Dimension der Gegen-
Welt, die den Ablauf der künstlichen "menschlichen Zeit" darstellt, alle 
dreidimensionalen Objekte aus unserer physischen Welt, die für Gott wie längliche 
vierdimensionale Säulen aussehen, die in den nachfolgenden Scheiben oder 
Pfannkuchen allmählich ihr Aussehen, ihre Form, ihre Position, ihre Eigenschaften, ihre 
Phänomene usw. verändern, um sie wie "Käfige" aussehen zu lassen.

So verändert Gott diese Objekte im Laufe der menschlichen Zeit mit einem 
sprichwörtlichen "einzigen Blick seines Auges", während er ihr Schicksal (um sie z.B. 
besser an seine übergeordneten Pläne anzupassen oder um den Menschen 
Gerechtigkeit widerfahren zu lassen) mit einer sprichwörtlichen "einzigen 
Handbewegung" korrigiert. Natürlich haben wir Menschen und auch alle anderen 
Lebewesen in unseren Körpern die unter anderem auf der Webseite Seele Beweis 
ausführlich beschriebenen Hardware- und Software-Betriebssysteme, die mit einer für 
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ein bestimmtes Lebewesen typischen natürlichen Frequenz (z.B. für Menschen gleich 
etwa 11 Hz) automatisch sein Bewusstsein von einer solchen Scheibe oder einem 
Pfannkuchen zu einer anderen verschieben - was wir als natürliches Vergehen unserer 
"menschlichen Zeit" und den Prozess unseres Alterns wahrnehmen. Das 
Funktionsprinzip meiner Zeitfahrzeuge, das ich in den vorangegangenen Teilen dieser 
Webseite beschrieben habe, besteht also darin, unser Bewusstsein auf eine andere 
Scheibe oder einen anderen Pfannkuchen des Ominplans zu verschieben als die 
Scheibe oder den Pfannkuchen, die/der von diesem natürlichen, in unseren Körper 
eingebetteten Funktionssystem angezeigt wird. Hier beschreibe ich jedoch eine ganze 
Reihe anderer Prinzipien, nach denen wir auch durch die Zeit reisen können.

Dieses "Zerschneiden" der vierten Dimension der Gegen-Welt in unvorstellbar dünne 
Scheiben oder Pfannkuchen hat zur Folge, dass diese Scheiben oder Pfannkuchen die 
Tendenz haben, sich zu "falten", zu krümmen, zu wickeln usw. und dass darüber 
hinaus - auf Grund ihrer superdünnen Dicke - in einigen Bereichen des Raums 
verschiedene Phänomene unserer physischen Welt (z.B. elektrische Stürme) ihr 
dauerhaftes Verschwinden oder eine vorübergehende Unterbrechung verursachen 
können. Mit anderen Worten: Auf Grund dieser Tendenz der nachfolgenden Scheiben 
oder Pfannkuchen dieser vierten Dimension, sich zu "falten", zu krümmen, zu wickeln 
und Unstetigkeiten (d.h. lokale Brüche) zu bilden, hat unsere physische Welt NICHT 
die optimale Form einer Kugel oder eines Ellipsoids, sondern die Form eines faltigen, 
gefalteten und gekräuselten Haufens von superdünnen Scheiben oder Pfannkuchen, 
dessen Durchmesser um ein Vielfaches größer ist als seine Dicke.

Einzelne Scheiben oder Pfannkuchen dieses Zeitstapels sind wiederum NICHT 
kontinuierlich und ununterbrochen, sondern haben in sich selbst löchrige Stellen und 
Unterbrechungen - was dazu führt, dass es sowohl im Kosmos als auch auf der Erde 
sowohl permanente als auch zeitlich auftretende lokale Bereiche und Wellen gibt, in 
denen Schichten aus völlig entfernten Zeiten aneinander haften. Diese Bereiche haben 
die Menschen bereits mit dem englischen Wort "Portale" benannt. Wenn jemand 
innerhalb eines solchen "Portals" in die nächste Zeitschicht eindringt, findet er sich 
plötzlich in einer völlig anderen Zeit als "seiner natürlichen Zeit" wieder. Die Art und 
Weise eines solchen Wechsels in andere Zeitschichten, die Zeiten repräsentieren, die 
untypisch weit von der Zeit entfernt sind, die dort natürlicherweise kodiert sein sollte, 
bildet die Grundlage für das hier beschriebene Prinzip der absichtlichen Zeitreise oder 
des völlig zufälligen "Durchfallens" in Zeiten, die sich von der eigenen unterscheiden. 
Die tatsächliche Existenz dieser Phänomene, die bereits seit 1985 durch meine auf der 
Webseite Dipolare Gravitation beschriebene Theorie von Allem korrekt erklärt werden, 
wurde erstaunlich gut mit Beweisen belegt, deren repräsentative Ausschnitte ich in 
diesem Punkt aufzeigen werde - obwohl diese Phänomene leider, wie in allen 
Angelegenheiten, die Fehler, Abweichungen und Lügen der offiziellen atheistischen 
Wissenschaft aufdecken, bis heute offiziell ignoriert und geleugnet werden.

Es gibt eine ganze Reihe verschiedener Regeln, die sich direkt aus den Eigenschaften 
und der Funktionsweise des "Omniplans" ergeben und nach denen Menschen, Tiere 
oder beliebige Objekte plötzlich aus ihrer eigenen Zeit verschwinden und in völlig 
entfernten Zeiten auftauchen können. Diese Prinzipien sind:

(A) Einführung eines neu geschaffenen Programms in die Gegen-Materie, aus der eine 
bestimmte Person, ein bestimmtes Tier oder ein bestimmtes physisches Objekt 
entstanden ist, um diese gesamte Gegen-Materie "in die Tiefe" in andere, zeitlich 
entfernte Schichten des "Omniplans" zu verschieben als die Schichten, in denen sich 
diese Gegen-Materie natürlicherweise befindet. Auf Grund des immensen Wissens, das 
für die Erschaffung eines solchen Programms und dessen Einführung in die Gegen-
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Materie erforderlich ist, wird diese Art der Zeitreise derzeit nur von Gott selbst 
umgesetzt, während die Menschen erst in der sechsten "technischen Ära" lernen 
werden, sie umzusetzen, die in Punkt #J4. und auf Tabelle #J4. meiner Webseite 
Antriebe besprochen und gezeigt wird.

(B) Die Verwendung von fortschrittlichen "Zeitfahrzeugen" für die technische 
Ausführung von Programmen zur "inneren" Verschiebung in andere Zeitschichten der 
Gegenmaterie, die ein bestimmtes Objekt in der Gegenwelt bilden. Da die Programme 
für eine solche "Tiefenverschiebung" der Gegenmaterie bereits existieren und 
permanent in den sich ewig bewegenden intelligenten "Flüssigkeiten", die "Gegen-
Materie" genannt werden, vorhanden sind, reicht es aus, zu lernen, wie man diese 
Programme ausführt, um diese Art der Zeitreise umzusetzen. Daher werden 
"Zeitfahrzeuge", die nach diesem Prinzip funktionieren, bereits in der fünften 
"technischen Ära" gebaut und eingesetzt. Dies wird in Punkt #J4. und in Tabelle #J4. 
meiner Webseite "Antriebe" gezeigt.

(C) Das absichtliche oder unabsichtliche Betreten von "Portalen", die permanent in 
einigen Bereichen unserer physischen Welt existieren, und somit eine unkontrollierte 
Verschiebung in andere Zeiten als die eigene verursachen. Unabhängig vom 
absichtlichen Reisen durch die Zeit mit Hilfe von Zeitfahrzeugen, die nach den oben 
beschriebenen Prinzipien arbeiten, können die Eigenschaften und die Funktionsweise 
des "Omniplans" manchmal auch dazu führen, dass jemand oder etwas unbeabsichtigt 
in eine andere Zeit versetzt wird, weil entweder jemand ein "Portal" betritt oder weil 
durch das Auftreten verschiedener Phänomene (z.B. ein starker elektrischer Sturm, 
ein starkes Magnetfeld oder telekinetische Explosion usw.), die vorübergehend Wellen 
oder Brüche in diesen dünnen Schichten des Omniplans verursachen, vorübergehend 
ein neues "Portal" entsteht. Diese Art der ungewollten Zeitreise kommt relativ häufig 
vor. Dank ihr werden Menschen, Tiere und Gegenstände aus unserer Zeit in andere 
Zeiten zurückgeworfen. Manchmal gelingt es ihnen sogar, das gleiche Portal zu finden 
und durch dieses in ihre eigene Zeit zurückzukehren. Auf ähnliche Weise können 
Menschen, Tiere und Gegenstände aus anderen (oft sehr weit entfernten) Zeiten in 
unserer eigenen Zeit landen.

(D) Unbeabsichtigtes "Herausfallen" in andere Zeiten durch Diskontinuitäten in 
Schichten des "Omniplans", die durch mächtige Phänomene in unserer Welt 
entstehen, z.B. durch starke Stürme. Ein solches "Herausfallen" in andere Zeiten 
bewirkt wiederum, dass z.B. unsere technischen Geräte, Maschinen, Elektronik, 
Menschen und Tiere schnell in fernen Zeiten landen oder dass Gegenstände, Tiere 
oder Menschen, die in anderen Zeiten leben, zeitweise oder dauerhaft in unserer Zeit 
landen.

(E) Der Aufstieg in andere Zeiten und die Rückkehr in unsere Zeit durch zufällige 
"Ripples" von Schichten des "Omniplans". Jede dünne Schicht des Omniplans enthält 
eine dreidimensionale Kopie unserer gesamten physischen Welt, zusammen mit allen 
Objekten und Phänomenen, die sich in dieser Kopie abspielen. Wenn es also aus 
irgendeinem Grund eine starke Welle in der gesamten Gruppe dieser Schichten gibt, 
z.B. durch den nahen Start eines leistungsstarken Antriebssystems eines 
Zeitfahrzeugs, eine Nuklearexplosion, ein starkes natürliches explosives Phänomen 
usw., dann kann die natürliche Trägheit der in diesen Schichten enthaltenen Objekte 
dazu führen, dass diese Objekte periodisch durch eine Reihe von Zeitschichten 
"tauchen". Das Phänomen dieses Tauchens ähnelt dann dem eines schweren Balkens, 
der von den Wellen des Ozeans mitgerissen wird. Das Ergebnis dieses Tauchgangs 
kann eine ganze Reihe von Phänomenen sein, die darauf hinauslaufen, dass sich 
einige Objekte, Tiere oder Menschen vorübergehend in andere Zeiten verschieben und 
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dann (wenn die Wellen des Omniplans wieder in ihren normalen Zustand 
zurückkehren) in ihre eigenen Zeiten zurückkehren. Das einfachste dieser Phänomene 
ist der lokale sogenannte "Zeitverdoppelungseffekt", den ich unter (2) am Ende dieses 
Punktes genauer beschreibe. Eine andere Ausprägung solcher Phänomene kann ein 
vorübergehendes Auftauchen von Objekten oder Lebewesen in unserer Zeit sein, die 
normalerweise NICHT in dieser Zeit existieren - z.B. ein vorübergehendes Auftauchen 
des neuseeländischen Vogels "Moa" in unserer Zeit, der während der Tapanui-
Explosion von 1178 ausgestorben ist.
Eines der am leichtesten zu bemerkenden, wenn auch schockierendsten Phänomene 
ist, wenn ein bestimmtes Winken des "Omniplans" bewirkt, dass jemand in Zeiten 
zurückkehrt, in denen eine menschliche Entscheidung getroffen wurde, und dann 
bewirkt, dass diese Entscheidung anders getroffen wird als in einer uns bekannten 
Weise. Schließlich kann man in solchen Fällen z.B. in einer Wohnung einschlafen, die 
vertraut aussieht, aber in einer ganz anderen, wenn auch z.B. immer noch unserer, 
Wohnung aufwachen. Oder man kann Situationen erleben, die ich in Punkt #D2. auf 
der Webseite Neuseeland beschrieben habe - wenn der Architekt, der den Turm in 
Oamaru aus Neuseeland entworfen hat, das Aussehen und die Ausrichtung dieses 
Turms immer wieder verändert. Die für Menschen beobachtbaren Folgen dieser Art 
von Wellenbewegungen des "Omniplans" treten auf der Erde am häufigsten auf. 
Menschen, die lernen, sie zu bemerken, beobachten ihr Auftreten (von der Art der 
"Zeitverdopplungseffekte") in der Regel mindestens einmal im Jahr. Nur, dass diese 
Folgen nur vorübergehend sind, während die durch sie verursachten Wiederholungen 
von Ereignissen "Zeitverdoppelungseffekte" sind, d.h. die Verschiebung von 
Gegenständen, Tieren oder Menschen in andere Zeiten, die bald darauf wieder in ihre 
normale Zeit zurückkehren, weil die offizielle Wissenschaft die Erforschung, Erklärung 
und Verbreitung dieser Phänomene ignoriert, glaubt die Mehrheit der Menschen, die 
diese Phänomene erleben, einfach, dass sie nur "eingebildet" sind und vergisst sie 
schnell wieder - mit offensichtlichen Nachteilen für das Wissen und den Fortschritt der 
Menschheit.
Der Mechanismus der Entstehung von Wellen oder Unterbrechungen des Omniplans 
lässt sich am besten mit der dipolaren Erklärung für das Funktionieren der Zeit 
beschreiben, die in den Punkten #C1. und #C3. auf dieser Webseite beschrieben wird. 
Nach dieser Erklärung ist die Zeit eine Art "Software-Landschaft", genauer gesagt ein 
"Zeitraum" oder "Omniplan", in dem sich alles, was im Universum existiert, mit 
kleinen "Schritten" bewegt. Dieser Software-"Zeitraum" ("Omniplan") ist ungeheuer 
flexibel. Jede schnelle und kraftvolle Bewegung, die in ihm stattfindet, verursacht 
starke Wellen in ihm. Wenn die Wellen, die etwas in ihm auslöst, stark genug sind, 
bewirken sie wiederum, dass bestimmte Objekte von einem Ort in diesem Omniplan 
z.B. an andere Orte in ihm verschoben werden können. In der Praxis bedeutet das, 
dass diese Objekte in völlig andere Zeiten verschoben werden. Wenn also ein Mensch 
zufällig zu einem solchen verschobenen Objekt wird, dann wird er von seiner Zeit in 
eine völlig andere Epoche versetzt. Auf anderen totaliztischen Webseiten erkläre ich 
auch, dass auf der Erde "Simulationen von UFOnauten" operieren - die bereits über 
"Zeitfahrzeuge" mit enormen Antriebskräften verfügen. Ihre Zeitfahrzeuge sind auf 
den Abbildungen (4) - Abb.638-640 (#G1b-d) zu sehen. Jedes Mal, wenn diese 
"Simulationen" die mächtigen Antriebssysteme ihrer "Zeitfahrzeuge" starten oder 
wenn sie z.B. ihre Zeitfahrzeuge explodieren lassen (wie auf der Webseite Tapanui 
beschrieben), lösen sie gleichzeitig auch das Phänomen eines mächtigen "Zeitstoßes" 
aus. Der so genannte "Zeitverdopplungseffekt", der in Punkt #C6. der Webseite 
"Zeitmaschinen" beschrieben wird, ist also nur eine äußere Erscheinungsform dieses 
Phänomens. Wenn sich ein Mensch (oder ein anderes Lebewesen) zufällig in einem 
solchen gewellten Zeitraum befindet, wird er für eine kurze Zeit versehentlich in eine 
völlig andere Zeit versetzt. Wenn eine solche Welle besonders stark ist, kann der 
Transfer in andere Zeiten dauerhaft sein.
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Die oben beschriebenen Prinzipien führen dazu, dass Menschen, Tiere, Maschinen und 
verschiedene andere Objekte unserer physischen Welt aus verschiedenen Gründen in 
andere Zeiten als die gegenwärtige wechseln können. Abgesehen von der Verwendung 
einer fortschrittlichen Art von Zeitfahrzeugen, die in diesem Punkt #J2. und im 
gesamten Teil #J dieser Webseite beschrieben wird, und bei der eine solche 
Verschiebung in andere Epochen auf geplante und zielgerichtete Weise erfolgt, können 
Menschen und Objekte zum Beispiel als Experiment, Strafe oder Belohnung Gottes in 
andere Zeiten als ihre natürlichen Zeiten verschoben werden. Sie können auch ganz 
zufällig dorthin gelangen, indem sie in eines dieser halbwahrhaftig auf der Erde 
existierenden Zeit-"Portale" treten. Außerdem können sie in andere Zeiten 
"durchfallen", weil sich durch mächtige Phänomene, z.B. Blitze oder elektrische 
Stürme, zeitlich eines dieser Portale an dem Ort öffnet, an dem sie sich gerade 
befinden. Natürlich werden zahlreiche Folgen all dieser "Metastasen" in andere Zeiten 
bereits auf der Erde beobachtet, nur dass die alte offizielle atheistische Wissenschaft 
sie immer noch NICHT erkennt und ignoriert - schließlich beweisen sie, dass diese 
Wissenschaft aktuell an völlig falschen und verlogenen Ansichten über die 
Funktionsweise unserer physischen Welt festhält - anstatt die einzige derzeit richtige 
und die Wahrheit meiner Theorie von Allem namens Konzept der Dipolaren Gravitation 
anzuerkennen. Solche Beweise sind zum Beispiel bereits zahlreiche Berichte über 
Menschen, die in andere Zeiten versetzt wurden, es aber geschafft haben, in unsere 
Zeit zurückzukehren, und Geschichten über Menschen, die aus anderen Zeiten in 
unsere Zeit gekommen sind. Solche Beweise sind auch all diese Funde von 
fortschrittlichen Maschinen und technischen Produkten, die aus verschiedenen 
Gründen aus ihrer Zeit fielen und in eine ferne Vergangenheit verschoben wurden, 
während sie heute ausgegraben werden und dann über sie z.B. auf zahlreichen Videos 
von YouTube berichtet wird.

Die Prinzipien und Phänomene, auf denen Zeitreisen beruhen, indem sie die in diesem 
Punkt beschriebenen Attribute und Phänomene des "Omniplans" nutzen (z.B. 
Programme, Ablenkungen, Diskontinuitäten und Wellen des "Omniplans"), werden auf 
der Erde ständig manifestiert. Es gibt also eine riesige Menge an Beweisen, die 
bestätigen, dass solche absichtlichen oder zufälligen Zeitverschiebungen von 
Menschen oder Gegenständen möglich sind und dass sie tatsächlich wiederholt und 
unkontrolliert um uns herum stattfinden. Ein großer Teil dieses Materials wurde bereits 
im Unterkapitel V5.3 von Band 16 meiner älteren Monografie [1/4] vorgestellt (siehe 
Punkt #4 dort). Um der wissenschaftlichen Genauigkeit willen wiederhole ich hier die 
repräsentativsten Beispiele dafür und verschiedene Kategorien. Hier sind sie:

(1) Das Erleben des "Zeitverdoppelungseffekts". Die Folgen des 
"Zeitverdoppelungseffekts" werden von Menschen am häufigsten wahrgenommen. 
Ausführlichere Beschreibungen findet man unter Punkt #C6. auf der Webseite 
"Zeitmaschinen". Ich persönlich stelle mindestens einmal im Jahr verschiedene 
Erscheinungsformen dieses Phänomens fest. Andere Beispiele desselben Phänomens, 
die ich beobachtet habe oder über die mir jemand zuverlässig berichtet hat, sind in 
den Punkten #D2. und #H1. bis #H4. meiner Webseite Neuseeland beschrieben. 
Diese Art von Phänomenen kann auch für die Erforschung des hier beschriebenen 
Prinzips der Zeitreise genutzt werden. Glücklicherweise ist die Konstruktion von 
Geräten, die es ermöglichen würden, sie kontrolliert herbeizuführen, äußerst 
schwierig. Schließlich eröffnet eine Zeitreise nach diesem Prinzip unvergleichlich 
größere Möglichkeiten als eine Zeitreise nach dem Prinzip der "Kontrolle des Ablaufs 
unserer 'Lebens- und Schicksalsprogramme'", das zuvor auf dieser Webseite 
beschrieben wurde. - Wenn sie in die Hände einiger unverantwortlicher Menschen mit 
zerstörerischen Neigungen gelangen, kann der unsachgemäße Gebrauch solcher 
mächtigen Antriebssysteme enormen Schaden anrichten. Durch die Anwendung der in 
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diesem Artikel beschriebenen Methoden und Prinzipien kann man zum Beispiel 
interaktiv in jede beliebige Epoche reisen und ist in keiner Weise durch die Länge des 
eigenen Lebens begrenzt. Außerdem erhält man Zugang zu unbegrenzter 
Unsterblichkeit. Man kann auch beliebige Objekte oder Gegenstände, einschließlich 
des Zeitfahrzeugs selbst, in andere Zeiten mitnehmen. Das wiederum ermöglicht es 
uns, in unsere eigene Zeit "zurückzukehren", wann immer wir wollen.

(2) Ständige Verlagerung von Lebewesen, die in anderen Zeiten lebten, in unsere Zeit. 
Durch eine solche Verschiebung des Zeit-Raums wurde in Neuseeland eine Echsenart 
namens "Tuatara" aus einer anderen Zeit auf der Erde dauerhaft in die heutige Zeit 
gebracht. Genau wegen dieser bemerkenswerten Tatsache, dass das Erlernen und 
Nutzen der Funktionsweise des "Omniplans" und des Zeit-Raums den Menschen alle 
möglichen Möglichkeiten eröffnet, einschließlich unbegrenzter Unsterblichkeit, 
bedeutet der Maori-Name für "tuatara" "Schlüssel zur Allwissenheit". (Siehe auch 
Punkt C7.3 aus der Monografie [5/4]).

(3) Das zeitweilige Hereinholen von Tieren (oder Menschen), die normalerweise in 
anderen oder früheren Zeiten leben, in unsere Zeit, wobei diese Kreaturen (oder 
Menschen) sogar kurz nach ihrem Erscheinen in unserer Zeit dauerhaft verschwinden 
können. Etliche Beispiele für diesen Aufstieg sind inzwischen auf YouTube 
dokumentiert. Ein paar Beispiele für solche Situationen konnten die Leser im April 
2018 aus einem englischsprachigen Video auf YouTube /nicht mehr erreichbar/ 
erfahren.

(4) Die Rückführung von Gegenständen (z.B. Schweizer Uhren, Kostüme, Schuhe, 
Werkzeuge, Schrauben usw.) in die Vergangenheit, die normalerweise nur in der 
Gegenwart oder in der Zukunft hergestellt werden - diese Gegenstände sind später 
entweder auf alten Fotos oder Filmen zu sehen, werden in Gräbern, Ausgrabungen 
oder im Inneren von Steinen gefunden oder in verschiedenen alten Aufzeichnungen 
erwähnt. Die häufigsten Gegenstände, die heute gefunden werden, sind heutige 
Handys, Uhren, Elektrogeräte und Werkzeuge (z.B. Hammer, Schrauben). Es gibt auch 
eine alte Steinfigur, die ein komplettes Outfit eines heutigen Astronauten mit 
russischen Gesichtszügen darstellt, das dauerhaft um etwa 400 Jahre zurückversetzt 
wurde, und eine ägyptische Mumie, die heutige Turnschuhe trägt. Eine ganze Reihe 
von Beispielen, die solche Aufzüge dokumentieren, sind inzwischen auch auf YouTube 
zu sehen. Ein paar Beispiele solcher Objekte konnten die Leser im April 2018 in einem 
englischsprachigen Video 9 most mysterious ancient artefacts kennenlernen. Am 
faszinierendsten sind jedoch die Objekte, die aus der fernen Zukunft unserer 
Zivilisation in die Vergangenheit gebracht wurden. Beste Beispiele dafür sind: der so 
genannte Antikythera-Mechanismus - dessen Präzision und Fähigkeiten 
dokumentieren, dass er in der sehr fernen Zukunft konstruiert, dann aber ins antike 
Griechenland verlagert wurde, und auch die so genannten "ewigen Lampen", die ich in 
Punkt #F4. meiner Webseite Artefakte beschrieben habe (deren Konstruktion die 
perfekte Kenntnis des Phänomens der Telekinese voraussetzt - dessen Existenz die 
heutige offizielle Wissenschaft immer noch NICHT offiziell anerkennen will).
Andere Beispiele sind der telepathische sogenannte "Zhang Heng Seismograph", 
dessen Forschungsergebnisse ich unter anderem auf meiner Webseite Seismograph 
beschrieben habe, und der sogenannte "Heizer aus Pakistan", den ich unter Punkt 
#E4.2. der Webseite Telekinetischer Sieder beschrieben habe - dessen Bau ebenfalls 
ein profundes Wissen über Telekinese voraussetzt, ähnlich wie das Wissen, das in 
"ewigen Lampen" verwendet wird.
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(5) Die Entnahme von Menschen aus unserer Zeit und ihre Versetzung in eine andere 
Zeit. In der Literatur finden sich zahlreiche Beschreibungen von Fällen, in denen 
Menschen durch starke elektrische Felder in andere Zeiten versetzt werden. (Diese 
Verschiebung wird in der Regel von starken elektrischen Stürmen begleitet - denn die 
starken elektrischen Felder, die durch diese Stürme ausgelöst werden, führen nach 
meinem Konzept der Dipolaren Gravitation zu lokalen Veränderungen der 
durchschnittlichen Dichte der Gegen-Materie, die wiederum die Bildung lokaler 
"Diskontinuitäten" in einer dünnen Schicht der Gegen-Materie aus der aktuellen 
"Scheibe" der vierten Dimension der Gegen-Welt bewirken - wodurch sich in dieser 
Scheibe lokale "Portale" öffnen, die Menschen, die sie unwissentlich betreten, durch 
die Zeit verschieben). Mehrere Beispiele für solche Zeitverschiebungen findet man im 
Kapitel "Mysteriöse Materialisierungen" auf den Seiten 57 bis 83 des folgenden Buches 
[8V5.3] von Rodney Davies "Übernatürliches Verschwinden" (Titel des Originals 
"Supernatural Disappearances"), Dom Wydawniczy Limbus (85-959 Bydgoszcz, skr. 
poczt. 21, tel./fax 28-79-74), 1995, ISBN 83-85475--80-X, 255 Seiten, pb. Auf den 
Seiten 78 bis 83 dieses Buches wird zum Beispiel ein gut dokumentierter Fall 
beschrieben, als 1979 vier Ausflügler aus England, nämlich der Maurer Len Gisby, 
seine Frau Cynthia und ihre Freunde, der Eisenbahner Geoff Simpson und seine Frau 
Pauline, in einem Hotel in dem südfranzösischen Dorf Cuccolde übernachteten. Wie 
sich später herausstellte, brachte dieses Hotel mit seinem Personal, seiner alten 
Ausstattung und sogar alten Gästen und Gendarmen sie kurzzeitig in die Gegenwart 
von etwa 1905. Als 1983 nach der Veröffentlichung ihrer Geschichte eine Suche nach 
diesem Hotel eingeleitet wurde, fand man nur noch die Überreste der alten 
Fundamente. Ein weiterer Fall von Zeitverschiebung wurde in der Episode der 
amerikanischen Fernsehserie [2#J2] mit dem Titel "Weird or What?" behandelt, die in 
Neuseeland am Montag, den 10. Januar 2011 um 19:30 Uhr bis 20:30 Uhr auf Kanal 3 
TVNZ ausgestrahlt wurde (diese Episode kann wahrscheinlich immer noch im "on 
demand"-Teil der Webseite dieses Senders heruntergeladen werden). Auch auf 
YouTube findet man eine ganze Reihe von Videos, in denen Beispiele für ein solches 
Flipping diskutiert werden - z.B. im April 2018 u.a.: 10 REAL Cases Of Time Travel 
That Cannot Be Explained, Top 15 Menschen die spurlos verschwunden sind.

(6) Die ständige Verlagerung von Menschen in unsere Zeit, die normalerweise in leicht 
oder deutlich anderen Zeiten leben. Etliche Beispiele für diese Anhebung sind 
inzwischen auf YouTube dokumentiert - z.B. im April 2018 durch Videos wie: Top 10 
Scary Time Travel Stories – Part 2 oder 10 Pieces of Evidence Alternate Realities Exist.

(7) Informationen, die uns von UFOnauten zur Verfügung gestellt wurden. Für mich 
persönlich am beeindruckendsten ist der Beweis für die Richtigkeit des hier 
beschriebenen Prinzips der Zeitreise durch die Nutzung von Ablenkungen (Ripples) des 
"Omniplans", die uns absichtlich durch Simulationen von UFOnauten zur Verfügung 
gestellt wurden. Zum Beispiel informierte ein UFOnaut während der Entführung einer 
neuseeländischen Frau mit dem Spitznamen "Miss Nosbocaj" in ein UFO (den Bericht 
davon findet der Leser im Unterkapitel UB1. aus Band 16 meiner Monografie [1/5].) 
Miss Nosbocaj über folgende Tatsachen, die sie uns später in ihrem Bericht 
wiederholte – Zitat:

"N-138: Es gibt eine Ordnung. Das Universum besteht aus verschiedenen Ebenen, 
verschiedenen Schichten. Wenn jemand zwischen diese Schichten schlüpfen kann, 
anstatt sich durch sie zu bewegen, dann hat er, wenn er entlang der Schicht geht, 
Reibung gegen sich und Zeit und Entfernung zu überwinden. Aber wenn jemand 
zwischen ihnen hindurchschlüpfen kann, und dafür gibt es nur eine Methode, dann 
gibt es für ihn weder Zeit, Reibung noch Entfernung, also gibt es für diesen Jemand 
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kein solches Problem, wir denken in Begriffen von Entfernung und Zeit, aber für 
diesen Jemand ist es kein Problem mehr und er kann wirklich effizient reisen." 

"N-174: Und richtig, hier gibt es eine Schwächung {Unterbrechung des Raums}, ja, 
SIE kommen hier an, weil es in diesem Bereich eine Schwächung des Raums gibt, und 
SIE dringen genau an der Stelle dieser Schwächung zwischen die Schichten ein, denn 
das Universum wickelt sich sozusagen um sich selbst, und SIE können zwischen die 
Schichten schlüpfen, und dann müssen sie nicht, ja das Universum erstreckt sich nicht 
in geraden Linien, sondern es ordnet sich in Form von vielen Falten an und es rollt sich 
auch irgendwie auf, so dass man, ah, wenn wir auf Planeten wären, die rund sind, 
dann würden wir natürlich denken, dass diese Linie gerade ist, während wir ihr 
tatsächlich folgen würden, würden wir uns so bewegen, aber SIE wissen, dass es sich 
so aufrundet, deshalb fliegen SIE in einer Abkürzung vorwärts und so ersparen sie 
sich den ganzen Weg. "

Beachte, dass die obigen Erklärungen des UFOnauten genau das bestätigen, was ich 
am Anfang dieses Artikels erklärt habe, wie das Prinzip des Reisens durch die Zeit, das 
auf der Nutzung von Wellen und Diskontinuitäten des "Omniplans" beruht, 
funktioniert.

#J3. Charakteristik der Zeitreisen, durchgeführt durch die Biegung der 
Raumzeit:

Zeitreisen, die auf dem Prinzip der „Biegung der Raumzeit“ basieren, charakterisieren 
sich durch folgende Eigenschaften:

(1) Sie besitzen praktisch keinerlei Beschränkung, Bedingung oder Anforderung, was 
den Zeitpunkt betrifft, zu dem sich jemand durch ihre Verwendung bewegt / verlagert, 
getragen wird/. Man kann sich also zu einer beliebigen Epoche oder Zeitraum bewegen 
und dort beliebig lang verweilen.

(2) Auf diese Reise kann man praktisch ein beliebiges Objekt mitnehmen, das man 
besitzt – damit auch eingeschlossen die „Zeitmaschine“, mit der man reist, und jede 
Person oder Kreatur, in deren Gesellschaft man sich wünscht dies zu erleben. Die 
Mitnahme der „Zeitmaschine“ gestattet die Rückkehr zu seiner /eigenen, 
ursprünglichen/ Zeit.

(3) In die andere Zeit wird der aktuelle Körper und der aktuelle Wissensstand 
mitgenommen. Wenn auf diese Weise beispielsweise jemand im reifen Alter in eine 
andere Zeit reist, dann wird sich auch nach Ankunft in der anderen Zeit sein Alter 
nicht ändern (d.h. die Reise wird uns NICHT verjüngen) – so wie das das Prinzip, das 
im Punkt #A4. dieser Seite charakterisiert wurde, (d.h. so, wie das dortige Prinzip 
wirkt, dessen genauere Beschreibung das Hauptziel dieser vorliegenden Seite ist).

#J4. Vorteile der „wahren Unsterblichkeit“:

Zeitreisen, die auf im vorliegenden Teil #J. beschriebene Weise nach dem Prinzip der 
Biegung des Zeit-Raums durchgeführt werden, dienen der wahren Unsterblichkeit für 
denjenigen, der sie beherrscht. Die Besitzer der Zeitmaschinen, die nach diesem 
Prinzip arbeiten, sind nämlich imstande, sich  in eine beliebige Epoche zu bewegen, 
die sie besuchen möchten, dort für einen beliebig langen Zeitraum zu leben und von 
hier oder dort mitzunehmen, was sie nur wollen – inbegriffen die „Zeitmaschine“, die 
ihnen die Rückkehr in ihre eigentliche Zeit ermöglicht. Da ihre Zeitmaschinen auch in 
sich bereits die beschriebene Fähigkeit zur Verjüngung ihrer Körper durch die 



Steuerung ihrer „Lebens- und Schicksalsprogramme“ besitzen, werden ihre Körper 
ewig jung und ewig vital sein. Wenn sie gleichzeitig Glück haben, in einer 
totaliztischen Zivilisation zu leben (schließlich ist nur eine totaliztische Zivilisation 
imstande, diese Art von Zeitmaschinen zu bauen), wird faktisch ihr unendliches Leben 
ein einziges unendliches Glücksband sein. Sie leben praktisch wie Götter. Unsere 
Zivilisation muss sich so eine unsagbar glückliche totaliztische Zivilisation als 
Hauptziel stellen.

#J5. Tragödien versehentlicher Verlagerung von Menschen in andere Zeiten 
entsprechend des hier beschriebenen Prinzips:

In Punkt #J2. dieser Seite erläuterte ich, dass auf Grund der Tätigkeit von 
„UFOnauten-Simulationen“ auf der Erde, die bereits mit Zeitmaschinen disponieren, 
manchmal Fälle passieren, dass Menschen, die sich zu nah an einer solchen 
startenden oder explodierenden „Zeitmaschine der UFOnauten“ befinden, absolut 
versehentlich für immer in andere Zeiten getragen werden. An dieser Stelle möchte 
ich auch bewusst machen, dass so eine Verlagerung für die betreffenden Menschen 
eine enorme Tragödie ist, die ich meinem ärgsten Feind NICHT wünsche.

Besonders wenn diese versehentliche, dauerhafte Verlagerung in frühere Zeiten als die 
eigene erfolgt. Der Grund für die Tragödie ist, dass die versehentlich verlagerten 
Personen KEINE Zeitmaschine besitzen, die ihnen erlauben würde, zu ihrer eigenen 
Zeit zurückzukehren. Sie landen also in Zeiten, in denen sie NIEMANDEN kennen, sie 
keine Freunde oder Familie haben, in denen eine Technik benutzt wird, die sie 
überhaupt nicht kennen und deren Bewohner einen ihnen nicht bekannten Lebensstil 
praktizieren – manchmal sogar eine andere Sprache nutzend.

Dazu kommt noch, dass ihre Körper in dem Alter sind, in dem sie in andere Zeiten 
geworfen wurden. Wenn sich also der Leser in ihre Lage versetzt, versteht er 
bestimmt, welche Tragödie es ist, sich in solch einer Situation wiederzufinden. Als 
Beispiel schlage ich vor hier abzuwägen, was passieren würde, wenn wir plötzlich 
verlagert werden z.B. 50 Jahre früher. Selbst wenn wir noch so viel Glück gehabt 
haben sollten, dass wir im Augenblick der Verlagerung unseren Computer, 
Digitalkamera, Handy, Radio oder Fernseher in den Händen hielten, wir könnten sie 
NICHT benutzen, denn vor 50 Jahren existierte noch keine solche Infrastruktur für die 
Realisierung der Funktionen dieser Geräte.

Den Computer könnten wir beispielsweise dazu bewegen, auf ihm einen Brief oder ein 
Buch zu schreiben, aber ausdrucken könnten wir WEDER den Brief NOCH das Buch. Es 
gab damals keine Systeme zum Drucken wie heute. Wir könnten auch unseren 
Computer nicht ans Internet anschließen, um z.B. eine E-Mail abzusenden, denn das 
Internet existierte damals noch nicht. Ähnlich wäre es mit dem Handy, der 
Digitalkamera, Radio und Fernseher.
Wir würden niemanden kennen in der Zeit, in der wir uns befänden, selbst wenn wir 
es schaffen würden, einen Verwandten zu finden, der würde die Polizei informieren 
oder das Personal einer Irrenanstalt. Wiederum würde unsere unerwartete 
Materialisierung inmitten beispielsweise einer Behörde hervorrufen, dass sicher die 
lokalen Behörden uns in einer besonderen Anlage einschließen würden und uns NIE 
wieder in die Freiheit entlassen würden.

Nicht zu vergessen, dass wir, um in unsere Zeit zurückzukehren, wir weitere 50 Jahre 
warten müssten – sicherlich in der Zwischenzeit an Altersschwäche sterbend. In 
ähnlicher Situation befindet sich jeder, der versehentlich eine dauerhafte Verlagerung 
in andere Zeiten erfährt.



Teil #K: Hilfe von anderen Menschen, die ich brauchte (aber NICHT bekam), 
um „Zeitmaschinen“ zu bauen und auf diese Weise der Menschheit den 
Zugang zur Unsterblichkeit zu geben:

#K1. Ab 1985 (als ich die Wirkung der reversiblen Softwarezeit entdeckte) 
bis heute hätte ich bereits Zeitmaschinen bauen können, hätte ich von 
anderen Menschen die erforderliche Hilfe bekommen:

Beurteilt man das Maß meiner Leistungen seit 1985 (als ich das Prinzip der 
Funktionsweise der Zeit verstand und mit den hier beschriebenen Erfindungen der 
Zeitmaschinen begann) kann man sicher sein, dass ich, hätte ich damals (d.h. 1985) 
von anderen Menschen die mir erforderliche Hilfe bekommen, ich bis heute bereits 
Zeitmaschinen gebaut hätte.

Doch es verging schon über ein Vierteljahrhundert bzw. mehr als ich für den Bau von 
Zeitmaschinen benötige – zu Details siehe Punkt #J3. der Seite Magnokraft. Über 
mein schöpferische Potential zeugen eine Vielzahl ungewöhnlicher Geräte, die ich 
erfand, Entdeckungen, Erarbeitung der Theorie „Paradigmenwechsel“, Beweisführung 
für die Richtigkeit der Festlegungen, die ich identifizierte und andere darauf hinwies 
und die wissenschaftlichen Monographien, die ich schrieb.

Man muss beachten, dass ich unter enorm schwierigen Bedingungen arbeiten musste, 
unter denen andere Menschen sicherlich nur dasitzen und heulen würden – 
Bedingungen, die ich sehr vorsichtig und lakonisch u.a. auf der Seite Jan Pająk – über 
mich bzw. Seite mit meiner Autobiographie – erwähne. Denn im Land, in dem ich 
geboren wurde, wurde auf mich geschossen und im Land, in das ich flüchtete, gibt es 
die meiste Zeit für mich weder eine Arbeit noch eine Arbeitslosenunterstützung.

Anstatt also etwas zu schaffen, zu entdecken, zu untersuchen, zu bauen und einen 
Fortschritt zu schaffen – wozu ich angeborene Veranlagungen habe, war (und bin) ich 
gezwungen, die Mehrheit meiner Energie und Zeit für die Arbeitssuche oder für das 
Umherziehen in der Welt zu vergeuden, um einen Brotkrumen zu verdienen. Die 
Mehrheit dessen, was ich erschuf, entstand, als ich gezwungen war, in feuchten, 
undichten und ungesunden Bruchbuden, kaum größer als ein durchschnittlicher Lift, 
zu vegetieren, nicht mal einen ordentlichen Schraubendreher zur Verfügung hatte, ich 
nicht einmal von einem Internetanschluss träumen konnte und wegen Mangel an 
Arbeit vor der Ausgabe bei jedem Cent aus meinen privaten Ersparnissen überlegen 
musste – die ich doch in noch älterem Alter nötig gebrauchen kann.

#K2. Was ist erforderlich, um Zeitmaschinen zu bauen und der Menschheit 
die Unsterblichkeit zugängig zu machen:

Die Zeitmaschinen kann KEIN einzelner Bastler in der Ecke seines Schlafzimmers oder 
der Küche bauen. Wie tatsächlich der Bau der Zeitmaschinen aussehen muss, zeigen 
uns hervorragend historische Beispiele. Denn die Verwirklichung der Zeitmaschinen 
wären wie eine Miniaturversion der schon einmal unternommenen Programme der Art 
"Apollo" oder „Manhattan“.

Beispielsweise erschienen in der Zeit des Beginns der Programme „Apollo“ und 
„Manhattan“ ihre Endziele ähnlich entfernt und genau so unmöglich zu erreichen wie 
im Moment das Endziel des Beginns des Baus der Zeitmaschinen. Auch das Niveau des 
Detailwissens zum Thema ihrer Ziele war bei den Menschen, die die Programme 
realisierten, sogar niedriger als das Niveau meines Wissens zum Thema des Prinzips 
der Wirkungsweise der Zeit und zum Thema des Baus der Zeitmaschinen. Die 
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Realisatoren der dortigen Programme hatten auch KEINEN Zugang zu so 
selbstverständlichen Bestätigungen der Richtigkeit ihrer Ideen wie die zahlreichen 
Bestätigungen, die ich in den Punkten #D1. bis #D7. auf dieser Seite beschrieb.

Wie wir uns erinnern, gaben die Programme „Apollo“ und „Manhattan“ konkrete 
Ergebnisse und gestatteten bereits nach 8 bzw. 4 Jahren ihre Ziele zu erreichen. 
Selbst wenn zum Bau der Zeitmaschinen nur ein kleiner Teil der Mittel zur Verfügung 
stünde, als die damaligen Programme benötigten, wäre der Erfolg immer noch zu 
erreichen. Vielleicht nicht nach 4 oder 8 Jahren, aber mit großer Sicherheit schneller 
als ein Viertel Jahrhundert, das seit 1985 verflog – als ich die Wirkungsweise der Zeit 
entdeckte und die theoretische Erarbeitung des Baus der Zeitmaschinen begann bis 
hin zum Moment der Vorbereitungen vorliegender Beschreibungen.

(Meine Schätzungen, wie viel Zeit der Bau dieser Vehikel bei verschiedener Größe der 
Entwicklergruppen brauchen würde, sind angesprochen im Unterkapitel M11. aus Band 
11 meiner neuesten Monographie [1/5].) Mit ganzer Sicherheit JA, auf dem 
gegenwärtigen Niveau der Technik lassen sich die Zeitmaschinen bauen und wir sind 
imstande sie zu verwirklichen – mit ihnen den Zugang der Menschheit zur 
Unsterblichkeit eröffnend. (An dieser Stelle muss sich daran erinnern, dass das Ziel 
des Programms „Apollo“ die Mondlandung war. Dieses Programm wurde von Präsident 
John F. Kennedy im Jahr 1961 initiiert und fortgesetzt bis 1975. Am 20. Juli 1969, also 
nach 8 Jahren schon, wurde es gekrönt durch die Landung von menschen auf dem 
Mond. Dagegen war das Programm „Manhattan“ das Programm zum Bau der 
Atombombe. Dieses Programm war aktiv von 1941 bis 1946 und wurde „gekrönt“ u.a. 
mit der Bombardierung des japanischen Hiroshima am 6. August 1945.)

Wenn ich beispielsweise die erste Zeitmaschine allein bauen würde, dann wären 
folgende gesicherte Arbeitsbedingungen nötig, um einen Erfolg in diesen Bemühungen 
zu erreichen:

(1) Ungezwungener Zugang zu einem gut ausgerüsteten Forschungs-Labor, in dem 
man testen, messen und alle neuen Prototypen und jedes neuartige Gerät prüfen 
kann.

(2) Produkte reibungslos arbeitender Prototypen, die schnell ausgeführt werden und 
den nachfolgenden Versionen gebauter und untersuchter Geräte und Vehikel dienen.

(3) Optimale Bürobedingungen zur wissenschaftlichen Konstruktionsarbeit. Das heißt, 
ein ruhiges Büro, Zugang zu einer gut gepflegten wissenschaftlichen Bibliothek, 
Internetzugang, fehlender Stress, der aus den Arbeitsbedingungen herrührt usw. Die 
Bedingungen müssen so sein, dass sie die wissenschaftliche Schöpferkraft anstacheln 
und sie nicht erschlagen.

(4) die erforderliche Anzahl der Menschen NICHT aktiv seine Aufnahme zu 
unterstützen beginnt. Des weiteren, damit sich jene Anzahl von Personen findet, die 
die Aufnahme des Programms des Zeitmaschinenbaus unterstützen, ist erforderlich

(5) eine breite Propagierung des sog. „Softwareverständnisses der Zeit“ (beschrieben 
im Kapitel N. /???/ aus Band 12 meiner Monographie [1/5], und außerdem ist auch 
erforderlich

(6) die Verbreitung der Überzeugung unter den interessierten Menschen, dass sich der 
Verlauf der Zeit tatsächlich zurücksetzen lässt.

https://wohin-woher.com/jp/index_de_band12_1-5.htm
https://wohin-woher.com/jp/index_de_monographie_1-5.htm
https://wohin-woher.com/jp/index_de_band11_1-5.htm
https://wohin-woher.com/jp/index_de_band11_1-5.htm


Leider wurde bisher praktisch KEINE der obigen Bedingungen erfüllt. Das deshalb, 
obwohl ich bereits seit 1985 den Bau der Zeitmaschinen fördere, sich NICHTS 
Konkretes in dieser Sache getan hat. Das Problem beruht darauf, dass ich allein NICHT 
in der Lage bin, weder andere Menschen für die Aufnahme des Baus von 
Zeitmaschinen überzeugen kann, noch ihren Bau aufzunehmen. Es ist absolut 
erforderlich, dass mir andere Menschen in dieser Sache helfen.

#K2.1. Eine detailliertere Aufzählung von Menschen und Mitteln, die zum Bau 
der Zeitmaschinen erforderlich sind, geben die Punkte #J1. bis #J3. der Seite 
Magnokraft.

Viele Leser fragen mich wiederholt, welche materiellen Mittel und welche 
menschlichen Kräfte erforderlich wären, um die Zeitmaschinen zu bauen. Zum Nutzen 
dieser Leser habe ich eine entsprechende Aufzählung vorbereitet und in den Punkten 
#J1. bis #J3. der Seite Magnokraft publiziert. Ich empfehle dort hinein zu schauen – 
besonders in den dortigen Punkt #J3.

#K3. Appell, mir Hilfe zu geben in den hier beschriebenen Forschungen zur 
Schaffung des Zugangs der Menschen zur technischen Unsterblichkeit:

Viele Menschen können nicht verstehen, dass ich selbst es NICHT schaffe, die 
Zeitmaschine in diesem kleinen Raum, den ich unter dem Küchentisch zur Verfügung 
habe, zu bauen. Speziell unter den gegenwärtig existierenden feindseligen Haltungen 
vieler gewöhnlicher Leute und Wissenschaftler gegenüber meinen Theorien und 
Entdeckungen. Das deshalb, weil ich permanent andere um Hilfe aufrufe. Schließlich 
ist aber der Bau der Zeitmaschinen und der Zugang zur Unsterblichkeit NICHT nur 
meine Privatsache, soll heißen, nicht nur eine Sache von Dr. Ing. Jan Pająk, sondern 
faktisch von jedem von uns. Jeder von uns muss doch irgendwann sterben. Jeder von 
uns muss auch sogar diejenigen dem Tod abgeben, die sich am meisten lieben.

Meine Zeit läuft langsam dem Ende zu. Wie ich es auf der Seite über mich (Dr. Ing. 
Jan Pająk) erläuterte, wurde ich 1946 geboren und hatte ein eher hartes Leben voller 
Schwierigkeiten und Opfer. Gegenwärtig vegetiere ich in gesundheitlich eher nicht 
empfehlenswerten Bedingungen. Daher verlieren mein Körper und Geist stufenweise 
ihre schöpferischen Fähigkeiten, Visionen und Kräfte. Wenn ich also NICHT relativ 
schnell Hilfe erhalte, die ich benötige, dann geht mit mir auch das Gefühl und das 
Verständnis für die Softwarezeit, die ich bis heute dank meiner langjährigen 
Forschungen gewann.

Andererseits, damit jemand anderes dasselbe Verständnisniveau dieser enorm 
schwierigen Problematik „Softwarezeit“ gewinnt, können einige hundert, vielleicht 
sogar einige tausend Jahre vergehen. Ohne das erforderliche Verständnis, wie die Zeit 
wirklich funktioniert, kann der Bau der Zeitmaschinen anstatt nur einige Jahre sogar 
hunderte oder tausende Jahre dauern. Somit ist die aktuelle Situation mit dem Verlust 
der Möglichkeit eines beschleunigten Baus einer Zeitmaschine – würden mir nur 
Landsleute Unterstützung geben (statt zu spotten und auf meine Ergebnisse der 
Untersuchungen zu spucken), werden zukünftige Generationen der Erdbewohner 
sicher irgendwann beschreiben als Analogie zum Schicksal, das in der „Hochzeit“ von 
Stanisław Wyspiański jenes sprichwörtliche „Goldene Horn“ traf.

Ich appelliere also, um NICHT weiterhin Zeit zu vergeuden, bereits jetzt mich helfend 
zu unterstützen. Wenn diese Hilfe zu einer Zeit eintrifft, bevor ich gehe, kann ich 
vielleicht noch wenigstens den experimentellen Weg abstecken, der bereits in Kürze 
die Menschheit zum Gewinn der technischen Unsterblichkeit führt.

https://wohin-woher.com/jp/magnocraft_de.htm


Dieser Appell um Hilfe bedeutet NICHT den Appell um Geld – was ich genauer im 
nächsten Punkt dieser Seite erläutere. Denn die Essenz der Hilfe, die ich brauche, 
beruht auf der Schaffung der Bedingungen, unter denen die Aufnahme des Baus der 
Oszillationskammer, der Zeitmaschine und anderer meiner Erfindungen möglich wäre. 
Diese Bedingungen beschrieb ich genauer im Punkt #K2. weiter oben. Tatsächlich sind 
sie bereits seit langem aus Steuergeldern geschaffen worden und das für eine große 
Anzahl von Universitäten. Nur, dass ich KEINEN Zugang zu ihnen habe.

Damit ich also Zugang zu ihnen bekomme, ist eine Änderung im Denken einiger 
Entscheidungsträger nötig, die mir den Zugang zu jenen Bedingungen blockieren. 
Damit diese Änderung möglich ist, ist entweder eine Verbreitung  des Verständnisses 
für den Bedarf von Forschungen, wie ich sie betreibe, unter den Menschen nötig, oder 
es zeigt sich etwas, was die menschliche Haltung verändert. Deshalb beruht die Hilfe, 
um die ich bitte, auf der Realisierung einer von tausenden von möglichen Aktionen, 
die die menschliche Haltung zu dem, was ich versuche zu tun, verändert.

Beispielsweise könnte das die normale Öffnung einer kostenlosen Möglichkeit sein, um 
Prototypen und Forschungslabore irgendwelcher Forschungsinstitute nutzen zu 
können. Eine andere solche Aktion könnte die Hilfe bei der Verbreitung des Wissens 
über meine Theorien, Festlegungen und Erfindungen sein. Sie könnte z.B. auf der 
Diskussion der Sache Unsterblichkeit oder der Oszillationskammer bei den Gesprächen 
mit Bekannten, in der Propagierung in Zeitungen und im Internet beruhen oder – 
wenn es sich machen lässt, auch mit Unterstützung eigener Erfahrungen und Wissen.

Eine Hilfe wäre z.B. auch die Unterstützung bei der Arbeitssuche an einer Universität, 
die mich gegenwärtig eine Menge Zeit kostet. Wenn ich eine solche feste Arbeit an 
einer Universität finden würde, könnte ich mich den Forschungen widmen anstatt 
meine Zeit für hunderte von Bewerbungen um eine Arbeit zu vergeuden und dafür, 
Auswege zu finden, damit sich das Tempo verringert, mit dem meine Ersparnisse 
schmelzen, von denen ich lebe. Ein Beispiel für eine noch fortschrittlichere Hilfe wäre 
der Bau eines Gerätes zur Messung der Geschwindigkeit jemandes Zeitverlaufs – so 
wie ich das im Punkt #D2. dieser Seite beschrieb, und weitere Messungen der 
Geschwindigkeit bei nahestehenden Personen.

Weitere Formen der Hilfe könnten z.B. auf der Herausgabe meiner Theorien in 
Buchform beruhen, auf Hilfe für Ausrüstung, Software oder formale (unbezahlte) Hilfe, 
auf einem festen Zugang zum Internet zu bekommen (momentan habe ich als 
einzigen Zugang die sporadische Nutzung des „Cyber Cafés“ in der Nähe), oder auf 
dem Bau irgendeines Gerätes, das ich erfand, z.B. die hier beschriebene 
„Oszillationskammer“ – siehe … / Link nicht erreichbar/.
Natürlich wäre unter den hier beschriebenen die effektivste Form der Hilfe, mir den 
Zugang zu einem Forschungslabor und Prototypen zu eröffnen. Dieser Zugang wird 
typischerweise durch die heutige Gesellschaft Wissenschaftlern erteilt – nur dass er 
mich irgendwie meidet. Deshalb wäre es sicher die effektivste Form der Hilfe, die 
Möglichkeit zu finden, dass ich einen Zugang dazu bekomme, was typischerweise 
anderen Wissenschaftlern zur Disposition steht, die aber nicht vorhaben, das zu 
nutzen.

Diese Form der Hilfe würde KEINERLEI Investition erfordern, würde aber dennoch ihr 
Ziel erreichen (d.h. die Aufnahme des Baus der Oszillationskammer und der 
Zeitmaschine). Sie nutzt das, was die Gesellschaft bereits besitzt, bietet und tut, aber 
ihre Zweckmäßigkeit und das Niveau der Nutzung gesellschaftlicher Mittel für den 
Fortschritt der menschlichen Technik und des Wissens erhöht.



#K4. Bitte Notiz davon nehmen, dass ich NICHT um finanziele Hilfe appeliere:

Motto: „Wenn du jemandem einen Fisch gibst, ernährst du ihn für einen Tag. Wenn 
Du ihm aber die Bedingungen schaffst, dass er selbst Fische fangen kann, dann hilfst 
du ihm für sein ganzes Leben.“

In den heutigen Zeiten haben die Menschen irgendwie falsche Vorstellungen, dass die 
Hilfe auf die Gabe von Geld beruht. Derzeit zeigt der Totalizmus, dass die Geldgabe 
NIEMALS seine Probleme lösen wird. Eine hervorragende Erläuterung, warum eine 
Geldgabe KEINESFALLS eine Hilfe ist, weil sie lediglich das Problem auf später 
verschiebt statt es zu lösen, gibt jenes koreanische Sprichwort, das ich als Motto zum 
vorliegenden Punkt gegeben habe. Der Bau der Zeitmaschinen und die Hilfe, um die 
ich in der Sache dieser Zeitmaschinen appelliere, ist ein illustratives Beispiel solch 
einer Situation. Denn würde ich sogar von jemandem eine gewisse Summe erhalten, 
würde mir das NICHT helfen, die Zeitmaschine zu bauen.

(Ich muss hier unterstreichen, dass ich noch NIE von jemandem eine finanzielle Hilfe 
erhalten habe.) Denn die Summe, die mir ein eventueller Geber zukommen ließe, 
würde KEINESFALLS die Bedingungen, in denen ich mich derzeit befinde (d.h. enge 
und feuchte Wohnung, nicht viel größer als ein durchschnittlicher Fahrstuhl, es fehlt 
sogar ein guter Schraubendreher und ein Zugang zum Internet, es fehlt ein Zugang zu 
einer guten wissenschaftlichen Bibliothek, Labor und Prototypen usw.), in 
Bedingungen zu verändern, die erforderlich sind, den Bau der Zeitmaschinen oder 
anderer meiner Erfindungen zu beginnen (die Bedingungen beschrieb ich im Punkt 
#K2.).

Selbst wenn also jemand imstande wäre, mir irgendeine Summe Geld zu geben, 
würde das doch nicht das Erreichen dessen ermöglichen, was mein Ziel ist. Deshalb ist 
Geld keinesfalls die Hilfe, um die ich appelliere. Die Hilfe, die nötig ist, beruht 
ausschließlich darauf, eine Situation für mich zu schaffen, in der ich selbst imstande 
wäre, mir selbst weiterzuhelfen. Das bedeutet, sie sollte zur Schaffung von 
Bedingungen führen, in denen der Baubeginn der Oszillationskammer, der 
Zeitmaschine und anderer meiner Erfindungen möglich ist, oder zur Entstehung von 
Bewusstsein anderer Menschen, dass die Schaffung solcher Bedingungen zu ihrem 
eigenen Wohl und zum Wohl unserer Zivilisation führen würde.

Teil #L. Jeder, der gegenwärtig mein Rufen um Hilfe ignoriert, wird dies 
eines Tages bereuen:

#L1. Wenn jeder von uns beginnt zu bereuen, NICHT seinen Teil bei der 
Erarbeitung der technischen Unsterblichkeit für die Menschheit beigetragen 
zu haben:

Motto: "Wer sich weigert, aus seinen Fehlern zu lernen, ist dazu verdammt, sie zu 
wiederholen."

Junge Menschen sind NICHT daran interessiert, Zeitfahrzeuge zu bauen oder 
Unsterblichkeit zu erlangen. Das liegt daran, dass sie glauben, dass sie unzerstörbar 
sind und dass das Leben, das vor ihnen liegt, unendlich lange dauern wird. Erst im 
Alter, wenn für jeden sichtbar wird, wie Tag für Tag das Leben langsam verblasst und 
der Tod immer mehr in die Augen blickt, während die Welt noch so schön aussieht und 
noch so viel in ihr getan werden könnte, beginnen viele Menschen zu verstehen, 
welchen Wert der Gewinn jeder Form von Unsterblichkeit hätte - selbst dieser 
technisch am leichtesten zu kontrollierenden "gefangenen Unsterblichkeit", die oben in 



Punkt #H1. beschrieben wurde. Leider ist es in diesem Stadium des Lebens bereits zu 
spät, um noch etwas in dieser Sache zu unternehmen. Das Einzige, was dann noch 
bleibt, ist das Bedauern darüber, dass wir zahlreiche Möglichkeiten hatten, aber NICHT 
alles getan haben, was in unserer Macht stand.

Also Leser, damit du in Zukunft NICHT bitter bereuen willst, dass du die Gelegenheit 
hattest, mir zu helfen, aber NICHTS getan hast, um den Bau von Zeitfahrzeugen in 
Angriff zu nehmen und dir und anderen Menschen den Weg zur Unsterblichkeit zu 
eröffnen, fang jetzt an zu handeln. Immerhin hast du jetzt noch die Möglichkeit, bei 
der Vollendung dieser Idee zu helfen. Und du kannst auf tausende verschiedene Arten 
helfen - NICHT nur durch revolutionäre Schritte der Art, dass das nationale 
Bildungssystem gezwungen wird, in den Schulen meine Theorie von Allem, genannt 
das Konzept der Dipolaren Gravitation, zu lehren und die Lehre der Philosophie des 
Totalizmus allgemein einzuführen. 

Zum Beispiel ist es auch eine Form der Hilfe, einfach mit deinen Freunden über den 
Inhalt dieser Webseite zu diskutieren. Eine andere Form des Helfens ist z.B., seine 
Bekannten oder sogar Fremde, mit denen man sich zufällig unterhält, zu ermutigen, 
sich eines der kostenlosen Videos über Ergebnisse meiner Forschung anzuschauen, zu 
denen Links auf meiner Webseite Videos zu finden sind, während weitergehende 
Beschreibungen mit Links auf der Webseite Portfolio zu finden sind - z.B. das Video 
über Antriebe der Zukunft resp. in YouTube. Schließlich dürfen wir nicht vergessen, 
dass die Ergebnisse meiner Forschung seit vielen Jahren ausschließlich auf der 
Grundlage des "guten Willens" der Menschen und der persönlichen Information 
anderer durch die Unterstützer dieser Forschung verbreitet werden, weil offizielle 
Institutionen, die eigentlich die Gesellschaft über die neuesten Forschungsergebnisse 
informieren sollten, in Wirklichkeit die Informationen über die revolutionären 
Wahrheiten, die meine Forschung herausgefunden hat, sabotieren, anstatt sie zu 
verbreiten. 

Helfen ist auch z.B. anonymes Eintreten für die Idee der Zeitfahrzeuge, wenn in 
irgendeinem Internetforum jemand öffentlich auf die hier beschriebenen 
Forschungsergebnisse spuckt und sich über die Hoffnung auf Wahrheitsfindung und 
Fortschritt auslässt (schließlich gibt es "ohne Wahrheitsfindung KEINEN Fortschritt"). 
Denn aus vielen solcher "kleinen" Formen der Hilfe wächst mit der Zeit die "große" 
Hilfe - gemäß dem alten polnischen Sprichwort "Korn für Korn, und Maß für Maß". 
Denn damit Fortschritt und ein Umdenken stattfinden und eines Tages groß angelegte 
Hilfe organisiert werden kann, muss zunächst allgemeine Einigkeit darüber herrschen, 
dass diese Hilfe angemessen, ratsam und notwendig ist. Diese Einmütigkeit kann 
wiederum nur durch verstärkte Verbreitung, Demonstration, Erklärung, Überzeugung, 
Verteidigung, Befürwortung, Ermahnung usw. erreicht werden.

Teil #M. Zusammenfassung und Schlussinformationen dieser Seite:

#M1. Zusammenfassung dieser Seite:

Unser heutiges Fernsehen gewöhnte uns daran zu denken, dass es genügt, auf 
unserem Hinterteil bequem zu sitzen und alles wird uns von anderen vorbereitet und 
auf einem Tablett serviert. Doch das Leben erinnert uns wiederholt die bittere 
Wahrheit, dass andere uns gern ausrauben – wenn wir ihnen das gestatten, doch 
niemals geben sie uns auf dem Tablett das, was wir wirklich brauchen. Diese Wahrheit 
resultiert aus der Wirkungsweise der sog. Moral, die festlegt, dass man sich alles im 
Leben erarbeiten muss. Diese Forderung, sich selbst alles zu erarbeiten, bezieht sich 
auch auf die Erlangung der „Unsterblichkeit“.

https://www.youtube.com/watch?v=ZzJr41Ve2O8
https://wohin-woher.com/jp/videos/html/de/jp_antriebeDerZukunft_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/portfolio_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/index_de_videos.htm


Damit sich diese Unsterblichkeit NICHT als unser Fluch erweist anstatt unser Segen zu 
werden, muss jeder Mensch sie sich verdienen. In dem Moment, in dem die 
Menschheit bereits die Zeitmaschine“ besitzen wird, wird dieser Verdienst an der 
Unsterblichkeit zur Form einer bedingungslos warnenden Forderung, dass es, um 
zurückgesetzt zu werden in die Jugend, unbedingt die Erlangung des Zustands des 
totaliztischen Nirvana erfordert.

In der heutigen Zeit muss sich die Menschheit jedoch die Unsterblichkeit verdienen 
durch Verständnis, Akzeptanz und Verbreitung der alle schockierenden Wahrheit, dass 
der Weg zur moralischen (und daher glücklichen) Unsterblichkeit KEINESFALLS über 
die Medizin führt, sondern über die Anerkennung (anstelle von Spott) der Theorien 
und Festlegungen eines gewissen Dr. Jan Pająk und durch den tatsächlichen Bau 
seiner Zeitmaschine.

#M2. Wie sich dank der Seite „Stichwortverzeichnis“ die totaliztischen 
Beschreibungen der uns interessierenden Themen finden lässt

siehe Stichworte

#M3. Internetdiskussionen zu den auf der vorliegenden Seite 
angesprochenen Themen:

Motto: „In heutigen Zeiten ersetzen Strafen für erklärte Überzeugungen durch Verlust  
der Arbeit oder durch die Verhinderung des Erhalts von Arbeitslosengeld das 
Verbrennen auf dem Scheiterhaufen, Kreuzigung und den Löwen als Fraß vorgeworfen  
zu werden aus alten Zeiten. Beurteilt man die Hysterie im Internet wegen der 
Ansichten, die ich propagiere, bedauern viele, dass man mich nicht zusätzlich noch 
auf dem Scheiterhaufen verbrennen kann.“

Aus merkwürdigen Gründen – die ich auch versuche zu untersuchen und die ich im 
Punkt #L3. der totaliztischen Internetseite Evolution  – (über den Bedarf der von Gott 
zielgerichteten Schaffung von Beweismaterial, das die Säulen der atheistischen 
Weltanschauungen unterstützen, z.B. „natürliche Evolution“ oder „Big Bang“) 
bespreche, gestalteten sich teilweise anonymen Diskussionen in Internet-
Diskussionsgruppen in der letzten Zeit zu einer Art „Wortwettkampf“.

Die Teilnehmer dieser „Wettkämpfe“ übertrumpfen sich gegenseitig im Schlamm 
werfen und im Spucken auf jede konstruktive Idee. Das ist ein schockierendes 
Phänomen von Beschimpfungen und Verunglimpfungen statt einer Diskussion, das 
schon so weit verbreitet ist, dass es sogar in Zeitungen besprochen wird – z.B. siehe 
den Artikel “Excuse me, could we please be a bit more polite” (d.h. „Entschuldigt, aber 
könnten wir nicht ein bisschen höflicher sein“), Seite B3 der neuseeländischen Zeitung 
Weekend Herald, Ausgabe vom Samstag, 3. Januar 2009. Trotz der Vertiefung dieser 
„Kultur“ der Beleidigung, aus Mangel an anderen Kanälen, Gegenmeinungen zu 
bekommen über Themen, die ich untersuche, bemühe ich mich seit einiger Zeit jedes 
Thema zur Diskussion zu stellen.

Doch inmitten der Beleidigungen und Attacken an meine Adresse, erscheinen hin und 
wieder vereinzelt vernünftige Diskussionsstimmen, die konstruktiv neue Qualität zum 
betreffenden Thema einbringen. Deshalb ist jedes Thema meiner Untersuchungen, so 
auch das Thema der vorliegenden Seite, in einer gewissen Etappe zur öffentlichen 
Diskussion im Internet gestellt worden und das in zwei Sprachen, d.h. in polnisch und 

https://wohin-woher.com/jp/evolution_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/stichworte.htm


englisch. /Teilweise auch in deutsch, wie man dem rechten Menü oder dem 
„Stichwortverzeichnis“ und der Webseitenübersicht entnehmen kann./

Eine chronologische Liste der Links zu allen Themen, die ich zur Diskussion stellte in 
Google-Diskussionsforen, stellte ich im Punkt #E2. der totaliztischen Seite „FAQ“ 
zusammen. 

Wenn der Leser also eine konstruktive Bemerkung zu den Themen, die ich im Internet 
diskutiere, hat, dann würde ich ihn herzlich animieren, seine Stimme in die Diskussion 
einzubringen und auch seine Meinung öffentlich zu äußern. Denn so eine öffentliche 
Diskussion, besondern mit positivem und konstruktivem Charakter, ist eine der 
Möglichkeiten, das Bewusstsein der Gesellschaft zu heben und die Aufmerksamkeit 
der Menschen anzuregen. Im Falle älterer Beiträge, für die die Google-
Diskussionsgruppen keine Kommentare mehr zulassen, kann der Leser seine Antwort 
direkt an meine Mailadresse senden.

#M4. Wie Totalizmus-Blogs es ermöglichen, auf dem Laufenden zu bleiben, 
was der Autor dieser Webseite (d.h. Dr. Ing. Jan Pająk) gerade erforscht und 
welche seiner Webseiten die aktuellsten Webseiten enthalten:

siehe Totalizmus-Blogs

#M5. Der Autor dieser Webseite (d.h. Dr. Jan Pajak):

siehe Autor

Die aktuellen E-Mail-Adresse des Autors dieser Seite und weitere Hinweise findet man 
unter E-Mail Autor.

https://wohin-woher.com/jp/autor_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/blogs_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/index_de_allWS.htm
https://wohin-woher.com/jp/mail_de.htm

